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Liebe Leserin, lieber Leser,

im Jahr 2009 werden in Langenhagen zwei bedeutende Jubiläen gefeiert, die in mehrfacher Hinsicht sowohl im Frühjahr- als auch im Herbst-
semester einen bedeutenden Platz im VHS-Programm einnehmen werden.

Ende Februar feiert die Stadt Langenhagen das fünfzigste Jubiläum ihrer Stadtrechtsverleihung. Wir begleiten das von verschiedenen Organi-
sationen und Institutionen für das gesamte Jahr geplante Festprogramm mit zahlreichen Einzelveranstaltungen, die wir für Sie im vorliegenden 
Programm mit einer "50" gekennzeichnet haben.

Einen weiteren Höhepunkt im Jahr 2009 wird das sechzigste Gründungsjubiläum der VHS Langenhagen bilden, das wir Ende August gemeinsam
mit Ihnen feiern möchten. Hierzu gehört auch unsere Sommer-VHS im August 2009 - nach den Großen Ferien bieten wir Ihnen vom 7. bis zum 
23. August ausgewählte Veranstaltungen an, in denen Sie Entspannung finden, Ihre Kreativität erproben und natürlich auch neue Kenntnisse erwer-
ben können. Am 28. August schließlich wollen wir gemeinsam mit Ihnen mit einem abwechslungsreichen Programm fröhlich feiern.

Den Auftakt in das neue Jahr bildet wie immer unsere traditionelle Sonntagsmatinée. Am 8. Februar starten wir mit "tendenziell kriminell" - einem
musikalisch begleiteten, vergangene Jahrhunderte umspannenden Überblick über Verbrecher und Verbrechen in Hannover.

Auch im weiteren Semesterverlauf werden wir erneut namhafte Referentinnen und Referenten zu politischen, gesellschaftlichen und pädagogischen
Themen begrüßen. So wird Ursula Caberta am 24. Februar ihr "Schwarzbuch Scientology" vorstellen, Peyman Javaher-Haghighi am 24. März über
den Islamischen Fundamentalismus referieren, der Physiker Markolf Niemz wird am 28. April  nicht nur sein Buch "Lucys Vermächtnis" vorstellen,
sondern auch gemeinsam mit uns Antworten nachgehen, die die moderne Physik über das Leben nach dem Tod geben kann. Ebenfalls im April wird
Hatice Akyün mit einem neuen Buch zu uns kommen: in "Ali zum Dessert" folgt sie thematisch ihrem Bestseller-Erstling "Hans mit scharfer Soße"
und beschreibt pointiert die Eigenheiten ihrer deutschen und türkischen Landsleute. Natürlich gibt es auch 2009 ein Frauenkulturfest, es wird am
Freitag, 13. März im >Treffpunkt< stattfinden, und das Sonderprogramm hierfür wird wie in jedem Jahr Ende Januar erscheinen.

Darüber hinaus erwartet Sie ein umfangreiches Angebot an Studienreisen nach nah und fern - ein Schwerpunkt unserer Tages-Exkursionen wird die
Erinnerung an die Varusschlacht im Jahr 9 n. Chr. sein; hierzu haben wir u.a. Besuche in Kalkriese und in Detmold vorbereitet.

In allen Programmbereichen erwarten Sie bewährte Angebote und neue Themen - insbesondere die seit Jahren nachgefragten Kurse in den Themen-
feldern Sprache, Kochen, Gesundheitsbildung ergänzen wir regelmäßig mit neuen Themenschwerpunkten.

Ein besonderes Angebot ist unsere Beteiligung am Programm IWiN (Individuelle Weiterbildung in Niedersachsen) des Landes Niedersachsen.
Hier fördert das Land mit Mitteln aus dem Europäischen Sozialfonds die Weiterbildung von Beschäftigten in kleinen und mittleren Unternehmen.
Alle Veranstaltungen, die über dieses Projekt finanziell gefördert werden, sind in unserem Programm mit dem Hinweis "Europa fördert Niedersach-
sen" gekennzeichnet - bitte nutzen Sie diese besondere Fördermöglichkeit, als Mitarbeiter/in und Unternehmen - und sprechen Sie uns an.

Und weil lebenslanges Lernen in der Kindheit beginnt, freuen wir uns, mit der Jungen VHS Angebote für verschiedene Altersgruppen in den Oster-
und Sommerferien anbieten zu können - was wir in diesem Programm erstmals auch optisch gekennzeichnet haben.

Viele interessante Themen und Menschen warten darauf, von Ihnen in unserem Programm entdeckt zu werden - nutzen Sie die Chance, wir freuen
uns auf Sie!

Ihre



0

V
A

llg
em

ei
ne

 H
in

w
ei

se

2

2

3

4

5

1
0 Allgemeine Hinweise

Anmeldung/Allgemeine Hinweise Seite 4-6
Beiratsmitglieder Seite 3
Leitbild der Volkshochschule Seite 7
Bildungsurlaube Seite 139
VHS-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter Seite 3
Stichwortverzeichnis Seite 140,141
Terminkalender der 
Einzel- und Wochenendveranstaltungen Seite 142-144
Veranstaltungsorte Seite U3
Wegbeschreibung Eichenpark Seite U4

1 Politik und Gesellschaft,
Welt und Umwelt

Politik - Gesellschaft, 
Geschichte Seite 8-17
Wirtschaft und Recht Seite 17-20
Haus und Garten Seite 21,22
Gesprächskreise Seite 23,24
Pschologie und Pädagogik Seite 25-32
Philosophie und Religion Seite 33-35

Junge VHS Seite 36-44

2 Kunst, Kultur und Kreativität

Literatur und Theater Seite 45-47
Musik und Tanz Seite 48-50
Kunst- und Kulturgeschichte Seite 51-53
Zeichnen und Malen Seite 54-57
Kreative Techniken Seite 57-59
Mode und Schneidern Seite 59,60
Freizeit und Spiele Seite 60-62
Studienfahrten, Studienreisen Seite 63-66
Diavorträge und Exkursionen Seite 67,68
Essen und Trinken aus aller Welt Seite 69-73

3 Gesundheit, Entspannung und Bewegung

Gesundheit, Krankheit, Heilverfahren Seite 74-80
Entspannung, Autogenes Training, Yoga Seite 81-88
Gymnastik, Selbstverteidigung Seite 88-95

4 Sprache, Land und Leute

Europ. Referenzrahmen und Sprachprüfungen Seite 96,97
Deutsch Seite 98-101
Lesen und Schreiben Seite 99
Englisch Seite 102-105
Französisch Seite  106
Italienisch Seite 107
Spanisch Seite 108,109
Russisch Seite 108,109
Weitere Sprachen Seite 110,111

5 Arbeit, Beruf und Wirtschaft

Kommunikation und Rhetorik Seite 112-114
Organisation und Management Seite 115
Weiterbildung für Kitas Seite 116-119
VHS Concept Seite 119
Maschineschreiben Seite 120
Buchführung/Rechnungswesen Seite 120,121
EDV Seite 122-138
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Postanschrift Volkshochschule Langenhagen

Marktplatz 1
30853 Langenhagen

Trägerin Stadt Langenhagen

Beirats- Joachim Balk Sven Lindner
mitglieder Inga Bohr Ingrid Otto

Marco Brunotte Gesine Saft
Silvia Gerke Irina Scharnowski
Dagmar Janik Mike Scheer
Ralf Jurczyk Gabriele Spier
Christa Leske

Leitung Dr. Annette v. Stieglitz Tel. 73 07 9700
stieglitz@vhs-langenhagen.de

Programmbereichs- Bernhard Blauert-Segna Tel. 73 07 9708
leitungen blauert@vhs-langenhagen.de

Susanne Braun Tel. 73 07 9709
braun@vhs-langenhagen.de 

Susanne Heinrichs Tel. 73 07 9704
heinrichs@vhs-langenhagen.de

Shirin Schikowsky Tel. 73 07 9703
schikowsky@vhs-langenhagen.de

Volker Seemann Tel. 73 07 9707
seemann@vhs-langenhagen.de

Marion Bienert Tel. 73 07 9714
bienert@vhs-langenhagen.de

Karl-Heinz Eickmann Tel. 73 07 9712
Julia Hagen Tel. 73 07 9710
Mara Hoppe Tel. 73 07 9715
Rena Linden Tel. 73 07 9701

Christel Kolossa-Saris Tel. 73 07 9702
kolossa@vhs-langenhagen.de

Hausdienste Jörg Büttner, Uwe Westphal, 0172 5457548
Thorsten Grabowski 0172 5457559

VHS-Räume im Treffpunkt, 
Konrad-Adenauer-Str. 15           Tel. 7307 9815

Bildungszentrum Eichenpark,
Stadtparkallee 31    Tel. 7307 9730

VHS-Geschäftsstellen: im >Pavillon im Eichenpark<
Stadtparkallee 35
Tel.  (0511) 7307 9710 - 9715
Fax (0511)  7307 9716 + 9718

im >Treffpunkt<
Konrad-Adenauer-Str. 15
Tel. (0511) 7307 9787

Anmeldemöglichkeiten /

Öffnungszeiten der VHS-Geschäftsstellen:

im Eichenpark: montags - freitags  9.00 - 12.00 Uhr
sowie

dienstags + donnerstags   15.00 - 18.00 Uhr

im  >Treffpunkt<: dienstags und donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr
sowie
donnerstags nachmittags 15.00 - 18.00 Uhr

(montags, mittwochs und freitags geschlossen)

Während der Schulferien bleibt die VHS-
Geschäftsstelle im Treffpunkt geschlossen.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie Fragen zu VHS-
Veranstaltungen haben!

Die zuständigen Programmbereichsleitungen sind mit ihren
Rufnummern jeweils am Fuß der entsprechenden Seite genannt.

Nutzen Sie bitte auf jeden Fall die Beratungsmöglichkeiten, wenn Sie
zum ersten Mal bei uns einen Sprach- oder EDV-Kursus belegen möch-
ten oder Prüfungen ablegen wollen.
- Beratungstermine Sprachen siehe Seite 98, 
Sprachprüfungen siehe Seite 94

Anmeldungen sind ab sofort möglich!

www.vhs-langenhagen.de 

info@vhs-langenhagen.de

Verwaltungs-
mitarbeiterinnen
und -mitarbeiter

Verwaltungs-
leitung

Bürgerschaftliches
Engagement
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Die Volkshochschule Langenhagen ist eine aner-
kannte Einrichtung der Erwachsenenbildung. Seit
der Novellierung des Nds. Erwachsenenbildungsge-
setzes 1999 führt sie auch Veranstaltungen für
Kinder und Jugendliche durch.
Die Erwachsenenbildung wird mit öffentlichen Mit-
teln vom Land Niedersachsen sowie der Stadt Lan-
genhagen gefördert, um im Sinne der Daseinsvor-
sorge möglichst allen Bevölkerungsschichten ein
differenziertes und zeitgemäßes Bildungsangebot
zugänglich zu machen.

Für  a l l e  Veranstaltungen der Volkshochschule
ist eine  v o r h e r i g e Anmeldung erforderlich.

Die Anmeldungen sind personenbezogen und nicht
übertragbar.
Füllen Sie bitte für jede Person und für jede Veran-
staltung ein gesondertes Formular aus. 
Anmeldekarten finden Sie in diesem Programm.
Für gebührenfreie Veranstaltungen kann die
Anmeldung auch telefonisch erfolgen.

Ab sofort: 

persönlich
während der Öffnungszeiten der
VHS-Geschäftsstellen (siehe Seite 3)

schriftlich
unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen
und mit Abbuchungsermächtigung 

per Fax 
unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen
und mit Abbuchungsermächtigung

per eMail
unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen
und mit Abbuchungsermächtigung

Bei einer persönlichen Anmeldung:

a) erfahren Sie sofort, ob Ihre Anmeldung
angenommen werden kann oder ob die Veran-
staltung bereits ausgebucht ist und haben dann
gegebenenfalls noch andere Wahlmöglichkeiten.

b) können Sie sich beraten lassen.

Wenn Sie eine Gebührenermäßigung oder einen
Gebührenerlass beantragen möchten, muss dies
direkt bei der Anmeldung unter Vorlage entspre-
chender Nachweise geschehen (s. auch Hinweise
unter „Gebührenermäßigung“ auf Seite 5).

Eine Gebührenermäßigung bzw. einen Gebühren-
erlass können Sie unter Vorlage entsprechender
Nachweise mit Ihren Anmeldeformularen auch in
den Verwaltungsstellen der Ortschaften beantra-
gen. Die Anmeldungen gehen dann an die Volks-
hochschule und werden wie briefliche Anmeldun-
gen weiterbearbeitet.

Ihre Anmeldeformulare können Sie uns auch
zusenden oder in den Briefkasten einwerfen; in 
diesem Fall ist eine Abbuchungsermächtigung
erforderlich. Beizufügen ist ein entsprechender
Nachweis, wenn eine Gebührenermäßigung/eine
Gebührenbefreiung beantragt wird.

Sie können uns Ihre Anmeldung zusammen mit
einer Abbuchungsermächtigung unter Anerkennung
unserer Anmelde- und Teilnahmebedingungen auch
faxen:
Fax–Nr. 0511/7307 9716 + 9718 
oder
uns eine eMail senden an die Adresse 
info@vhs-langenhagen.deSie erhalten keine Anmeldebestätigung und

können – sofern Sie keine Nachricht von uns
erhalten – an der Veranstaltung teilnehmen. 
Selbstverständlich informieren wir Sie, wenn
die gewünschte Veranstaltung bereits belegt
ist oder Zeit- bzw. Raumänderungen erfor-
derlich sind.

Bitte senden Sie uns Ihre Anmeldekarte aus
Sicherheitsgründen in einem geschlossenen
Umschlag.

Anmeldung
per Post

Anmeldung 
per Fax

So können Sie
sich anmelden

Allgemeines

Anmeldungen

Anmelde-
bestätigung

Persönliche 
Anmeldung

Anmeldung 
per eMail
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Die Gebühren sind bei den einzelnen Veranstaltun-
gen ausgewiesen; ein zweiter Betrag ohne weitere
Angaben ist die ermäßigte Gebühr (siehe dort). 
Die Bearbeitungsgebühr und evtl. Materialkosten,
die auch bei Vorlage des Langenhagen-Passes zu
zahlen sind, sind mit “Lgh.-Pass” gekennzeichnet.

Die Teilnahmegebühren werden mit der An-
meldung fällig und sind im Voraus zu zahlen.

Die Gebühren können Sie auf folgende Weise ent-
richten:

a) Sie zahlen bei der persönlichen Anmeldung den
Betrag bar
oder

b) Sie ermächtigen die Volkshochschule, die Gebühr
einmalig von Ihrem Konto abzubuchen; dies
erfolgt in der Regel unmittelbar vor Beginn der Ver-
anstaltung.

Aus finanziellen Gründen soll niemand auf die Teil-
nahme an einer VHS-Veranstaltung verzichten müs-
sen. Deshalb hat der Rat der Stadt die Möglichkeit
eingeräumt, eine Gebührenermäßigung bzw. einen
Gebührenerlass zu gewähren.
Dies kann bei einer Vielzahl von Veranstaltungen auf
Antrag und unter Vorlage entsprechender
Nachweise erfolgen für:

a) Auszubildende, Studierende, Schülerinnen und
Schüler

b) Wehr- und Zivildienstleistende
c) Empfängerinnen und Empfänger von Arbeitslosen-

unterstützung, laufender Hilfe zum Lebensunter-
halt, Wohngeld oder bei vergleichbaren Einkünften

d) Rentnerinnen und Rentner, Pensionsempfängerin-
nen/-empfänger, 
sofern ihr durchschnittl. Haushaltseinkommen
monatlich unter 1.000,- $
bei Paaren unter 1.250,- $ liegt.

Dasselbe gilt für Familienangehörige der Gruppen 
b), c) und d), sofern diese keine eigenen Einkünfte
haben.

Die Gebühren werden bei Vorlage des Langenha-
gen-Passes, der im Sozialamt beantragt werden
kann, bei Veranstaltungen, die der sprachlichen
Integration und Weiterbildung dienen, erlassen.
Es wird jedoch eine Bearbeitungsgebühr von 
10,- $ je Kursus, Seminar, Wochenendseminar und
Bildungsurlaub erhoben; Material- und Fahrtkosten
etc. sind in voller Höhe zu zahlen.

Ein Antrag auf Gebührenermäßigung bzw. -erlass
kann nur dann genehmigt werden, wenn er

– direkt bei der Anmeldung gestellt wird

und

– der entsprechende Nachweis dem Antrag beige-
fügt ist bzw. eine entsprechende Erklärung
abgegeben wird.

Nachträgliche Beantragungen sind nur möglich,
wenn sich die soziale Situation des Antragstellers
nachweislich geändert hat.

Bei besonderen Veranstaltungen, bei Studienfahr-
ten, Studienreisen, bei auswärtigen Seminaren, bei
bestimmten Einzelveranstaltungen und bei Materi-
alkosten kann keine Ermäßigung und kein Erlass
erfolgen.

Sofern bei Veranstaltungen nur eine Gebühr ange-
geben ist, erfolgt keine Ermäßigung und kein
Gebühren-Erlass!

Teilnahme-
gebühren

Gebühren-
ermäßigung
und Gebühren-
erlass

Gebührenerlass

Beantragung von
Gebühren-

ermäßigung und
Gebührenerlass

Gebühren-
ermäßigung
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a) Gebühren werden grundsätzlich nur zurückge-

zahlt bzw. nicht fällig, wenn ein Angebot durch
die Volkshochschule abgesagt wurde.

b) In begründeten Ausnahmefällen (z. B. bei län-
gerer Krankheit) ist eine Erstattung möglich,
sofern ein entsprechender Nachweis
unmittelbar nach Bekanntwerden der Verhin-
derung bei der VHS Langenhagen eingereicht
wird.

c) Bei beruflicher Verhinderung muss im
Hinblick auf Bildungsurlaube der VHS ein ent-
sprechender Nachweis bis 2 Wochen vor Ver-
anstaltungsbeginn vorliegen.

Bei Gebührenerstattung bzw. Nichteinzug 
gemäß Abschnitt b) wird eine Einschreibe-
gebühr fällig bzw. einbehalten:
- 5,- $ bei einer Gebühr bis zu 15,- $ 
- 10,- $ bei einer Gebühr bis zu 50,- $
- 15,- $ bei einer Gebühr über 50,- $

Bei Studienfahrten, Exkursionen usw. werden
außerdem die der VHS in Rechnung gestellten
Beträge einbehalten.

Die Angaben auf dem Anmeldeformular werden
von der VHS ausschließlich zur organisatori-
schen Abwicklung und zu statistischen Zwecken
erfasst. Ihre Adresse, eMail-Adresse und Tele-
fonnummer dürfen für künftige Semester
gespeichert bleiben. Diese Einwilligung können
Sie mit Wirkung für die Zukunft jederzeit schrift-
lich widerrufen. 
Alle Kursunterlagen werden gem. Datenschutz-
richtlinien nach fünf Jahren vernichtet.
Die Teilnahme an VHS-Veranstaltungen ist nur
möglich, wenn dies von Ihnen akzeptiert wird;
ansonsten können Sie das Angebot der VHS
nicht wahrnehmen.

Unsere Veranstaltungen können in der Regel
nur stattfinden, wenn die vorgeschriebene Zahl
der Teilnehmenden erreicht ist. 
Wir informieren Sie rechtzeitig, wenn eine Veran-
staltung abgesagt werden muss.

Aus organisatorischen Gründen kann es zu einem
Wechsel des Unterrichtsortes kommen. Hierüber
informieren wir Sie ggf. rechtzeitig. 
Bei Ausfällen von Lehrkräften behält die VHS sich vor,
eine geeignete Ersatzkraft mit der Durchführung der
Veranstaltung zu betrauen.
Die Volkshochschule ist mit Veranstaltungen auch in
Schulen und anderen Einrichtungen zu Gast.

Wir bitten Sie,
– alle Räume und Einrichtungen pfleglich zu behan-

deln,
– in allen Unterrichtsgebäuden nicht zu rauchen,
– die benutzten Räume in ordnungsgemäßem

Zustand zu verlassen.
Wenden Sie sich bei Fragen bitte an die Hausmeister.

Pannen lassen sich leider nicht immer vermeiden.
Wenn Sie Kritik oder Beschwerden haben, wenden 
Sie sich bitte an die Leiterin/den Leiter der Veranstal-
tung oder an die VHS.

Wenn nicht anders im Arbeitsplan ausgewiesen,
sind die folgenden Zeiten unterrichtsfrei:

02.02.09 + 03.02.09 Zeugnisferien
30.03.09 - 15.04.09 Osterferien
21.05.09 -  22.05.09 1. Maifeiertag
31.05.09 + 01.06.09 Pfingsten
25.06.09 - 05.08.09 Sommerferien

Wenn Sie Fragen zu Veranstaltungen haben,
beraten wir Sie gern. Sollten Sie feststellen,
dass die von Ihnen besuchte Veranstaltung
nicht geeignet ist, werden wir gemeinsam versu-
chen, ein passendes Angebot zu finden.

Für jede Veranstaltung stellen wir bei regelmäßi-
ger Teilnahme auf Wunsch eine Teilnahmebe-
stätigung aus.

Verschenken Sie VHS-Kurse: Gutscheine erhal-
ten Sie in der VHS-Geschäftsstelle im
Eichenpark.

Wir setzen ausschließlich qualifizierte Lehrkräfte
ein: unsere  Kursleiterinnen und Kursleiter
haben das für ihren Arbeitsbereich relevante
Fachwissen, sind pädagogisch geschult  und
nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil.

Gebühren-
erstattung

Datenerfassung/
Datenschutz

Absage von
Veranstaltungen

Wechsel von
Unterrichtsorten
und Lehrkräften

Ordnung 
in den 

Räumen

Kritik und
Beschwerden

Unterrichtsfreie
Zeiten

Unser 
Service

Unsere 
Lehrkräfte
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Identität und Auftrag
Die Volkshochschule ist die kommunale Weiterbildungseinrichtung der Stadt
Langenhagen. Unsere Arbeitsgrundlagen sind das Niedersächsische Erwach-
senenbildungsgesetz sowie die Satzung der Volkshochschule.
In einer Zeit ständigen und schnellen Wandels bietet die Volkshochschule den
Bürgerinnen und Bürgern Langenhagens die Möglichkeit, die für neue per-
sönliche und berufliche Herausforderungen erforderlichen Kenntnisse und
Fertigkeiten, Orientierungen und Qualifikationen zu erwerben. 
Unser Auftrag ist es daher, soziale Veränderungen zu analysieren, den sich dar-
aus ergebenden gesellschaftlichen Weiterbildungsbedarf sowie die persön-
lichen Bildungsbedürfnisse aufzugreifen und programmatisch umzusetzen. 

Unsere Werte
Die Volkshochschule Langenhagen ist weltanschaulich und parteipolitisch
neutral. Wir fühlen uns folgenden Werten verpflichtet: 
- humanistisches Menschenbild
- Toleranz und demokratisches Miteinander
- Geschlechter- und Generationengerechtigkeit
- Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf
- Integration von Randgruppen und Minderheiten

Allgemeine Ziele
Es ist unser Ziel, allen Bevölkerungsgruppen und -schichten - unabhängig von
Herkunft und sozialer Lage - ein thematisch und methodisch breit gefächertes
Bildungsangebot zu erschwinglichen Gebühren zu unterbreiten. Besonders
verpflichtet fühlen wir uns bildungsferneren Bevölkerungsgruppen und deren
sozialer Integration. 
Kunden- und Gemeinwohlorientierung sowie Qualitäts- und Kostenbewusst-
sein sind ein wesentliches Merkmal unserer Arbeit. Als öffentlicher Dienstlei-
stungsbetrieb für Bildung, Qualifikation und Kultur tragen wir zur Steigerung
der Lebensqualität und zur wirtschaftlichen Stärkung Langenhagens bei. 

Unsere Kunden
Mit unserem Bildungsangebot wenden wir uns an alle Erwachsenen, Kinder
und Jugendliche in und außerhalb Langenhagens. 
Zu unseren Kunden zählen jedoch nicht nur Einzelpersonen: Für Betriebe oder
die Arbeitsverwaltung, für Schulen und Kindertagesstätten sowie für private
Vereine, Gruppen und andere Einrichtungen führen wir auf Wunsch maßge-
schneiderte Bildungsveranstaltungen durch. 

Gelungenes Lernen
Lernen ist das Werk meiner selbst - dies gilt für den Prozess und für das Ergeb-
nis von Lernen. 
Aufgabe der Volkshochschule und ihrer Lehrenden ist es, dabei zu unterstüt-
zen, zu beraten, zu fördern und die entsprechenden Bedingungen bereitzu-
stellen. Gelungenes Lernen zielt auf die persönliche Entwicklung und Orien-
tierung. Durch Aneignung, Erweiterung und Vertiefung von Kenntnissen
entwickeln die Lernenden Fähigkeiten und Fertigkeiten. Dabei geht es sowohl
um fachliche Inhalte und Qualifikationen als auch um überfachliche Kompe-
tenzen und Haltungen. 

Dazu gehören: Neugier und Offenheit, Verstehen und Verständigung, Analyse
und Bewertung sowie Reflexion und auch Revision des Gelernten. Gelungenes
Lernen schließt den Prozess des Lernens selbst mit ein: Die Aneignung und
das Beherrschen von Lernstrategien, die Weiterentwicklung der Selbstlernfä-
higkeiten und die Kommunikationsfähigkeit in einer Lerngruppe. 
Zum gelungenen Lernen gehört, dass die vorgegebenen und im Verlaufe des
Lernprozesses vereinbarten oder die selbst gesetzten Ziele erreicht werden:
Die Lernenden gewinnen Kompetenzen zur Gestaltung und zur Bewältigung
des eigenen Lebens; sie verstehen Lernen als Bereicherung und können diese
nutzen.

Unsere Fähigkeiten
Die Volkshochschule Langenhagen verfügt über professionelle, effiziente Ver-
waltungs-, Management- und Unterrichtsstrukturen. Service und Organisation
arbeiten verlässlich, kompetent und kundenfreundlich. 
Die Leitung und das hauptberufliche pädagogische Personal sind Experten bei
der Ermittlung von Bildungsbedarf und Bildungsbedürfnissen, bei der Entwik-
klung, Durchführung und Evaluation pädagogischer Konzepte sowie bei der
Beratung von Kundinnen und Kunden. 
Das Verwaltungspersonal und die Hausmeister besitzen die für ihren Arbeits-
bereich erforderliche Kompetenz und gewährleisten einen zuverlässigen und
reibungslosen Organisationsablauf.
Unsere Unterrichtenden haben das für ihren Arbeitsbereich relevante Fach-
wissen, sind didaktisch und methodisch geschult und nehmen regelmäßig an
Fortbildungsveranstaltungen teil. 

Unsere Leistungen
Die Volkshochschule führt thematisch breit gefächerte und methodisch viel-
fältige Bildungsveranstaltungen durch. 
Die Mehrzahl unserer Veranstaltungen wird in unserem halbjährlich erschei-
nenden Programm sowie im Internet präsentiert. Aus aktuellem Anlass sowie
bei entsprechender Nachfrage führen wir auch zusätzliche Veranstaltungen
durch. Zusätzlich bieten wir persönliche Bildungsberatung sowie Beratung bei
Organisations- und Qualitätsentwicklung. 
Unser haupt- und nebenberufliches Personal nimmt regelmäßig an Weiterbil-
dungsveranstaltungen teil. 
Die Volkshochschule unterzieht sich kontinuierlicher Qualitätssicherung, Eva-
luation und Organisationsentwicklung.
In der Stadt Langenhagen und in der Region Hannover stellen wir durch unse-
ren Beitrag zu Qualifikation und Bildung, zu gesellschaftlicher Integration sowie
zu haupt- und nebenberuflicher Beschäftigung einen wichtigen Sozial- und Wirt-
schaftsfaktor dar.

Unsere Ressourcen
Unsere wichtigsten Ressourcen sind die Kompetenz und die Kreativität unse-
rer haupt- und nebenberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Wir verfügen über zwei Geschäftsstellen sowie über eigene, erwachsenenge-
rechte und mit modernen Medien ausgestattete Unterrichtsräume.
Unsere Arbeit finanziert sich aus Teilnahmegebühren von Einzelpersonen und
institutionellen Auftraggebern sowie aus Zuschüssen seitens unserer Trägerin,
der Stadt Langenhagen, und des Landes Niedersachsen.
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1 Semesterauftakt:

200.00

Semesterauftakt 
Sonntag, 08.02.09

10.30 Uhr 
10,- $ 

>daunstärs<

"tendenziell kriminell"

Verbrecher und Verbrechen aus Hannover - musikalisch aufpoliert

Dr. Sabine Göttel (Rezitation und Skript)
Elke Reissert (Rezitation)
Roland Baumgarte (Cello)
Jürgen Happe (Gitarre)
Werner Pfizenmaier (Mundharmonica)

"tendenziell kriminell" stellt Verbrecher und Verbrechen aus verschiedenen Jahrhunderten vor, die in engem Bezug zu
Hannover und der Region stehen. So ist z.B. eine Straße in der Nähe der Eilenriede - der Hanebuthwinkel - nach Jasper
Hanebuth benannt, der am 4. Februar 1653 an der Richtstätte vor dem Steintor durch Rädern hingerichtet wurde. Das
Programm verbindet Literatur, Musik und kulturgeschichtliche Informationen zu einem ungewöhnlichen Porträt der
Region Hannover, indem es die Zuschauer auf kurzweilige und humorvolle Weise mit Details aus mehreren Epochen des
Straf- und Justizwesens bekannt macht. Musikalisch begleitet werden die beiden Sprecherinnen vom Trio FeelHarmoni-
ca, das bekannte Filmmusiken und Titelsongs aus "Derrick", "Der Kommissar", "Tatort" etc. beisteuert. 
In der Pause gibt es Kaffee und Kuchen.

Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit text & töne e.V.
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1

100.01

Mittwoch, 04.03.09
19.00-20.30 Uhr

keine Gebühr

>Treffpunkt<

Was Sie schon immer über 
Langenhagen wissen wollten...

...sich aber niè zu fragen getraut haben

Martin Stöber

Zum 50. Geburtstag bekommt Langenhagen
ein besonderes Geschenk: ein Buch!

Ein Buch mit Bildern, Karten und informati-
ven Texten. Der Historiker Martin Stöber ver-
brachte viel Zeit im Stadtarchiv, um sich in
Langenhagens abwechslungsreiche Erfolgs-
Geschichte einzuarbeiten. 

An diesem Abend stellt er sein Buch vor und
möchte gemeinsam mit Ihnen darüber disku-
tieren.

100.02

Samstag, 07.03.09
11.00-13.00 Uhr

keine Gebühr

Start:
Stadtarchiv,

Rhodehof

Vom neuen Zentrum zum 
alten Zentrum und zurück

Martin Stöber

Der Autor des Buches über Langenhagen 
bietet zusammen mit dem Stadtarchiv einen
gemeinsamen Stadtrundgang an. 

Lernen Sie Langenhagen von einer anderen
Seite kennen. Sie gehen über drei Friedhöfe,
durch einen Park, erleben (Neo)Gotik, Villen,
ein altes und ein neues Rathaus und lernen
Wissenswertes über Langenhagen kennen,
das Ihnen bisher verborgen war.  

Am 28.08.09 feiert die Volkshochschule
ihren 60. Geburtstag...

...Feiern Sie mit!
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Info:   Susanne Braun (0511) 7307 9709

102.01

Dienstag, 24.03.09
19.00 Uhr 

6,- $

>Treffpunkt<

Islamischer
Fundamentalismus

Dr. Peyman Javaher-Haghighi

Wie bedrohlich ist  der islamische
Fundamentalismus?

Er wird hierzulande viel zu oft auf eine Hand-
voll terroristischer Gruppen reduziert. Dabei
wird er aber nur in vollem Umfang begriffen,
wenn er als eine sozialpolitische Strömung
mit starker religiöser Prägung betrachtet
wird.

Eine solche Betrachtungsweise ermöglicht
zugleich neue Lösungsansätze für die
Bekämpfung des Fundamentalismus. Behan-
delt werden v. a. folgende Fragen:

- Wie hat sich der islamische Fundamenta-
lismus historisch entwickelt?

- Welche hauptsächlichen Ziele strebt er an?
- Welche gesellschaftlichen Faktoren trugen 

zu seinem Aufstieg in islamisch geprägten 
Ländern bei?

- Wie populär ist er in diesen Ländern?
- Wie groß ist die Gefahr für Demokratie und 

Menschenrechte?

Dr. phil. Javaher-Haghighi kommt aus Tehe-
ran und lebt seit 1984 in Deutschland. Er hat
Sozialwissenschaften studiert und ist seit
2004 als Lehrbeauftragter im Fachbereich
Politische Wissenschaft an der Universität
Hannover tätig. Seine Forschungsschwer-
punkte sind internationale Beziehungen,
Nahost und kulturvergleichende Studien.

102.10

Dienstag, 24.02.09
19.00 Uhr 

6,- $

>Treffpunkt<

Gespräch mit Ursula Caberta über ihr

"Schwarzbuch Scientology"

Religion? Ideologie? Seelenfänger?
Scientology, ein lange verdrängtes Gefahren-
potential, taucht wieder auf. Wie können Kin-
der und Jugendliche vor totalitären Seelenjä-
gern geschützt werden?

Die Eröffnung der Scientology-”Kirche” in
Berlin, die Promi-Hochzeit des Schauspielers

und Scientologen Tom Cruise,
Nachhilfeinstitute, hinter denen
Scientology steckt - eine totalitä-
re Psychoorganisation drängt
nach längerer Zurückhaltung wie-
der machtvoll an die Öffentlich-
keit.

Anhand zahlreicher Beispiele
zeigt Ursula Caberta in ihrem
"Schwarzbuch Scientology", was
falsche Propheten und elterliche
Arroganz anrichten können.
Wichtige Praxis-Tipps
ermöglichen es Eltern, Pädago-
gen und allen in Jugend- und
Sozialarbeit Tätigen, Probleme zu
erkennen und Lösungen zu erar-
beiten.

Die Scientology-Expertin Ursula Caberta ist
Diplom-Volkswirtin und leitet seit 1992 die
Arbeitsgruppe Scientology der Behörde für
Inneres in Hamburg. Mittlerweile gilt sie
bundesweit als engagierte und unerschro-
ckene Gegnerin der Scientologen und
wurde/wird deshalb immer wieder zur Ziel-
scheibe verbaler und juristischer Angriffe von
Scientology-Mitgliedern. In ihrem neuen
Buch "Kindheit bei Scientology" gibt sie be-
rührende Einblicke in gestohlene Kindheiten.
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Info: Bernd Blauert -Segna(0511) 7307 9708
Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

100.10 

Lesung 
Mittwoch, 22.04.09 

19.00 Uhr 
8,-  

>Treffpunkt<

Hatice Akyün: Ali zum Dessert

Mit Witz und Temperament erzählte Hatice
Akyün in ihrem ersten Buch von ihrem Leben
zwischen Berlin und dem Bosporus - und von
den Irrungen und Wirrungen auf dem Weg,
ihren deutschen Traummann, ihren "Hans
mit scharfer Soße" zu finden. Aber dann ist
alles ganz anders gekommen, denn als Hati-
ce dem charmanten Ali begegnet -  einem

türkischen Hans -, gibt es kein Zurück
mehr: Von nun an steht ihre Welt Kopf,
denn Familienzusammenführung auf
Türkisch ist eine turbulente
Angelegenheit, bei der kein Auge tro-
cken bleibt! Humorvoll und pointiert
rückt die Autorin den Eigenarten ihrer
türkischen und deutschen Landsleute
zu Leibe und lässt den Leser teilhaben
an dem wundervollen Abenteuer, in
zwei Familien zu Hause zu sein.

Hatice Akyün wurde 1969 in Zentralan-
atolien geboren. 1972 kam sie mit
ihrer Familie nach Deutschland. Akyün
schreibt als freie Journalistin u.a. für
den "Spiegel", "Emma" und den "Tages-

spiegel".  Mit ihrem ersten Buch "Einmal
Hans mit scharfer Soße" gelang ihr auf
Anhieb ein "Spiegel"-Bestseller.

405.00

Der Welttag des  Buches 
Eine regionale Tradition ist zu einem internationalen Ereignis gewor-
den: 1995 erklärte die UNESCO den 23. April zum "Welttag des
Buches", dem weltweiten Feiertag für das Lesen, für Bücher und die
Rechte der Autoren. Die UN-Organisation für Kultur und Bildung hat
sich dabei von dem katalanischen Brauch inspirieren lassen, zum
Namenstag des Volksheiligen St. Georg Rosen und Bücher zu ver-
schenken. Über diesen Brauch hinaus hat der 23. April auch aus
einem weiteren Grund besondere Bedeutung: Er ist der Todestag
von William Shakespeare und Miguel de Cervantes. Seit 1996 wird
der "Welttag des Buches" auch in Deutschland gefeiert. Zahlreiche
Buchhandlungen, Verlage, Schulen und Bibliotheken organisieren
jedes Jahr mit Engagement und Kreativität Veranstaltungen rund
um Bücher und das Lesen.
Im Rahmen der Initiative "Lesenwertes Langenhagen" ist der Welt-
tag des Buches ein zentraler Bestandteil des diesjährigen Kultur-
programms. Zahlreiche Organisationen und Institutionen haben
ihre Beteiligung zugesagt, um diesen Tag zu einem Festtag fürs
Lesen und Vorlesen zu machen. Lassen Sie sich überraschen: Das
Festprogramm ist ab Mitte März erhältlich bei Bernd Blauert-Segna,
Tel. 7307-9708, blauert@vhs-langenhagen.de

Foto: © André Rival
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1 112.01

Dienstag, 28.04.09
19.00 Uhr 

8,- 

>Treffpunkt<

Gespräch mit dem Physiker und Autor 
Markolf H. Niemz über sein neues Buch:

"Lucys Vermächtnis"

Was kann uns die moderne Physik über
unser Leben und Sterben sagen?
Gibt es ein Leben nach dem Tod?

Aus Sicht  der Physik ja, ist sich der Erfolgs-
autor Markolf H. Niemz sicher. In "Lucys Ver-
mächtnis", dem dritten Teil der erfolgreichen
Lucy-Trilogie, geht er der Frage nach, wie es
im "Jenseits" aussehen könnte.

Stimmen unsere Vorstellungen? 
Treffen wir im Jenseits unsere Lie-
ben wieder?
Treten wir Gott von Angesicht zu
Angesicht gegenüber?

Mit Hilfe der kleinen Lucy wird
erklärt, was uns die Relativitätstheo-
rie über das eigene Leben und Ster-
ben verraten kann.

Prof. Dr. Markolf H. Niemz lehrt Phy-
sik und Medizintechnik an der Uni-
versität Heidelberg. Für seine For-
schungsergebnisse zur Lasermedizin

erhielt er 1995 den Freudenberg-Preis der
Heidelberger Akademie der Wissenschaften.
Durch seine Bücher "Lucy mit c - Eine Reise
durch Raum und Zeit" (2005) und "Lucy im
Licht - Dem Jenseits auf der Spur" (2007)
wurde er einem breiten Publikum bekannt. 

Interessentengruppe "Neue Wohnform Langenhagen e. V. 
- zukunftsorientiertes Wohnkonzept für Familien, Paare, 

Alleinlebende und Kinder"

Infolge des 3. Langenhagener Stadtgesprächs (18.05.2006)  zum
Thema  "Von der Planung zur Realisierung - ein Wohnprojekt für
Langenhagen", hat sich eine Interessentengruppe gebildet, die
seitdem an der Verwirklichung eines gemeinschaftlichen Wohn-
projekts zusammenarbeitet. 
Ein offener Treff für alle Interessierten findet an jedem 4. Diens-
tag im Monat um 18.00 Uhr im Mehrgenerationenhaus, Konrad-
Adenauer-Straße 15, statt.  
Die Volkshochschule begleitet dieses Projekt weiterhin.

Interessierte können sich unter der Tel.-Nr. 0511-8979013 
(Erika Arbeiter) über den aktuellen Stand des Projekts informieren.  

101.00

Vortrag und Lesung
Mittwoch, 25.02.09

19.00 Uhr 
6,- 

>Treffpunkt<

Die vergessene Generation

Die Kriegskinder brechen ihr Schweigen

Sabine Bode

Sie haben den Bombenkrieg miterlebt oder
die Vertreibung, ihre Väter waren im Feld, in
Gefangenschaft oder sind gefallen. Doch
diese Erinnerungen haben die Kriegskinder
bislang in sich verschlossen gehalten. Statt
dessen haben sie nach vorn geblickt,

Deutschland wiederaufgebaut, eine
Familie gegründet. Heute sind sie in
Rente, die eigenen Kinder längst aus
dem Haus, und zum ersten Mal im
Leben schauen sie zurück. Sie fangen
an zu begreifen, dass vieles in ihrem
Leben auf ihre Kriegserlebnisse zurück-
zuführen ist. Auch die Kinder und Enkel
der Kriegskinder beginnen, sich mit der
vergessenen Generation zu beschäfti-
gen. Sie wollen verstehen, warum ihre
Eltern so sind, wie sie sind. 

Sabine Bode, Jahrgang 1947, ist freie
Journalistin und Autorin. Ihre Hörfunk-
beiträge werden überwiegend im  WDR
und NDR gesendet. Sie schrieb außer-

dem das Buch "Die deutsche Krankheit - Ger-
man Angst".
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1

101.20

Vortrag 
Donnerstag, 04.06.09 

19.30 Uhr 
5,- $ 

>Treffpunkt< 

Die Varusschlacht zwischen
Mythos und Wirklichkeit

Dr. Heike Brück-Winkelmann

Als "Schlacht im Teutoburger Wald" besun-
gen, als "Hermannsschlacht" literarisch in
Szene gesetzt, ist der Sieg der germanischen
Stämme ein fester und nicht immer sachge-
rechter Bestandteil deutschen Geschichtsbe-
wusstseins. Wenn auch der genaue Schau-
platz der Schlacht noch immer umstritten ist,
steht die historische Bedeutung der
römischen Niederlage außer Frage. 

Der Vortrag beleuchtet die Vorgeschichte
und den Kontext der militärischen
Auseinandersetzung, porträtiert die Protago-
nisten Varus und Arminius und analysiert die
historische und politische Bewertung dieses
Ereignisses.

2000 Jahre
Varusschlacht

Vor zweitausend Jahren endete die
"Varusschlacht" mit einer bitteren
Niederlage der römischen Streitkräf-
te im fernen Germanien. Der genaue
Ablauf und ein exaktes Datum sind
nicht überliefert, doch die
Varusschlacht des Jahres 9 n. Chr.
markiert einen Wendepunkt der
europäischen Geschichte und ist
auch zweitausend Jahre später noch ein Ereignis, dessen Hergang
und Hintergründe, Erforschung und facettenreiche Auswirkungen
den Menschen heute ein Verstehen der Vergangenheit und damit
auch der Gegenwart ermöglichen. 

101.21 

Tagesfahrt
Samstag, 06.06.09

9.00-18.50 Uhr 
30,- $ 

inkl. Führung
und Besichtigung 

>Treff: 9.00 Uhr, 
Hannover Hbf. 

Aufsicht auf Gleis 12< 

Zum Varusschlacht-Museum 
in Kalkriese

Ernst August Nebig

Nachdem lange Zeit der Schauplatz der
Varusschlacht im Teutoburger Wald vermutet
wurde, deuten zahlreiche Funde von Münzen
und Rüstungen darauf hin, dass diese
Schlacht etwa 20 km nördlich von
Osnabrück bei Kalkriese stattgefunden hat. 

Im Jahr 2000 wurde in der Nähe der Ausgra-
bungen ein archäologischer Park mit Infor-
mationszentrum und bereits zwei Jahre spä-
ter das neue Museum mit einem 40 Meter
hohen Aussichtsturm eröffnet. Hier wird die
schriftliche Überlieferung der Varusschlacht
vorgestellt, die Wege und Irrwege ihrer archä-
ologischen und naturwissenschaftlichen
Erforschung beleuchtet und zu den spekta-
kulären Funden in Bezug gesetzt. 

Den endgültigen Schluss, ob sich Varus hier
in sein Schwert stürzte oder ob es sich nur
um Überreste eines kleineren oder späteren
Gefechts handelt, mag der Besucher
abschließend selber ziehen. Vieles spricht
dafür, nichts dagegen, dass in Kalkriese der
Schauplatz der Varusschlacht gefunden
wurde.

Bitte mitbringen: wetterfeste Kleidung sowie
Verpflegung und Getränk
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1 101.22 

Tagesfahrt 
Samstag, 20.06.09

8.00-17.50 Uhr 
30,- $ 

inkl. Führung 
und Besichtigung 

>Treff: 8.00 Uhr,
Hannover Hbf. 

Aufsicht auf Gleis 12< 

Zur Ausstellung 
MYTHOS VARUSSCHLACHT 
in Detmold

Dr. Catherine Atkinson

Unweit vom 1875 eingeweihten Hermanns-
denkmal erinnert die Ausstellung MYTHOS
im Lippischen Landesmuseum an die Varus-
schlacht vor 2000 Jahren. Die Ausstellung
spannt einen Bogen von der römischen
Geschichtsschreibung bis zur modernen For-
schung und erläutert die Auswirkungen der
Varusschlacht auf die deutsche und europäi-
sche Geschichte. Wer waren die Germanen
und wie lebten sie? Und wie sahen die
Römer ihre Nachbarn im rechtsrheinischen
Barbaricum? Ausgehend von den Schriften
des römischen Autors Tacitus werden ausge-
wählte Zitate mit modernen, archäologischen
Forschungsergebnissen konfrontiert. Grab-
und Siedlungsfunde geben vielfältige und
überraschende Einblicke in das Alltagsleben
und die Gesellschaftsstruktur der Germanen. 

Mit der Wiederentdeckung der römischen
Schriftquellen beginnt Mitte des 15. Jahrhun-
derts, über 1400 Jahre nach seinem Tod, die
zweite große Karriere des Arminius. Wie aus
dem mittlerweile zu "Hermann" einge-
deutschten Cheruskerfürsten eine der wich-
tigsten Symbolfiguren der Deutschen wurde,
dokumentieren hochkarätige Exponate aus
500 Jahren deutscher und europäischer
Kunst-, Literatur- und Musikgeschichte. 

Nach der Führung durch die Ausstellung
besteht die Möglichkeit zur individuellen
Besichtigung des Detmolder Schlosses oder
zu einem Bummel durch die malerische Alt-
stadt. 

Bitte mitbringen: wetterfeste Kleidung sowie
Verpflegung und Getränk

105.07

2x donnerstags
05. und 12.03.09
18.15-19.45 Uhr 

sowie eine Führung im
Tierheim Hannover am

07.03.09
8.30 -ca. 11.00 Uhr

18,90 $/11,30$ 
maximal 14 TN

>Treffpunkt<

Anschrift:
Tierheim Hannover,

Evershorster Straße , 
Langenhagen

(OT Krähenwinkel) 

Die Hin- und Rückfahrt
wird per Mitfahrgele-

genheit organisiert. 

Recht, tierisch

- Rechtsfragen rund ums Haustier

Heinrich Lüddecke

Heimtiere erfreuen sich großer Beliebtheit
und werden in Zukunft vermutlich weiter an
Zahl zunehmen. Bedingt durch die steigende
Zahl älterer Menschen in unserer Gesell-
schaft sowie der Zunahme von Singlehaus-
halten werden künftig noch mehr Haustiere
angeschafft werden - auch, um nicht allein zu
sein. 

Doch wer ein Tier hält, übernimmt Verantwor-
tung - von der  Anschaffung des Tieres bis zu
dessen  Tod. Mit dem Lebenszyklus des
Haustieres sind rechtliche Aspekte und Fra-
gen verbunden, die insbesondere den Tier-
kauf, die Tierhaltung und den Tod des Tieres
betreffen. 

Um mit dieser Verantwortung umgehen zu
können, sollte sich jede/r Tierhalter/in der
wichtigsten rechtlichen und gesetzlichen
Grundlagen bewusst sein und wissen, wo

Informationen oder Hilfen
erhältlich sind.

Die Veranstaltung vermittelt
einen Überblick und soll Sie
anregen, sich als Tierhalter
optimal vorzubereiten, damit
die Freude am Leben mit
dem Tier möglichst
ungetrübt ist.

Ein Besuch im Tierheim Han-
nover unter dem Motto
"Blick hinter die Kulissen"
rundet diese Einführung ab. 
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1

105.02

2x freitags 
20. und 27.02.09
18.15-20.45 Uhr 
12,60 $/7,60 $ 

maximal 18 TN

>Treffpunkt< 

Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, Nachlassabwicklung

Jörg Lemmer, Rechtsanwalt

Die Angst und Unsicherheit sind  groß: Was passiert, wenn ich selbst einmal nicht mehr in der Lage bin, existentiell wich-
tige Dinge oder auch nur Belange des täglichen Lebens für mich zu regeln?

Durch Unfall oder Krankheit können auch junge Menschen jederzeit in eine solche Situation geraten. Mit Hilfe einer Vor-
sorgevollmacht mit Betreuungsverfügung können Sie sicherstellen, dass dann nicht Fremde zu Entscheidungen berufen
werden, sondern Ihre eigenen Wünsche und Vorstellungen berücksichtigt werden.

Es ist ein weit verbreiteter Irrtum, dass in einer solchen Situation automatisch Ehegatten oder Lebensgefährten
Entscheidungsgewalt bekommen. Nur durch die rechtzeitige Auseinandersetzung mit diesem wichtigen Thema können
Sie bewusst wichtige vorsorgliche Maßnahmen ergreifen.

Spezielle Vorsorge aus gesundheitlicher Perspektive umfasst das Thema Patientenverfügung. Die Angst vor langwieri-
gem Siechtum ist weit verbreitet und vielfach prägen undifferenzierte Schlagworte die Diskussion. Formulare
weltanschaulicher Gruppen versuchen eher eigene Wahrheiten zu verkaufen als auf die Wünsche der Betroffenen einzu-
gehen. Hierzu werden mögliche Problemfelder und Alternativen vorgestellt.

Die Veranstaltung beleuchtet auch das Betreuungsrecht und die Frage der Nachlassabwicklung. Sie erhalten eine
schriftliche Zusammenfassung der wichtigsten Fragen.
Juristische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
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16 Info:   Susanne Braun (0511) 7307 9709

1 105.01

Freitag, 17.04.09
18.15-21.30 Uhr 

und Freitag, 24.04.09
18.15-20.45 Uhr 
14,70 $/8,80 $ 

maximal 15 TN

>Treffpunkt< 

Die Veranstaltung
ersetzt keine 

individuelle 
Rechtsberatung. 

Juristische Vorkennt-
nisse werden NICHT

vorausgesetzt.

Erben und Vererben

- vor dem Hintergrund der neuen Gesetzesänderungen

Björn Gertler

Die Veranstaltung bietet mit vielen Hinweisen eine Einführung in das Erbrecht sowohl für Interessierte, die sich um ihren
eigenen Nachlass kümmern wollen, als auch für künftige Erbinnen und Erben, die mehr über ihre Rechte und Pflichten
erfahren möchten. 

1. Abend:
- Die gesetzliche Erbfolge (Erbfolge ohne Testament)
- Die Enterbung / Forderung des Pflichtteils bei einer Enterbung
- Das Erbscheinverfahren und die Möglichkeiten einer Haftungsbeschränkung bei Überschuldung des Nachlasses

2. Abend:
- Das Testament

In der Praxis führen insbesondere privatschriftliche Testamente zu Missverständnissen, wenn sie nicht ausreichend zwi-
schen Erbe und Vermächtnis differenzieren oder Pflichtteile unzureichend berücksichtigen. Weiterhin unterschätzen
viele Ehepaare, die sich für ein Berliner Testament entschieden haben, dessen Bindungswirkung und erbschaftssteuer-
rechtliche Nachteile. Themen an diesem Abend sind daher insbesondere das Einzeltestament und das Berliner Testa-
ment (Bedeutung, Folgen und Auswirkungen sowie dessen erbschaftssteuerliche Aspekte).

Anhand von praktischen Beispielen wird ein Einblick in die wichtigsten Regelungen des Erbrechts gegeben, um eigen-
ständig mit Grundfragen und entsprechenden Formulierungen umgehen zu können. Die Durchführung im Seminarstil
ermöglicht eine aktive Mitarbeit.
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1105.06

Donnerstag, 26.03.09
18.15-20.45 Uhr

8,10 $ 
maximal 17 TN

>Treffpunkt<

Juristische 
Vorkenntnisse werden
NICHT vorausgesetzt.

Erbschaftssteuer

Albert Braakmann

An diesem Abend wird - auf der Basis der
neuen Rechtslage - anhand von Fallbeispie-
len erläutert, wann Erbschafts- und Schen-
kungssteuer anfallen, wie man diese berech-
net und wann Schenken oder Vererben
sinnvoller ist.
Es werden Tipps zur Steuerersparnis vor und
nach Eintritt des Erbfalls gegeben, u.a. bei
der Übertragung von Grundbesitz. Auch
nachteilige Regelungen werden thematisiert. 

Informiert wird auch darüber, wie das Finanz-
amt von einer Erbschaft oder Schenkung
erfährt. 

Die Veranstaltung ersetzt keine individuelle
Rechtsberatung. 

105.03 

2x donnerstags 
26.02. und 05.03.09

18.15-20.45 Uhr
16,20 $/9,70 $ 

maximal 17 TN

>Treffpunkt< 

Einkommenssteuererklärung

- für Rentner/innen und 
Pensionäre/Pensionärinnen

Albert Braakmann

Viele Ruheständler wissen nicht, ob bzw. wie
sie nach ihrer Berufsphase eine Steuererklä-
rung machen müssen.

In diesem Seminar geht es deshalb vorrangig
um die Besteuerung von Alterseinkünften. 

Weitere Themen sind Einkünfte aus Kapital-
vermögen, aus Vermietung und Verpachtung
und die dazugehörigen Werbungskosten
sowie Sonderausgaben und außergewöhnli-
che Belastungen.

Darüber hinaus wird ein Überblick über die
aktuellen Steuerrechtsänderungen gegeben.
Den Teilnehmenden wird ermöglicht, eigene
Steuergestaltungsmöglichkeiten zu erken-
nen und gegebenenfalls ihre Einkommens-
steuererklärung selbst zu erstellen und die
Steuerbescheide zu überprüfen.

Darüber hinaus werden auch Hinweise auf
aktuelle Computerprogramme und die Über-
tragung der  Steuererklärung via Internet an
das Finanzamt (ELSTER-Verfahren) gegeben.

Eine individuelle Steuerberatung findet 
nicht statt.

105.04 

2x donnerstags 
12. und 19.03.09
18.15-20.45 Uhr 
16,20 $/9,70 $ 

maximal 17 TN

>Treffpunkt< 

Eine individuelle 
Steuerberatung

findet nicht statt.

Einkommenssteuererklärung

- für Arbeitnehmer/innen

Albert Braakmann

Das Seminar gibt einen Überblick über
aktuelle Steuerrechtsänderungen und
ermöglicht es den Teilnehmenden, eigene
Steuergestaltungsmöglichkeiten zu erken-
nen und gegebenenfalls ihre Einkommens-
steuererklärung selbst zu erstellen und die
Steuerbescheide zu überprüfen.

Im Einzelnen geht es um Einkünfte aus nicht-
selbständiger Arbeit, aus Kapitalvermögen,
aus Vermietung und Verpachtung und die
dazugehörigen Werbungskosten.

Weitere Themen sind die steuerliche Berück-
sichtigung von Kindern, Sonderausgaben
und außergewöhnliche Belastungen.

Darüber hinaus werden auch Hinweise auf
aktuelle Computerprogramme und die Über-
tragung der Steuererklärung via Internet an
das Finanzamt (ELSTER-Verfahren) gegeben.
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1
116.06 

2x dienstags 
17.03. u. 24.03.09

19.30-21.45 Uhr 
16,20 $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Ergänzendes Material
kann zum Preis von 3,-

$ beim Kursleiter
erworben werden.

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich

Aktien? Ja, aber bitte richtig!

Thomas Lauerer

Zwischen 2003 und 2007 haben viele Anle-
ger ihr Geld mit Aktien verdoppelt oder ver-
dreifacht. Seit dem Sommer 2007 sieht es
jedoch wieder düster aus. Lässt sich mit
Aktien auch in Zukunft mehr Geld verdienen
als mit anderen Geldanlagen? Wenn ja, wie?

Werfen Sie einen Blick hinter die Kulissen:
Praxisnah und verständlich vermittelt  dieses
Seminar das Wichtigste zum Thema Aktien.
Erfahren Sie, wie Sie mit begrenztem
Aufwand langfristig erfolgreich Aktien  kau-
fen können. Und vor allem: Erkennen Sie das
wichtigste Alarmzeichen, bevor teure Verlus-
te entstehen.

Dieses Thema wird im nächsten Semester
mit einem 2. Teil fortgesetzt.

116.03

2x dienstags
03. u. 10.03.09 

18.15-21.30 Uhr 
21,60 $ 

maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Ergänzendes Material
kann zum Preis von 

5,- $ beim Kursleiter
erworben werden.

Die richtige Baufinanzierung

Dieter Kolbus

Die richtige Finanzierung eines
Bauvorhabens oder Hauskaufs ist von erheb-
licher Bedeutung für die Zufriedenheit mit
der erworbenen Immobilie. Dieses Seminar
wendet sich an alle, die bauen oder Wohnei-
gentum erwerben möchten. Es soll die not-
wendige Sicherheit bei Gesprächen mit Kre-
ditgebern, Bauunternehmen usw. vermittelt
werden. Folgende Themen werden behan-
delt:
- Wie viel Einkommen und Eigenkapital ist für 

meine Finanzierung notwendig?
- Welche Aufwendungen habe ich während 

der Bauzeit?
- Abstimmung zwischen Zahlungsverpflich-

tung und Auszahlung der Kreditmittel; 
Kreditnebenkosten

- Finanzierungsquellen: Geschäfts- und Hypo-
thekenbanken, Bausparkassen, Versiche-
rungen

- Ist der Effektivzins ein brauchbarer 
Vergleichsmaßstab bei Baudarlehen?

- Gebäudeabschreibung
- Erstellung der Gesamtkostenschätzung 

unter Berücksichtigung aller Nebenkosten; 
Finanzierungsplan

- Verbilligte Baudarlehen, Zuschüsse, 
öffentliche Mittel

116.04

2x dienstags 
21. u. 28.04.09 

18.15-20.45 Uhr 
16,20 $ 

maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Die Eigentumswohnung

Stephan Winkler

Sie sind Eigentümer oder wollen sich eine
Wohnung kaufen? Dann sollten Sie wissen,
welche Rechte Sie haben, was Sie gegenü-
ber Ihren Miteigentümern und Ihrem Verwal-
ter beanspruchen können. 

Was sind eigentlich Sonder- und Gemein-
schaftseigentum oder ein Sondernutzungs-
recht? Wie und wann ist die Abrechnung zu
erstellen? Wann und nach welchen Regeln
ist eine Eigentümerversammlung einzuberu-
fen? Wann ist ein Beschluss gültig? Was kön-
nen Sie gegen "falsche" Beschlüsse unter-
nehmen?

Diese Veranstaltung behandelt die Rechte
und Pflichten der Wohnungseigentümer als
Mitglieder einer Wohnungseigentümer-
gemeinschaft und informiert über einschlägi-
ge  Rechtsvorschriften. 

Wenn vorhanden, bringen Sie den Gesetzes-
text, z.B. neueste Ausgabe des BGB - 60. Auf-
lage 2007 und ggf. vorhandene Teilungser-
klärungen mit.
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19Info: Susanne Heinrichs  (0511) 7307 9704

1116.01 

Samstag, 14.03.09
10.00-17.15 Uhr 

21,60 $ 
maximal 15 TN

>Treffpunkt<

Wohnraumgestaltung nach
Feng Shui

- Praxisseminar mit Grundrissplänen

Hartmut Kienitz

Dieses Seminar zeigt, wie Sie die Prinzipien
des Feng Shui auf Ihr persönliches Wohnum-
feld anwenden können! 

Unsere (Wohn-)Umgebung kann sowohl
einen negativen als auch einen positiven Ein-
fluss auf uns haben. Bei richtiger Anwendung
erzeugt Feng Shui vitale Energie und fördert
Wohlbefinden und Harmonie. In diesem
Seminar lernen Sie wichtige Prinzipien des
Feng Shui kennen und erhalten Anregungen
zur Verbesserung Ihres persönlichen Umfel-
des, wie z.B. Farbgestaltung, günstige Bett-
position, Platzierung der Sitzmöbel.

Gern können Sie Ihre Wohnungspläne auf
Overheadfolie mitbringen.

114.02

Donnerstag, 23.04.09
18.15-21.30 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 16 TN 

>Treffpunkt<

Lazy Gardening 

Ellen Bielert

Unkraut jäten, gießen und düngen, Gehölze
schneiden und im Herbst das lästige Laub:
Ständig liegen zeitraubende Arbeiten im Gar-
ten an, die scheinbar nicht zu vermeiden
sind. Doch lassen Sie sich nicht zum Sklaven
Ihres Gartens machen! An diesem Abend
erfahren Sie, wie Sie mit mini-
malem Aufwand einen schö-
nen Garten bekommen. Wel-
che Arbeiten sind wirklich
notwendig? Mit welchen Gerä-
ten und Werkzeugen arbeite
ich am effektivsten? Wie kann
ich durch geschickte Bepflan-
zung und Pflanzenauswahl
Pflegearbeiten einsparen? 

114.03 

Donnerstag, 07.05.09
18.15-21.30 Uhr 
10,80 $/6,50 $

maximal 16 TN 

>Treffpunkt<

Planung und Anlage 
eines Bauerngartens

Ellen Bielert

Ursprünglich erhalten gebliebene Bauerngär-
ten sind heute zwar eine Seltenheit, der
Bekanntheitsgrad dieser  Gartenkultur
jedoch ist hoch. Neu angelegte Gärten mit
den typischen Gestaltungsmerkmalen eines
Bauerngartens erfreuen sich wieder großer
Beliebtheit. 

Nach einer kurzen Einführung zur
Entstehungsgeschichte wird die Formenspra-
che von Bauerngärten dargestellt. Typische
Gestaltungselemente sowie häufig verwen-
dete Pflanzenarten werden beispielhaft
anhand von Dias gezeigt.

114.04

Samstag, 21.03.09
10.00-16.00 Uhr 
16,20 $/9,70 $ 

maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Pflege von Obstbäumen 
und Sträuchern

Burkhard Heinrich

Die Krone eines Obstbaumes benötigt stabi-
le Äste, um Früchte tragen zu können, aber
auch immer wieder junge Triebe, an denen
sich Blütenknospen bilden. Ein
Beerenstrauch braucht neue Bodentriebe,
um sich zu verjüngen. Der Schnitt von Zierge-
hölzen soll vor allem die Blüte und typische
Gestalt fördern.

Im Seminar werden die Pflegemaßnah-
men erläutert, die zum Erreichen dieser
Ziele erforderlich sind.

Die praktischen Übungen können im
Garten eines Teilnehmenden stattfin-
den.
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20 Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

1 100.32

Beginn: 18.02.09 
vierzehntäglich 

7x mittwochs 
die weiteren Termine:

04.03., 15.04., 29.04.,
13.05., 27.05. und

10.06.09 
09.30-11.00 Uhr 

29,40 $/17,60 $
maximal 15 TN

>Treffpunkt<

Auf dem Laufenden bleiben

- Gesprächsrunde am Vormittag

Unna-Eike Barisch

In dieser Gesprächsrunde besteht die Mög-
lichkeit, aktuelle gesellschaftliche, politische,
kulturelle und psychosoziale Themen aufzu-
greifen und im Gespräch zu vertiefen.

Zu Beginn bietet ein kurzer, gemeinsam zu
lesender Text oder Kurzvortrag wichtige
Hintergrundinformationen und dient als Ein-
stieg ins Gespräch.

Die Themen werden gemeinsam ausgewählt.

100.34

Beginn: 17.02.09
vierzehntäglich 

7x dienstags 
19.00-20.30 Uhr 

28,- $/16,80 $ 
maximal 18 TN

>MGH Mütterzentrum<

Frauenstammtisch - Frauen fin-
den ihren eigenen Standpunkt

Leitung: Angelika Vogt

Sind Sie auf der Suche nach Anregungen und
Vorbildern? Möchten Sie sich mit anderen
Frauen, berufstätig oder Hausfrau, jung oder
nicht mehr ganz jung, über die verschieden-
sten Themen informieren? Der
Frauenstammtisch bietet lebendige Vorträge
und anregende Diskussionen. Literaturtipps
und spezielle Informationen ermöglichen
eine Vertiefung in das jeweilige Thema.

17.02. - Kathrin Klausing: Wie leben Frauen
im Islam? Aus der Sicht einer deutschen
Muslima

03.03. - Christa Sachs: Naturwunder Kappa-
dokien. Land der Feenkamine und Felsen-
burgen. Digitale Bilderschau und Gespräch

17.03. - Renate Kaiser: Unsere Nachbarin-
nen in Europa - Österreich und seine berühm-
ten Frauen einst und heute: von Maria There-
sia bis Romy Schneider

31.03. - Marlies Finke: Energiesparen und
Klimaschutz. Die Umweltbeauftragte der
Stadt berichtet von ihren Aufgaben und gibt
Tipps 

21.04. - Dr. Heike Brück-Winkelmann: Vom
Weiherfeld zum ‚Weiberfeld' - über Straßen-
namen in einem neuen Stadtteil. Ein Beitrag
zum Stadtgeburtstag Langenhagen

05.05. - Christine Paetzke-Bartel: Gesundheit
aus der Natur. Quer durch den Kräutergarten
- Kräuter, die heilen und schmecken

19.05. - Annegret Becker-Baumann: Das
Horoskop - Landkarte der Seele. So
individuell wie der Fingerabdruck des Men-
schen

Ehrenamtliche Ausbildungspaten 
für die IGS Langenhagen gesucht!

In Kooperation mit dem Freiwilligenzentrum Hannover und der 
IGS Langenhagen suchen wir Menschen, die ehrenamtlich Schüler
und Schülerinnen des 9. Jahrgangs der IGS ab Herbst 2008 dabei
unterstützen wollen, einen Ausbildungsplatz zu finden.
Wenn Sie Zeit haben und Freude daran, junge Menschen hier in Lan-
genhagen auf ihrem Weg ins Berufsleben ein Stück mit zu begleiten,
melden Sie sich!

Ansprechpartnerin: Christel Kolossa-Saris 
Stadt Langenhagen/Büro für  BürgerEngagement 
Tel.: 0511/7307 -  9309 oder 7307 9702
Fax: 0511/7307  - 9360
eMail: christel.kolossa-saris@langenhagen.de
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21Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

1100.31

Beginn: 10.02.09 
12x dienstags 

10.00-11.30 Uhr
36,- $/21,60 $ 

zzgl. evtl. anfallender
Eintritts- bzw. 

Fahrtkosten

>Treffpunkt<

Dienstagsgespräch

Leitung: Karin Eichhof

10.02. - Christa Sachs: Jemen - Märchen aus
1001 Nacht? Diavortrag und Gespräch

17.02. - Gisela Reßmeyer: "Beginen", eine
außergewöhnliche Frauengemeinschaft im
Mittelalter. Vortrag und Gespräch

24.02. - Helga Barbara Gundlach: Der Tod in
der Fremde. Jenseitsvorstellungen und
Bestattungsrituale anderer Religionen und
die Situation der Migranten in Europa. 
Vortrag und Gespräch

03.03. - K.-H. Garberding: Die Natur am
Steinhuder Meer im Wandel der Zeit. 
Vortrag und Gespräch

10.03. - Dorothea zum Eschenhoff: Naturrei-
ne Pflanzendüfte schenken Gesundheit und
Lebensfreude. Vortrag und Gespräch

17.03. - Klaus Körner: Madeira, Insel voller
Überraschungen. Diavortrag und Gespräch

24.03. - Martin Drebs: Theodor Fontane wie-
der entdecken. Werk und Wirkung. 
Vortrag und Gespräch

21.04. - Prof. Erich Pfaff: Stufen, die zum
Himmel führen. Kulturgeschichte der Trep-
pen und Stufen in 3000 Jahren. 
Diavortrag und Gespräch

28.04. - Ute Kühling: Der Maler Max Lieber-
mann (1847-1935), Vertreter des deutschen
Impressionismus. Vortrag und Gespräch

05.05. - Ute-Renate Noltemeyer: Die Eilenrie-
de - Geschichte(n) eines über 600 Jahre
alten Bürgerwaldes. Vortrag und Gespräch

12.05. - Dr. Ralph Ludwig: Wer war Mozart,
wenn er keine Opern schrieb? 
Vortrag mit Musikbeispielen

19.05. - Veronika Sauer: Die Langenhagener
Tafel. Geschichte und Organisation. 
Vortrag und Gespräch

100.33

Beginn: 12.02.09 
13x donnerstags
10.00-11.30 Uhr 

39,- $/23,40 $ 
zzgl. anfallender 

Eintritts- bzw.
Fahrtkosten

>Treffpunkt<

Donnerstagsgespräch

Leitung: Sigrid Könneke

12.02. - Margrit Lüdemann: Leben in Papua-
Neuguinea - Zwischen Hütte und Hochhaus,
zwischen Tradition und Moderne. Bericht
einer ehemaligen Entwicklungshelferin. Vor-
trag und Video

19.02. - Ekkehard Stüber: Deutsch - Was
bedeutet uns das heute? 
Vortrag und Gespräch

26.02. - Jürgen Stümeier: Mit 70 Jahren noch
was Neues: Soziales Jahr in Holland. 
Vortrag und Gespräch

05.03. - Wilhelm Knackstedt: Israel - (k)eine
Chance für den Frieden? 
Vortrag und Gespräch

12.03. - Ulrike Denecke: Weisheit des
Lebens. Vortrag und Gespräch

19.03. - Dr. Sabine Göttel: "Ich bin erwacht in
einem Kerker" - Kaiserin Elisabeth von Öster-
reich, genannt Sissi. Vortrag und Gespräch

26.03. - Heinz Willing: Globalisierung - Risiko
und Nebenwirkungen. Vortrag und Gespräch

16.04. - Ute-Renate Noltemeyer: Hedwig
Kettler (1851-1937), Gründerin des ersten
Mädchengymnasiums in Hannover: "Gleiche
Bildung für Mann und Frau". 
Vortrag und Gespräch

23.04. - Dr. Ralph Ludwig: Faulheit und Fleiß,
wer kriegt den Preis? Vortrag und Gespräch

30.04. - Ursula Vöckler: Madrid-Kastilien.
Bericht einer Rundreise durch das spanische
Hochland. Diavortrag und Gespräch 

07.05. - Prof. Erich Pfaff: Die Rose in der
Kunst- und Kulturgeschichte. 
Diavortrag und Gespräch

14.05. - Ekkehard Stüber: Goodbye, German
language? Vortrag und Gespräch

28.05. - Anneke Bazuin: Das Mehrgeneratio-
nenhaus in Langenhagen. 
Vortrag und Gespräch



V
P

ol
iti

k 
un

d 
G

es
el

ls
ch

af
t, 

W
el

t u
nd

 U
m

w
el

t

22 Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

1 107.01

Vorankündigung:
September 2009

Gepräch mit dem Autor Stefan Frädrich
zu seinem Buch:

Das Domino-Prinzip

Der Streit mit Kollegen, eine Steuernachzah-
lung, das gebrochene Versprechen eines
Freundes - allzu oft lassen wir uns von sol-
chen Alltagsproblemen die Laune verhageln.

Wie man solche Stolpersteine aus dem Weg
räumt und am Ende sogar als Gewinner her-

vorgeht, zeigt das Domino-Prinzip:
Jede/r kann mit ein paar
psychologischen Kniffen lernen, sich
abzugrenzen und öfter nein zu sagen.
Zur Belohnung winken mehr Freizeit, ein
größeres Selbstbewusstsein und mehr
Respekt von anderen. 
In einem interaktiven Vortrag wird
anschaulich gezeigt, wie  aus den Stei-
nen, die einem bisweilen in den Weg
gelegt werden, etwas Schönes gebaut
werden kann.
Stefan Frädrich ist Arzt, Psychologe und
Kommunikationstrainer. Als TV-Coach
ist er vielen Menschen durch die Sen-

dungen "Besser Essen" (Pro 7) und "Der
große Gesundheits-Check" (WDR) bekannt.
Mit seinen Büchern "Günther, der innere
Schweine-hund" sowie "Besser essen - Leben
leicht gemacht" schaffte er es als Autor auf
die Bestsellerlisten. 

107.02

Dienstag, 26.05.09
19.30-21.45 Uhr

8,50 $
maximal 25 TN

>Treffpunkt<

Die Psychologie des Geldes

- von der inneren zur äußeren Fülle

Dr. Ingfried Hobert

Die Finanzkrise und der Bankencrash haben
viele Menschen zutiefst erschüttert und ver-
unsichert. Viele haben mit Erschrecken fest-
gestellt, welch dominierende Rolle Geld in
ihrem Leben spielt. Dabei wirkt sich unser
Umgang mit Geld - auch außerhalb von Kri-
senzeiten - immer auch auf unsere Seele
aus. 
Für viele Menschen ist Geld Liebesersatz
und vermittelt eine Sicherheit, die es nicht
gibt. Bisweilen schafft Geld auch uner-
wünschte Abhängigkeiten, z. B. bei (zu erwar-
tenden) Erbschaften.
In diesem Vortrag werden Anregungen zum
richtigen Umgang mit Geld gegeben und es
wird gezeigt, wie wir zu einem entspannteren
Verhältnis zum Geld und damit zur eigent-
lichen Qualität unseres Lebens zurückfinden
können. Dann wird es möglich, Geld zu besit-
zen, anstatt von ihm besessen zu sein.
Lebensgesetze aus der asiatischen Lebens-
weisheitslehre bilden die Grundlagen dieser
Überlegungen. 

Die Geschenkidee:
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23Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

1

Langenhagener Familien stark machen!

Langenhagen ist eine familienfreundliche Stadt, die sich um die Belange der in ihr wohnenden Menschen
kümmert. Eltern mit ihren Kindern sind dabei ihre größte Ressource und ihre Zukunft!

Das Mehrgenerationenhaus, die Volkshochschule und die Wirtschafts- und Bürgerstiftung Wir helfen! haben sich
deshalb zusammengetan, um  Langenhagener Eltern bei ihrer - nicht immer einfachen - täglichen Erziehungsarbeit
tatkräftige Unterstützung anzubieten. Die im Folgenden angekündigten Elternkurse sollen dazu beitragen, das
Familienleben so zu gestalten, dass alle sich wohl fühlen können. 

Da die Stiftung "Wir helfen!" diese Kursangebote finanziell unterstützt, können sie auf Antrag zu einem geringen
Kostenbeitrag gebucht werden.

106.10

Die Termine entnehmen
Sie bitte den ab Januar
2009 veröffentlichten

Flyern und der 
Tagespresse.

>Mehrgenerationen-
haus <

Langenhagener Elternschule

Alle, die mit Kindern zu tun haben, wissen,
dass es nicht immer einfach ist, sich den
ständigen Herausforderungen des Alltags zu
stellen und diese gelassen zu meistern.

In Elternkursen wird das nötige "Handwerks-
zeug" dazu erarbeitet. Ziel ist, als Elternteil
mehr Freude und weniger Stress in der Fami-
lie zu erfahren. 

Eltern von Kindern unterschiedlicher Alters-
gruppen werden dabei angesprochen.  

Jede Kursstunde hat dabei ein Motto, das
sich als roter Faden durch den Kurs zieht.

Es geht um Werte und Erziehungsziele,
Bedürfnisse von Kindern und Eltern, notwen-
dige Grenzsetzungen,  Kommunikations-
regeln, Gefühle und der Umgang mit ihnen.
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1 106.11

Mittwoch, 18.02.09
19.00 Uhr 

6,- 

>Treffpunkt<

Gespräch mit Carsten Tergast zu den Büchern: 

"Warum unsere Kinder Tyrannen werden" und 
"Tyrannen müssen nicht sein"

Fast jeder kennt das: 
Ein Kind, das nicht hören will, das ständig dazwischenplappert, das immer im Mittelpunkt
stehen will. Seine Eltern lassen das alles zu, wirken hilf- und machtlos und haben immer
eine Entschuldigung für das nervtötende Verhalten ihres Sprösslings parat - eine Katas-
trophe für Kinder, deren Psyche erst mühsam trainiert werden muss. 

Statt sich gesund zu entwickeln, stagnieren diese Kinder im Stadium ihres frühkindlichen
Narzissmus.

Der Kinder- und Jugendpsychiater Michael Winterhoff und sein Co-Autor Carsten Tergast
konstatieren in ihrem Bestseller "Warum unsere Kinder Tyrannen werden - oder: Die

Abschaffung der Kindheit", dass vor allem Eltern der Mittel- und Oberschicht
immer häufiger beim Machtkampf im Kinderzimmer versagen, weil sie mit ihren
Kindern "symbiotisch verschmelzen" statt sie zu erziehen und zu führen.

Doch es gibt einen Ausweg aus der Krise: "Tyrannen müssen nicht sein" - so der Titel des neuen Buchs des Auto-
renteams. In ihm wird gezeigt, was sich ändern muss, damit aus kleinen Tyrannen wieder fröhliche und gesunde
Kinder werden können, die sich zu beziehungs- und arbeitsfähigen Erwachsenen entwickeln können. 

Carsten Tergast stellt beide Bücher vor und zeigt, wie eine ganze Generation wieder zukunftsfähig werden kann.
Er arbeitet freiberuflich als Journalist, Autor und Texter für mehrere Publikationen (Eltern, Buchkultur, Westfäli-
sches Volksblatt und Focus Online).
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25Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

1106.01 

Elternabend 
am Mittwoch, 11.02.09

19.30 -21.00 Uhr 

Kursbeginn: 18.02.09
12x mittwochs

9.30-11.00 Uhr 
70,20 $/42,10 $ 

maximal 11TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Materialkosten werden
anteilig von der Leiterin

des Kurses erhoben.

Eltern-Kind-Gruppe (PEKiP I)

Spiel und Bewegung für Babys, die in den
Monaten 0ktober 2008 bis Januar 2009
geboren sind

Marie-Luise Kolar

Das Prager Eltern-Kind-Programm (PEKiP) ist
eine Form der Gruppenarbeit für Eltern mit
ihrem Kind im ersten Lebensjahr. Es wendet
sich an Mütter und Väter, die Spiel-, Bewe-
gungs- und Sinnesanregungen für ihr Kind
kennen lernen möchten, um es dem jeweili-
gen Entwicklungsstand gemäß zu fördern.

Im intensiven Kontakt und in der genauen
Beobachtung erfahren Eltern, was ihrem
Kind gut tut und wie es sich fühlt. Außerdem
gibt der Kurs den Eltern Gelegenheit, Erzie-
hungsfragen zu erörtern und für ihr familiä-
res Leben in der neuen Situation Orientie-
rungshilfen zu finden.

Der Kurs beinhaltet auf Wunsch zwei Unter-
richtsstunden "PEKiP für Väter". Der Termin
hierfür wird im Verlauf des Kurses abgespro-
chen. 

Mitzubringen sind: Molton- oder großes
Handtuch, Wickelutensilien, je nach Bedarf
Getränke und Nahrung für das Kind.

106.02

Elternabend 
am Mittwoch, 11.02.09

19.30 -21.00 Uhr 

Kursbeginn: 19.02.09
11x donnerstags
10.00-11.30 Uhr 

64,80 $/38,90 $ 
maximal 11TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Eltern-Kind-Gruppe (PEKiP II)

Spiel und Bewegung für Babys 
von 6-12 Monaten

Marie-Luise Kolar

Inhalt siehe Veranst.- Nr. 106.01

106.20

Dienstag, 16.06.09
20.00-22.15 Uhr

keine Gebühr

>Treffpunkt< 

Es lohnt sich! - Ein Leben mit
Pflegekindern

Ein Abend rund um das Thema 
Pflegeeltern/Pflegekinder

- in Zusammenarbeit mit dem Pflegekinder-
dienst des Fachbereichs Jugend, Familie 
und Soziales der Stadt Langenhagen und 
dem Pflegekinderdienst der Region 
Hannover

Annette Kastner-Bewersdorff

"Laura, heute 6 Jahre alt, lebte 3 Jahre bei
ihrer leiblichen, alkoholkranken Mutter. Als
sie 2 Jahre alt war, kam der Vater ins Gefäng-
nis. Nach der Trennung ging es mit der Mut-
ter weiter bergab. Sie konnte sich immer
weniger um die Tochter kümmern, nahm sie
abends mit in Kneipen oder ließ sie tagsüber
allein zu Hause. Die Vernachlässigung fiel
den Nachbarn auf, sie schalteten das
Jugendamt ein. Laura kam vorübergehend in
ein Kinderheim und lebt jetzt seit
zweieinhalb Jahren in ihrer Pflegefamilie."

An diesem Abend wird darüber berichtet
- warum sich Menschen für das Zusammen-

leben mit Pflegekindern entscheiden
- wie das Zusammenleben mit den Kindern 

verläuft
- wie sich die Zusammenarbeit mit dem 

Jugendamt gestaltet
- wie die Besuchskontakte mit den 

Herkunftseltern verlaufen
- welche Veränderungen sich in Pflege-

familien ergeben können.

Außerdem wird über alle wichtigen Fragen
zum Pflegekind berichtet, u.a.
- für welche Kinder Pflegeeltern gesucht 

werden
- welche Voraussetzungen Pflegeeltern mit-

bringen sollten
- welche Unterstützung Pflegeeltern vom 

Jugendamt erhalten
- welche Rechte und Pflichten sie haben.
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1

106.08

Elternabend: 
Mittwoch, 09.02.09

19.30-21.00 Uhr 

Kursbeginn: 
Montag, 16.02.09 

12x montags und 
12x mittwochs 

8.30-11.30 Uhr 
Gebühr zahlbar in 

3 Raten zu je 
78,40 $ / 47,-$ 

maximal 11 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Das kann ich schon alleine!

Kindergruppe O H N E Eltern für Kinder im
Alter von 18 Monaten bis zum Eintritt 
in den Kindergarten

Simone Kardolsky, Sabine Külpmann

Inhalt s. Veranst.-Nr. 106.07

Materialkosten in Höhe von 5,- $ werden 
von den Kursleiterinnen erhoben.

Viele Mütter planen den Wiedereinstieg in den Beruf, wenn ihr
(jüngstes) Kind drei Jahre alt wird. Der Eintritt in den Kindergarten
ist jedoch für frischgebackene Dreijährige nicht immer einfach -
die zeitweilige Trennung von den Eltern will geübt sein!
In den folgenden Kursen für Kinder ab 18 Monaten kann
einerseits die Loslösung der Kinder behutsam trainiert werden,
andererseits bekommen Mütter die Möglichkeit und die Zeit, sich
an einem oder zwei Vormittagen der Woche um ihren beruflichen
Wiedereinstieg zu kümmern - denn auch dieser will gut vorbereitet
sein.

106.07

Elternabend:
Dienstag,10.02.09

19.30-21.00 Uhr

Kursbeginn: 17.02.09
12x dienstags 

9.15-11.30 Uhr 
91,20 $/54,70 $ 

maximal 11TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Materialkosten in Höhe
von 5,- $ werden von

den Kursleiterinnen
erhoben.

Das kann ich schon alleine!

Kindergruppe O H N E Eltern für Kinder im
Alter von 18 Monaten bis zum Eintritt in den
Kindergarten

Marie-Luise Kolar, Simone Kardolsky

Die Lösung von der Kernfamilie ist ein wichti-
ger Entwicklungsschritt für jedes Kind - doch
dies soll behutsam und liebevoll geschehen.
Eine angemessene Eingewöhnung in Beglei-
tung eines Elternteils ist hier besonders wich-
tig.

In einer kleinen und überschaubaren Gruppe
kann auf die Bedürfnisse jedes einzelnen
Kindes eingegangen werden.

In diesem Kurs wird durch das gemeinsame
Tun die Gruppenfähigkeit der Kinder geför-
dert. Über die Ansprache möglichst vieler
Sinne, das Sammeln vielfältiger Erfahrungen
im Spiel und über Bewegung, über die Förde-
rung von Kreativität und Musikalität wird die
natürliche Neugier und Eigenaktivität der
Kinder unterstützt.

Der Entdeckerdrang der Kinder wirkt hier als
Antriebskraft, ständig zu üben und Neues
auszuprobieren, um jeden Fortschritt aus
eigener Kraft vollziehen zu können.

Der Besuch des Elternabends wird dringend
empfohlen. Dort werden Fragen zum
Konzept und zum Ablauf des Kurses gerne
beantwortet.
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27Info: Bernd Blauert-Segna (0511) 7307 9708

1

Kinder mit besonderen Begabungen 
in Kindertagesstätten,  
Veranst.-Nr. 100.46, s. S.  113

Förderung von Hochbegabung 
Als rohstoffarmes Land ist Deutschland zur Aufrechterhaltung von
Wettbewerbsfähigkeit und Wohlstand in besonderem Maße auf
Qualifikation und Innovationskraft angewiesen. Dies setzt eine
solide allgemeine Schulbildung und die gezielte Unterstützung
Lernschwächerer voraus. In jüngster Zeit ist jedoch auch deutlich
geworden, dass intellektuelle und wissenschaftliche Spitzenleis-
tungen eine möglichst frühzeitige Förderung besonders Begabter
erfordern. Dem "Kooperationsverbund zur Förderung von Hochbe-
gabung in Langenhagen" gehören gegenwärtig folgende Einrich-
tungen an:

Adolf-Reichwein-Schule
Brinker Schule
Friedrich-Ebert-Schule
Grundschule Godshorn
Grundschule Kaltenweide
Grundschule Krähenwinkel
Gymnasium Langenhagen
Hermann-Löns-Schule
Kindertagesstätte Kolberger Straße 
Kindertagesstätte Veilchenstraße 
Stadtbibliothek Langenhagen
Volkshochschule/Fachdienst Bildung

106.40 

5x donnerstags, 
20.00-21.30 Uhr

19.02., 19.03., 23.04.,
28.05., 18.06.09 

5,- $
pro Einzeltermin 

>Treffpunkt<

Gesprächskreis 
"Hochbegabte Kinder"

Christiane Kuswik

Hochbegabte Kinder stellen Eltern, Lehrende
und Erzieher/innen vor erhebliche Herausfor-
derungen. Außerdem führt altersuntypisches
Interesse und Spielverhalten nicht selten zu
sozialen Kontaktschwierigkeiten. 

Mit diesem Gesprächskreis bietet die Volks-
hochschule in Zusammenarbeit mit
Deutschen Zentrum für Begabungsforschung
und Begabungsförderung (DZBF,
www.dzbf.de) die Gelegenheit zum
Austausch von Informationen und  Erfahrun-
gen sowie zur Planung gemeinsamer Aktivitä-
ten. 

Zur Berücksichtigung Ihrer individuellen
Interessen können Sie bereits vorab mit der
Gesprächskreisleitung per email
(kuswik@dzbf.de) Kontakt aufnehmen.

106.41 

Vortrag 
Donnerstag, 16.04.09

19.30 Uhr
8,- $

>Treffpunkt<

Begabungsförderung:  
Was die Schule leisten kann

Sebastian Renger

Jeder Schüler besitzt ein individuelles und
facettenreiches Begabungsprofil und bringt
sich mit Ideen und persönlichen Erfahrungen
in den Unterricht ein. Diese Vielfalt an Poten-
zial eines Schülers trifft im Klassenraum auf
die Potenziale anderer Schüler. Damit ist
jeder Schüler angehalten, seinen Lernweg
individuell zu suchen und gleichzeitig im Mit-
einander zu seinen Mitschülern seine Leis-
tungen auszubauen. Unterstützend soll eine
Person in diesen Prozess eingreifen: der Leh-
rer bzw. die Lehrerin, denen neben der Wis-
sensvermittlung die Aufgabe zukommt,
durch individuelle Lernbegleitung besondere
Begabungen leistungsfördernd auszuschöp-
fen.

Aus der Begabungsforschung ergeben sich
dafür praktische Konsequenzen, wie jede
Schule und jeder einzelne Lehrer eine Bega-
bungsförderung leisten kann, die an der Per-
sönlichkeit und den Kompetenzen des Schü-
lers ansetzt. Diese individuelle
Begabungsförderung erfordert den persön-
lichen Einsatz des Lehrers und kommt ohne
schulinterne Förderdidaktik aus. Im
Verständnis dieser Möglichkeit geht es
zunächst darum, dass jeder Lehrer und jede
Schule die alltäglichen Schulprozesse bega-
bungsdienlich begreifen und einsetzen kann.

- in Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Zentrum für Begabungsforschung und 
Begabungsförderung (DZBF, www.dzbf.de)
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28 Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

1 108.02

Beginn: 16.02.09 
10x montags 

18.15-19.45 Uhr
42,- $/25,20 $ 
maximal 20 TN

>Treffpunkt<

Hans Jonas:

Das Prinzip Verantwortung

Benjamin Lindner

Die technische Revolution und die darauf
basierende fortschreitende Zivilisation kon-
frontiert uns mit immer neuen ethischen Her-
ausforderungen.

Wie lässt sich das Überleben der Menschen
sichern und wie muss ihr Zusammenleben

politisch gestaltet werden?

Hans Jonas (1903-1993) hat dar-
auf mit dem "Prinzip Verantwor-
tung" eine Antwort zu geben ver-
sucht. Sein gleichnamiges Haupt-
werk wird auszugsweise gelesen
und diskutiert.

Literatur: Hans Jonas: "Das Prinzip
Verantwortung. Versuch einer Ethik
für die technologische Zivilisation",
Frankfurt a. M. 1984, Suhrkamp
TB Nr. 1085 (10,- $)

108.04

Beginn: 11.02.09 
5x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
27,- $/16,20 $ 
maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Freiheit! - Freiheit?

Eugen Wenzel 

"Herr Richter, Sie können mich nicht verurtei-
len! Ich bin ein Opfer meiner Umstände und
hatte keine freie Wahl!"

"Angeklagter, auch ich habe keine Wahl und
kann nicht anders, als Sie zum Tode zu verur-
teilen!"

Hat der Mensch nun einen freien Willen oder
hat er ihn nicht? Der Mensch ist frei geschaf-
fen, ist frei - lautet Schillers Antwort in
seinem Gedicht "Die Worte des Glaubens".

Ist Freiheit nun aber eine Sache des Glau-
bens oder gibt es sie wirklich? Sollte es sie
geben? Wollen wir sie oder schwärmen wir
nur von ihr, solange wir sie nicht haben? 

Ist es für uns nicht viel bequemer, so wie der
Angeklagte und der Richter mit der Freiheit
auch alle Verantwortung von uns zu schie-
ben? 
Haben wir die Freiheit zu entscheiden, ob wir
frei sein wollen? Was ist überhaupt Freiheit?

Dieser Kurs bietet einen vielschichtigen
Überblick über zentrale Gedanken aus der
Geistes- und Religionsgeschichte zum Thema
Freiheit und wendet sich an alle an diesen
Fragen Interessierten.

Die Geschenkidee:
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29Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1108.05

Beginn: 19.03.09 
5x donnerstags 

18.15-19.45 Uhr 
27,- $/16,20 $ 
maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Weimarer Klassik

Eugen Wenzel 

Wer kennt sie nicht, die großen Balladen von
Goethe und Schiller, die Leiden des jungen
Werthers, den Osterspaziergang, die Glocke
oder die Ode an die Freude? Unvorstellbar,
dass das alles nur einer der unzähligen Gip-
fel des gewaltigen Bergmassivs ist, den wir
als die Weimarer Klassik kennen.

Seien Sie herzlich eingeladen zu einer unver-
gleichlichen Höhenwanderung!

Die bedeutendste Gattung der Klassik ist das
Drama. Aus diesem Grund werden wir mit
Hilfe der Dramen Goethes, Schillers und
Kleists nach guten Zugängen zu dieser Epo-
che suchen. Dass dabei die Gedanken Her-
ders, Wielands, Kants, der französischen und
englischen Aufklärer, Humboldts und einiger
mehr in unser Blickfeld geraten werden, wird
den Kurs bereichern und weitere Perspekti-
ven eröffnen.

Der Kurs wird abgerundet durch 1-2 parallel
stattfindende Theaterbesuche und richtet
sich an alle an der Weimarer Klassik Interes-
sierten.

108.03

Dienstag, 17.03.09
16.00-21.00 Uhr 

18,20 $ (inkl. 2,- $
für Lektüre) 

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Der bestirnte Himmel über mir

- Einführung in die Philosophie 
Immanuel Kants

Prof. Dr. Peter Moritz

Der Philosoph Immanuel Kant verkündete:
"Aufklärung ist der Ausgang des Menschen
aus seiner selbstverschuldeten Unmündig-
keit. Habe Mut, Dich Deines eigenen Verstan-
des zu bedienen." Angesichts einer zuneh-
menden zwischenmenschlichen Kälte, die
uns oft nach dem eigentlichen Sinn unseres
Daseins fragen lässt, gewinnt Kants Appell
an die Vernunft eine wegweisende Bedeu-
tung und Perspektive für die Zukunft der
Gesellschaft ("Kategorischer Imperativ").

Mit Hilfe von kurzen Texten, Interviews,
Vortrag und Video werden im Seminar
philosophische Grundfragen besprochen
sowie die Aktualität der Philosophie
Kants erörtert (etwa Fragen zur Religion
und "Zum ewigen Frieden"). Das Seminar
richtet sich besonders an Teilnehmende,
die bislang noch keine oder erst wenig
Berührung mit der Philosophie hatten.
Ein spannendes Film-Interview mit einem
bekannten Philosophen rundet unsere
Einführung ab.

Philosophische Lektüre wird im Seminar
bereitgestellt und ist im Preis enthalten.

Keine Vorkenntnisse erforderlich!
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1

109.04

Wochenendseminar
Freitag, 20.03.09
17.45-20.15 Uhr

Samstag, 21.03.09
14.30-18.00 Uhr
14,70 $/8,80 $ 

maximal 20 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Spirituelles Erwachen

Eberhard Ratz

Die großen spirituellen Weisen aller Traditio-
nen weltweit sagen uns in gleich lautender
Form, dass wir auf dem Weg zum Göttlichen
unser Ego überwinden müssen, indem wir es
erkennen, verwandeln und transzendieren.
Es verdunkelt unser Dasein  - wenngleich wir
oft das Gegenteil glauben. 
Das Ego hält sich am Körper fest und
missachtet seine wahren Bedürfnisse. Es
schränkt unsere Gefühle ein, weil es uns zu
groß sehen möchte oder zu klein sieht. Es
hält unser Denken fest im Griff und hat es
eng darauf programmiert, immer zuerst an
uns selbst zu denken, schützende ideologi-
sche Mauern zu errichten und die Existenz-
angst in der Spaßgesellschaft zu verdrängen.
Wenn wir uns aus der Zwangsjacke des ego-
zentrischen Denkens und Fühlens befreien
wollen, sollten wir es genauer betrachten.
In diesem Seminar geschieht dies anhand
der ausgezeichneten Darstellung von
Eckhart Tolle in seinem Buch  "Eine neue
Erde" ( Goldmann Arkana 2005). Dort wird
gezeigt, wie das "Aufblühen des mensch-
lichen Bewusstseins" zu verwirklichen ist. 

109.03 

Der Termin 
wird rechtzeitig

bekanntgegeben

6,- $

>Treffpunkt<

Schwester Katharina Klara Schridde 
über ihr Buch:

Begegnung mit dir - 
ein Exerzitienbuch

in Zusammenarbeit mit der Elisabeth-
Kirchengemeinde

Exerzitien sind in der katholischen Kirche
eine geistliche Übung mit langer Tradition. In
den vergangenen Jahren haben zunehmend
auch evangelische Christen diese spezielle
Form von Spiritualität für sich entdeckt und
immer häufiger bitten Menschen - unabhän-
gig von ihrer religiösen Zugehörigkeit - in kon-

kreten Lebenskrisen oder bei einer
bevorstehenden Entscheidung um
geistliche Beglei-
tung. Manchmal folgen sie dabei
auch nur einer unspezifischen inne-
ren Unruhe.

Schwester Katharina Klara Schridde
erklärt in dieser Veranstaltung die
christliche Tradition der Exerzitien
und zeigt, wie wir in einem
hektischen Alltag Ruhe finden und
uns selbst begegnen können.

Geboren 1964, studierte  Katharina
Klara Schridde nach ihrer Aus-
bildung als Kinderkrankenschwester
Ge-schichte und Theologie. Heute ist
sie Ordenschwester der
evangelischen Frauen- Communität
Casteler Ring und leitet deren

Außenstelle im Augustinerkloster Erfurt. Sie
ist Autorin zahlreicher Bücher, darunter ein
"evangelisches Frauenbrevier" und "Leben in
Fülle: Ein Fastenbegleiter". 
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31Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

1

109.06

Samstag, 28.02.09
10.00-13.30 Uhr

10,80 $
maximal 18 TN

Für das Mittagessen
werden vor Ort 
8,- $ erhoben.

Kloster Vien Giac 
Treffpunkt: 

Haupteingang 
Karlsruher Str. 6 

Hannover/Mittelfeld

Gelebter Buddhismus

- eine Einführung in Theorie und Praxis im 
Kloster Vien Giac

Hugo Cárdenas

Diese Veranstaltung gibt einen Einblick in die
buddhistische Religion, Philosophie und
Ethik.

Neben einer Führung durch die vietnamesi-
sche Pagode Vien Giac und einer kurzen
Zeremonie findet eine Einführung in den
Buddhismus statt. Meditation, gemeinsames
Essen und Gespräch schließen sich an. 

Bitte ziehen Sie vor dem Betreten der
Gebetshalle die Schuhe aus.

Anfahrt:
Stadtbahnlinie 1 oder 2 (Richtung Sarstedt,
Rethen oder Laatzen) bis Haltestelle
Dorfstraße. Dann nach links gehen in die
Straße Am Mittelfelde. Über die Brücke bis
zur Karlsruher Straße, von da aus nach
rechts 200 Meter bis zur Pagode. 

109.01

2x dienstags 
28.04. und 05.05.09

18.15-20.30 Uhr 
16,20 $/9,70 $ 

maximal 20 TN

>Treffpunkt<

Jesus und Buddha: 
Wege zum Heil

Dr. theol. Erhard Meier

Die Lehren des Buddha sind weltweit verbrei-
tet, nicht nur in Asien. Wenn man etwas von
ihnen erfassen will, müssen die wichtigsten
Lehrschriften und die verschiedenen Prägun-
gen in den jeweiligen Ländern betrachtet
werden. 

Die Gestalt Jesu Christi von Nazareth
erschließt sich in den vier Evangelien und
den Briefen des Neuen Testaments sowie
durch die Prophetenschriften des Alten Tes-
taments. 

Besonders die Bergpredigt (im Matthäus-
evangelium Kap. 5-7; a. ö.) ist  einmalig unter
aller Religionen und gibt den Blick frei auf die
Gestalt Jesu Christi. 

109.02

2x mittwochs 
13. und 20.05.09
18.15-20.30 Uhr 
16,20 $/9,70 $ 

maximal 20 TN

>Treffpunkt< 

Die Heilige Schrift und die
Naturwissenschaft

- Neuere Erkenntnisse und Betrachtungen

Dr. theol. Erhard Meier

Einige Ergebnisse der Naturwissenschaften
(Urknall-Theorie, Raum-Zeit-Kontinuum,
Struktur des Gesamt-Universums) sollen vor
dem Hintergrund der Bibel und anderer
christlicher Schriften (der Philosophen Tho-
mas von Aquin, Augustinus von Hippo u.a.)
betrachtet und diskutiert werden.

In diesem Zusammenhang hat es viele Irrtü-
mer gegeben. Ihre Entstehung und Entwick-
lung seit Descartes und der französischen
Revolution werden dargelegt.  

Einführung in Geist und Praxis des Zen, 
Veranst.-Nr. 301.22, s. S.
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Kleinkinder

Schulkinder von 7 bis 12 Jahren

720.54

Beginn: 09.02.09 
3x mittwochs

09.30-10.30 Uhr 
10,- $ 

zzgl. 4,- $ 
Materialkosten 

7-10 Kinder

>Treffpunkt<

ABC - die Katze lief im Schnee

- für Kinder ab 2 Jahren

Urszula Paliga

Zu dem bekannten Kinderlied "ABC die Katze
lief im Schnee" werden die Kinder (natürlich
mit Mamas oder Papas kleiner Hilfe) eine
Collage schaffen. Dabei machen sie die
ersten Erfahrungen mit verschiedenen Mate-
rialien und Techniken. z.B.: kinderfreundliche
Gouache-Farben, Zeichenkohle, Kleister,
Knete, Pinsel, Schere... .

Im Vordergrund des Kurses steht der Spaß
am Entdecken der vielen Möglichkeiten, die
das angebotene Material bietet.

Bitte Malkittel mitbringen.

720.60

Beginn: 16.02.09 
6x montags 

14.45-16.15 Uhr
30,- $ 

7-10 Kinder

>Treffpunkt<

Materialkosten werden
von der Kursleiterin

erhoben 

Gestalten  mit Ton

- für Kinder von 6 bis 8 Jahren

Shohreh Sachs

Ton lässt sich ganz einfach nach euren Vor-
stellungen formen, kneten, streichen, klop-
fen, rollen oder stempeln.  Dabei können
viele fantastische Figuren entstehen: Tiere,
Roboter, Schnecken, Becher, Schalen und
vieles mehr. Probiert es aus! 

721.51

18. und 25.04.09 
2x samstags 

13.00-17.00 Uhr 
35,- $ 

(inkl. 7,- $ für 
Lebensmittel und

Rezepte 
pro Nachmittag) 

maximal 12 Kinder 

>Schulzentrum<

Kinder kochen 
Gerichte aus aller Welt

- für Kinder von 8-12 Jahren 

Safiye Schuricht

Hier lernt ihr nicht nur leckere internationale
Gerichte kochen, sondern erfahrt auch eine
Menge darüber, wie sie alle wunderbar mit-
einander kombiniert werden können.

Wir kochen und backen alles, was lecker,
gesund und schnell zuzubereiten ist  wie Auf-
läufe, Spagettis mit verschiedenen Soßen,
Pizzen, süße und salzige Gebäcke, leckere
Gerichte mit Gemüse und Süßspeisen.

Herzlich willkommen sind
kochbegeisterte Kinder aus
allen Ländern! 

730.26

Beginn: 11.02.09 
10x mittwochs 

15.30-17.00 Uhr 
60,- $ 

maximal 10 Kinder 

>Treffpunkt< 

Bitte denkt an sportli-
che, bequeme Kleidung

und Sportschuhe. 

Mädchen stark machen: 
Wen Do - Übungsgruppe

- für Mädchen von 8 bis 12 Jahren

Ulrike Missner

Mädchen lernen sich zu schützen und zu ver-
teidigen. Es werden Techniken vermittelt, die
eine wirkungsvolle Selbstverteidigung ermög-
lichen. Auch "Selbstbehauptung" mit Worten,
Körperhaltung und Gestik wird trainiert sowie
die Wahrnehmung und Reaktionsfähigkeit
verbessert.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
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730.30

Beginn: 05.03.09 
6x donnerstags 

16.30-18.00 Uhr 
36,- $ 

maximal 12 Kinder 

>Treffpunkt< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Leichter lernen durch
Bewegung

- für Kinder von 8 bis 12 Jahren

Adriana Heemann

Konzentrationsschwäche und verzögerte
Lernfähigkeit sind häufig Folgen einer unge-
nügenden Zusammenarbeit der beiden
Gehirnhälften. Durch ein Training mit geziel-
ten Bewegungsübungen kann bei den Kin-
dern die Konzentrationsfähigkeit verbessert
werden. Das Lernen wird insgesamt leichter,
der Stress bei den Hausaufgaben geringer
und selbst die "schwierigen" Fächer lassen
sich besser bewältigen.

Die Kinder lernen in diesem Kursus spiele-
risch und mit Spaß nach Musik vielfältige
Übungen kennen, die sie zu Hause weiterfüh-
ren können.

725.20

Montag, 30.03.09 bis
Mittwoch, 01.04.09

09.00-12.00 Uhr 
30,- $ 

inkl. Material 
7-10 Kinder 

>Treffpunkt<

Kreative Osterbastelei

- für Kinder ab 8 Jahren

Tanja Wöhle

Gemeinsam wollen wir an drei Ferienvormit-
tagen Dekorationen für Ostern basteln. Wir
wollen Schafe, Ostereier und Hasen töpfern,
Schmuck für die Tür oder einen Strauch bas-
teln und kleine Dekorationsgegenstände fürs
Kinderzimmer oder zum Verschenken gestal-
ten. Wer hat Lust, in den Ferien mit anderen
Kindern kreativ zu sein und kleine Kunstwer-
ke zu zaubern? 

Bitte Schere und Kleber mitbringen.

730.01

Montag, 30.03.09 bis
Mittwoch, 01.04.09

9.00-13.00 Uhr 
36,- $ 

max. 15 Kinder 

Unterrichtsort und 
Ausrüstung s.o.

Kinder-Klettern in der Halle 

- Grundkurs

- für Kinder von 7 bis 10 Jahren

Bernhard Jackstadt und Team

Dieser Einführungskurs umfasst Grundtech-
niken des Kletterns, Abseilen, gegenseitiges
Sichern sowie Material- und Knotenkunde. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Die
Kinder sollten allerdings
bewegungsgewohnt, normalgewichtig und
frei von extremer Höhenangst sein.

Kletterkurse für Kinder

Klettern ist für die meisten Kinder ein natürliches Bedürfnis und för-
dert Körpergefühl, Konzentrationsvermögen und gegenseitiges Ver-
trauen. Die folgenden Veranstaltungen finden in der Kletterhalle der
Freien Waldorf-Schule Hannover-Maschsee, 
Rudolf-von-Bennigsen-Ufer 70, statt. 

Bitte mitbringen: Sportliche Kleidung und saubere Turnschuhe
sowie Verpflegung und Getränk. Die Kletterausrüstung wird vom
Alpenverein zur Verfügung gestellt.

730.02

Montag, 30.03.09 bis
Mittwoch, 01.04.09

13.30-17.30 Uhr 
36,- $ 

maximal 15 Kinder 

Unterrichtsort und 
Ausrüstung s.o.

Kinder-Klettern in der Halle 

- Aufbaukurs 

- für Kinder von 8 bis 12 Jahren

Daniel Weber und Team

Teilnahmevoraussetzung: Kletter-
Grundkenntnisse (z. B. vorherige Teilnahme
am VHS-Grundkurs Klettern)
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730.24

Dienstag, 07.04. und
Mittwoch, 08.04.09

jeweils 9.15-14.45 Uhr
36,- $ 

maximal 10 Kinder 

>Treffpunkt< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Mädchen stark machen: 
Wen Do - Seminar

- für Mädchen von 8 bis 12 Jahren

Ulrike Missner

Mädchen lernen, sich zu schützen und zu
verteidigen. In diesem Seminar werden Tech-
niken vermittelt, die eine wirkungsvolle
Selbstverteidigung ermöglichen. Auch
"Selbstbehauptung" mit Worten, Körperhal-
tung und Gestik wird trainiert sowie die
Wahrnehmung und Reaktionsfähigkeit ver-
bessert.

Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Turn-
schuhe, Imbiss und Getränk.  

730.29

Dienstag, 14.04. und
Mittwoch, 15.04.09

jeweils 9.15-12.30 Uhr
24,- $ 

maximal 14 Kinder 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

TaiChi und QiGong

- für Kinder von 8 bis 12 Jahren

Horst Polomka

Tai Chi und Qi Gong sind alte asiatische
Bewegungskünste -  die langsamen, fließen-
den Bewegungen bieten ein ganzheitliches
Training für Körper, Geist und Seele. 

An diesen beiden Vormittagen erarbeiten wir
mit vielen Übungen spielerisch Fertigkeiten,
die für den Kinderalltag wichtig sind: Gleich-
gewicht, Koordination, Körperwahrnehmung,
Sozialkompetenz und innere Stärke.

Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Turn-
schuhe und Getränk.  

760.80

Dienstag, 14.04. und
Mittwoch, 15.04.09

9.00-13.00 Uhr 
40,- $ 

inkl. Materialkosten
maximal 10 Kinder 

>Treffpunkt<

Erfinderclub: Die Maschinen
von Leonardo da Vinci

- für Kinder der Klassenstufen 2-4

Alexandra Igel

Der geniale Künstler und Wissenschaftler
Leonardo da Vinci hat sich auch als außerge-
wöhnlicher Ingenieur betätigt. Insbesondere
war Leonardo da Vinci von den vielfältigen
Möglichkeiten der Mechanik fasziniert. In
diesem Kurs lernt ihr mit verschiedenen Kon-
struktionsmaterialien die mechanischen
Grundprinzipien kennen und baut eine
Maschine nach den Zeichnungen und Skiz-
zen Da Vincis nach. Eure Erfindungen könnt
Ihr mit nach Hause nehmen.

Bitte ein altes Hemd als Arbeitskittel sowie
Verpflegung und Getränk mitbringen.

750.10

Montag, 30.03.09 bis 
Donnerstag, 02.04.09

jeweils 
13.30-16.45 Uhr

59,90 $
Lgh.-Pass: 42,90 $
maximal 14 Kinder 

>Treffpunkt<

eJunior Profi – Mach mehr am PC

Computer-Ferienkurs für Kinder ab 10 Jahren

Wolfram Fabricius

Der Kurs ist in eine spannende Detektiv-
geschichte eingebettet, die von einer ausführ-
lichen Kursunterlage begleitet und unterstützt
wird. Damit die Junior- Detektive erfolgreich
sein können, nutzen sie den Computer zur
Lösung eines Kriminalfalles. Dabei arbeiten
Sie intensiv mit Bild- und Textbearbeitung,
recherchieren ausführlich im Internet und ver-
senden E-Mails mit angehängten Dateien.

Auch in diesem Kurs führt nur die richtige
Beantwortung der Fragen am Ende der jeweili-
gen Kapitel des Begleitbuches zur Auflösung
der Detektivgeschichte. Und auch hier winkt
den erfolgreichen Detektiven eine Urkunde.

Der Kurs ist ausgerichtet auf Kinder, die
bereits erste Erfahrungen mit dem Computer
gesammelt haben, zum Beispiel durch den
Kurs eJunior Basis.
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750.91

Montag, 30.03.09 bis 
Freitag, 03.04.09

jeweils 
9.00-11.30 Uhr

58,90 $
Lgh.-Pass: 38,90 $
maximal 14 Kinder 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

Tastschreiben am PC für Kin-
der ab 9 Jahren

Heidrun Pallagst

Mit diesem Lernsystem gibt
es keine stupiden Drillübungen, kein stures
Einhämmern auf die Tasten und keine frus-
trierenden Wiederholungen. Im Gegenteil: es
macht einfach Spaß, Computerschreiben zu
lernen - darüber hinaus geht es noch außer-
ordentlich schnell. 

750.92

Montag, 06.04.09 bis 
Freitag, 10.04.09

jeweils 
9.00-11.30 Uhr

58,90 $
Lgh.-Pass: 38,90 $
maximal 14 Kinder 

>Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

Tastschreiben am PC für 
Kinder ab 9 Jahren

Heidrun Pallagst

Weitere Einzelheiten

siehe Veranst. Nr. 750.91
725.55

Donnerstag, 25.06 und
Freitag, 26.06.09
10.00-13.00 Uhr 

20,- $ zzgl. ca. 8,- $
Materialkosten 

>Treffpunkt<

Figuren im Ytong-Stein

- Ferien-Bildhauer-Workshop 
für Kinder ab 8 Jahren

Urszula Paliga

Habt ihr Lust, einmal Bildhauer zu sein? An
zwei Tagen habt ihr die Möglichkeit, mit
Säge, Raspel, Messer und Ytong-Steinen zu
werken. Die Steine sind leicht und lassen
sich einfach bearbeiten. Es gibt keine Vorga-
ben. Ihr dürft selber entwerfen und entschei-
den, ob eine bestimmte Figur oder eine
abstrakte Skulptur entstehen soll. Zum
Schluss könnt ihr eure Kunstwerke mit Acryl-
farben bemalen. Eure Kursleiterin steht euch
mit Rat und Tat sowie mit einigen Beispielen
zur Seite.

Bitte alte Handschuhe mitbringen!
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Anlässlich des Darwin-Jahres machen die folgenden Veranstaltun-
gen an den letzten Tagen der Sommerferien auf altersgemäße
Weise mit der Evolutionstheorie vertraut.  

760.83

Montag, 03.08.09
9.00-14.00 Uhr 

20,- $ 
inkl. Materialkosten

maximal 10 Kinder 

>Treffpunkt<

Fossilien: 
Vom Ursprung des Lebens

für Kinder zwischen 7-10 Jahren

Esther Laprell

Wer waren unsere frühesten "Vorfahren"?
Was sind Donnerkeile, Dreilapper oder
Ammonshörner? Bei uns kannst du das größ-
te Naturwunder, die Evolution, kennen ler-
nen und als Paläontologe (Urgeschichtsfor-
scher) echte Fossilien bestimmen. Und du
kannst selbst schöpferisch tätig werden und
eigene Fossilabgüsse herstellen.

Bitte mitbringen: ein altes Hemd als Arbeits-
kittel, Verpflegung und Getränk

760.84

Dienstag, 04.08.09
9.00-14.00 Uhr 

20,- $ inkl. Bahnfahrt
und Museumseintritt

maximal 10 Kinder 

>Treff: 
Straßenbahnhalte-

stelle Langenhagen-
Zentrum, am Kiosk<

Ausgestorbene Urzeitwesen

für Kinder zwischen 7-10 Jahren

Esther Laprell

Vor etwa 150 Jahren fand der Naturforscher
Charles Darwin auf ausgedehnten Reisen
spektakuläre Antworten auf eines der größ-
ten Rätsel der Natur. Unsere Reise in die
Urgeschichte führt uns auf Darwins Spuren
ins Naturkundemuseum. Während einer
spannenden Rallye lernst du ungewöhnliche
Urpflanzen und Urtiere kennen. 

Bitte mitbringen: wetterfeste Kleidung, Ver-
pflegung und Getränk 

760.85

Mittwoch, 05.08.09
9.00-16.30 Uhr 

25,- $ inkl. Bahnfahrt
maximal 10 Kinder 

>Treff: Bahnhof 
Langenhagen-Mitte,

Gleis 4<

Reise in die Urzeit

für Kinder zwischen 7-10 Jahren

Esther Laprell

Wie und wo entstand das erste Leben? "Im
Meer natürlich", wirst du sagen. Mit uns
kannst du in die Tiefen des Urmeers eintau-
chen, denn an diesem Tag unternehmen wir
eine Forschungsreise nach Springe in ein
echtes "Urmeer" und suchen dort nach Zeug-
nissen des Erdmittelalters (z.B. versteinerte
Schnecken, Muscheln, Tintenfische und
Algen). 

Bitte mitbringen: wetterfeste Kleidung, Fahr-
rad- oder Schutzhelm, Arbeitshandschuhe,
Verpflegung und Getränk 
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730.21

Dienstag, 14.04.09
9.00-16.15 Uhr 

24,- $ 
maximal 12 Kinder

>Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Bitte

mitbringen: bequeme
Kleidung, Turnschuhe,

Imbiss und Getränk.

Selbstbehauptung 
und Selbstverteidigung 

- für Kinder von 10 bis 14 Jahren

Rudi Hoffmann

In diesem Training lernen Kinder, sich durch-
zusetzen, sich selbst zu behaupten und sich
bei Übergriffen zu schützen. Der Umgang mit
Streit und Konflikten steht hierbei im Mittel-
punkt; die Kinder lernen erweiterte Möglich-
keiten kennen, mit eigenen und fremden
Aggressionen umzugehen sowie sich in die-
sen Situationen angemessen zu verhalten.

Strategien der Deeskalation und der
Problemlösung werden vermittelt und geübt;
Grenzen zu setzen und zu akzeptieren sind
hierbei zentrale Aspekte.

Schulkinder von 10 bis 14 Jahren Schulkinder von 14 bis 16 Jahren

710.71

Samstag, 28.02.09
11.15-15.45 Uhr 

15,- $
(nur für Jugendliche 

im Rahmen der 
Jugendweihe)

Die Kosten für ein
gemeinsames Essen im

Restaurant werden
gesondert berechnet.

>Treffpunkt<

Umgangsformen up to date:

- Der letzte Schliff für den großen Tag

- in Zusammenarbeit mit dem Verein 
Jungendweihe Niedersachsen e.V.

Ehrengarde von Hohenthal

Benimm ist "in", Coolness ist "out". Schon in
der Schule, später bei Bewerbungsgesprä-
chen und im Berufsleben sind korrektes
Benehmen und ein sicheres Auftreten wichti-
ger denn je.

Aber wie funktionieren eigentlich gute
Umgangsformen? Wie bewege ich mich
sicher und stilvoll in ganz alltäglichen und
auch in schwierigen Situationen?

Themen des Seminars werden sein:
- andere Menschen miteinander bekannt zu  

machen
- Der erste Eindruck: Kleidung und 

Körpersprache
- gutes Benehmen und Einfühlungsvermögen
- Tischsitten -  mehr als Essen und Trinken.

710.72

Samstag, 21.03.09
11.15-15.45 Uhr 

15,- $ 
(nur f�r Jugendliche

im Rahmen der
Jugendweihe)

>Treffpunkt<

Umgangsformen up to date:

- Der letzte Schliff für den großen Tag

- in Zusammenarbeit mit dem Verein 
Jungendweihe Niedersachsen e.V.

Ehrengarde von Hohenthal

Inhalt s. Veranst. Nr. 710.71

Die Kosten für ein gemeinsames Essen im
Restaurant werden gesondert berechnet.

Selbstverteidigung für Erwachsene
Veranst. Nr. 302.60, s. S. 91
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XPert Basiszertifikat

750.12

Beginn: 20.04.09 
6x montags 

14.30-17.00 Uhr 
63,70 $ 

Lgh.-Pass: 41,30 $ 
maximal 18 TN

>Treffpunkt<

Young User
Warm Up Internet - 
Durchstarten ins World Wide
Web

für Kinder zwischen 10 und 14 Jahren

Wolfram Fabricius

Surfen, suchen, chatten: Kein Problem! Du
erfährst alles über den Aufbau und Funktion
des Internets. Du lernst 
- was ein Browser ist und wie Du ihn 

zum Surfen im Internet nutzen kannst
- wie Du Informationen im Internet 

suchen kannst und welche Tricks 
Dir dabei helfen

- wie Du Dir eine eigene E-Mail- 
Adresse einrichtest und über das 
Internet Mails versendest und

empfängst 
- was Foren, Newsgroups und
Chats sind und wie Du darin
kommunizieren kannst
- welche Risiken das Inter-
net birgt und wie Du Dich
davor schützen kannst
-  wie Du Dateien, Texte

und Bilder aus dem 
Internet auf Deinen Com-
puter übertragen kannst

Abschluss: freiwillige 
Online-Prüfung

Kenntnisse aus Veran-
staltung 750.11 sind
erforderlich.

750.11

Beginn: 16.02.09 
5x montags

14.30-17.30 Uhr 
55,90 $

Lgh.-Pass: 36,50 $ 
maximal 18 TN

>Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Young User
Warm Up Computer - 
Einschalten und durchstarten

für Kinder zwischen 10 und 14 Jahren

Wolfram Fabricius

Du erfährst alles über den Aufbau und die
Funktion des Computers. Du lernst 
- wie Du andere Geräte an einen 

Computer anschließt und den 
Computer startest

- was Software ist und wie ein 
Betriebssystem arbeitet

- wie das Betriebssystem Windows 
XP funktioniert und wie Du es auf 
deine persönlichen Wünsche 
einstellen kannst

- welche Software mit Windows XP 
mitgeliefert wird und wie Du damit 
eine Einladung erstellen kannst

- alles über das Organisieren, 
Komprimieren und Suchen 
von Dateien

- wie Du mit dem Computer 
MP3-Dateien abspielen, Filme 
und Fotos betrachten und CDs 
brennen kannst

- wie Spiele Deinen Computer zur 
Spaßmaschine machen

- dass es beim Benutzen eines Com-
puters auch Probleme geben kann 
und wie Du diese lösen kannst

- was Netzwerke sind und wie 
sie eingesetzt werden

- was das Internet ist und was 
Du für den Internetzugang 
benötigst

Xpert Basiszertifikat
Das Xpert-Basiszertifikat wurde vom Landesverband der Volkshochschulen Niedersachsens e.V. in Zusammenarbeit mit dem Abaton-
Institut entwickelt. Es wird bundesweit unter dem Projekttitel prepared4future umgesetzt. Vermittelt werden grundlegende IT-Handlungs-
kompetenzen für Schülerinnen und Schüler. 
Das Basiszertifikat beinhaltet Teile des Xpert-Moduls “Win@Internet“ sowie Grundfertigkeiten im Umgang mit den Programmen Textverar-
beitung und Präsentation. Nach der Teilnahme an “Warm up Internet”, “Text und Layout super einfach” und “Präsentation super
einfach” besteht die Möglichkeit, zu jedem Baustein eine Online-Prüfung (Prüfungsgebühr zur Zeit 35,-$) abzulegen.
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Junge VHS in der Grundschule Kaltenweide

Junge VHS in der Grundschule Krähenwinkel

750.93

Beginn:
10.02.09  

7x dienstags,
14.00-15.30 Uhr

44,90 $
Lgh.-Pass: 26,90 $
maximal 12 Kinder 

>Grundschule 
Krähenwinkel<

10 Finger „blind“ 

- Tastschreiben am PC 
für Kinder der 4. Klasse

Heidrun Pallagst

Mit diesem Lernsystem gibt es keine stupi-
den Drillübungen, kein stures Einhämmern
auf die Tasten und keine frustrierenden
Wiederholungen. Im Gegenteil: es macht ein-
fach Spaß, Computerschreiben zu lernen -
darüber hinaus geht es noch außerordentlich
schnell. 

760.86

Beginn: 12.02.09 
10x donnerstags
14.00-15.30 Uhr 

42,-$ 
maximal 12 Kinder

>Grundschule 
Kaltenweide<

Unterhaltsame Mathematik
und logische Spiele 

- für Kinder der Klassen 2-4

Boris Zub

Dieser Kurs richtet sich an neugierige Kinder
mit ausgeprägtem Interesse am Knobeln
und Denken und an verblüffenden mathema-
tischen Zaubereien. 
Zu den mathematisch-logischen Aktivitäten
mit Würfeln, Soma-Blöcken, Stäbchen, Spiel-
karten, Domino- und Damesteinen kommen
bewegte Spiele zur Förderung von Wahrneh-
mung, Konzentration, Koordination und
Merkfähigkeit sowie Denkaufgaben, die nur
gemeinsam in Rollenspielen gelöst werden
können. 
Sowohl in Konkurrenzspielen als auch bei
Spielen ohne Gewinner prägen sich die Kin-
der mathematisch-logische Denkmuster ein
und werden bald feststellen, dass Mathema-
tik nicht nur eine Rechen-Kunst, sondern
eine "Spielwiese" für ihre Fantasie und Intelli-
genz ist - und enorm viel Spaß machen kann. 

Am ersten Nachmittag sind auch die Eltern
herzlich willkommen.

740.60 

Montag, 30.03.09 bis
Mittwoch, 01.04.09

9.30-12.00 Uhr
30,- $ inkl.

Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Wiederholungskurs Englisch 

für Schüler/innen der Klassenstufen 9 & 10

Claudia Kempf-Oldenburg

Dieser Ferienkurs frischt u.a. folgende The-
menbereiche auf: 
- Frage- und Verneinungsformen
- Verwendung der Zeiten
- Relativ- und Demonstrativpronomen
- Konditionalsätze

Mathematik-Wiederholungskurse

Die beiden folgenden Wiederholungskurse für Schüler/innen der
Klassenstufen 9 und 10 dienen der Festigung elementarer Mathe-
matik-Grundkenntnisse sowie der Vorbereitung auf die Abschlus-
sprüfungen am Ende von Klasse 10. Die Kurse können unabhängig
voneinander belegt werden.

760.81 

Montag, 30.03.09 und
Dienstag, 31.03.09

8.45-12.15 Uhr 
24,- $ inkl. 

Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Wiederholungskurs 
Mathematik 1

Manfred Bismark

Vorgesehene Inhalte: 
- Rechnen mit gemeinen Brüchen und 

Dezimalbrüchen
- Rechnen mit positiven und negativen 

Zahlen
- Umformen von Termine mit Variablen
- Lösen von Sachaufgaben
- Flächen- und Körperberechnungen

760.82  

Mittwoch, 01.04.09 u.
Donnerstag, 02.04.09

8.45-12.15 Uhr 
24,- $ inkl. 

Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Wiederholungskurs 
Mathematik 2

Manfred Bismark

Inhalte: 
- lineare Gleichungen und Funktionen
- quadratische Gleichungen und Funktionen
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Fotofreizeit auf einem Großsegelschiff zu den englischen Kanalinseln 

- Digitalfotografie zum Ausprobieren

Dieser Fotokurs bietet einen besonderen Leckerbissen der Fotodidaktik. Auf einem 24-Mann/Frau - Segelschiff finden im Juli und August
interessante Fotofreizeiten statt. Die Kurse dauern jeweils eine Woche. Es werden weder Kenntnisse im Fotografieren noch im Segeln
vorausgesetzt.

Mit einem geräumigen Schoner segeln die Teilnehmer zu den wunderschönen engli-
schen Kanalinseln Sark, Herm, Guernsey, Jersey und Alderney und gehen dort auf
fotografische Erkundungsreise.

Eine Fülle der herrlichsten Fotomotive auf dem traditionellen Segelschiff, in den male-
rischen Häfen und in der abwechslungsreichen Inselwelt werden aufgegriffen und
fotografisch umgesetzt.

Dabei gibt es Tipps für digitale Anfänger und Fortgeschrittene von der Aufnahmetech-
nik bis zur Bildbearbeitung. Hochwertige Digitalkameras können ausgeliehen werden.

Und wer sich von der klassischen Silberfotografie nicht trennen will ist auch willkom-
men. Die sofort an Bord entwickelten Farbdiafilme werden gerahmt und abends auf
Segeltuch projiziert und ausgewertet. Für Digitalfotografen stehen Notebooks und
Beamer zur Verfügung.

Der Fotokurs kostet incl. Schiff und voller Verpflegung, aller Hafengebühren und Motorstunden 845.- $. Die Anreise erfolgt mit privaten
Fahrgemeinschaften.

Termine und Kosten:

1. 11.07. - 18.07.2009
2. 18.07. - 25.07.2009
3. 25.07. - 01.08.2009
4. 01.08. - 08.08.2009
5. 08.08. - 15.08.2009
6. 15.08. - 22.08.2009
7. 22.08. - 29.08.2009

Anmeldung und weitere Informationen:

Foto-Segel-Team Hildesheim,
Hinterm Kirchdorf 12, 
31139 Hildesheim, 
Tel. 05121-63209;
Fax: 05121-63460
fotosegeln@online.de

Die Anmeldeformulare erhalten Sie 
in den Geschäftsstellen der Volkshochschule.
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Sommer - Volkshochschule 2009

750.13

2x dienstags
11.08. und 18.08.08 

sowie 
2x donnerstags

13.08. und 20.08.08
jeweils 

13.30-16.45 Uhr
56,30 $

Lgh.-Pass: 40,70 $
maximal 14 Kinder 

>Treffpunkt<

eJunior Profi – Mach mehr am PC

- für Kinder ab 10 Jahren

Wolfram Fabricius

Der Kurs ist in eine spannende Detektiv-
geschichte eingebettet, die von einer ausführ-
lichen Kursunterlage begleitet und unterstützt
wird. Damit die Junior- Detektive erfolgreich
sein können, nutzen sie den Computer zur
Lösung eines Kriminalfalles. Dabei arbeiten
Sie intensiv mit Bild- und Textbearbeitung,
recherchieren ausführlich im Internet und ver-
senden E-Mails mit angehängten Dateien.

Auch in diesem Kurs führt nur die richtige
Beantwortung der Fragen am Ende der jeweili-
gen Kapitel des Begleitbuches zur Auflösung
der Detektivgeschichte. Und auch hier winkt
den erfolgreichen Detektiven eine Urkunde.

Der Kurs ist ausgerichtet auf Kinder, die
bereits erste Erfahrungen mit dem Computer
gesammelt haben, zum Beispiel durch den
Kurs eJunior Basis.

509.12

Wochenendseminar
Freitag, 14.08.09
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 15.08.09
10.00-13.15 Uhr 

Sonntag, 16.08.09  
10.00-13.15 Uhr 

62,50 $/48,10 $
Lgh.-Pass: 36,50 $ 

maximal 14 TN

>Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

- Tastschreiben am PC

Heidrun Pallagst

10- Finger- Schreiben am PC - heute  - anders
als bisher? Ergebnisse aus der Gehirnfor-
schung haben deutlich gezeigt: Lernen ist
umso erfolgreicher, je besser beide Gehirn-
hälften in den Lernprozess eingebunden
sind. Unser Lehrgang basiert auf dem multi-
sensorischen Lernen. Das heißt, es werden
unterschiedliche Sinne angesprochen - und
so kann das Erlernen des 10 - Finger - Schrei-
bens auch für Sie zu einem stressfreien und
erfolgreichen Erlebnis werden. Mit abwechs-
lungsreichen Lernmethoden werden alle
Lerntypen erreicht und es wird in einer ent-
spannten Lernatmosphäre gearbeitet. 

Das logisch - rationale Denken wird dabei
ebenso berücksichtigt wie das bildhafte Vor-
stellungsvermögen; ein Schreibtraining mit
praktischen Übungen sichern das Ergebnis.
Schon nach wenigen Stunden fühlen Sie sich
auf dem gesamten Tastenfeld zu Hause -
ohne langweilige, immer gleich bleibende
und damit frustrierende Wiederholungs-
übungen.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

501.26

3x dienstags 
Beginn: 11.08.09 

jeweils 
18.15-21.30 Uhr 

65,50 $ 
erm./Lgh.-Pass:

51,10 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das schöne Bild
- Photoshop Elements 6.0

Heike Grahl

- ein Seminar nur für Frauen

Korrigieren Sie rote Augen und Belichtung in
wenigen Sekunden. Lassen Sie Fotos auto-
matisch begradigen und beschneiden. Fügen
Sie mehrere Fotos zu nahtlosen
Panoramen aneinander. 

Jetzt können Sie Ihrer Kreativität
freien Lauf lassen und Ihre Fotos
leicht auf Papier, per 
e-Mail oder im Web verteilen. 

Grundkenntnisse am PC werden 
vorausgesetzt!

Photoshop Elements 6.0, Teil 2 und 3
Veranst. Nr. 501.54 und 501.55, s. S. 131 
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305.90

Freitag, 07.08.09
17.45-21.45 Uhr 
13,50 $/8,10 $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte denken Sie an
bequeme Kleidung,

bringen Sie dicke
Socken und eine Decke

mit. 

Neue Energie finden

- Rituale im Alltag 

Beate Friedrich

Rituale gehören zu unserem Leben, aber
nicht immer ist es uns bewusst. Rituale
geben uns Kraft und Halt - ihren Einfluss kön-
nen wir viel stärker im Alltag nutzen. 

An diesem Abend wird gezeigt, wie sich Kraft
und Energie zentrieren lassen, wie Sie eige-
ne Rituale gestalten und so Selbstheilungs-
kräfte aktivieren können. Kurze Meditatio-
nen und einfache Übungen stärken das
innere Gleichgewicht.

107.03

Dienstag, 11.08.09
19.30-21.45 Uhr 

8,50 $ 
maximal 25 TN

>Treffpunkt<

The Secret

- der Schlüssel zu Glück und Lebenslust

Dr. Ingfried Hobert

Große Geister wie Platon, Leonardo da Vinci
und Einstein haben um "das Geheimnis"
gewusst: Sie kannten die Gesetze des
Lebens und wandten sie außerordentlich
erfolgreich an.

Wie weit sind wir selbst Schöpfer unserer
Realität?
Inwieweit können wir die Dinge, die uns im
Alltag begegnen, mittels eigener Gedanken-
energie verändern?

Die Kraft, die wir "Gott" nennen, war und ist
nie wirklich von uns getrennt. Wir können
diese Kraft nutzen und mit ihr weit mehr
wagen und erreichen als wir bisher zu träu-
men vermochten...

Dieser Vortrag gibt, auf der Grundlage der
ganzheitlichen Ansätze der asiatischen
Lebensweisheitslehre, einen Einblick in die
wichtigsten Gesetze, die das Leben steuern.

305.91 

Dienstag, 11.08.09
19.30-21.45 Uhr

8,10 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

F�r die Duftmischung
wird ein anteiliger 

Kostenbeitrag 
(4,50 - 6,00 $ )

erhoben.

Lieblingsdüfte zum Auftanken

Dorothea zum Eschenhoff

Duft als mächtiger Zauber lässt uns frische
Energie tanken, vertreibt schlechte Laune
und sorgt für einen klaren Kopf. Düfte kön-
nen uns auch inspirieren und Erinnerungen
wecken an Leichtigkeit und Freude -Sommer-
nachtsträume! 

Mit Affirmationen und kleinen Übungen erar-
beiten wir uns aus der Fülle der Düfte unsere
Lieblingsmischung, die motiviert und uns als
hilfreicher Geist aus der Flasche immer
begleiten kann. 

301.90

Seminar an 
zwei Samstagen

08. und 22.08.09
jeweils 9.30-13.30 Uhr

27,- $/16,20 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung, bringen Sie
eine Decke und Gym-

nastikschuhe mit.

TaiChi und QiGong

Horst Polomka

Tai Chi und Qi Gong sind alte asiatische
Bewegungskünste - die langsamen, fließen-
den Bewegungen bieten ein ganzheitliches
und nachhaltiges Training für Körper, Geist
und Seele. 

An diesen beiden Vormittagen lernen Sie
beide Techniken kennen; es werden
verschiedene Übungsreihen durchgeführt.

Dieses Seminar ist für alle Altersgruppen
geeignet, egal ob trainiert oder untrainiert.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
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Sommer - Volkshochschule 2009

205.22

Tagesseminar 
Samstag, 15.08.09

10.00-17.30 Uhr 
16,80 $/10,10 $

maximal 12 TN 

>Treffpunkt< 

Bitte mitbringen: 
Aquarellblock, Pinsel,

Farben

Blumen im Licht des Aquarells

Urte Skalden-Vaupel

Von der edlen Rose bis zum bunten Sommer-
strauß - Blumen, Blüten und Blätter gehören
zu den klassischen Motiven der Aquarellma-
lerei und erfreuen sich großer Beliebtheit.
Wo es grünt und blüht, bietet die Natur
schier unerschöpfliche Anregungen für eine
kreative Umsetzung von Feld- und Wiesen-
blumen oder gar exotischen Gewächsen in
das Aquarell. Die verschiedenen Blumenar-
ten stellen dabei unterschiedliche Anforde-
rungen an die Gestaltung. Es wird mit Aqua-
rell und Mischtechniken gearbeitet.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

301.91

Wochenendseminar
Freitag, 14.08.09
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 15.08.09
9.30-16.45 Uhr 

32,40 $/19,40 $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
bequemer Kleidung,

bringen Sie eine Decke
und ein Kissen mit. 

Ruhepunkte

- Hilfen gegen Stress

Axel Maertsch

Dieses Seminar wendet sich an alle, die mit
Belastungen gelassener, sicherer und gesün-
der umgehen lernen wollen. Es werden Mög-
lichkeiten gezeigt, aktiv etwas für die
Entspannung zu tun, um auch im hektischen
Alltag den Punkt der inneren Balance zu
bewahren oder wiederzugewinnen. Verschie-
dene Entspannungsmethoden werden vorge-
stellt und gemeinsam durchgeführt. 

Entdecken Sie Ihren ganz persönlichen
Zugang zur Entspannung!

212.61

Vorbesprechung 
Freitag, 14.08.09
20.00-21.30 Uhr

Wochenendseminar
Samstag, 22.08.09

09.00-16.30 Uhr 
Sonntag, 23.08.09

09.0-16.30 Uhr 
39,40  

maximal 15 TN

>Treffpunkt<

Schöner Schmuck - 
leicht gemacht

Anne Grotenhöfer

Eine kleine Geschenküberraschung - wer
würde sich nicht über ein selbst gefertigtes
Schmuckstück freuen! Nach eigenen Ideen
können Sie Schmuckstücke aus Gold und
Silber fertigen. Setzen Sie Ihre Entwürfe um
und erlernen Sie die Grundtechniken des
Goldschmiedens! 

Bitte zur Vorbesprechung Skizzenpapier und
Zeichenstift mitbringen. Kosten für Edelme-
tall und Verbrauchsmaterial werden von der
Kursleiterin erhoben.
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101.23 

Tagesfahrt mit 
Bahn und Bus 

Freitag, 21.08.09
10.10-18.33 Uhr 

30,- $ inkl. Eintritt 
und Führung 

>Treff: 10.10 Uhr, 
Hannover Hbf., 
ServicePoint<

Schloss Hämelschenburg 
und Hameln 

Dr. Catherine Atkinson

Nach Anreise mit S-Bahn und Linienbus errei-
chen Sie das Schloss Hämelschenburg
(www.schloss-haemelschenburg.de), eines
der großartigsten Zeugnisse von Baukunst
und Adelskultur der Weserrenaissance. Wäh-
rend einer individuellen Führung besichtigen
Sie die historischen Räume von der
Empfangshalle bis zum Gewölbekeller. Die
Epochen, Stilrichtungen und Persönlichkei-
ten vieler Generationen prägen die Räume
des Schlosses, die mit wertvollen Möbeln,
Gemälden, Kaminen, Öfen, Porzellan-, Waf-
fen- und Glassammlungen ausgestattet sind.
In den Führungen wird die über 550jährige
Geschichte des Rittergutes lebendig. 

Nach Rückfahrt mit dem Bus klingt der Tag
mit einem Bummel durch Hamelns histori-
sche Altstadt aus. Hier richten wir unser
Augenmerk auf die Renaissance-Bauten wie
das Hochzeitshaus und den Rattenkrug.

Bitte Regenzeug und Proviant mitbringen. 

Die Weserrenaissance entdecken - 
Wochenendfahrten ohne Kofferpacken

Entlang der Weser sowie ihrer Neben- und Quellflüsse hat sich in der
Zeit vom Beginn des 16. Jahrhunderts bis Mitte des 17. Jahrhun-
derts ein spezieller Architekturstil entwickelt, der Elemente der ita-
lienischen und westeuropäischen Renaissance vereint. Wesentli-
che architektonische Merkmale der Weserrenaissance sind vor
allem Sandstein als Baumaterial und kunstvoll verzierte Giebel. Der
Kunststil umfasst nicht nur Schlösser, Kirchen und Rathäuser, son-
dern auch Häuser vermögender Bürger und Bauern.

An drei aufeinander folgenden Tagen haben Sie unter fachkundiger
Leitung die Gelegenheit, einige der schönsten Orte des Weserberg-
lands zu besuchen und herausragende Bauwerke zu besichtigen.

101.24 

Tagesfahrt mit 
Bahn und Bus 

Samstag, 22.08.09
8.40-19.30 Uhr 

35,- $ inkl. Eintritt
und Führung 

>Treff: 8.40 Uhr, 
Hannover Hbf., 
ServicePoint<

Schloss Brake und Lemgo 

Dr. Catherine Atkinson

Nach Anreise mit der S-Bahn bis Bad
Pyrmont und mit dem Linienbus durch das
Lippische Bergland erreichen Sie das
Schloss Brake bei Lemgo. Das 1587 als Resi-
denz der Grafen zur Lippe erbaute,
eindrucksvolle Schloss beherbergt seit 1986
das Weserrenaissance-Museum
(www.wrm.lemgo.de). 

Nach dem Museumsbesuch lernen Sie bei
einer Stadtführung die wichtigsten Sehens-
würdigkeiten (Hexenbürgermeisterhaus, Rat-
haus mit dem Apothekenerker) der alten
Hansestadt Lemgo kennen.

Bitte Regenzeug und Proviant mitbringen. 

101.25 

Tagesfahrt mit 
der Bahn 

Sonntag, 23.08.09
11.00-17.00 Uhr

25,- $ inkl. Eintritt
und Führung 

>Treff: 11.00 Uhr, 
Hannover Hbf., 

Aufsicht auf Gleis 12<

Stadthagen und die 
Grafschaft Schaumburg

Dr. Catherine Atkinson

Im Anschluss an einen Rundgang durch
Stadthagens malerische, verkehrsberuhigte
Altstadt und um das imposante Schloss war-
tet das einzigartige, siebeneckige
Mausoleum des Fürsten Ernst von Holstein-
Schaumburg auf seine Wiederentdeckung.
Es ist eines der eindrucksvollsten Zeugnisse
der deutschen Spätrenaissance.
In der "Erlebniswelt Renaissance®" geben
die altehrwürdigen Mauern des Mausoleums
und der Martinikirche ihr Schweigen auf: In
einer eindrucksvollen Inszenierung erzählen
sie von der Zeit der Reformation und dem
Schicksal der Herrscherfamilie. Architektur,
lebhafte Hörspielszenen und Klangkulissen
sprechen alle Sinne an. Sie begegnen Päp-
sten, Gegenpäpsten, Ablasshändlern und
Predigern und schließlich auch dem Vater
der Reformation: Martin Luther erzählt seine
packende Lebensgeschichte. 

Bitte Regenzeug und Proviant mitbringen. 
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200.00

Semesterauftakt 
Sonntag, 08.02.09

10.30 Uhr 
10,- $ 

>daunstärs<

"tendenziell kriminell"

Verbrecher und Verbrechen aus Hannover - 
musikalisch aufpoliert

Dr. Sabine Göttel, (Rezitation und Skript)
Elke Reissert, (Rezitation)
Roland Baumgarte (Cello)
Jürgen Happe (Gitarre)
Werner Pfizenmaier (Mundharmonica)

"tendenziell kriminell" stellt Verbrecher und Verbrechen aus verschiedenen Jahrhunderten vor, die in engem Bezug zu
Hannover und der Region stehen. So ist z.B. eine Straße in der Nähe der Eilenriede - der Hanebuthwinkel - nach Jasper
Hanebuth benannt, der am 4. Februar 1653 an der Richtstätte vor dem Steintor durch Rädern hingerichtet wurde. Das
Programm verbindet Literatur, Musik und kulturgeschichtliche Informationen zu einem ungewöhnlichen Porträt der
Region Hannover, indem es die Zuschauer auf kurzweilige und humorvolle Weise mit Details aus mehreren Epochen des
Straf- und Justizwesens bekannt macht. Musikalisch begleitet werden die beiden Sprecherinnen vom Trio FeelHarmoni-
ca, das bekannte Filmmusiken und Titelsongs aus "Derrick", "Der Kommissar", "Tatort" etc. beisteuert. 
In der Pause gibt es Kaffee und Kuchen.

Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit text & töne e.V.

Semesterauftakt:

Langenhagener Frauenkulturfest am 13. März 2009

Am 8. März wird weltweit der Internationale Frauentag begegangen. Auch wir werden diesen Anlass feiern: mit dem Frauenkulturfest am
07. März. Dieser Tag soll Frauen aus verschiedenen Bereichen eine Plattform bieten, sich und ihre Leistungen einer Öffentlichkeit zu prä-
sentieren. Zu erwarten sind wieder diverse Genüsse für Auge und Ohr, und auch für das leibliche Wohl wird gesorgt sein.

Das ausführliche Programm zum Frauenkulturfest erscheint Anfang Februar.
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201.20

Beginn: 20.02.09 
12x freitags 

10.00-11.30 Uhr 
50,40 $ /30,20 $ 

maximal 30 TN 

>Treffpunkt< 

Theodor Fontane: 
Leben, Werk und Wirkung

- Literaturgesprächskreis

Martin Drebs

Sie wandern durch die Landschaft und
Geschichte der Mark Brandenburg. Mit Theo-
dor Fontane tauchen Sie ein in den
poetischen Realismus des 19. Jahrhunderts,
der für viele große Erzähler Vorbild und Mus-
ter gesellschaftlicher und persönlicher Dar-
stellung wurde. Neben zahlreichen biografi-
schen  Erläuterungen, teils von Fontane
selbst aus seinen "Kinderjahren",  gilt es vor
allem, Fontanes Spätwerk mit "Effi Briest"
und "Der Stechlin" neu zu entdecken. Neben
filmischen Übertragungen ist auch eine klei-
ne Busreise in Fontanes Welt geplant!

201.22

Beginn: 06.02.09 
8x freitags 

15.00-17.30 Uhr 
vierzehntäglich 

die weiteren Termine:
20.02., 06.03., 20.03.,

17.04., 08.05., 29.05
und 12.06.09. 

50,40 $/30,50 $ 
maximal 18 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Warum Lyrik? - Lesecafé

Gundel Simon-Ern

Niemand weiß, was ein Gedicht ist, aber alle
wissen ganz genau, warum eigentlich keine
mehr geschrieben werden dürften - und
warum man sie sowieso nicht versteht. Da
sie aber trotzdem noch geschrieben werden
und zwar in großer Zahl und wunderbarer
Vielfalt, muss sich in ihnen etwas
ausdrücken, das durch nichts anderes zu
ersetzen ist: Die Sekunde der Vollkommen-
heit in Dauer zu verwandeln...

Erfahren Sie Schönheit, Vollkommenheit und
Zeitlosigkeit  und erleben Sie das Lesen von
Lyrik als einen Akt des Genießens. An acht
Nachmittagen werden Sie gemeinsam das
lyrische Sprechen von der Barockzeit bis ins
20. Jh. nachvollziehen. Wie immer mit Kaffee
und Kuchen beim Lesecafé.

201.12

Beginn: 23.02.09 
4x montags 

17.00-19.30 Uhr 
30,- $ 

>Treffpunkt<

Schreibzeug, aktuelle
Fragen und evtl. schon

vorhandene Texte
gerne mitbringen!

Eigene Lebensgeschichte(n)
schreiben

- eine Hinführung

Maria Eilers

Liebevolle Menschen, schmerzreiche Erfah-
rungen, großartige Momente, Hoffnungen
und Träume - das eigene Leben ist ein Puzzle
bunter Erinnerungen. Kommen Sie mit einer
Tasche voller Texte oder einfach mit Neugier
und Lust. In diesem Seminar werden wir über
mögliche Strukturen, Kennzeichen und For-
men autobiographischer Texte nachdenken.
Darüber hinaus werden diverse Impulse,
Ideen und Hinweise zu einem gelingenden
Verfassen von Lebenserinnerungen
gegeben. Am Ende können Sie Ihr bisheriges
Werk kritisch überdenken und/oder sind auf
einen konstruktiven, schöpferischen Schreib-
prozess vorbereitet. 
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Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703
Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

207.12

Wochenendseminar
Freitag, 27.03.09
18.15-21.45 Uhr

Samstag, 28.03.09
10.00-18.00 Uhr 

27,30 $ 

>Treffpunkt<

Richard Wagner und der Film

Sabine Sonntag

Wagners Methode, Personen, Gegenständen
und Ereignissen ein sogenanntes Leitmotiv
zuzuordnen, gilt vielen als Grundlage der
Filmmusik. Im Seminar soll untersucht wer-
den, welche Themen Wagners in Filmen ein-
gesetzt werden - beispielsweise der Walkü-
renritt in "Apocalypse now" -, wie Wagners
Opern im Studio verfilmt wurden, wie das
Medium Film in heutigen Wagner-Inszenie-
rungen eingesetzt wird und schließlich, wie
Richard Wagner als Person im Spielfilm in
Erscheinung tritt. Von besonderer Bedeutung
sind dabei die Filme, die sein Leben zeigen
oder ihn als Partner von König Ludwig II. oder
Franz Liszt darstellen. Wie in ihren bisheri-
gen Seminaren wird Sabine Sonntag auch
diesmal wieder eine Fülle von Filmausschnit-
ten präsentieren und analysieren.

207.13

Freitag, 12.06.09
18.15-21.45 Uhr 

18,40 $

>Treffpunkt<

Verdis "Aida" zwischen 
Pyramide und Museumsinsel

Sabine Sonntag

Wie analysiert man eine Oper? Welche Rolle
spielt dabei neben der Musik der Text? Wie
lässt sich aus der Analyse von Werk und Ent-
stehungsgeschichte ein Regiekonzept entwi-
ckeln? Diese Fragen untersucht Sabine
Sonntag anhand von Verdis Oper "Aida" mit
zahlreichen Musik-, Foto- und Filmbeispielen.

209.14

Wochenendseminar
Freitag, 06.03.09
18.15-20.45 Uhr,

Samstag, 07.03.09
10.00-12.15 Uhr 

18,- $ 
maximal 16 TN 

>Treffpunkt< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Salsa - 
Tanzen mit Leib und Seele

Stephanie Thoms

Nach den hinreißenden karibischen Rhyth-
men zu tanzen weckt die Lebensgeister und
schafft ein neues Körperbewusstsein.

In diesem Seminar werden die Grundschritte
und die Bewegungsabläufe des Salsa geübt.

Paare und Singles sind gleichermaßen will-
kommen.

209.15 

Freitag, 24.04.09
18.15-20.45 Uhr 

9,- $ 
maximal 16 TN 

>Treffpunkt< 

Grundkenntnisse 
sind erforderlich.

Salsa - Tanzen

- Vertiefungsseminar

Stephanie Thoms

An diesem Abend werden die Grundschritte
und Bewegungsabläufe wiederholt und ver-
tieft.

Paare und Singles sind gleichermaßen will-
kommen.

209.53

Beginn: 09.02.09 
15x montags 

17.45-19.15 Uhr 
63,- $ 

maximal 20 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte mitbringen: 
Gymnastikkleidung,

Hüfttuch und Schleier.

Orientalischer Tanz

- Choreographie für Fortgeschrittene

Sigrid Nowarra

Die Grundbewegungen werden vertieft, der
Ausdruck verstärkt und eine Choreographie
erarbeitet, die in der Gruppe, aber auch Solo
getanzt werden kann. 

Vorkenntnisse - Beherrschen der Grundele-
mente des orientalischen Tanzes - sind erfor-
derlich.
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Kunstverein Langenhagen | Walsroder Straße 91 A | Tel. 0511 778929 | mail@kunstverein-langenhagen.de | www.kunstverein-langenhagen.de

Forschungsstationen 

Christoph Keller, 
Observatorium, 2007

Seit längerem nutzen Künstlerinnen und Künstler Praktiken wie Kar-
tografie, Geschichts- und Biografieforschung, Interviews, Statistiken
und ähnliches. Sie reflektieren naturwissenschaftliche und techni-
sche Themen oder entwickeln künstlerische Versuchsanordnungen.
Das Jahresprogramm “Forschungsstationen” des Kunstvereins Lan-
genhagen setzt sich 2009 in vier Ausstellungen, einem neuen kur-
zen Zwischenspiel und entsprechenden Begleitveranstaltungen mit
unterschiedlichen Ansätzen künstlerischer Forschung auseinander.
Darüber hinaus bieten die Kunstvermittlerinnen und die künstleri-
sche Leitung des Kunstvereins ein ausstellungsübergreifendes Ver-
anstaltungsprogramm an, das mit Vorträgen und kurzen Seminaren
und Workshops einen Überblick über künstlerische Forschungen
bietet und zu eigenen Forschungsaktivitäten einlädt.

Programm: 
Künstlerische Forschungsstationen Frühjahr Sommer 2009
Vortragsreihe( im Kunstverein) 

Mittwoch, 11.03.09, 19:00 Uhr, Ursula Schöndeling: 
"Bilder der Welt - Weltbilder?" Bildvortrag mit Beispielen (künstleri-
scher) Kartografie von der frühen Neuzeit bis in die Gegenwart. 
Ort: Kunstverein Langenhagen

Mittwoch, 10.06.09, 19:00 Uhr, Nanna Lüth: 
"Künstlerische Geschlechterforschung" Vortrag, Filmausschnitte,
Befragung. Ort: Kunstverein Langenhagen

Mittwoch, 22.04.09, 19:00 Uhr, Tanja Wöhle:
"Alchemie in der Kunstgeschichte", Bildvortrag mit Beispielen. Ort:
Kunstverein Langenhagen

Mittwoch, 13.05.09, 19:00 Uhr, Steffi Prange: 
"Das Sammeln in der Kunst" Vortrag mit Bildbeispielen aus der zeit-
genössischen Kunst.

Ausstellungen im Frühjahr/Sommer 2009

Die genauen Ausstellungsdaten werden noch bekannt gegeben.

Christina Zueck, "defence phase 2"

aus dem Blog von 
Christina Zueck, 5.11.2008,
http://zueck.wordpress.com

Mit Techniken aus den Feldern des investigativen Journalismus, der
wissenschaftlichen Recherche und der Anthroplogie des Lokalen,
nähert sich Christina Zueck dem Stadtviertel " Defence Housing
Authority, Phase 2" in der pakistanischen Millionenstadt Karachi, die
als "Epizentrum des Terrors" ("Der Spiegel") angesehen wird. "Meine
Fotografie soll dabei jedoch nicht dokumentarisch, sondern künstle-
risch vorgehen."

Pia Lanzinger:  "Eine  atemberaubende Kulisse"

Pia Lanzingers Bildcollage 
aus “Eine atemberaubende
Kulisse”

In ihrem Projekt "Eine atemberaubende Kulisse" setzt sich Pia 
Lanzinger mit der Konditionierung von Blicken  auf dem Obersalz-
berg auseinander. Dort hat sich im Laufe von 150 Jahren Tourismus
und 12 Jahren  nationalsozialistischer Herrschaft ein moderner
Mythos in die Architekturen vor Ort eingeschrieben.

Jeden Sonntag im Kunstverein zwischen 15 und 17 Uhr
ausstellungsbegleitende Führungen, Workshops, Vorträge und
Gespräche. Eintritt frei

Das Programm entnehmen Sie bitte der Tagespresse, unsere websi-
te: www.kunstverein-langenhagen.de oder unseren ausliegenden
Ausstellungsfaltblättern.

Mittwochs ab 18 Uhr öffentliche Führungen, Eintritt frei
Führungen können gerne auch außerhalb der Öffnungszeiten telefo-
nisch vereinbart werden.
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Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

204.04

Mittwoch, 25.03.09
20.00-21.30 Uhr 

6,-$

>Treffpunkt<

Leonardos "Abendmahl"

Dr. Carmen Putschky

Passend zur Osterzeit beschäftigen wir uns
intensiv mit dem Fresko "Das Abendmahl"
von Leonardo da Vinci im Refektorium in
Santa Maria delle Grazie in Mailand. Mit Hilfe
vieler Detailbilder werden wir versuchen, ihm
einige seiner Geheimnisse zu entlocken und
so in die Denkweise der Renaissance
Einblick zu bekommen.

204.05 

Beginn: 22.04.09 
2x mittwochs 

20.00-21.30 Uhr 
10,- $ 

>Treffpunkt<

Stechend, frech und fröhlich -
Gelb in der Kunst

Dr. Carmen Putschky

Sonne,  Wärme, Heiterkeit einerseits, Neid,
Ekel und psychische Qual andererseits - Gelb
ist zwiespältig besetzt und wird auch in der
Kunst so eingesetzt. Sie machen einen
Streifzug durch die Kunstgeschichte und
beschäftigen sich mit der vielfältigen Verwen-
dung und Wirkung der Farbe Gelb.

"Andererseits das Gelb, wenn es direkt
betrachtet wird (...) beunruhigt den
Menschen, sticht, regt ihn auf und zeigt den
Charakter der in der Farbe ausgedrückten
Gewalt, die schließlich frech und aufdringlich
auf das Gemüt wirkt. Diese Eigenschaft des
Gelb (...) kann zu einer dem Auge und dem
Gemüt unerträglichen Kraft und Höhe
gebracht werden. Bei dieser Erhöhung klingt
es wie eine immer lauter geblasene scharfe
Trompete." (Kandinsky, 1910: Über das Gei-
stige in der Kunst) 

204.06

Beginn: 27.05.09 
2x mittwochs 

20.00-21.30 Uhr 
10,- $

>Treffpunkt<

Paul Klee, der Maler

Dr. Carmen Putschky

1879 geboren, stellt Paul Klee erst 1914
nach einer Reise nach Tunesien mit mittler-
weile 35 Jahren seine eigentliche Berufung
fest: "Die Farbe hat mich. Ich brauche nicht
nach ihr zu haschen. Sie hat mich für immer,
ich weiß das. Das ist der glücklichen Stunde
Sinn: ich und die Farbe sind eins. Ich bin
Maler." Zusammen werden Sie dem Leben
und Werk von Paul Klee nachspüren, seine
Entwicklung beobachten, seine Kreativität
und seinen Einfallsreichtum bewundern.
Auch die zeitgenössischen Kollegen und
Künstlerfreunde, wie August Macke und
Wassily Kandinsky, werden in Wort und Bild
helfen, einen Eindruck vom Leben und Wir-
ken Klees zu geben.

204.07

Diavortrag 
Montag, 16.03.09

18.00 Uhr 
6,- $

>Treffpunkt<

Dürer und seine Zeit

Maren Gläser

Albrecht Dürer (1471-1528) gilt als der
bedeutendste deutsche Künstler. Er war
Zeichner, Grafiker, Maler, Kunst- und Archi-
tekturtheoretiker und lieferte auch noch für
Glasfenster, Skulpturen und Werke der Gold-
schmiedekunst Entwürfe. Durch sein um-
fangreiches Werk wurde eine Epoche derart
geprägt, dass man heute von der "Dürerzeit"
spricht. Er hat die Renaissance in den Nor-
den gebracht und die italienische Kunst mit
der deutschen verschmolzen. Das berühmte
Münchener Selbstbildnis verkündete gleich
einem Fanfarenstoß den Beginn der Neuzeit. 

Der Vortrag behandelt ebenfalls thematisch
und stilistisch vergleichbare Arbeiten ande-
rer zeitgenössischer Künstler wie z.B. Lucas
Cranach d.Ä. (1472-1553) und Matthias
Grünwald (1475/80-1528).
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Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

Die Geschenkidee:

204.10

Beginn: 05.03.09 
6x donnerstags 

18.00-19.30 Uhr
21,- $/12,60 $ 
maximal 15 TN

>Treffpunkt>

Kunstschaffende Frauen 

- von der Renaissance bis zur Moderne

Tanja Wöhle

Kunstschaffende Frauen sind trotz ihrer her-
vorragenden Arbeiten, ihrer besonderen
Lebensumstände, ihren Schwierigkeiten in
Lehre und Familie vielfach unbekannt. In
dem Kurs streifen Sie durch die Jahrhunder-
te und erfahren anhand von Beispielen mehr
über die Situation der kunstschaffenden
Frau, ihrer spannenden Lebenswege und
bedeutenden Werke.  

Neben Artemisia Gentileschi, Maria Sybilla
Merian, Sofonisba Anguissola und Lavinia
Fontana und Judith Leyster werden Rosalba
Carriera, Elisabeth Vigée-Lebrun, die malen-
den Töchter der Familie Lisiewski, natürlich
Angelika Kauffmann oder auch Adelaide
Labille-Guiard Ihnen das Leben der Künstle-
rinnen auf vielfältige und ganz unterschiedli-
che Art und Weise näher bringen.

Unter den vorgestellten modernen Künstle-
rinnen finden sich Camille Claudel, Käthe
Kollwitz, Sonia Delaunay, Paula Modersohn-
Becker, Tamara de Lempicka und Frida
Kahlo.

204.11

Beginn: 30.04.09 
5x donnerstags 

18.00-19.30 Uhr 
21,- $/12,60 $ 
maximal 15 TN

>Treffpunkt<

Macke in seiner Zeit

Tanja Wöhle

August Macke ( 1887-1914) gehörte zu den
Hauptvertretern des rheinischen Expressio-
nismus und zu den Gründungsmitgliedern
des "Blauen Reiters". Seine Bilder, auf denen
er bevorzugt Menschen in Alltagssituationen
darstellte, zeichnen sich durch eine kräftige
Farbigkeit aus. 

Im Rahmen des Kurses wird die Sonderaus-
stellung "Marc, Macke und Delaunay. Die
Schönheit einer zerbrechlichen Welt 1910-
1914" im Sprengel Museum besucht. Die
ersten drei Sitzungen finden im Treffpunkt
der VHS statt, in der vierten Veranstaltung,
entweder während der Veranstaltungszeit
oder am folgenden Wochenende wird die
Ausstellung besucht und abschließend soll
eine fünfte Sitzung das Thema abrunden und
vervollständigen.
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Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

205.11

Beginn: 05.03.09 
6x donnerstags 

17.00-20.15 Uhr 
50,40 $/30,20 $ 

maximal 12 TN

>Treffpunkt<

Acrylmalerei - 
aus dem Vollen schöpfen

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Claudia Schmidt

Intensive Farben, opaker, satter Auftrag,
expressive Pinselführung. Ein Fest der Far-
ben In diesem Kurs wird "aus dem Vollen
geschöpft". Gemalt wird nach selbst mitge-
brachten Vorlagen (möglichst eigene Fotos),
selbst mitgebrachten Gegenständen oder
auch Vorlagen aus Fotozeitschriften. Hand-
werklich geht es hauptsächlich um die ver-
schiedenen Möglichkeiten des Farbauftrags.
Wer möchte, kann in dem Kurs auch auf
einer Leinwand 70 x 100 cm malen.

Bitte mitbringen: Arbeitskleidung, Borsten-
pinsel zw.10+20 (mind. 6), Spachtel,
Schaumstoffrolle, Schwamm, Pappteller, bei
Bedarf Leinwand, 15,- $ Materialgeld für Far-
ben, Malmittel, Acrylkarton

205.18

Beginn: 10.02.09 
15x dienstags 

18.15-20.45 Uhr
94,50 $/56,70 $ 

maximal 12 TN

>Treffpunkt<

Aquarellmalerei

Hee-Sun Ahn

Im Mittelpunkt steht das Thema Stillleben. 

Behandelt werden dabei Entwurf, Vorzeich-
nung, Komposition und Proportion. Außer-
dem erhalten Sie Einblicke in die Farbenleh-
re und üben verschiedene
Aquarelltechniken.

Der Kurs ist für Ungeübte und Fortgeschritte-
ne gleichermaßen geeignet.

Bitte mitbringen: 1 Bleistift HB, Aquarellpa-
pier (mind. 200g), Radiergummi, Künstler-
Aquarellfarben (nicht für die Schule), 3 Pinsel
(Nr./Gr. 8, 16, 18-20)

205.21

Beginn: 18.02.09 
10x mittwochs 

10.00-12.15 Uhr 
63,- $/37,80 $ 
maximal 12 TN.

>Treffpunkt<

Aquarell: Grundlagen-Exkurs 

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Urte Skalden-Vaupel

Der besondere Reiz des Aquarellierens,
seine Transparenz, Leichtigkeit, Stimmung
und Spontaneität laden ein, diese Technik zu
erlernen. Grundlagenkenntnisse in Farben-
lehre, Pinseltechnik, Komposition, "Nass-in-
Nass" - Lasur- und Granuliertechnik werden
mit dem Themenschwerpunkt  "Landschaf-
ten" anschaulich vermittelt.
Weitere Themen werden nach gemeinsamer
Absprache ausgewählt. Vorhandene Basis-
kenntnisse werden vertieft und eigene Kom-
positionen entwickelt.

Bitte mitbringen: Aquarellpapier, 2 Aquarell-
pinsel mind. Nr. 14/Nr. 8, Aquarellfarben
(auch nach Absprache mit der Kursleiterin)

205.22

Tagesseminar 
Samstag, 15.08.09

10.00-17.30 Uhr 
16,80 $/10,10 $ 

maximal 12 TN 

>Treffpunkt< 

Blumen im Licht des Aquarells

Urte Skalden-Vaupel

Von der edlen Rose bis zum bunten Sommer-
strauß - Blumen, Blüten und Blätter gehören
zu den klassischen Motiven der Aquarellma-
lerei und erfreuen sich großer Beliebtheit.
Wo es grünt und blüht, bietet die Natur
schier unerschöpfliche Anregungen für eine
kreative Umsetzung von Feld- und Wiesen-
blumen oder gar exotischen Gewächsen in
das Aquarell. Die verschiedenen Blumenar-
ten stellen dabei unterschiedliche Anforde-
rungen an die Gestaltung. Es wird mit Aqua-
rell und Mischtechniken gearbeitet.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Bitte mitbringen: Aquarellblock, Pinsel, 
Farben
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205.24

Beginn: 10.02.09 
10x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
58,30 $ 

maximal 10 TN 

>Treffpunkt< 

Die Faszination des Pastells

Landschaft - Stillleben - Blumen

Wilma Jensen

Pastellmalerei ist eine interessante, vielseiti-
ge Technik, die auf unterschiedlichen Papie-
ren wirkungsvolle Resultate erzielt. Sie ler-
nen, welche Techniken mit Pastellkreide
möglich sind und wie sie wirkungsvoll einge-
setzt werden. Die Themen können sein: Still-
leben, Blumen und Landschaft.

Bitte mitbringen: Pastellkreiden, Pastellpa-
pier oder rauen Tonkarton (farbig), Lappen.

205.25

Tagesseminar 
Samstag, 21.02.09

10.00-18.15 Uhr 
26,30 $ 

maximal 10 TN 

>Treffpunkt< 

Kreatives Zeichnen mit Kohle

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Wilma Jensen

Sie lernen, in relativ kurzer Zeit eine effekt-
volle Zeichnung anzufertigen, die Sie mit
Farbstiften und -kreiden weiter ausarbeiten
können. Dies wird an den Themen Stillleben,
Blumen und Landschaften konkretisiert.

Bitte mitbringen: weißen Zeichenkarton,
einen weichen Kohlestift, Farbstifte und
Farbkreiden, ein Tuch (zum Verwischen).
Kohlestift und Papier können auch bei der
Kursleiterin erworben werden.

205.20

Tagesseminar 
Samstag, 09.05.09

10.00-18.15 Uhr 
26,30 $ 

maximal 10 TN 

>Treffpunkt< 

Monotypie (Einmaldruck)

Wilma Jensen

Durch die Einmaldrucktechnik auf einer Glas-
oder Linolplatte entsteht sehr schnell ein
interessantes künstlerisches Bild, das mit
Aquarell, Pastellkreiden und Farbstiften wei-
ter bearbeitet werden kann. Gearbeitet wird
nach Fotovorlagen, die von der Kursleiterin
gestellt werden.

Bitte mitbringen: einen Lappen, ein Wasser-
glas, einen Rundpinsel Nr. 6 oder Nr. 8, eine
Glas- oder Linolplatte (Größe DIN A4) , ein
Tuch (zum Verwischen), eine kleine Walze bis
9cm breit (Baumarkt), wasserlösliche Linol-
farbe schwarz, gelb und blau. Papier kann
bei der Kursleiterin erworben werden.

205.26

Beginn: 07.05.09 
6x donnerstags 

19.00-21.30 Uhr 
45,- $

maximal 12 TN 

>Treffpunkt<

Einführung in die Malkunst

Raissa Root

Ob Öl, Aquarell, Pastell oder Acryl - Probieren
Sie neue Maltechniken aus, um Ihren Weg in
der Kunst zu finden und Ihre persönliche
Aussage vermitteln zu können!

In diesem Kurs erhalten Sie mit qualifizierter
Unterstützung die Möglichkeit, verschiedene
Techniken kennen zu lernen und einzuset-
zen. Vielleicht entdecken Sie dabei Ihre indi-
viduelle Ausdrucksweise! 

Bitte bringen Sie zum ersten Termin bereits
vorhandenes Material mit.
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205.31

Beginn: 09.02.09 
10x montags 

19.30-21.45 Uhr 
63 $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Treffpunkt<

Porzellanmalerei

Karin Woidtke

Möchten Sie Ihr Porzellan nach eigenen Wün-
schen und Vorstellungen dekorieren?

Sie erlernen grundlegende Techniken der
Porzellanmalerei. Nach Vorlagen oder eige-
nen Ideen werden Gefäße und Schmuckplätt-
chen mit einbrennbaren Farben bemalt. Der
glatte Malgrund ermöglicht ein Vorzeichnen
und Korrigieren, so dass auch Ungeübte zu
prächtigen Ergebnissen kommen.

Bitte mitbringen: Schreibutensilien, Material-
beschaffung nach Absprache.

205.29

Wochenendseminar
Freitag, 13.02.09
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 14.02.09
10.30-18.00 Uhr 

Sonntag, 15.02.09
10.30-16.15 Uhr 

45,- $ 
maximal 8 TN

>Treffpunkt<

Bitte mitbringen:
Schreibutensilien,

Schere, Tesafilm, einfa-
cher Federhalter,

Küchenpapier und alle
Malmittel, die bereits

vorhanden sind

Moderne Porzellanmalerei

Jutta Endres

Haben Sie Freude an schönem Porzellan mit
edlen Handmalereien? Möchten Sie Ihr eige-
nes Porzellan bis hin zu Wandbildern gestal-
ten? Dann sollten Sie neben der traditionel-
len Malerei vor allem die neuen, modernen
Techniken kennen lernen. Stupftechnik, Aus-
sprengtechnik, Lüstermalerei, Relieftechnik,
Pinsel- und Federtechnik werden vor allem
für Fortgeschrittene bald zu einer Selbstver-
ständlichkeit. Aber auch ohne jede Erfahrung
werden Sie Ideen und Wünsche in kleine
Kunstwerke umsetzen. Alle dafür erforder-
lichen Kenntnisse werden Ihnen fachgerecht
vermittelt. Sie malen auf weißen Porzellanob-
jekten und Bildplatten. Die Farben werden
bei ca. 800° C in die Glasur eingebrannt.

Zum Kennen lernen der Techniken wird auf
weißem Porzellan mit einer Auswahl an ver-
schiedenen, vorgegebenen Mustern gemalt.
Porzellan, spezielle Malmittel und Pinsel wer-
den, wenn nicht vorhanden, anteilig zum
Selbstkostenpreis berechnet und richten
sich nach Art und Umfang der Malerei. 

205.30

Wochenendseminar
Freitag, 20.03.09
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 21.03.09
10.30-18.00 Uhr 

Sonntag, 22.03.09
10.30-16.15 Uhr 

45,- $ 
maximal 8 TN

>Treffpunkt<

Moderne Porzellanmalerei

Jutta Endres

Inhalt s. Veranst.-Nr. 205.29

Bitte mitbringen: Schreibutensilien, Schere,
Tesafilm, einfacher Federhalter, Küchenpa-
pier und alle Malmittel, die bereits vorhan-
den sind



V
K

un
st

, K
ul

tu
r u

nd
 K

re
at

iv
itä

t

54

2

Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

212.41

Beginn: 24.02.09 
3x dienstags 

19.00-21.15 Uhr 
18.90 $/11,30 $ 

maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Bitte mitbringen: 
1 Blumenschale 

(4-5 cm hoch), 1 japa-
nischen Blumenigel

(dieser kann im Kurs
erworben werden), 

1 Staubtuch, 1 Blumen-
schere, Schreibzeug.
Pflanzen und Blumen

für den ersten
Kursabend werden von

der Kursleiterin zum
Selbstkostenpreis aus-

gegeben.

Ikebana - 
Japanische Blumenkunst

Heidrun Schmidt-Plachta

Ikebana gehört zu den repräsentativen, tradi-
tionellen Zen-Wegen Japans und entstand
vor mehr als 500 Jahren. Ursprünglich war
es ein Blumenopfer für Buddha. In Ruhe
etwas Schönes zu schaffen, einen besonde-
ren Raumschmuck zu gestalten ist heute
eines der Motive, sich mit dieser alten und
doch aktuellen Kunst zu befassen. Der fort-
währende Kreislauf, den Bäume, Sträucher
und andere Pflanzen während des Jahres
durchlaufen, hält deren harmonische
Ordnung aufrecht, die sich dem Ikebana-
Schaffenden mehr und mehr erschließt. Aus
dieser Beobachtung heraus stellen Sie Land-
schaftsausschnitte mit Pflanzen und Blumen
als lebendige Bilder dar. Wird Ikebana auf
sehr moderne Art erstellt, entscheiden Intui-
tion und Gefühl beim Entstehen von Skulptu-
ren aus Pflanzen, in die auch Metall, Glas,
Holz usw. mit einbezogen werden können.

212.42

Beginn: 21.04.09 
3x dienstags 

19.00-21.15 Uhr 
18.90 $/11,30 $ 

maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Ikebana - 
Japanische Blumenkunst

Heidrun Schmidt-Plachta

Inhalt s. Veranst.-Nr. 212.41

Bitte mitbringen: 1 Blumenschale (4-5 cm
hoch), 1 japanischen Blumenigel (dieser
kann im Kurs erworben werden), 1 Staub-
tuch, 1 Blumenschere, Schreibzeug. Pflan-
zen und Blumen für den ersten Kursabend
werden von der Kursleiterin zum Selbstkos-
tenpreis ausgegeben.

206.00

Beginn: 07.05.09 
6x donnerstags 

17.15-18.45 Uhr 
30,- $ 

maximal 12 TN 

>Treffpunkt<

Materialkosten werden
von der Kursleiterin

erhoben.

Moderner Schmuck 
aus Porzellan

Raissa Root

Porzellan ist ein wunderbar vielseitiges Mate-
rial, mit dem es sich gut arbeiten lässt. Aus
weißem Porzellan lassen sich mit einfachen
Mitteln verschiedene Werkstücke für fanta-
sievolle Ketten, Armbänder, Broschen, Ringe
usw. zusammensetzen. Dazu wird nur wenig
Material gebraucht; die edle weiße Masse
bietet viele kreative Möglichkeiten. Mittels
Glasur lassen sich zusätzliche Effekte erzie-
len. Auch andere Werkstücke, wie Schatulle,
Schmuckdose o.ä. lassen sich frei modellie-
ren. 

Schritt für Schritt lernen Sie die Arbeit mit
dem Material Porzellan kennen und erhalten
nützliche Tipps für die Gestaltung der kleinen
Kunstwerke. 
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206.45

Beginn: 17.02.09 
8x dienstags 

10.00-12.15 Uhr 
50,40 $/30,30 $

maximal 12 TN 
Werkzeug wird gestellt. 

>Treffpunkt<

Materialkosten werden
von der Kursleiterin

erhoben.

Modellieren mit Ton

Helga Niederlein

Probieren, formen, erleben - Ton ist ein wun-
derbares Material! Es lässt sich nach eige-
nen Vorstellungen modellieren und gestal-
ten. Nicht das Vollkommene zu erreichen soll
hierbei das Ziel sein, sondern der Weg dort-
hin. Entdecken Sie Ihre Kreativität und entwi-
ckeln Sie mit Lust und Fantasie Ihr ganz per-
sönliches Kunstwerk aus Ton!

Es werden nur Objekte gebrannt, die im Kurs
gearbeitet wurden.

212.60

Wochenendseminar
Samstag, 18.04.09

9.00-16.30 Uhr  
Sonntag, 19.04.09

9.00-16.30 Uhr 
35,- $ 

maximal 15 TN 

>Treffpunkt<

Einfacher Modeschmuck - 
aus allen Materialien

Anne Grotenhöfer

Schmuck kann vielfältig gestaltet werden
und aus unterschiedlichsten Materialien
bestehen. Ob Muscheln oder Fundgut aus
dem letzten Urlaub, selbst gesammelte Stei-
ne, Wachs-, Glas, Holz-, Keramik- und Metall-
perlen, aus Metalldraht, Nylon-, Leder- oder
Seidenbändern, Strick-, Häkel-, Web- oder

Flechtketten. Ihrer Fantasie sind
keine Grenzen gesetzt. Für jeden
Anlass und jede Kleidung kön-
nen Sie ohne Vorkenntnisse ein
geeignetes Schmuck-Set anferti-
gen.

Bitte mitbringen (wenn vorhan-
den):  Hammer, kl. Feile, Seiten-
schneider, kl. Flach- und Rund-
zange, Häkelnadel 1,25,
Bastelmaterial (Perlen usw.) Kos-
ten für Verbrauchsmaterial wer-
den von der Kursleiterin
erhoben.

206.44

Beginn: 12.02.09 
10x donnerstags

9.30-11.45 Uhr 
63,- $/37,80 $
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

Materialkosten werden
von der Kursleiterin

erhoben.

Freies Gestalten mit Ton 

Ingrid Schmudlach

Der Umgang mit Ton bietet fast unerschöpfli-
che Gestaltungsmöglichkeiten und führt oft
zu überraschenden Ergebnissen. Beim
Modellieren von Gebrauchsgegenständen,
Figuren oder Dekorativem sind dem kreati-
ven Tun keine Grenzen gesetzt.

Ton fasziniert vor allem durch seine Formbar-
keit und Geschmeidigkeit, die das Arbeiten
mit den Händen zu einem besonderen Erleb-
nis werden lassen.

212.61

Vorbesprechung 
Freitag, 14.08.09
20.00-21.30 Uhr

Wochenendseminar
Samstag, 22.08.09

09.00-16.30 Uhr 
Sonntag, 23.08.09

09.0-16.30 Uhr 
39,40 $

maximal 15 TN

>Treffpunkt<

Schöner Schmuck - 
leicht gemacht

Anne Grotenhöfer

Eine kleine Geschenküberraschung - wer
würde sich nicht über ein selbst gefertigtes
Schmuckstück freuen! Nach eigenen Ideen
können Sie Schmuckstücke aus Gold und
Silber fertigen. Setzen Sie Ihre Entwürfe um
und erlernen Sie die Grundtechniken des
Goldschmiedens!

Bitte zur Vorbesprechung Skizzenpapier und
Zeichenstift mitbringen. Kosten für Edelme-
tall und Verbrauchsmaterial werden von der
Kursleiterin erhoben.
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213.10

Beginn: 09.02.09 
8x montags 

17.45-21.00 Uhr
67,20 $/40,30 $

maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Schneidern 

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Renée Tschorn, Rita Lichterfeld

Inhalte des Kurses: 
- Umgang mit Schnittmustern; Schnittverän-

derungen und rationelles Zuschneiden
- Umgang mit der Nähmaschine
- Einsetzen von Reißverschlüssen sowie 

Säumen und Flicken
- Ändern und Schneidern der Garderobe 

nach Ihrer Wahl
- Beratung über Stoffe, Silhouette und Farbe 

sowie beim Kauf einer Nähmaschine

Sie können lernen, das für Sie Richtige aus-
zuwählen und Ihre eigenen Modewünsche
wie die Ihrer Familienmitglieder zu erfüllen.

Bitte mitbringen: Bleistift, Lineal, Maßband,
Stecknadeln, Schere, Notizbuch, Seidenpa-
pier, Kreide, evtl. Fertigschnitt oder Burda-
zeitschrift

213.11

Beginn: 11.02.09 
8x mittwochs 

17.45-21.00 Uhr 
67,20 $/40,30 $ 

maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Schneidern 

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Renée Tschorn, Rita Lichterfeld

Inhalt s. Veranst. Nr. 213.10

Bitte mitbringen: Lineal, Bleistift, Seidenpa-
pier, Schere, Notizbuch, Maßband, Steckna-
deln, Kreide, evtl. Fertigschnitt oder Burda-
zeitschrift

213.21

Beginn: 11.02.09 
10x mittwochs 

18.00-20.30 Uhr 
63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Treffpunkt<

Klöppeln 

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Beate Grefe

Das Klöppeln besteht genau genommen nur
aus zwei Handbewegungen: das Verflechten
von Fäden mit Hilfe von Klöppelhölzern, auf
die das Garn aufgesteckt ist. Eine Vorlage,
der Klöppelbrief, ist auf einer Klöppelplatte
festgesteckt. Der Klöppelbrief zeigt die
Nadelpunkte an, die die Form der Spitze
bestimmen. Eine Klöpplerin benötigt Geduld
und Interesse, dieses alte Kunsthandwerk zu
erlernen.

214.00

Beginn: 22.04.09 
2x mittwochs 

18.30-21.00 Uhr 
12,60 $/7,60 $ 

maximal 13 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Einführung in die 
Farb- und Stilgestaltung

Jutta Klein

Machen Sie das Beste aus Ihrem Typ!
Wenn Sie Ihre Persönlichkeit unterstreichen
möchten, sind die Grundlagen der Farb- und
Stilberatung für Garderobe, Make-up und
Accessoires hilfreich. 

Zielsetzung: mehr Sicherheit, bessere Pla-
nung der Garderobe, Vermeiden von
Fehlkäufen, gutes Kombinieren - sich wohl-
fühlen. Gutes Aussehen ist kein Zufall!

Es kann keine Einzelberatung stattfinden!
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200.21 

Beginn: 11.02.09 
7x mittwochs und 
Freitag, 13.02.09

jeweils 
18.30-21.45 Uhr 

96.- $ 
maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

zzgl. ca. 60,- $ für Lehr-
buch, Übungskarte und

Navigationsbesteck

Prüfungsgebühren: 
ca. 75,- $ Sportboot-

führerschein - See

Segeln und Motorbootfahren
auf See

Teil 1 - Sportbootführerschein See -Theorie 

Thomas Friße

Sie möchten Sportschifffahrt im Küstenbe-
reich als aktives Crewmitglied betreiben oder
eine Yacht auf See selbst führen? Dieser Kur-
sus bietet sowohl die seemännischen als
auch die rechtlichen theoretischen Grundla-
gen hierzu.

Folgende Inhalte werden behandelt:
- Navigation im Küstenbereich
- Wetterkunde
- Gesetzeskunde
- "Seemannschaft": praktischer Umgang 

mit dem Boot, Bootsmanöver usw.

Teil 1 beinhaltet den Lehrstoff zum Sport-
bootführerschein See und kann mit der ent-
sprechenden Prüfung abgeschlossen wer-
den. Die zusätzlich erforderliche
Praxisausbildung auf einem Motorboot (je
nach Kenntnisstand 2-6 Std.) wird auf
Wunsch vermittelt. Teil 2 führt in einem fol-
genden Semester weiter zum Sportküsten-
schifferschein (SKS) - Theorie (früher BR-
Schein). 

200.22

Beginn: 10.02.09 
7x dienstags und 

Freitag, 20.02.09 
jeweils 

18.30-21.45 Uhr 
96,- $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

zzgl. ca. 85,- $ für Lehr-
buch, Übungskarte und

Navigationsbesteck

Prüfungsgebühren: 
ca. 75,- $ 

SKS Zulassung
und Theorie

Segeln und Motorbootfahren
auf See

Teil 2 - Sportküstenschifferschein (SKS)

Thomas Friße

Sie möchten Sportschifffahrt im Küstenbe-
reich als aktives Crewmitglied betreiben oder
eine Yacht auf See selbst führen? Dieser Kur-
sus bietet sowohl die seemännischen als
auch die rechtlichen theoretischen Grundla-
gen hierzu.

Teil 2 führt weiter zum Sportküstenschiffer-
schein (SKS) - Theorie. Für den SKS ist der
Sportbootführerschein See Voraussetzung,
für Segler sind außerdem gute Segelkennt-
nisse auf kleinen Booten erforderlich. Die
wichtigsten Inhalte des Lehrstoffes zum
Sportbootführerschein Binnen werden vor-
ausgesetzt.

200.23

7x donnerstags
Beginn: 12.02.08 
18.30-21.45 Uhr 

sowie
1x freitags:

20.03.08
18.30-21.45 Uhr 

131,60 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

UKW-Seefunkzeugnis für die Sportschifffahrt

"Short Range Certificate (SRC)" 

Thomas Friße

Wer auf See segelt oder Motorboot fährt, kann nur mit Hilfe eines Seefunkgerätes Kon-
takt zu fremden Fahrzeugen aufnehmen. Das gilt in besonderem Maße für schwierige Situationen oder gar einen See-
notfall. Aber auch für Routinegespräche mit den übrigen Verkehrsteilnehmern, mit Häfen, Schleusen, Küstenfunkstellen
oder Verkehrszentralen ist der Seefunk eine wichtige Voraussetzung. Mobiltelefone sind dafür nicht bzw. nur sehr einge-
schränkt geeignet.
Voraussetzung für das Betreiben einer UKW-Seefunkanlage auf Sportfahrzeugen ist das "Short Range Certificate". Der
Schiffsführer benötigt dieses Funkzeugnis in jedem Fall, wenn auf seinem Segel- oder Motorboot eine UKW-Seefunkan-
lage installiert ist.

In diesem Kursus werden sowohl die theoretischen Grundlagen vermittelt als auch die Bedienung entsprechender See-
funkgeräte anhand originalgetreuer Computersimula-tionsprogramme geübt. Abschließend kann die SRC-Prüfung beim
zuständigen Prüfungsausschuss abgelegt werden.

Zusätzliche Kosten: Lehrbuch ca. 20,- $, Prüfungsgebühr  ca. 80,- $ sowie auf Wunsch PC-Übungsprogramm für zu
Hause ca. 50,- $. 
Vorausgesetzt werden Sportbootführerschein-See oder entsprechende Kenntnisse sowie Englischkenntnisse
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200.61

5-tägige 
Flug-Studienreise vom

23. bis 27.04.2009
Preis pro Pers. im DZ:

994,- $ 

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich. 

Budapest - Metropole 
mit historischem Glanz

Reiseleitung: Renate Kaiser

Die traditionsreiche Hauptstadt Ungarns ist
eine der schönsten Metropolen der Welt. Die
Zwei-Millionen-Stadt liegt an beiden Ufern
der Donau, das bergige Buda und am flachen
Donauufer Pest. Dieses unverwechselbare
Panorama ist UNESCO-Weltkulturerbe gewor-
den. Die Vergangenheit lässt sich an jeder
Ecke deutlich erkennen: stilvolle Kaffeehäu-
ser, imposante Jugendstilbauten, einzigarti-
ge Brücken und eine grandiose Architektur
erinnern an die Zeit der k.u.k-Monarchie.
Durch die günstige Lage der Hauptstadt im
Herzen des Landes bieten sich von hier aus
sternförmig Ausflüge in alle Teile des Landes
an. So z.B. in den Lazar-Reitpark in der Nähe
von Gödöllö oder nach Visegrad, wo Sie sich
plötzlich im Mittelalter wiederfinden und Sie
ein festliches Abendessen erwartet. In Buda-
pest erleben Sie eine Stadtrundfahrt zu den
berühmtesten Sehenswürdigkeiten, u.a. eine
Besichtigung des neugotischen Parlaments
(das mit über 200 Sälen das größte Abgeord-
netenhaus des Kontinents ist) sowie der Mat-
thiaskirche und der Schatzkammer. Bei Ihren
Ausflügen hören Sie u.a. ein Orgelkonzert in
der Gnadenkirche von Mariabesnyö, sehen
das Barockschloss des Fürsten Antal Grass-
kovich (Sissis Lieblingsaufenthaltsort)und
bummeln in dem Künstlerstädtchen 
Szentendre. 

200.62

5-tägige 
Flug-Studienreise vom

13. bis 17.08.2009
Preis pro Pers. im DZ:

928,- $ 

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich.

Stockholm - Stadt der Inseln

Reiseleitung: Renate Kaiser

Erbaut auf vierzehn Inseln und mit einem der
größten und am besten erhaltenen mittelal-
terlichen Stadtkerne Europas bietet
Stockholm in jeder Himmelsrichtung ein viel-
seitiges Panorama. Im Westen vereint sich
der Mälarsee mit idyllischem Grün. Im Osten
breitet sich der großartige Stockholmer Schä-
rengarten aus, eine faszinierende Meeres-
landschaft aus über 24.000 Inseln und Schä-
ren. Sie sehen die Altstadt mit dem
königlichen Schloss und Storkyrkan aus dem
13. Jh. (wo das Königspaar geheiratet hat).
Im Stadhuset besuchen Sie den mit Mosaik
ausgekleideten Goldenen Saal, die Prinzen-
galerie und den prächtigen Blauen Saal, in
dem jährlich das Festessen anlässlich der
Vergabe des Nobelpreises abgehalten wird.
Auch eine der Hauptattraktionen Stockholms
und Teil der schwedischen Geschichte wer-
den Sie besichtigen: das Vasamuseum auf
der Insel Djurgarden. Das malerische Städt-
chen Mariefred mit seinen Häusern aus dem
18. Jh. hat eine besondere  Attraktion: das
Schloss Gripsholm, ein Renaissancepalast,
der bis 1840 als königliches Schloss diente
und eine 3000 Porträts umfassende Galerie
beherbergt. Schloss Drottningholm, das
"Königinnenschloss" (1580) liegt auf der
Insel Lovön und ist der Sitz der schwe-
dischen Königsfamilie. Je nach Spielplan
besteht die Möglichkeit, eine Aufführung des
Drottningholmer Schlosstheaters zu sehen -
im ältesten noch bespielten Theater Euro-
pas! Als Abrundung der Reise können Sie
eine ganztägige Schifffahrt in die zauberhaf-
te Welt der Schären unternehmen.
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200.63

5-tägige 
Bus-Studienreise vom

30.09. bis 04.10.2009

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich.

Im Herzen Europas: Das Elsass

Reiseleitung: Renate Kaiser

Landschaftliche Höhepunkte des Elsass sind
die badische und elsässische Weinstraße:
Hier reihen sich die idyllischen Weindörfer
aneinander wie die Perlen einer Kette. Hier
liegt auch Colmar mit seinen bunten, gut
erhaltenen Fachwerkhäusern, dem Stadtvier-
tel Klein-Venedig und einer besonderen
Sehenswürdigkeit: Der berühmte Isenheimer
Altar gehört zu den bedeutendsten Werken
der Kunstgeschichte überhaupt. 

Vorgesehen ist außerdem eine
Führung durch das Europäische
Parlament in Straßburg, bei der
Sie viele Informationen über die
Arbeit seiner Mitglieder erhalten.
Danach genießen Sie Elsässer
Flammkuchen in einem roman-
tisch gelegenen Restaurant,
bevor es weiter geht zur Stadt-
führung durch Straßburg, der
"Hauptstadt Europas": Kanäle,
mittelalterliche Fachwerkhäuser,

verwinkelte Gassen und vor allem das Mün-
ster prägen dieses Juwel am Rhein.

200.60

3-tägige Studienreise
mit der Bahn vom 
18.-20.09.2009 

Preis pro Pers. im DZ:
356,- $ 

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich. 

Linz - Kulturhauptstadt 2009

Reiseleitung: Renate Kaiser

Linz - ein enges Zusammenspiel von Kultur,
Industrie und Natur verleiht der Stadt ihre
außergewöhnliche Dynamik. Ein anspruchs-
volles Programm mit Ausstellungen,
Festivals, Musik, Theater, Literatur und Per-
formances garantieren  spannende und
abwechslungsreiche Erlebnisse für die Besu-
cher aus aller Welt!

Das Reiseprogramm enthält neben einem
ausführlichen Stadtrundgang eine Schifffahrt
auf der Donau mit Kaffee und Linzer Torte,
eine Führung durch die Ausstellung "Best of
Austria" im Lentos Kunstmuseum sowie eine
Führung im Stift St. Florian mit kleinem
Orgelkonzert auf der Bruckner Orgel, lässt
aber ebenso Zeit für eigene Erkundungen.
Anmeldeschluss ist der 15.07.09

200.71

4-tägige Studienreise
mit der Bahn vom 

21. bis 24.05.2009
Preis pro Pers. Im DZ:

725,- $ 

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich.

Breslau - die Blume Europas

Reiseleitung: Ursula Vöckler

Ein verlängertes Wochenende in der histori-
schen Hauptstadt Schlesiens: Die Stadt, die
seit 1945 Wroclaw heißt, hat im Laufe ihrer
Geschichte viele Male ihren Namen
geändert. Ihre besondere Lage am Schnitt-
punkt wichtiger Handelsstraßen (z.B. der
Bernsteinstraße) weckte die Begehrlichkeit
der benachbarten Fürsten und Könige, sie
ihrem Territorium einzuverleiben. So wech-
selte ihre Zugehörigkeit u.a. zwischen polni-
scher, tschechischer und deutscher Krone.
Der häufige Wechsel ethnischer und kulturel-
ler Zugehörigkeit hat zu einem breiten Spek-
trum unterschiedlicher Nationalitäten
geführt, deren Nachkommen sich der
Geschichte der Stadt verpflichtet fühlen. Die
außerordentlichen kulturellen Reichtümer
legen ein beredtes Zeugnis ab von dieser
einst multinationalen mitteleuropäischen
Stadt.

Breslau ist die Stadt der Gotik und des
Barock. 70% der kostbaren Bausubstanz
waren 1945 zerstört, doch seither wurden
zahlreiche Baudenkmäler originalgetreu wie-
der aufgebaut, u.a. die Gebäude der Domin-
sel und der Sandinsel, das Rathaus, die Uni-
versität und die Jahrhunderthalle.
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200.72

8-tägige Studienreise
mit Bahn und Bus vom

13. bis 20.06.09 
Preis pro Pers. im DZ:

1.799,- $ 

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich.

Ravenna - Schatztruhe 
frühchristlicher Kunst

und die Städte Bologna, Modena 
und Ferrara in der Emilia Romagna

Reiseleitung: Ursula Vöckler

Prachtvolle, reich ausgestattete Kirchen,
Paläste und markante Stadttürme bieten die
Städte der Emilia Romagna ebenso wie das
bunte Treiben auf den zentralen Plätzen und
unter den schier endlosen scheinenden Arka-
dengängen. Es ist die Region Italiens, in der
der deutsche Kaiser einst den Gang nach
Canossa antreten musste, in der Giuseppe
Verdi geboren wurde und unsterbliche Opern
schuf, deren Arien durch seinen Landsmann
Luciano Pavarotti aus Modena einen noch
größeren Bekanntheitsgrad erlangten. Und
es ist die Gegend, in der Don Camillo und
Peppone miteinander stritten.

Nicht zuletzt ist die Emilia Romagna bekannt
für ihre kulinarischen Spezialitäten, zu denen
der Parmaschinken genauso zählt wie der
Parmesankäse oder Aceto Balsamico. Somit
verbinden sich Kunst-, Kultur- und
Landschaftserlebnisse in idealer Weise mit
den Köstlichkeiten der italienischen Küche.

Ein Vorbereitungsabend findet am Mittwoch,
06.05.09 statt.

200.73

Flugreise 
Mitte Oktober 2009 

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind ab

Februar in den VHS-
Geschäftsstellen

erhältlich.

Bulgarien 

- Land der Thraker und Naturparadies 
auf dem Balkan

Reiseleitung: Ursula Vöckler

Bulgarien  - eine Wiege abendländischer Kul-
tur - gehört zu den ältesten besiedelten
Regionen Europas. Auf Schritt und Tritt
begegnet man den Spuren einer uralten
Geschichte, in die sich die Einflüsse östlicher
und westlicher Traditionen vermischen. Neun
historische Stätten wurden wegen ihrer ein-
zigartigen Ausprägung von der UNESCO zum
Weltkulturerbe erklärt. Die Gold- und Silber-
schätze aus den Hügelgräbern der Thraker
zeugen von dem hohen Niveau der frühen
Siedler. Aus griechischen Überlieferungen
haben wir Kenntnis von dem thrakischen
Helden Orpheus und den ursprünglich thraki-
schen Gottheiten  Heros und Dionysos, des-
sen Kultfeiern die Griechen übernahmen. Die
Römer schätzten die Thermen des Landes,
ihnen verdankt Plovdiv zwei Amphitheater.
Die Klöster Bulgariens wurden in der hoch-
mittelalterlichen Zeit zu Zentren des
Wissens, offene Zufluchtsorte, Bildungs- und
Begegnungsstätten. Besondere Verehrung
genießen bis heute die Mönche Kyrill und
Method, die im 9. Jh. die Grundlage für eine
slawische Schriftsprache schufen. Das osma-
nische Erbe aus 5 Jahrhunderten findet sei-
nen Ausdruck in erhalten gebliebenen
Moscheen.

Das kleine Land bietet darüber hinaus ein-
drucksvolle Naturschönheiten  - eine
abwechslungsreiche Küste, steile, mittlere
und sanfte Gebirgszüge, uralte Tropfstein-
höhlen, Hoch- und Tiefebenen sowie eine
bemerkenswerte Artenvielfalt von Pflanzen
und Tieren.
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110.01

Diavortrag 
Mittwoch, 04.03.09

18.15 Uhr 
6,- $

>Treffpunkt<

Litauen und seine Hauptstädte
Trakai - Kaunas - Vilnius

Ursula Vöckler

Obwohl der Mittelpunkt Europas in Litauen
liegt, gehörte das Land zu den letzten heidni-
schen Staaten unseres Kontinents und
wurde erst im 14. Jahrhundert christianisiert.
Das Großfürstentum Litauen erreichte im
Mittelalter seine größte Ausdehnung bis hin
zum Schwarzen Meer, geriet aber nach der
Union mit Polen im 16. Jahrhundert unter
dessen Einfluss. Als Unionsrepublik der ehe-
maligen Sowjetunion wagte es Litauen als
erstes Land, sich aus dem Verband zu lösen.
Die Hauptstädte Trakai, Kaunas und Vilnius
sind das Spiegelbild der Geschichte des Lan-
des. Vilnius bildet darüber hinaus einen
Mittelpunkt jüdischer Kultur, der zu dem
Begriff "Jerusalem des Ostens" führte.

110.03

Diavortrag 
Donnerstag, 26.03.09

18.15 Uhr 
6,- $

>Treffpunkt<

Gärten in Südengland

Ellen Bielert

Englands Süden ist reich an schönen Gärten.
Einige der beeindruckendsten Anlangen wer-
den Ihnen in  diesem Diavortrag vorgestellt.
Sissinghurst Castle Garden ist immer eine
Reise wert. In verschiedenen Gartenzimmern
präsentiert der prächtige Garten von Vita
Sackville-West gärtnerisches Können auf
höchstem Niveau. Auch Hidcote Manor Gar-
den lädt zum Träumen ein. Viele weitere
Anlagen, vom privaten Hausgarten bis zum
Landschaftspark, werden Sie kennen lernen.
Dazu gibt es viele Tipps zur Reiseplanung.

101.11 

Vortrag 
Mittwoch, 25.02.09

16.00 Uhr 
6,- $

>Treffpunkt< 

Hermann Löns 
und Langenhagen

Ernst-August Nebig

Hermann Löns ist landläufig als "Heidedich-
ter", Naturschützer und hegender Jäger
bekannt. Kaum bekannt ist jedoch, dass
Löns, der im September 1914 als Soldat in
Frankreich ums Leben kam, hauptberuflich
Journalist war. Er war Redakteur beim Han-
noverschen Anzeiger (heute HAZ), welcher
seinen Namen Löns verdankt. 
Mit Langenhagen verband ihn viel und einige
seiner Heidegeschichten spielen auch in Lan-
genhagen. In ihnen beschreibt er den Krä-
henberg in Engelbostel, die Auter im Kanano-
her Forst, den Muswillen-See im Kalten-
weider/Bissendorfer-Moor und die Wietze.
Löns hat den Bau der nach ihm benannten
Schule erlebt. 1903 verfasste er einen kriti-
schen Artikel über "Langenhagens Sperrfort"
, die Psychiatrische Klinik. Löns, Vater eines
behinderten Sohnes, geißelte die Mängel bei
der Betreuung Behinderter und forderte
Abhilfe. 

Dies und mehr über diesen außergewöhn-
lichen Menschen, dessen Werke die Natio-
nalsozialisten  missbrauchten, erfahren Sie
in diesem Vortrag. 
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101.12

Vortrag 
Mittwoch, 18.03.09

18.00 Uhr 
6,- $

>Treffpunkt< 

Kanzler Johann Stucke 

Der vergessene Sohn der Stadt Langenhagen 

Ernst-August Nebig

Am 24. Juli 1587 wurde in  Langenhagen
(auf einem verschwundenen Bauernhof am
heutigen Haseweg) Johann Stucke geboren.
Er wurde als Professor  Dr. Johann Stuckius
sowie als Kanzler des Welfen- und des
schwedischen Königshauses im 17. Jahrhun-
dert in ganz Europa bekannt und war u.a. an
den Verhandlungen zum  Westfälischen Frie-
den beteiligt. Er starb 1653 als Kanzler der
Königin Christine von Schweden in Stade.
Heute ist der wohl größte Sohn Langenha-
gens weitgehend vergessen. Mit diesem Vor-
trag soll er in Erinnerung gebracht werden. 

111.11

Exkursion 
Samstag, 25.04.09

13.30-18.30 Uhr 
7,80 $

Treffpunkt: 
Haus der Jugend, 

Langenforther Platz

Kennen Sie Langenhagen?

Der Stadtteil Brink und 
die Ortschaft Godshorn 

Ernst-August Nebig

Bis Mitte der 30er Jahre war der Stadtteil
Brink eine eigenständige Kommune, die sich
dann mit dem ebenfalls eigenständigen Lan-
genforth zur neuen Großgemeinde Langen-
hagen zusammenschloss, um der
Eingemeindung nach Hannover zu entgehen.
Die Ortschaft Goldshorn war im II. Weltkrieg
ein riesiger Luftwaffenstandort. Weitere wis-
senswerte Informationen erhalten Sie auf
diesem Entdeckungsspaziergang. Festes
Schuhwerk ist erforderlich Der Ausklang fin-
det in einer Godshorner oder Brinker Gast-
stätte statt.

111.12

Exkursion 
Samstag, 09.05.09

13.30-18.30 Uhr 
7,80 $

Treffpunkt: 
Üstra - Stadtbahn-

Endhaltestelle, Osttor

Kennen Sie Langenhagen?

Vom Silbersee zur Hasenbahn

Ernst-August Nebig

Langenhagens Ortsheimatpfleger Ernst-
August Nebig lädt  zu einer Wanderung vom
Silbersee bis zur Hasenbahn ein und
vermittelt dabei Einblicke in Langenhagens
Natur und Geschichte. Es gibt viel zu entde-
cken.

Festes Schuhwerk ist erforderlich. Die Wan-
derung soll mit einer Kaffeerast im Seehaus
ausklingen.

111.13

Exkursion 
Samstag, 16.05.09

14.00-18.00 Uhr 
7,80 $

Treffpunkt: 
Haus der Jugend, 

Langenforther Platz

Kennen Sie Langenhagen?

Rund um den Langenforther Platz 

Ernst-August Nebig

Das  heutige Haus der Jugend ist ein wichti-
ges Gebäude der Stadtgeschichte. Es wurde
einst als neues Rathaus der aufstrebenden
Gemeinde Brink erbaut. Nach deren
Zusammenschluss mit den damaligen
Gemeinden Langenhagen und Langenforth
im Jahre 1938 wurde es das Rathaus der
neuen Großgemeinde Langenhagen. Nach
dem II. Weltkrieg wurde es um den Nord- und
Südflügel erweitert. Im Ratssaal fand am 
2. März 1959 die Urkundenübergabe zur
Stadterhebung statt. In der Folge entwickelte
sich die bis dahin größte Landgemeinde
Niedersachsen zu einer aufstrebenden Stadt
mit lebhaftem kulturellen Eigenleben am
Rande der Landeshauptstadt. Dieser Weg
vom Dorf zur Stadt soll auf einem
Spaziergang nachvollzogen werden.

Festes Schuhwerk ist erforderlich. Die Exkur-
sion klingt mit einem gemeinsamen Kaffee-
trinken aus.
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111.14

Exkursion 
Samstag, 06.06.09

14.00-18.00 Uhr 
7,80 $

Treffpunkt: Lister Platz
vor der Landbäckerei

Bosselmann

Kennen Sie Hannover?

Die List - Teil III

Ernst-August Nebig

Bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts war das
Dorf List eine ländliche Kommune im Amt
Langenhagen. 1891 wurde sie eingemeindet
und nahm innerhalb eines Jahrzehnts eine
rasante Wandlung vom Dorf zum städtischen
Wohnviertel in der hannoverschen Oststadt.
Dieses blieb glücklicherweise im II. Weltkrieg
in großen Teilen unzerstört, so dass heute
ein Stück Stadtentwicklung nachvollzogen
werden kann. Im Teil II des Rundganges wird
das Gebiet zwischen Ferdinand-Wallbrecht-
Str. und Walsroder Str. besichtigt. Die Exkur-
sion soll wie gewohnt mit einem gemeinsa-
men Kaffeetrinken eines der vielen Cafés in
diesem interessanten Stadtteils enden. 

111.15

Exkursion 
Samstag, 20.06.09

14.00-18.00 Uhr 
7,80 $

Treffpunkt: 
Haupteingang 

Stöckener Friedhof

Der Stöckener Stadt-Friedhof
zur Rhododendronblüte

Ernst-August Nebig

Unter den großen kommunalen Friedhöfen
Hannovers nimmt der Stadtfriedhof Stöcken
eine Sonderstellung ein. Vor einem Jahrhun-
dert wurde er vom Gartendirektor Julius Trip
angelegt, dem auch weitere Parkanlagen in
Hannover zu verdanken sind. Er wurde hier
neben vielen anderen Persönlichkeiten, wie
zum Beispiel dem Schriftsteller Peter Bamm,
Ministerpräsident Hinrich Wilhelm Kopf und
dem plattdeutschen Heimatdichter Wilhelm
Henze und vielen weitere Persönlichkeiten
bestattet. Zudem gibt es auf dem Friedhof
Kriegsgräberstätten zweier Weltkriege, ein
muslimisches Gräberfeld sowie die Gedenk-
stätten für die Opfer des Kapp-Putsches und
die des Massenmörders Fritz Haarmann.

Der sehenswerte - konsequent zu einer Park-
landschaft gestaltete- Friedhof ist ein beson-
derer Anziehungspunkt. Mit seltenen Bäu-
men und einem 2,5 Hektar großen Teich lädt
er wie kein anderer, besonders zur Rhodo-
dendronblüte im Mai, zu besinnlichen Spa-
ziergängen ein. 

Festes Schuhwerk ist erforderlich. Der Rund-
gang soll mit einem gemeinsamen Kaffee-
trinken beendet werden.
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So finden Sie den Weg 
in die Schulküche des Schulzentrums (IGS):

Über den Haupteingang (Kon-
rad-Adenauer-Straße 21-23)
gelangen Sie in die Vorhalle.

Von dort halten Sie sich links
und gehen durch die Glastür.

Gehen Sie dann rechts in Rich-
tung "F-Trakt" bis zum Forum
(Pausenbereich). Von dort links
die Treppe hinunter bis zu einer weiteren Tür.

Hinter dieser Tür gehen Sie rechts am Kunstbereich entlang. Am
Ende dieses Bereichs befindet sich die Schulküche.

Unser erstes VHS-Kochbuch ist da! 
Darin finden Sie die Lieblingsrezepte unserer Dozentinnen 
und Dozenten aus dem Kochbereich.
Sie können es zum Preis von 5,- $ in den Geschäftsstellen der VHS
und natürlich in allen Kochkursen erwerben.

Guten Appetit!

Um den Unterrichtenden der Kochkurse eine exakte Planung der
Lebensmitteleinkäufe zu ermöglichen, bitten wir alle Teilnehmen-
den, die VHS telefonisch zu informieren, sofern sie am ersten Ter-
min verhindert sind! Die VHS leitet diese Information dann weiter.

Bitte sorgen Sie selbst für Getränke!

215.07

Beginn: 12.02.09 
3x donnerstags 

18.30-21.30 Uhr 
25,20 $/15,10 $ 

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittelkosten:

ca. 6,- $/ Abend 

Tiefkühlpizza und 
Fertiggerichte ade!

- Kochen für junge Leute 

Christine Wilke

Ab jetzt wird richtig gekocht - denn selber
kochen ist in, schmeckt viel besser als Fast-
food und ist auch viel gesünder. Gemeinsam
werden Aufläufe, Gemüse- und Fleischgerich-
te bis hin zur Nachspeise zubereitet.

Der Spaß wird dabei nicht zu kurz kommen,
z. B. beim gemeinsamen Essen zum
Abschluss.

Bitte bringt Behälter für Kostproben,
Geschirrhandtuch und Schürze mit.
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215.10

Tagesseminar
Samstag, 14.02.09

9.30-16.45 Uhr 
18,90 $/11,30 $

maximal 14TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

ca. 10,- $ 

Ayurvedisch kochen

- Nahrung als Medizin -

Katrin Blüge

Die ayurvedische Küche, die auf der uralten
indischen Heilkunst beruht, stärkt die körper-
liche und geistige Gesundheit und verleiht
dauerhafte Energie und Ausgeglichenheit.

Im Ayurveda sind Medizin und Nahrung nicht
getrennt, sondern ergänzen einander. Die
ayurvedische Küche macht das tägliche
Kochen zu einer freudvollen und sinnlichen
Erfahrung. Der Einsatz der richtigen, typge-
rechten Zutaten ist dabei besonders wichtig.
Eine große Rolle spielt hierbei die Wirkung
der Gewürze.

Sie lernen die Grundlagen der ayurvedischen
Ernährung zunächst theoretisch kennen.
Anschließend wird ein komplettes ayurvedi-
sches Menü gekocht. Außerdem wird eine
typgerechte Currymischung kreiert und Ghee
hergestellt.

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirr- und
Spültuch sowie einen Behälter für Kostpro-
ben.

215.11

2x donnerstags 
19. und 26.03.09
18.30-21.30 Uhr 

16,80 $/10,10 $
maximal 14 TN 

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

ca. 10,- $

Chutney, Currys & Co

- Geschenkideen zu Ostern

Katrin Blüge

Überraschen Sie Freunde und Familie mit
duftenden Spezialitäten, die gut haltbar sind
und lange Freude machen: selbst gemischte,
wunderschön abgefüllte und dekorierte
pikante Gewürzmischungen, leckere ayurve-
dische Teemischungen und vieles andere
mehr ... 
Lernen Sie nebenbei die Heilkraft und die
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten der Gewür-
ze kennen.

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Schürze  und
dekorative Behältnisse zum Abfüllen.

215.18

Beginn: 10.02.09 
11x dienstags 

16.45-19.00 Uhr
erm. Gebühr: 41,60 $

maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Lebensmittelkosten
werden von der 

Kursleiterin erhoben.

Frühjahrsgenüsse

Kochen und Backen mit körperlich 
und geistig Behinderten

Kristina Dassis

Wir wollen auf kulinarische Entdeckungsrei-
se gehen und unsere Lieblingsrezepte
kochen, deren Hauptbestandteile Gemüse
oder Obst dieser Jahreszeit sind. Dabei wird
nicht an leckeren Zutaten gespart. 

Bitte eine Schürze mitbringen.

215.01

Beginn: 10.02.09 
6x dienstags 

weitere Termine:
17.02., 24.02., 10.03.,

17.03. und 28.04.09
18.30-21.30 Uhr 

50,40 $/30,20 $ 
maximal 14 TN

>Schule Engelbostel< 

Männer kochen 

Daniela Angeli

Neben dem Erlernen und Trainieren der wich-
tigsten Kochtechniken, die bei der Zuberei-
tung von köstlichen Gerichten gleich ange-
wandt werden, gibt es in diesem Semester
erneut Einblicke in kulinarische Highlights
der internationalen Küche.

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben. 

Lebensmittelkosten werden von der Kurs-
leiterin erhoben.

215.02

2x dienstags, 
19. und 26.05.09
18.30-21.30 Uhr 

16,80 $/10,10 $ 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

ca 8,- $ pro Abend

Männer kochen - spezial

Daniela Angeli

An zwei Abenden gibt es Wunsch- und Über-
raschungsküche - mediterran, leicht und
schmackhaft - für "alte Hasen" und Männer
ohne Kocherfahrung gleichermaßen geeig-
net.  
Am zweiten Abend dürfen Sie für 20.00 Uhr
einen Gast einladen! 

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben. 
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215.03

Dienstag, 24.03.09
18.30-21.30 Uhr 

17,40 $/14,- $ 
(incl. 9,- $ für 
Lebensmittel) 

maximal 14 TN 

>Schule Engelbostel<

Osterverwöhnmenü

Daniela Angeli

Ei, ei, ei, wird das lecker!
Ein Süppchen, ein pflegeleichter Braten, Muf-
fins in Pastell, passend zur Dekoration, ein
Traum von einem Dessert ... Das Menü ver-
wöhnt die Gäste, aber auch die Gastgeber,
denn es lässt sich hervorragend vorbereiten
und genauso einfach als Brunch servieren.

Und das Eierverstecken?
Das macht doch der Hase!

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirr- und
Spültuch sowie einen Behälter für Kostpro-
ben.

215.04

Dienstag, 05.05.09
18.30-21.30 Uhr 

17,40 $/14,- $
(incl. 9,- $ für 
Lebensmittel)

maximal 14 TN

>Schule Engelbostel< 

Frühlingsgefühle

Daniela Angeli

...in Weiß und Grün. Saftig wie eine junge
Wiese, zart wie ein frisches Kraut. Üppig wie
ein buntes Blütenmeer, leicht wie ein Gras-
halm im Frühlingswind. Auch das Menü ver-
eint die Gegensätze in Perfektion. Mehr wird
nicht verraten.

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Schürze,
Topflappen und Behälter für Kostproben.

215.05

Donnerstag, 14.05.09
18.30-21.30 Uhr 

15,40 $/12,- $ 
(incl. 7,- $ für 
Lebensmittel) 

maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Spargelgenüsse

Daniela Angeli

Pur sind die weißen Stangen schon ein
himmlischer Genuss, aber ein paar Kräuter,
eine Blätterteighülle, Lachs oder Pfirsiche
machen aus ihnen unvergleichliche
Geschmackserlebnisse. Heute gibt es mal
kein Schnitzel mit Sauce Hollandaise!

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Schürze,
Topflappen und Behälter für Kostproben.

215.06

Dienstag, 16.06.09
18.30-21.30 Uhr 

17,40 $/14,- $
(incl. 9,- $ für 
Lebensmittel) 

maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Grillfest

Daniela Angeli

Die Holzkohle glüht
nicht vergeblich, aber
wenn erst die lecke-
ren Salate, die köst-
lichen Dips und das
Brot zum Wegknus-
pern auf den Tisch
kommen ... 
Bratwurst? 
Die gibt es hier nicht! 
Aber was kommt stattdessen auf den Grill?
Lassen Sie sich überraschen!

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Schürze,
Topflappen und Behälter für Kostproben.
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215.15

11. und 18.02.09 
2x mittwochs 

18.30-21.30 Uhr 
16,80 $/10,10 $

maximal 14 TN 

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

8,- $ pro Abend

Tapas

Maria Teresa Gutiérrez Lorenzo

Tapas son pequenos manjares fríos o calien-
tes preparados frescos diarimente.

En el bar de la esquina se encuetran amigos
y colegas del trabajo para conversar, reir y
pasar un momento agradable mientras dis-
frutan comiendo un par de tapas, sin plato,
sin cubiertos, simplemente de la mano a la
boca. Las tapas es un estilo de vida alegre
que han hecho famosa la cocina espanola
en todo el  mundo. Conozcan en este curso
la variedad de las tapas!

No es necesario tener grandes conocimien-
tos de cocina, pero sí del vocabulario y de los
conceptos que se utilizan para la cocina.

Por favor traer: Trapos de cocina, delantal y
recipientes de plastico.

Kochkurse in Landessprache
Eine fremde Sprache zu lernen und zu sprechen macht Spaß.
Ebenso Spaß macht es, gemeinsam zu kochen und zu essen.
Warum also nicht mal beides miteinander kombinieren?

In den folgenden Kursen gibt es dazu die Gelegenheit. Hierzu 
benötigen Sie keine fortgeschrittenen Kochkenntnisse. Ihre
Sprachkenntnisse sollten jedoch so gut sein, dass Sie die notwen-
dige Kochkonversation auf Spanisch, Englisch oder Französisch im
Wesentlichen verstehen können.

Qué  aproveche!            Enjoy your meal!                  Bon appétit!   

215.12   

Freitag, 20.02.09
17.45-21.30 Uhr 
10,50 $/6,30 $ 

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

ca. 8,- $ 

Cuisine française

Dr. Emerson Saint-Martin

Vous êtes un amateur de bonne cuisine,
aimez bien manger et souhaitez en profiter
pour améliorer votre français et apprendre
du nouveau vocabulaire? 

Venez donc préparer un repas typiquement
français avec moi. J'en profiterai pour vous
parler de la cuisine régionale et vous présen-
ter plusieurs spécialités de mon pays. En 
français naturellement !

Ensuite, nous mangerons sur place entre
gastronomes notre un repas accompagné
bien sûr du vin approprié. N'ayez pas peur ;
les débutants en cuisine sont aussi les bien-
venus ! Bon appétit !

Veuillez apportez torchon, tablier et
récipients pour les restes. 

215.09

Mittwoch, 17.06.09
18.15-19.45 Uhr

>Treffpunkt< 

und Freitag, 19.06.09
18.30-21.30 Uhr 
12,60 $/7,60 $ 

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

ca. 8,- $ 

English Speaking Dinner 
á la Jamie Oliver

Claudia Kempf-Oldenburg, Axel Mai

English cuisine can be far better than its
reputation! 

Jamie Oliver, a young and successful chef
from London teaches in his books and shows
a modern style of cooking, easily prepared
and tasty with high quality fresh ingredients. 

In this course we will study some of his reci-
pes and cook a three-course James Oliver
English Speaking Dinner. 

Your cooking skills needn't be advanced but
your English should be good enough to do all
the necessary cooking conversation in
English!

Please don't forget your apron, teatowel and
a box for samples.
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215.17

05. und 12.03.09 
2x  donnerstags 

18.30-21.30 Uhr 
16,80 $/10,10 $ 

maximal 14 TN 

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel:

8,- $ pro Abend

Spanische Tapas 

für Fortgeschrittene

Maria Teresa Gutiérrez Lorenzo

Haben Sie schon einmal in die vielfältige
Welt der Tapas hineingeschnuppert und wol-
len nun noch weitere leckere Häppchen zau-
bern? Tapas sind kleine Leckerbissen, kalt
oder warm, die in Spanien täglich frisch
zubereitet werden.

Dieser Kurs eignet sich besonders für dieje-
nigen, die schon einmal an einem Kurs "Spa-
nische Tapas" teilgenommen haben oder für
Kochbegeisterte, die die Grundlagen des
Kochens längst beherrschen und einfach
noch mehr Tapas kennen lernen wollen.

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Schürze,
Topflappen und Behälter für Kostproben

215.13

Freitag, 08.05.09
17.45-21.30 Uhr 
10,50 $/6,30 $ 

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

ca. 8,- $ 

Französisch Kochen

Dr. Emerson Saint-Martin

Sie essen gerne gut und möchten nebenbei
auch Ihren französischen Wortschatz aufbau-
en und/oder erweitern? Wir werden zusam-
men bewährte Klassiker der französischen
Küche zubereiten und vielfältige Einblicke in
die regionale Küche gewinnen. Auf franzö-
sisch und deutsch natürlich!
Einsteiger/innen in Küche und Sprache sind
also herzlich willkommen. 

Natürlich wird beim anschließenden Essens-
genuss auch der passende Wein nicht feh-
len. Bon appétit!

215.14

Beginn: 04.05.09 
4x montags 

18.30-21.30 Uhr 
33,60 $/20,20 $ 

maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Umlage für
Lebensmittel: 

ca.8,- $ pro Abend

Türkische Küche 

Safiye Schuricht

Die türkische Küche scheint in der Zuberei-
tung aufwändig und geheimnisvoll zu sein -
doch diese Einschätzung trifft nicht zu. 

In diesem Kurs lernen Sie schnelle und einfa-
che Gerichte zaubern - auch für Koch-Anfän-
ger/innen ist das kein Problem. Mit Fantasie
und Mut zum Ausprobieren bekommen Sie
einen Einblick in die türkische Küche und
Kultur. Gekocht werden:
- Türlü
- im Ofen zubereitetes Gemüse mit Fleisch
- Suppen
- verschiedene Salate
- Köfte
- Pilav 

Für fortgeschrittene Köchinnen und Köche
gibt es zusätzlich neue Gerichte zum
Kennenlernen.

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Topflappen
und Behälter für Kostproben

Kinder kochen Gerichte aus aller Welt 
Veranst-Nr.  721.51, s.S. 32
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215.21

Dienstag, 09.06.09
17.45-21.30 Uhr 
10,50 $/6,30 $

maximal 14TN 

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel:

ca. 8,- $

Bitte mitbringen:
Schürze, Geschirrtuch,

Behälter für Kostpro-
ben und Stäbchen 

(falls vorhanden)

Sushi

Kunstwerke auf den Teller gezaubert

Kyoko Mazur

"Ein Mensch kann nicht nackt auf die Straße
gehen und eine Mahlzeit kann nicht ohne
Garnierung serviert werden" lautet eine japa-
nische Redensart.
Die Ästhetik bei der Präsentation japanischer
Speisen entspricht der Philosophie des Zen-
Buddhismus, die den kleinen Dingen des All-
tags große Aufmerksamkeit zukommen
lässt. Im Sushi, dessen Ursprung im 10. Jahr-
hundert liegt, ist diese Ästhetik perfektio-
niert: Das Auge isst mit.

Sushi-Bars in deutschen Städten sind seit
einigen Jahren ein großer Renner. Doch nicht
immer gibt es dort die echte japanische
Sushi-Vielfalt. Dieser Abend gibt einen Ein-
blick in die Welt der originalen Sushi-Küche. 

215.22

2x mittwochs 
06. und 13. 05.09

18.30-21.30 Uhr 
16,80 $ /10,10 $

maximal 14TN 

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

ca. 8,- $

Vegetarische Küche aus Japan 

Kyoko Mazur

Japan ist, im Gegensatz zu Indien, kein tradi-
tionell vegetarisches Land. Dennoch gibt es
in der japanischen Küche viele fleischlose
Gerichte.

Als Inselstaat spielt das Meer eine große
Rolle: Gegessen wird (fast) alles, was das
Meer hergibt - neben Fisch auch verschiede-
ne Meerespflanzen. 

Hinzu kommen viele Gemüsegerichte, die so
schonend gegart werden, dass der natürliche
Geschmack des Gemüses erhalten bleibt.   

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Topflappen
und Behälter für Kostproben

215.30 

2x samstags 
09. und 16.05.09 
13.00-17.00 Uhr 

21,- $/12,60 $ 
maximal 12 TN 

>Schulzentrum<

Materialkosten werden
vor Ort umgelegt

Schnitzen 
von Gemüse und Obst

Safiye Schuricht

Haben Sie jemals vor einem prächtigen Buf-
fet voller Leckereien gestanden und das
Beeindruckendste waren spektakuläre Deko-
rationen aus Gemüse, Früchten, Eis oder
Butter? 

An zwei Nachmittagen lernen Sie die Kunst
der Teller- und Tischdekorationen aus Obst
und Gemüse kennen.

Jede Hobbyköchin/jeder Hobbykoch kann
sich mit ein wenig Geschick im Obst- und
Gemüseschnitzen üben.

Erleben Sie, wie einfach es ist, seine Gäste
mit kleinen Dekorationen zu überraschen.
Alles, was Sie dafür brauchen, ist ein wenig
Geschick und eine ruhige Hand.

Bitte ein spitzes Küchenmesser mitbringen.

Japanisch für die Reise
Veranst. Nr. 410.00, s. S. 106
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Informations- und Diskussionsveranstaltungen in 
Kooperation mit der Paracelsus-Klinik am Silbersee

Die Volkshochschule Langenhagen bietet in Kooperation mit der
Paracelsus-Klinik am Silbersee Vorträge an - im Mittelpunkt ste-
hen Informationen über Erscheinungsbilder verschiedener Erkran-
kungen, Behandlungsmöglichkeiten und Hilfen für den Alltag.
Diese Veranstaltungen richten sich an Betroffene und deren Ange-
hörige sowie Menschen, die sich im Rahmen der Gesundheitsvor-
sorge informieren möchten. 

304.12

Mittwoch, 22.04.09
18.00-20.15 Uhr 

2,50 $ 

>Paracelsus-Klinik,
großer 

Besprechungsraum< 

Metabolisches Syndrom
- Der "Killer" unseres Jahrhunderts?

Tolga Türetken, Internist,
Marion Ahlemann, Diätassistentin

Als "Metabolisches Syndrom" bezeichnet
man das gemeinsame Auftreten von Blut-
hochdruck, Fettstoffwechselstörung, Zucker-
krankheit und Übergewicht - diese "gefähr-
lichen Vier" stellen langfristig eine Bedroh-
ung dar, können Herzinfarkte und Schlagan-
fälle auslösen. Aufgrund fehlender auffälliger
Symptome wird die Erkrankung oft nicht
rechtzeitig beachtet und behandelt. Worauf
sollten Betroffene achten, was ist zu tun?
Der Vortrag erläutert Ursachen, welche
Untersuchungen sinnvoll sind und welche
modernen Therapiemöglichkeiten sich dar-
aus ableiten lassen. 

304.13

Mittwoch, 06.05.09
18.00-20.15 Uhr 

2,50 $ 

>Paracelsus-Klinik,
großer 

Besprechungsraum< 

Tumorerkrankungen 
entgegenwirken
- Vorbeugen ist besser als heilen!

Petros Panagiotou, Onkologe

Bis zu zwei Dritteln aller Tumorerkrankungen
wären heilbar oder sogar vermeidbar, wenn
die Menschen vorbeugen und Vorsorgeunter-
suchungen zur Früherkennung nutzen wür-
den. Aber was ist wirklich sinnvoll und not-
wendig zu tun? Wie kann ich konkret Tumor-
erkrankungen vorbeugen? Welche Faktoren -
z.B. genetische - haben tatsächlich einen
nachgewiesenen Einfluss? Aktuelle medizini-
sche Erkenntnisse zu Hintergründen, Früher-
kennung und Vorsorge sowie Therapien wer-
den vorgestellt und diskutiert.

304.15

Donnerstag, 19.02.09
18.30-20.45 Uhr 

2,50 $

>Treffpunkt<

Erinnerungsarbeit mit an
Demenz erkrankten Menschen

- Informations- und Diskussionsveranstaltung 
in Kooperation mit Birkenhof Ambulante 
Pflegedienste gGmbH 

Monika Ischner, Kathrin Jördening (DIA-DEM)

Das Zusammenleben mit an Demenz
erkrankten Menschen erweist sich häufig als
sehr schwierig, u.a. sorgt das schnelle Ver-
gessen oft für Konflikte. Dieses Seminar
stellt Möglichkeiten vor, Erinnerungen zu
wecken und diese für die Erkrankten festzu-
halten. Vor diesem Hintergrund werden kon-
krete Anregungen und Hilfestellungen für
den Alltag gezeigt.

Dieses Seminar richtet sich an pflegende
Angehörige von an Demenz erkrankten Men-
schen, aber auch an Freunde, Nachbarn, Hel-
fer und wird gestaltet von DIA-DEM Langen-
hagen, eine Kooperation mit "Gemeinsam
leben in Langenhagen e.V." und den Kirchen-
gemeinden in Langenhagen.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.



G
es

un
dh

ei
t, 

En
ts

pa
nn

un
g 

un
d 

B
ew

eg
un

g
V

71Info: Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

3

303.05

Mittwoch, 11.03.09
18.15-20.45 Uhr 

8,10 $ 
maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Abnehmen - 
ja bitte oder nein danke !?

Brigitte Theysohn

Spätestens seit Veröffentlichung der letzten
nationalen Verzehrstudie ist klar: viele Deut-
sche sind zu dick ! Also ran an den Speck!
Aber wie? Geht "Abnehmen auf Dauer" über-
haupt? 

Der Diäten-Dschungel ist heutzutage größer
und absurder denn je. Viele haben zudem
etliche Diäten oder Ernährungsumstellungen
hinter sich, wiegen mehr als vorher und
wünschten, sie hätten nie mit den Diäten
angefangen. 

Dieser Vortrag beschäftigt sich mit einer rea-
listischen Betrachtung dieses Themas und
bietet Raum für einen gegenseitigen
Austausch.

303.03

Beginn: 16.02.09 
14x montags 

17.45-20.15 Uhr 
126,- $ 

maximal 12 TN

Termine: 
16.02. - bis  30.03.

(Restaurantbesuch!),
04.05. - 08.06. u.

07. + 14.09.09

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für Unterlagen
(IFT, BZgA) 
sind 22,- $ 

bei der Kursleiterin 
zu bezahlen. 

Bitte bringen Sie
Schreibzeug mit.

Dauerhaftes 
Gewichtsmanagement 
durch Lebensstiländerung

- Abnehmen, aber mit Vernunft

Dagmar Kasper, Diplompsychologin

Im Mittelpunkt dieses Programms steht die
langfristige Veränderung von "eingeschliche-
nen" Gewohnheiten des Ernährungs-, Ess-
und Bewegungsverhaltens. Damit unter-
scheidet  es sich von vielen anderen Diäten,
die zunächst eine schnelle Gewichtsreduk-
tion bewirken, aber meist den bekannten
"Jojo - Effekt" zur Folge haben.

Dieses Programm richtet sich an Erwachsene
mit leichtem bis mittlerem Übergewicht und
erstreckt sich über ein halbes Jahr mit 14
Kurseinheiten und weiteren Gruppentreffen
in Eigenregie. 

Es ist in 3 Phasen unterteilt, von der Verhal-
tensbeobachtung über eine Verhaltensände-
rung bis zur Verhaltensstabilisierung. Alte
Essgewohnheiten sollen abgelegt, die Ernäh-
rung auf energiereduzierte Mischkost umge-
stellt werden - bei gleichzeitiger Bewegungs-
steigerung. Grundlage des Konzeptes ist das
"Selbstmanagement": Hierbei ist die Stabili-
sierung der erreichten Gewichtsreduktion ein
wichtiger Aspekt.

Im Kursus wird mit Methoden der Selbstbe-
obachtung und -Kontrolle, Stimmungsregulie-
rung, Um- und Neubewertungen von Situatio-
nen gearbeitet sowie mit Genussübungen,
Entspannungsübungen und Techniken zur
Rückfallprophylaxe.

Zum Ende des Kurses wird die Bildung eines
Netzwerkes angeregt, um sich gegenseitig im
neuen Verhalten zu unterstützen.
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304.05 

Samstag, 21.03.09
9.30-16.45 Uhr 
21,60 $/13,- $ 
maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
warme, bequeme 

Kleidung und eine
Decke mit.

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich

Fit und schlank mit Ayurveda 

- Frühjahrsputz für Leib und Seele

Katrin Blüge

Ayurveda - wörtlich übersetzt das "Wissen
vom Leben" - ist ein uraltes System der
Gesundheitsvorsorge, in dem die individuelle
Konstitution eines Menschen im
Vordergrund steht. Die ayurvedische
Heilkunst gibt Anleitungen zum typgerechten
Entschlacken und Stoffwechsel stärken, um
vital in den Frühling starten zu können - ohne
die überschüssigen Pfunde, die sich in der
kalten Winterzeit angesammelt haben! 

In diesem Seminar erfahren Sie zudem
etwas über Ihren individuellen Konstitutions-
typ und lernen Yoga-Übungen kennen, die
Sie dabei unterstützen können. 
Es werden einfache Reinigungsmethoden
vorgestellt und gemeinsam durchgeführt, die
Sie gut in den Alltag integrieren können. In
der Mittagspause gibt es köstliche Kleinigkei-
ten aus der ayurvedischen Küche.

304.06

Wochenendseminar
Freitag, 27.03.09
18.15-21.30 Uhr,

Samstag, 28.03.09
9.00-16.15 Uhr 

32,40 $/19,40 $ 
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

Materialkosten in Höhe
von 5,- $ werden im

Kursus erhoben. 

Bitte bringen Sie
Schreibzeug, ein Salb-

entöpfchen (30 ml),
eine Decke und ein 

Kissen mit und
kommen Sie in 

bequemer Kleidung.

Sauer macht krank

- über das gestörte Säure/Basen-
gleichgewicht in unserem Körper

Dr. Heidrun Roland, Sabine Carldt-Hübscher

Durch eine überwiegend Säure bildende
Ernährung und hektische Lebensweise kann
der Körper übersäuern und so Gesundheit
und Wohlbefinden auf Dauer beeinträchti-
gen. Eine Entsäuerung bringt das gestörte
Säure/Basengleichgewicht wieder ins Lot
und dient damit unserer Gesundheit. Was wir
hierfür tun können, wird in diesem Seminar
vorgestellt und erläutert. 

Ein besonderer Schwerpunkt sind praktische
Hinweise zur Veränderung in der Ernährung,
Esskultur und Lebensweise sowie spezielle
Übungen zur Entspannung und Selbstmassa-
ge (Bauch, Beine) als Unterstützung der Ent-
säuerung. Diese Übungen werden vorrangig
im Liegen durchgeführt.

304.08

Freitag, 06.03.09
18.15-21.30 Uhr 

10,80 $
maximal 25 TN 

>Treffpunkt<

Begleitendes Material
kann zum Selbstkos-

tenpreis bei der Kurslei-
terin erworben werden.

Darmsymbiose - 
Darmgesundheit

Siglinde Rogge

Unser Darm ist von zentraler Bedeutung für
unsere Gesundheit: zu 70 % ist er an der
Immunabwehr beteiligt. Die Darmgesundheit
hängt ab von einer funktionstüchtigen Darm-
flora, die leider durch vielfältige Faktoren
geschädigt werden kann. Dies sind Infekte,
Einnahme von Antibiotika, einseitige Ernäh-
rung, u.v.m.

Ist die Darmflora geschädigt, ist der Mensch
anfällig für viele Krankheiten wie z.B. Aller-
gien, Heuschnupfen, Asthma, Reizdarm, bis
hin zur Osteoporose bei älteren Menschen.
Im Mittelpunkt dieses Vortrags stehen Mög-
lichkeiten der Vorbeugung und Maßnahmen
der Darmsanierung.

305.06 

Dienstag, 05.05.09
18.15-21.30 Uhr 

10,80 $ 
maximal 25 TN 

>Treffpunkt<

Begleitendes Material
kann zum Selbst-

kostenpreis bei 
der Kursleiterin 

erworben werden.

Wasser - Quelle des Lebens

Siglinde Rogge

Wasser ist zum Waschen da … An diesen lus-
tigen Schlager der 60er Jahre können sich
bestimmt noch viele erinnern. Doch Wasser
hat für uns einen viel höheren Stellenwert,
denn es ist ein notwendiger Bestandteil
unserer Ernährung - quasi das Lebensmittel
Nr. 1: Wasser ist die Grundlage allen Lebens,
es ist mehr als nur ein Durstlöscher, Trans-
porteur, Elektrolyt- und Feuchtigkeitsspen-
der.

Dieser Vortrag zeigt, wie wichtig Wasser für
die Körperfunktionen ist, was es alles
bewirkt und informiert über Verbesserung
der Wasserqualität. Zudem erleben Sie Was-
ser durch Schmecken, Riechen, Fühlen und
Beobachten. 
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304.01

Dienstag, 03.03.09
19.30-21.45 Uhr 

8,50 $ 
maximal 25 TN

>Treffpunkt<

Wage Dein Leben - jetzt

- Mit Vertrauen und Mut den Neuanfang 
wagen

Dr. med. Ingfried Hobert

In jedem von uns stecken verborgene, noch
unentdeckte Potentiale und Möglichkeiten.
Wir haben grundsätzlich die Kraft und die
Möglichkeit, diese zur Entfaltung zu bringen. 

Die ganzheitlichen Ansätze der asiatischen
Lebensweisheitslehre zeigen uns Wege zum
inneren Gleichgewicht und Werkzeuge, mit
denen wir Stück für Stück wieder in unsere
Kraft finden und das verwirklichen, was von
Natur aus in uns angelegt ist: 
"Es geht nicht darum, wer wir waren oder
sind, sondern allein darum, wer wir werden
könnten… und warum wir es nicht tun!"

Weitere Veranstaltungen mit Ingfried Hobert:

Die Psychologie des Geldes, 
Dienstag, 26.05.09 Veranst.-Nr. 107.02,
s. S. 22

The Secret -
der Schlüssel zu Gesundheit und Lebenslust,
Dienstag, 11.08.09 Veranst.-Nr. 107.03, 
s. S. 42

304.03

Samstag, 28.02.09
9.30-16.45 Uhr 

21,60 $
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte denken Sie an
bequeme Kleidung,

bringen Sie eine Decke
und dicke Socken mit. 

Therapieerwartungen
kann nicht 

entsprochen werden.

Imagination als heilsame Kraft

Marion Kellner

Viele emotionale Belastungen bis hin zu
Depressionen und Angststörungen lassen
sich auf unbewältigte, frühere Lebensereig-
nisse zurückführen. Die moderne Traumathe-
rapie hat Methoden und Techniken
entwickelt, um Unterstützung bei der Bewälti-
gung dieser Belastung zu geben.

In diesem Seminar wird über Wirkweisen und
Chancen der psychoimaginativen Trauma-
therapie informiert und ermöglicht, einfache
Methoden (wie z.B. Imaginationsübungen zur
Stärkung und Stabilisation) kennen zu lernen
und anzuwenden.
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305.04

Samstag, 07.03.09
9.30-14.30 Uhr 

16,20 $/9,70 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
bequeme Kleidung,
warme Socken und 

eine Decke mit.

Die 5 Elemente im Rhythmus
der Jahreszeiten 

- Energievoll in den Frühling

Marikka Oser

In der Tradition der chinesischen Medizin ist
es wichtig, dass sich der Mensch
entsprechend den Anforderungen der
vorherrschenden Jahreszeit ernährt und
bestimmte Organe unterstützend pflegt.

Für den Frühling bedeutet dies, die Leber zu
entgiften und voller Elan und Vitalität das
Neue zu beginnen. Grüne Gemüse und fri-
sche grüne Kräuter unterstützen das Holzele-
ment und helfen die Frühjahrsmüdigkeit hin-
ter sich zu lassen. 

Mit Qi Gong-Übungen, Tipps für die richtige
Ernährung im Frühling und Ideen für den Auf-
bruch wollen wir uns in diesem Tagessemi-
nar beschäftigen.

305.05

Samstag, 13.06.09
9.30-14.30 Uhr 

16,20 $/9,70 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
bequeme Kleidung,

warme Socken und eine
Decke mit.

Die 5 Elemente im Rhythmus
der Jahreszeiten 

- Erfrischt durch den Sommer

Marikka Oser

In der Tradition der chinesischen Medizin ist
es wichtig, dass sich der Mensch
entsprechend den Anforderungen der
vorherrschenden Jahreszeit ernährt und
bestimmte Organe unterstützend pflegt.

Für den Sommer bedeutet dies, den Körper
vor Hitze zu schützen, um die Lebensfreude
des Feuerelements richtig genießen zu kön-
nen. Einen kühlen Kopf bewahren und das
Herz ruhig halten sind wesentliche Aspekte
des Sommers.

Mit Qi Gong-Übungen, Tipps für die richtige
Ernährung mit kühlenden Nahrungsmitteln
und Kräutern wollen wir uns in diesem
Tagesseminar beschäftigen.

304.04

Mittwoch, 29.04.09
19.30-21.45 Uhr

8,10 $ 
maximal 25 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Es findet keine 
Heilbehandlung statt.

Akupunkt-Klopfen (MFT)

Rita Rennemann

Die Methode des Akupunkt/Meridian-Ener-
gie-Klopfens nach Dr. Dr. Klinghardt ist eine
Verbindung von modernem psychotherapeu-
tischem Wissen und altem chinesischem
Wissen um das Beklopfen der Akupunktur-
punkte. 

Das Akupunktklopfen kann auch als Selbst-
hilfe eingesetzt werden und eignet sich dazu,
Alltagsstress zu erkennen und zu eliminie-
ren.

In diesem Vortrag wird die Methode vorge-
stellt, gezeigt und geübt, um sie in entspre-
chenden Situationen selbst anwenden zu
können.

Qigong-Formen kennen lernen
Veranst.-Nr. 301.38, s. S. 81
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Ruhepunkte: Hilfen gegen Stress
Veranst.-Nr. 301.91 (Sommer-VHS), s. S. 43

304.07

Mittwoch, 25.03.09
18.15-20.45 Uhr 

9.- $ 
maximal 18 TN

>Treffpunkt<

Es findet keine 
Heilbehandlung 

statt.

Müde, erschöpft, leer = krank? 

- Was tun bei "Ausbrennen" oder 
Depression?

Heike Lahrmann

Häufig trifft es gerade die engagierten und
verantwortungsbewussten Menschen: In
Deutschland leiden aktuell rd. 4 Millionen
Menschen an einer depressiven Episode.

Ratschläge wie "Du musst dich ablenken"
oder  "Reiß dich zusammen, anderen geht es
viel schlechter als dir" helfen nicht. Dieser
Vortrag zeigt Ursachen und Zusammenhän-
ge, stellt Formen und Verläufe vor. 

Neben der Prävention werden die verschie-
denen Behandlungsmöglichkeiten und die
Hilfsangebote in der Region Hannover sowie
des Bündnisses gegen Depression
vorgestellt ( www.buendnis-gegen-
depression-region-hannover.de). 
Ein 15-minütiger Filmbeitrag lässt Betroffene
und einen Arzt zu Wort kommen.

303.09 

Wochenendseminar
Freitag, 27.02.09
17.45-21.00 Uhr,

Samstag, 28.02.09
14.15-18.15 Uhr 

27,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
bequeme Kleidung,

einen Imbiss und
Schreibzeug mit.

Stress-Management im Alltag

- für die eigene Balance

Inge Meyer-Hameister

Wenn der Druck im Alltag zunimmt, ist es
schwierig, in der eigenen Balance zu bleiben.
Dieses Seminar gibt Hilfestellungen, anders
mit Stress umzugehen.

Im Mittelpunkt steht die Wahrnehmung und
Differenzierung der positiven und negativen
Stressoren, ihren Auswirkungen auf uns und
unseren Alltag. Sie erfahren, welche Bewälti-
gungsmethoden möglich sind und setzen
einiges praktisch um. Dieses Seminar dient
somit auch der Entspannung durch Medita-
tion, Atem- und Körperübungen. Zusammen
mit der distanzierten Betrachtung kann die
Veränderung beginnen!

305.03

Montag, 27.04.09
18.15-20.45 Uhr 

8,10 $ 
maximal 25 TN

>Treffpunkt<

Schlafen Sie gut?

- Wie guter Schlaf gelingt

Christine Dreyer

Spannendes und Wissenswertes rund um
den Schlaf: Lernen im Schlaf, die verschiede-
nen Schlafstadien, über "Eulen" und
"Lerchen", u.v.m. 

Die verschiedenen Ursachen von Schlafstö-
rungen werden gezeigt, Hilfen zum Einschla-
fen und Durchschlafen vorgestellt. Neben
schlaffördernden Verhaltensweisen und
einer gesunden Schlafumgebung sind dies
Entspannungstechniken wie die Progressive
Muskelentspannung und das aus den USA
stammende SounderSleepSystem. 

Eine kurze praktische Übung rundet den Vor-
trag ab.



V
G

es
un

dh
ei

t, 
En

ts
pa

nn
un

g 
un

d 
B

ew
eg

un
g

76 Info: Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

3

Lieblingsdüfte zum Auftanken, 
Veranst.-Nr. 305.91 (Sommer-VHS) s. S. 42

305.11

Dienstag,17.02.09
19.30-21.45 Uhr 

8,10 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für das verwendete
Material wird ein antei-

liger Kostenbeitrag
erhoben.

Pflanzendüfte schenken
Lebensfreude 

- ein Schnupperabend

Dorothea zum Eschenhoff

Das Einatmen naturreiner Pflanzendüfte
beeinflusst über das Gehirn direkt unser
Gefühlsleben. Der passende Duft entspannt,
fördert die Konzentration oder weckt die
Lebensfreude. 

Fragen zu Qualität, Wirkung und sinnvoller
Auswahl ätherischer Öle werden an diesem
Abend ebenso besprochen wie die vielen
Anwendungs- und Mischmöglichkeiten. Die-
ser Abend ist ideal für alle, die im Umgang
mit ätherischen Ölen sicherer werden möch-
ten. 

305.12

Dienstag, 24.03.09
19.30-21.45 Uhr

8,10 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für das verwendete
Material wird ein antei-

liger Kostenbeitrag
erhoben.

Die energetische Wirkung 
der Düfte

Dorothea zum Eschenhoff

Die harmonisierende Wirkung von Düften auf
unsere Sinne und auf die Chakren (Energie-
zentren) ist schon lange bekannt, besonders
wenn man den ganzheitlichen Aspekt der
Pflanzen berücksichtigt. An diesem Abend
lernen wir die kostbaren Pflanzendüfte ein-
mal aus der Sicht der feinstofflichen Behand-
lung kennen, mit ihren wohltuenden und aus-
gleichenden Eigenschaften auf unsere
Hauptchakren. 

305.13

Donnerstag, 23.04.09
19.30-21.45 Uhr 

8,10 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für das verwendete
Material wird ein antei-

liger Kostenbeitrag
erhoben.

Duftende Aromapflege

Dorothea zum Eschenhoff

Naturreine ätherische Öle sind wunderbar
duftende Mittel gegen viele Unpässlichkeiten
des Alltags, wie z.B. Kopfschmerzen, Erkäl-
tungen und Verdauungsbeschwerden. Eben-
so beeinflussen sie das Wohlbefinden und
fördern einen positiven Krankheitsverlauf. 

Erprobte Rezepte für Raumbeduftung, Einrei-
bung, Waschung und Wickel sowie einfache
Pflegetipps werden vorgestellt und können
gut in der häuslichen Kranken- und Gesund-
heitspflege umgesetzt werden.

305.14

Dienstag, 12.05.09
19.30-21.45 Uhr 

8,10 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für das verwendete
Material wird ein antei-

liger Kostenbeitrag
erhoben.

So duftet und schmeckt 
der Sommer

Dorothea zum Eschenhoff

Ätherische Öle mit hellem, spritzigen Fruchta-
roma schenken uns Erfrischung und Konzen-
tration an schwülen Tagen, erleichtern die
lange Autofahrt in die Ferien und vertreiben
Insekten. Die sonnenstrapazierte Haut
braucht eine regenerierende Hautpflege, der
Mückenstich ein juckreizstillendes Öl.

In der sommerlichen Aromaküche zaubern
ätherische Öle einen kulinarischen Frische-
kick - Lassen Sie sich überraschen! 
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305.01 

Beginn: 25.02.09
8x mittwochs 

9.15-10.30 Uhr 
37,80 $ 

maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Materialkosten für die
Übungsblätter werden

im Kursus erhoben.
Bitte denken Sie an

Bleistift, Kuli und
Radiergummi und ggf.

an Ihre Lesebrille.

Fit im Kopf

- Ganzheitliches Gedächtnistraining

Angelika Pape

Wie lautet noch einmal mein Pincode für die
Bankkarte? Die Person kommt mir bekannt
vor, jetzt fällt mir schon wieder der Name
nicht ein.

In diesem Kursus wird mit vielfältigen Übun-
gen das Gedächtnis - ganz ohne Leistungs-
druck - auf spannende und unterhaltsame
Art und Weise in Schwung gebracht. Merkfä-
higkeit, Konzentration und Informationsver-
arbeitung können so gesteigert werden.

Ganzheitliches Gedächtnistraining arbeitet
nicht nur mit dem Geist, sondern beteiligt
auch Körper und Seele. Bewegung und Ent-
spannung gehören dazu, aber auch Kreati-
vität, Fantasie und Kommunikation.

305.02 

Beginn: 25.02.09 
8x mittwochs 

10.45-12.00 Uhr 
37,80 $ 

maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Fit im Kopf

- Ganzheitliches Gedächtnistraining

Angelika Pape

Inhalt wie Veranst-Nr. 305.01

Materialkosten für die Übungsblätter werden
im Kursus erhoben. Bitte denken Sie an Blei-
stift, Kuli und Radiergummi und ggf. an Ihre
Lesebrille.

301.01

Beginn: 16.06.09 
2x dienstags 

17.30-20.45 Uhr
24.- $/14,40 $ 
maximal 12 TN 

>Pavillon im 
Eichenpark<

Anfallende Material-
kosten in Höhe von 

2,- $ werden im Kursus
erhoben. Bitte denken

Sie an bequeme Klei-
dung, dicke Socken,
Decke und Schreib-

utensilien.

Stresskompetenz Seminar

- Leben in Balance zwischen Muss und Muße

Dagmar Kasper

Das Gleichgewicht zwischen Aktivität und
Ruhe herzustellen und nach dem natürlichen
Harmonieprinzip zu leben - so lässt sich errei-
chen, was wir uns vornehmen. Häufig führen
berufliche oder private Überforderung dazu,
dass das Gleichgewicht gestört wird. Ziel die-
ses Workshops ist es, Anregungen für den
positiven Umgang mit Stress zu bieten.

Inhalte sind u.a. die Analyse des Stressver-
haltens und den Bewertungsmustern, die
Aktivierung vorhandener Schutzfaktoren und
das Entwickeln von Alternativstrategien. Das
Kennen lernen und Erleben von
Entspannungstechniken und Phantasierei-
sen schaffen den harmonischen Ausgleich in
diesem Seminar. 

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.

Ruhepunkte: 
Hilfen gegen Stress (Sommer-VHS)
Veranst.-Nr. 301.91, s. S. 43
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Akupunkt-Klopfen, 
Veranst.Nr. 304.04, s.S. 74

301.03

Beginn: 02.03.09 
7x montags 

17.30-19.00 Uhr 
37,80 $/22,70 $ 

maximal 12 TN 

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
bequemer Kleidung

und bringen Sie eine
Decke mit. 

Autogenes Training: Mit der
Ruhe kommt die Kraft

- Grundstufe

Rita Rennemann

Die bereits vor 50 Jahren von dem Psycho-
therapeuten und Nervenarzt Prof. Dr. Schultz
entwickelte Selbstentspannungsmethode ist
heute - in zunehmend hektischen Zeiten -
wertvoller denn je!

Das Üben führt zur Beruhigung, zur Verbes-
serung der körperlichen und geistigen Leis-
tung. Es ist hilfreich bei Spannungszustän-
den sowie bei Schlaf- und Konzentrations-
störungen. 

Und Sie lernen, etwas für sich zu tun: Tägli-
ches Selbsttraining erhöht die positive Wir-
kung!

301.04

Beginn: 09.03.09 
3x montags 

19.15-20.45 Uhr 
16,20 $/9,70 $ 

maximal 12 TN 

>Pavillon im 
Eichenpark<

Für Teilnehmende mit
Vorkenntnissen.

Autogenes Training

- Auffrischungskurs 

Rita Rennemann

Diese Veranstaltung wendet sich an alle, die
vor einiger Zeit das Autogene Training ken-
nen gelernt haben und ihre Kenntnisse auf-
frischen wollen. Die Technik mit allen
Formeln wird wiederholt, Fragen beantwor-
tet.

Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung und
bringen Sie eine Decke mit. 

301.05

Beginn: 17.02.09 
6x dienstags 

17.30-19.00 Uhr 
32,40 $/19,40 $ 

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
bequemer Kleidung,

bringen Sie eine Decke
und ein Kopfkissen mit. 

Progressive
Muskelentspannung

- Entspannen durch Anspannen

Christine Dreyer

Die Progressive Muskelentspannung nach
Jacobson - eine leicht zu erlernende Entspan-
nungsmethode - hilft Nervosität, Stress und
Spannungszustände abzubauen. Auch chro-
nische Schmerzen, Migräne und Schlaflosig-
keit lassen sich positiv beeinflussen. 

Die Methode setzt beim willkürlichen Muskel-
system an: Das gezielte Anspannen und
Lösen bestimmter Muskelgruppen bewirkt
eine tiefe Entspannung im gesamten Körper.
Nach einiger Zeit des Übens fühlen Sie sich
ruhiger und Ihre Körperwahrnehmung ver-
bessert sich. Sie erlernen Übungen im Liegen
und Sitzen sowie Kurzprogramme, die Ihnen
auch bei sitzender Tätigkeit  entspannen hel-
fen.

Teilnahmebescheinigungen stellen wir Ihnen
gerne auf Nachfrage aus, wenn Sie regelmä-
ßig an einem Kurs teilgenommen haben.
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Die 5 Elemente im Rhythmus 
der Jahreszeiten,
Veranst.-Nr. 305.04 + 05, s. S. 74

301.06

Beginn: 21.04.09 
6x dienstags 

19.15-20.45 Uhr 
32,40 $/19,40 $ 

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung und bringen
Sie eine Decke mit. 

Meditative Reisen

Axel Maertsch

Die Aufmerksamkeit nach innen lenken - zu
den kreativen Quellen in uns!

In meditativen Reisen kann eine Tiefenent-
spannung erreicht werden, die zu positiven
Veränderungen führen soll. Die in diesen
"geführten" Tagträumen gemachten Erfah-
rungen werden in der Gruppe besprochen.

301.20 

Wochenendseminar
Freitag, 17.04.09
17.45-21.00 Uhr,

Samstag, 18.04.09
9.30-16.45 Uhr 

Sonntag, 19.04.09
9.30-12.00 Uhr

40,50 $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
bequemer Kleidung

und bringen eine Decke
mit. Vorkenntnisse sind

nicht erforderlich.

Die fünf Tibeter

Marion Sauermann

Diese uralten tibetischen Riten stellen nach
überliefertem Glauben den Schlüssel zu
Gesundheit, Vitalität und Jugend dar. In neu-
erer Zeit wurden die Übungen wieder
entdeckt und sind nun weit verbreitet. In die-
sem Seminar werden die "fünf Tibeter" vorge-
stellt und gemeinsam geübt. Die zugehörigen
Meditationsübungen schließen den Zyklus
ab.

Täglich durchgeführt werden Kreislauf,
Atmung und Stoffwechsel aktiviert, Verspan-
nungen gelöst und Stress abgebaut. Die
Beweglichkeit verbessert sich und viele Mus-
kelgruppen, besonders im Bauch- und
Rückenbereich, werden gestärkt. Die "5 Tibe-
ter" sind für alle Altersgruppen geeignet, egal
ob trainiert oder untrainiert.

301.22 

Samstag, 28.03.09
9.30-16.45 Uhr 
21,60 $/13,- $ 
maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
warme, bequeme 

Kleidung und dicke
Socken mit. 

Einführung in Geist 
und Praxis des Zen

- Einfach sitzen, einfach atmen

Ulf Meisgeier

Die Praxis und der Geist des Zen sind von
subtiler Einfachheit: eine kraftvolle, stabile
und gleichzeitig geschmeidige Haltung des
Körpers, eine natürliche, sanfte und tiefe
Atmung und ein flexibler, gegenwärtiger,
wacher Geist. 

In der gesammelten Aufmerksamkeit auf
Haltung und Atmung geschieht das Gehen-
lassen des Denkens und die Öffnung zu einer
tieferen Erfahrung.

Dieses Seminar ist eine sanfte Einführung in
den Zen-Weg und richtet sich an alle, die ihre
Aufmerksamkeit für Atmung, Körper und die
Welt der Gedanken, Empfindungen und
Gefühle entwickeln und vertiefen möchten.
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301.27 

Beginn: 03.03.09 
4x dienstags u. 
4x donnerstags 

8.15-9.15 Uhr 
23,10 $

Dieser Kursus findet im
Freien statt - vor dem

Bildungszentrum
Eichenpark.

Bitte kommen Sie in
sportlicher, bequemer

Kleidung und
Sportschuhen.

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Tai Chi im Park

Oliver Rust

Tai Chi ist eine chinesische
Bewegungsform. Sie aktiviert
die Meridiane, während uns die
frische Luft Energie zuführt. Im
Tai Chi wird der Bewegung Auf-
merksamkeit geschenkt, die
Konzentration geübt und das
Körperbewusstsein geweckt.
So wird der Körper beweglich
und gestärkt, Stress abgebaut
und das Immunsystem
aktiviert. 

Eigentlich ist es noch viel mehr
- doch jeder Anfang beginnt mit
dem ersten Schritt!

301.28 

Beginn: 21.04.09 
9x dienstags u. 
9x donnerstags 

8.15-9.15 Uhr 
50,40 $

Dieser Kursus findet im
Freien statt - vor dem

Bildungszentrum
Eichenpark.

Tai Chi im Park

Oliver Rust

Inhalt wie Veranst.Nr. 301.27

Bitte kommen Sie in sportlicher, bequemer
Kleidung und Sportschuhen.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Die Geschenkidee:

301.32 

Beginn: 11.02.09 
13x mittwochs 

20.00-21.30 Uhr 
54,60 $/32,80 $  

maximal 16 TN

>Treffpunkt< 

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung, bringen Sie
eine Decke und Gym-

nastikschuhe mit.

Tai Chi 

Horst Polomka

Das Tai Chi ist eine alte asiatische
Bewegungskunst, die gleichermaßen Körper,
Geist und Seele trainiert und der
"Lebenspflege" (auch im Sinne der Gesund-
heitsvorsorge) dient. Langsame, fließende
Bewegungen im Einklang mit dem Atem und
der natürlichen Beweglichkeit des Körpers
stehen im Mittelpunkt. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

TaiChi und QiGong (Sommer-VHS)
Veranst.-Nr. 301.90, s. S. 42

TaiChi und QiGong für Kinder 
Veranst.-Nr. 730.29, s.S. 34

301.34

Beginn: 11.02.09 
13x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
59,80 $

maximal 16 TN 

>Treffpunkt< 

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung, bringen Sie
eine Decke und Gym-

nastikschuhe mit.

Qi Gong 

Horst Polomka

Im Sinne des Yangsheng ("Lebenspflege")
bietet das Qi Gong ein ganzheitliches
Training für Körper, Geist und Seele. Dieser
Kursus eignet sich auch für Interessierte mit
Erfahrungen aus anderen Bewegungsberei-
chen.

In diesem Kursus werden die Grundübungen
des Qi Gong vorgestellt und gemeinsam
geübt.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
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Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.

301.36

Beginn: 12.02.09 
15x donnerstags 

9.30-11.00 Uhr 
69,- $ 

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung und bringen
Sie eine Decke mit. 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Taiji-Qigong

Marion Kellner

Das Taiji-Qigong verbindet die weich fließen-
den Bewegungen des Taijiquan in einfacher
und harmonischer Weise mit den Elementen
des Qigong. 

Charakteristisch sind die sanften Bewegun-
gen und die natürliche Atmung, wobei die
Aufmerksamkeit bewusst gelenkt wird. Die
18 Figuren können einzeln und auch als
Übungsreihe hintereinander geübt werden.

Taiji-Qigong ist leicht zu erlernen und hat
eine umfassende Wirkung, insbesondere auf
Beschwerden im Rücken- und  Schulterbe-
reich. Auch die inneren Organe wie Nieren,
Lunge und Herz werden gestärkt.

301.35

Beginn: 12.02.09 
15x donnerstags
11.15-12.45 Uhr

69,- $ 
maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung und bringen
Sie eine Decke mit.

Der fliegende Kranich

Marion Kellner

Das Kranich-Qigong besteht aus fünf aktiven
Übungsformen und einer Selbstbewegungs-
form, die - quasi absichtslos - durch das Auf-
treten von "Qi-geführten" Bewegungen ent-
steht. Es verbindet die stillen und bewegten
Qualitäten des Qigong und eignet sich ausge-
zeichnet zum Lösen von Energieblockaden.

In diesem Kursus werden die ersten drei akti-
ven Teile vermittelt und eine Einführung in
die Arbeit mit den Selbstbewegungen ange-
boten.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, aber
die Lust am Erlernen komplexer Bewegungs-
abläufe sollte vorhanden sein.

301.38 

Samstag,09.05.09
14.15-18.15 Uhr 
13,50 $/8,10 $

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Qigong-Formen kennen lernen

Chandrika S. Mayer-Schierstädt

Dieses Seminar vermittelt einen Einblick in
ganz unterschiedliche Qigong-Formen, wie
z.B. Daoyin Baojian Gong, Muskel-Knochen-
Qigong, Duft-Qigong, die sechs heilenden
Laute, stilles Qigong. Aus jeder Form üben
wir mindestens zwei einfache Bewegungen -
bei schönem Wetter auch draußen!

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, warme
Socken und Turnschuhe mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.



V
G

es
un

dh
ei

t, 
En

ts
pa

nn
un

g 
un

d 
B

ew
eg

un
g

82 Info: Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

3

Yoga

Hatha-Yoga führt ein in die Praxis bewusster Atmung, Körperhal-
tung und Entspannung. Die angenehmen, variationsreichen und
nicht leistungsorientierten Übungen sind für alle Altersstufen
geeignet. Yoga fördert die Fähigkeit zur Selbstwahrnehmung und
Konzentration. Spannungspunkte im Körper werden erfahren und
können aufgelöst werden.

In den nachfolgend aufgeführten Yoga-Kursen lernen Teilnehmen-
de, den Körper zu kräftigen und zu entspannen, um mit mehr
Ruhe, Freude und Gelassenheit den Alltag und das Leben zu meis-
tern. 

301.42

Samstag, 25.04.09
9.30-16.45 Uhr 
21,60 $/13,- $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga und Massage für Frauen

Andrea Wilke

Mit ayurvedischer Ölmassage und gezielten
Übungen aus dem Yoga lassen sich Füße,
Beine und  Rücken sowie Hände, Arme und
Schultern verwöhnen und entlasten. Der
ganze Körper wird sensibilisiert und kann
entspannen.

Bitte bringen Sie 2 Decken, 2 große und 2
kleine Handtücher, Sonnenblumen- oder
Sesamöl, dicke Socken, bequeme, unemp-
findliche Kleidung, einen kleinen Imbiss und
Tee mit.

301.60 

Beginn: 10.02.09 
15x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Treffpunkt< 

Bitte bringen Sie
bequeme Kleidung,

dicke Socken und eine
Decke mit.

Power - Yoga 

Anja Bolz

Power Yoga basiert auf einer festgelegten
Reihe von aufeinander abgestimmten Kör-
perübungen, welche dynamisch ineinander
übergehen und dadurch einen Übungsfluss
bilden: den Sonnengruß.

In der Übungspraxis werden Dynamik, Präzi-
sion und Atemtechnik kombiniert, wodurch
neben Stressreduktion auch eine Steigerung
der Flexibilität, Körperkraft und Kondition
erreicht wird.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

301.43 

Beginn: 11.02.09 
12x mittwochs 

17.45-19.15 Uhr 
55,20 $/33,10 $ 

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Yoga zum Kennenlernen 

Jeannette Rokahr

Eine Einführung in die Praxis des Yoga mit
Übungen zur Entspannung und Kräftigung
des Körpers, zur Steigerung der Konzentra-
tionsfähigkeit und Selbstwahrnehmung. 

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.44

Beginn: 13.02.09 
9x freitags 

16.30-18.00 Uhr 
41,40 $/24,80 $ 

maximal 14 TN 

>Treffpunkt<

Bitte bringen Sie
warme, bequeme Klei-

dung, dicke Socken
und eine Decke mit.

Mit Yoga entspannt 
ins Wochenende

Christina Stellfeldt-Koch

... und Abstand zu den Anforderungen des
Alltags bekommen! Einfache Yogahaltungen
und kurze Abläufe in Verbindung mit bewus-
stem Atmen ermöglichen ein besseres Kör-
pergefühl und Ausgeglichenheit: Spannun-
gen können gelöst werden und der unruhige
Geist erfährt mehr Ruhe! 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
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301.49

Beginn: 10.02.09 
15x dienstags 

16.30-18.00 Uhr 
63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Treffpunkt<

Für Teilnehmende 
ohne Vorkenntnisse 

gut geeignet. 

Yoga für Seniorinnen 
und Senioren

Birgit Eue

"Es ist nie zu spät, mit Yoga zu beginnen" -
dieses alte indische Körperübungssystem
hilft, das körperliche, geistige und seelische
Wohlbefinden zu steigern. Mit Hilfe von kon-
zentriert und ruhig ausgeführten Übungen
wird die Muskulatur des gesamten Körpers
gedehnt und entspannt.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.47

Beginn: 02.02.09 
13x montags 

9.00-10.30 Uhr 
(nicht am 02. u.09.03.,

aber am 30.03.)
54,60 $/32,80 $ 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Katrin Blüge

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse gut
geeignet.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

Fit im Kopf - Gedächtnistraining
Veranst.-Nr 305.01+ 02, s. S. 77

301.47

Beginn: 02.02.09 
13x montags 

9.00-10.30 Uhr (
nicht am 02. u.09.03.,

aber am 30.03.) 
54,60 $/32,80 $ 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Katrin Blüge

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse gut
geeignet.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.48

Beginn: 02.02.09
13x montags 

10.45-12.15 Uhr 
(nicht am 02. u.09.03.,

aber am 30.03.)
54,60 $/32,80 $ 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Katrin Blüge

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.52

Beginn: 04.02.09 
12x mittwochs 9

.00-10.30 Uhr (nicht
am 04. u.11.03.) 

50,40 $/30,20 $

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Katrin Blüge

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.53

Beginn: 04.02.09 
12x mittwochs 

10.45-12.15 Uhr 
(nicht am 04. u.11.03.)

50,40 $/30,20 $ 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Katrin Blüge

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse gut
geeignet.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.50

Beginn: 10.02.09 
15x dienstags 

18.15-19.45 Uhr
63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Jeannette Rokahr

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.
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301.51

Beginn: 10.02.09 
15x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Jeannette Rokahr

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse 
geeignet.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.46

Beginn: 11.02.09 
16x mittwochs 

19.30-21.00 Uhr 
67,20 $/40,30 $

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Yoga 

Jeannette Rokahr

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.45

Beginn: 12.02.09 
16x donnerstags
19.30-21.00 Uhr 

67,20 $/40,30 $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga 

Andrea Wilke

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse 
geeignet.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.54

Beginn: 12.02.09 
16x donnerstags
16.00-17.30 Uhr 

67,20 $/40,30 $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Andrea Wilke

Yoga-Übungen mit dem Schwerpunkt, die
Grenzen der persönlichen Belastbarkeit ken-
nen zu lernen und achtsam mit ihnen umzu-
gehen, sind Inhalte dieses Kursus. 

Dieser Kursus richtet sich an Fortgeschritte-
ne.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.55

Beginn: 12.02.09 
16x donnerstags
17.45-19.15 Uhr 

67,20 $/40,30 $ 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Andrea Wilke

Dieser Kursus richtet sich an Fortgeschritte-
ne. 

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.56

Beginn: 12.02.09 
16x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

67,20 $/40,30 $
maximal 14 TN

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Bitte bringen Sie
warme, bequeme Klei-

dung, dicke Socken
und eine Decke mit.

Yoga

Wilma Trümner-Pinzel

Auf Hatha-Yoga aufbauend werden die Übun-
gen in Richtung Raja-Yoga erweitert.

Wir nutzen die Körperpraxis, um den Bereich
der inneren Übungen (Pranayama, Konzen-
tration, Meditation) ausweiten zu können.

Dieser Kurs richtet sich an Yoga-Fortgeschrit-
tene oder Interessierte mit Erfahrungen aus
anderen Übungsbereichen der Körperarbeit.

301.57

Beginn: 12.02.09 
16x donnerstags
20.00-21.30 Uhr 

67,20 $/40,30 $
maximal 14 TN

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Yoga

Wilma Trümner-Pinzel

Inhalt wie Veranst.Nr. 301.56

Dieser Kursus eignet sich für Teilnehmende
mit Yogaerfahrungen und gleichermaßen für
Interessierte, die mit Yoga Erfahrungen
machen möchten!

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

Stresskompetenz - Seminar
- Leben in Balance zwischen Muss und Muße
Veranst.-Nr. 301.01, s. S. 77
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Teilnahmebescheinigungen stellen wir Ihnen
gerne auf Nachfrage aus, wenn Sie regelmä-
ßig an einem Kurs teilgenommen haben.

Rückhalt
Unter dem Motto "Rückhalt - die
Wirbelsäule trainieren, den Rücken stär-
ken" wurde ein vorbildliches Konzept zur
effektiven Stärkung des Rückens entwi-
ckelt. Funktionelle Rückengymnastik (Deh-
nung, Kräftigung, Koordination und Stabili-
sation), Wahrnehmungsübungen und
wohltuende Entspannung bieten den not-
wendigen Ausgleich für einen Rücken stra-
pazierenden Alltag. Sie erhalten praxisnahe Tipps für einen bewus-
sten Umgang mit dem Rücken und viele Informationen zum
bes-seren Verständnis für die körperlich-seelischen Zusammen-
hänge. 

Nachfolgend aufgeführte Angebote bieten Ihnen die Chance,
durch gezielte Wirbelsäulengymnastik Ihr allgemeines Wohlbefin-
den zu verbessern. 

302.01

Beginn: 10.02.09 
15x dienstags 

8.30-10.00 Uhr 
63,- $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Kein Kreuz mit dem Kreuz!

Turid Arndt

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.06

Beginn: 10.02.09 
15x dienstags 

10.00-11.00 Uhr 
42,- $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Aktives Rückentraining

Turid Arndt

Gezielte Übungen zur Stärkung der Rücken-
muskulatur und zur Kräftigung der Bauchpar-
tien sind Inhalte dieses Kursus. Abschließen-
des intensives Dehnen und Lockern steigern
Leistungsfähigkeit und Wohlbefinden.

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

302.07

Beginn: 27.02.09 
9x freitags 

12.00-13.00 Uhr 
25,20 $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Aktives Rückentraining

Karin Zellmer

Inhalt wie Veranst.-Nr. 302.06

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Wirbelsäulengymnastik
Auf angenehme und effektive Weise den Rücken stärken und Aus-
gleich zum Alltag schaffen!

Wirbelsäulengymnastik wendet sich an alle, die Rückenschmerzen
vorbeugen wollen, aber auch an diejenigen, die bereits Probleme mit
ihrem Rücken verspüren.

Bei akuten und chronischen Beschwerden ist jedoch ein Arztbesuch
unverzichtbar.

Gezielte Kräftigungsübungen stärken die Rumpfmuskulatur und sta-
bilisieren so die Wirbelsäule. Dehnübungen erhalten und verbessern
die Beweglichkeit. Wahrnehmungsübungen sollen helfen, den ange-
messenen Tonus zwischen Anspannung und Entspannung zu finden
- Entspannungsübungen steigern das Wohlbefinden. 

Bitte denken Sie an sportliche Kleidung und bringen Sie eine Decke
mit. Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf jeweils 18 Personen
begrenzt.
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302.11

Beginn: 09.02.09 
15x montags 

9.15-10.15 Uhr 
42,- $

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Wirbelsäulengymnastik
am Vormittag

Angelika Pape

302.12

Beginn: 09.02.09 
15x montags 

10.30-11.30 Uhr
42,- $

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Wirbelsäulengymnastik
am Vormittag

Angelika Pape

302.13

Beginn: 09.02.09 
15x montags 

14.30-15.30 Uhr 
42,- $

>Treffpunkt<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.14

Beginn: 09.02.09 
15x montags 

15.45-16.45 Uhr 
42,- $

>Treffpunkt<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.15

Beginn: 10.02.09 
15x dienstags 

17.30-18.30 Uhr 
42,- $

>Brinker Schule<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.16

Beginn: 10.02.09 
15x dienstags 

18.45-19.45 Uhr
42,- $

>Brinker Schule<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.17

Beginn: 09.02.09
12x montags 

8.45-9.45 Uhr 
33,60 $

>Treffpunkt<

Wirbelsäulengymnastik 
am Vormittag

Christiane Haas

Dieser Kursus wendet sich speziell an Senio-
rinnen und Senioren.

Yoga für Seniorinnen und Senioren
Veranst.-Nr. 301.49, s. S. 83
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Gymnastik
Die Volkshochschule bietet ein Gymnastikprogramm, das sich an
Frauen und Männer aller Altersgruppen wendet. Bewegungsman-
gel bzw.  einseitige Belastungen sind vielfach die Ursache für kör-
perliches Unwohlsein und sie stellen auf lange Sicht Risikofakto-
ren für die Gesundheit dar.

Regelmäßiges Training mit Übungen zur Mobilisierung und Kräfti-
gung steigern nachhaltig das Wohlbefinden.

302.51

Beginn: 10.02.09 
15x dienstags 

16.30-17.15 Uhr 
31,50 $ 

maximal 22 TN

>Brinker Schule<

Gymnastik 
für Seniorinnen und Senioren

Angelika Pape

"Aktiv bleiben" ist das Zauberwort für gesun-
des Älterwerden: hier werden alle Muskeln
aktiviert - auch die Gehirnzellen! Die Gymnas-
tik wird im Gehen, Stehen und Sitzen ausge-
führt.

Bitte bringen Sie Sportkleidung mit.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.52

Beginn: 09.02.09 
12x montags 

10.00-11.00 Uhr
33,60 $ 

maximal 16 TN 

>Treffpunkt<

Gymnastik 
für Seniorinnen und Senioren

Christiane Haas

Den natürlichen Alterserscheinungen durch
gezieltes Üben begegnen! Hierdurch wird die
Beweglichkeit und die Körperhaltung verbes-
sert; zudem gehören Koordinations- und
Gleichgewichtsübungen sowie
Entspannungstechniken zu den Inhalten die-
ses Kursus.

Bitte bringen Sie Sportkleidung, Turnschuhe
und rutschfeste Socken mit. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Fit im Kopf - Gedächtnistraining
Veranst.-Nr 305.01+ 02, s. S. 77

302.53

Beginn: 11.02.09 
12x mittwochs

20.00-21.30 Uhr
50,40 $ 

maximal 14 TN 

>Brinker Schule<

Bitte bringen Sie eine
Decke mit und denken

Sie an bequeme 
Kleidung.

Rhythmik, Tanz, Entspannung

Annelies Reichert

Finden Sie Ihre eigene Bewegungsharmonie
und lassen Sie sich dabei auf die Wechselbe-
ziehung zwischen Bewegung und Musik ein. 

Durch Dehnübungen wird die Beweglichkeit
und Sensibilität des Körpers erhöht.
Anschließend werden im kreativen Teil ver-
schiedene Formen von Improvisationen
getanzt, die durch Volkstänze und meditative
Tänze ergänzt werden.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.55

Beginn: 06.02.09 
14x freitags 

16.45-18.15 Uhr
(nicht am 27.02.09

und 06.03.09) 
ermäßigte Gebühr:

36,40 $ 
Lgh. Pass: 10,- $ 

maximal 36 TN

>Tanzschule Gerber-
ding Fun & Dance<

Rhythmische Bewegung 
für Behinderte

Joachim Maisner

Dieser Kursus wendet sich an erwachsene
geistig Behinderte in Begleitung eines Ange-
hörigen.

Im Mittelpunkt stehen die Freude an der
Bewegung, die Verbesserung der Geschick-
lichkeit und des Körpergefühls. 

Teilnahmebescheinigungen stellen wir Ihnen
gerne auf Nachfrage aus, wenn Sie regelmä-
ßig an einem Kurs teilgenommen haben.
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302.26 

Beginn: 02.03.09 
10x montags 

19.30-21.00 Uhr 
46,- $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
warme, bequeme

Sportkleidung und 
eine Decke mit.

Beckenbodentraining und 
Pilates - ein ideales Paar!

Linda Manzel

In diesem Kursus wird das Beckenbodentrai-
ning verbunden mit Pilates-Übungen - diese
Kombination stärkt die Körpermitte und
somit das weibliche Kraftzentrum. 

Auf schonende Weise werden Körperhaltung,
Koordination, Atmung, Konzentration sowie
Ausdauer verbessert. Die Muskulatur des
Beckenbodens zu aktivieren und die Organe
des unteren Bauchraums durch gezieltes
Training zu kräftigen, sind ebenfalls Ziele die-
ses Kursus. Mit Entspannungsübungen
klingt der Abend aus.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.29

Beginn: 13.02.09 
15x freitags

9.00-10.30 Uhr 
63,- $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für Frauen und Männer
jeden Alters mit 

Vorkenntnissen.

Beckenbodengymnastik 
und Rückentraining

- für Fortgeschrittene

Karin Zellmer

Die gesamte Muskulatur der Körpermitte -
Beckenboden, Rücken und Bauch - wird in
diesem Kursus aktiviert und durch gezieltes
Training gekräftigt.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Sportklei-
dung und eine Decke mit.

302.23 

Beginn: 13.02.09 
15x freitags 

10.45-11.45 Uhr 
42,- $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
bequeme Sport-

kleidung und 
eine Decke mit.

Pilates

Karin Zellmer

Die Übungen nach Pilates trainieren
zusammenhängende Muskelketten.
Besonders die tiefe Bauchmuskulatur und
alle Muskeln rund um die Wirbelsäule wer-
den gestärkt und geformt. Die Wahrnehmung
wird geschult, die Konzentration gefördert
und die Beweglichkeit verbessert. In diesem
Kursus werden die Pilates-Prinzipien
vermittelt und einzelne Übungen erlernt. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.24 

Beginn: 10.02.09 
15x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
63,- $ 

maximal 16 TN

>Treffpunkt< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Pilates

Anja Bolz

Inhalte wie Veranst.-Nr. 302.23

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

302.20 

Wochenendseminar
Freitag, 15.05.09
17.45-20.15 Uhr,

Samstag, 16.05.09
9.30-11.45 Uhr 

18,- $ 
maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
bequeme Sport-

kleidung und 
eine Decke mit.

Neue Vitalität durch Pilates 

- Workshop zum Einsteigen

Stephanie Thoms

Joseph und Clara Pilates entwickelten eine
besondere Gymnastikform: Eine Abfolge von
Übungen, die besonders  die Körpermitte -
das "Power House" - trainieren. In ruhiger
Atmosphäre mit bewusster Atmung wird
intensiv an der Muskulatur gearbeitet. Durch
die fließenden Bewegungen wird die Haltung
dynamischer und das Körpergefühl verbes-
sert.

In diesem Workshop werden die wichtigsten
Übungen vorgestellt und gemeinsam geübt.
Diese kurze Übungsfolge eignet sich zum
Weitertrainieren für zu Hause.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.



G
es

un
dh

ei
t, 

En
ts

pa
nn

un
g 

un
d 

B
ew

eg
un

g
V

89Info: Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

3

302.27

Beginn: 27.05.09 
4x mittwochs 

17.45-19.15 Uhr 
21,60 $ 

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
bequemer Kleidung.

Athletic Flow

Jeannette Rokahr

Die weichen und fließenden Bewegungen
des Athletic Flow mobilisieren alle Gelenke,
Verspannungen und Blockaden können sich
lösen; der Stoffwechsel wird aktiviert.

Geübt wird in einzelnen Ritualen (z.B. für
Schultern, Hüften) mit Musik im 3/4 Takt,
wobei die Teilnehmenden ihren eigenen
Rhythmus finden können.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

302.36

Beginn: 09.02.09  
7x montags 

18.15-19.45 Uhr
29,40 $ 

maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Bitte bringen Sie
Hallenturnschuhe und

Sportkleidung mit. 

Slow-Motion-Fitness

Martina Rissel

Der ganze Körper wird effizient aktiviert -
Kraft, Flexibilität und Koordination verbes-
sert. 

Die sanften Übungen führen zu straffen Mus-
keln und bewahren das empfindliche Kno-
chengerüst vor Fehl- oder Überbelastung.
Das Training in Anlehnung an Pilates vertieft
Ihr Körperbewusstsein und gibt Ihnen ein
angenehmes Körpergefühl. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Power-Yoga 
Veranst.-Nr. 301.60, s. S. 82

302.37

Beginn: 20.04.09 
6x montags 

20.00-21.15 Uhr 
21,- $ 

maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Slow-Motion-Fitness

Martina Rissel

Inhalte wie Veranst.-Nr. 302.36

Bitte bringen Sie Hallenturnschuhe und
Sportkleidung mit. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.32

Beginn: 27.04.09 
8x montags 

17.00-18.00 Uhr 
23,10 $ 

maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Bitte bringen Sie
Hallenturnschuhe

und warme, bequeme
Sportkleidung mit. 

Ausgleichendes 
Aufbau-Krafttraining

- für Frauen

Kathrin Schumann

Wohlgeformte Oberarme, einen knackigen
Po und straffe Schenkel - wer möchte das
nicht haben? Durch einfache Übungen wird
die Muskulatur gekräftigt. Übungen zur Ver-
besserung von Haltung und Koordination,
Entspannung und viel Spaß gehören eben-
falls zum Programm. Dieser Kursus ist
besonders für Frauen geeignet, die etwas für
ihre Fitness und "Problemzonen" tun wollen.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.33

Beginn: 27.04.09 
8x montags 

18.15-19.45 Uhr 
33,60 $ 

maximal 16 TN

>Treffpunkt<

Ausgleichendes 
Aufbau-Krafttraining

- für Frauen

Kathrin Schumann

Inhalte wie Veranst.-Nr. 302.32

Bitte bringen Sie Hallenturnschuhe und
warme, bequeme Sportkleidung mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.39

Beginn: 13.02.09 
15x freitags 

16.30-17.30 Uhr 
46,- $

maximal 15 TN 

>Brinker Schule< 

Bitte bringen Sie 
Hallenturnschuhe,

Sportkleidung, 
eine Decke und 

ein Handtuch mit. 

Bodyforming für Frauen

Edgar Job

Zur Steigerung des körperlichen Wohlbefin-
dens und der gezielten Stärkung der Musku-
latur!

Nach einer kurzen Aufwärmphase mit flotter
Musik steigen wir in das Bodyforming-
Programm ein: Jede Stunde hat einen ande-
ren Schwerpunkt, die mit Dehn- und Entspan-
nungsübungen abgeschlossen wird.
Gearbeitet wird mit verschiedenen Medien
wie Theraband und Lifelineband. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
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302.45

Beginn: 11.02.09
8x mittwochs 

9.00-10.30 Uhr 
33,60 $

maximal 12 TN

Die Leihgebühr für die
Laufstöcke in Höhe von

10.- $ wird im Kurs
erhoben.

Treffpunkt: Parkplatz
Freibad Silbersee

Bitte kommen Sie in
wettergerechter 

Kleidung und
festen Schuhen. 

Nordic Walking

- zum Einsteigen

Karin Beck

Nordic Walking ist ein effektives Ganzkörper-
training: Muskelverspannungen im Schulter-
und Nackenbereich werden gelöst, die Ober-
körper- und Rückenmuskulatur gekräftigt
und die aerobe Ausdauer trainiert.

Der gesundheitsfördernde und gleichzeitig
schonende Aspekt des Nordic Walking stellt
den idealen Neu- bzw. Wiedereinstieg in den
Sport dar. Es gilt zudem als gute ganzjährige
Outdoor-Sportart zum gezielten Herz-Kreis-
lauftraining sowie zur Rehabilitation, denn
die Stöcke ermöglichen gleichzeitig
individuelle Dosierung und Entlastung.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.46

Beginn: 22.04.09 
8x mittwochs 

9.00-10.30 Uhr 
33,60 $ 

maximal 12 TN

Treffpunkt: Parkplatz
Freibad Silbersee

Nordic Walking

- zum Einsteigen

Karin Beck

Inhalt wie Veranst.-Nr. 302.45

Bitte kommen Sie in wettergerechter
Kleidung und festen Schuhen. 

Die Leihgebühr für die Laufstöcke in Höhe
von 10.- $ wird im Kurs erhoben.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.47 

Beginn: 22.04.09 
8x mittwochs 

10.45-12.15 Uhr 
33,60 $ 

maximal 12 TN

Die Leihgebühr für die
Laufstöcke in Höhe von

10.- $ wird im Kurs
erhoben.

Treffpunkt: Parkplatz
Freibad Silbersee

Bitte kommen Sie in
wettergerechter

Kleidung und
festen Schuhen. 

Nordic Walking

- für gesundheitlich Eingeschränkte

Karin Beck

Inhalt wie Veranst.-Nr. 302.45

Dieser Kurs wendet sich besonders an Men-
schen, bei denen eine Beeinträchtigung z.B.
des Bewegungsapparates vorhanden ist.
Auch hier steigert Nordic Walking die indivi-
duelle Leistungsfähigkeit hinsichtlich Aus-
dauer, Koordination, Flexibilität und Kraft.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.48 

Beginn: 21.04.09
8x dienstags 

18.00-19.30 Uhr
33,60 $

maximal 12 TN

Treffpunkt: Parkplatz
Freibad Silbersee

Nordic Walking 

- zum Einsteigen

Karin Beck

Inhalt wie Veranst.-Nr. 302.45

Bitte kommen Sie in wettergerechter
Kleidung und festen Schuhen. 

Die Leihgebühr für die Laufstöcke in Höhe
von 10.-$ wird im Kurs erhoben.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.49 

Vorankündigung :
Beginn: 18.08.09 

8x dienstags 
18.00-19.30 Uhr

33,60 $ 
maximal 12 TN

Die Leihgebühr für die
Laufstöcke in Höhe von

10.-$ wird im Kurs
erhoben.

Treffpunkt: Parkplatz
Freibad Silbersee

Nordic Walking 

- zum Einsteigen

Karin Beck

Inhalt wie Veranst.-Nr. 302.45

Bitte kommen Sie in wettergerechter
Kleidung und festen Schuhen. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.



G
es

un
dh

ei
t, 

En
ts

pa
nn

un
g 

un
d 

B
ew

eg
un

g
V

91Info: Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

3

Selbstverteidigung und Selbstbehauptung
für Kinder, 
s. Veranst.-Nr. 730.21, s. S. 37

302.58 

Beginn: 06.05.09
8x mittwochs 

17.00-18.30 Uhr 
48,- $ 

maximal 12 TN

> Bogenhalle des NJK
Hannover e. V. in 

Schulenburg Nord 5,
Langenhagen <

Materialkosten in Höhe
von 50.- $ werden 

am ersten Abend im
Kursus erhoben. 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Bogenschießen 
- zum Kennenlernen

Natalia Butuzova

Das Bogenschießen hat eine besondere
Magie: mentale Stärke und körperliche Kraft
werden in Einklang gebracht. Bogenschießen
ist gleichermaßen Training und
Entspannung, Konzentration und Ausgleich. 

Da sich der Bogen durch unterschiedlich
starke Wurfarme der körperlichen Leistungs-
fähigkeit anpassen lässt, ist ein Einstieg in
jedem Alter problemlos möglich und eignet
sich auch für Untrainierte. 

In diesem Kursus wird das Bogenschießen
mit einem Recurve-Bogen erlernt. Sämtliche
Materialien wie Bogen, Pfeile, Hand-, Arm-
und Streifschutz werden gestellt. 

Diplom-Pädagogin Natalia Butuzova ist Trai-
nerin des Deutschen Schützenbundes, Vize-
Olympiasiegerin und mehrfache Meisterin
nationaler und internationaler Wettkämpfe.

302.60 

Wochenendseminar
Samstag, 25.04.09

14.45-18.00 Uhr 
Sonntag, 26.04.09

10.00-15.30 Uhr 
30,- $

maximal 12 TN  

>Treffpunkt< 

Bitte bringen Sie
bequeme

Sportkleidung, Turn-
schuhe und Wasser

mit.

Selbstbehauptung und
Selbstverteidigung im Alltag

Rudi Hoffmann

Sich in Konfliktsituationen durchzusetzen,
sich selbst zu behaupten und bei Übergriffen
zu schützen sind die zentralen Themen die-
ses Seminars. Das Erkennen eigener und
fremder Grenzen und das daraus resultieren-
de Verhalten sowie einfache Selbstverteidi-
gungstechniken werden trainiert.

Übungen zur Schulung der Beobachtungsga-
be und Wahrnehmung sowie der Kommuni-
kation und Flexibilität ermöglichen
Handlungsalternativen in Bedrohungssitua-
tionen, um sich mittels dieser Strategien
gegen einen vermeintlich überlegenden Geg-
ner behaupten zu können.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.70 

2x samstags 
18.04. und 25.04.09

9.00-13.00 Uhr 
24,- $ f. Erw.

15,- $ f. Kinder 

>Kletterhalle der Freien
Waldorf-Schule 

Hannover-Maschsee,
Rudolf-von-Bennigsen-

Ufer 70<

Grundkurs Familienklettern

Welf Haase

Dieser Einführungskursus für 7-8 Erwachse-
ne und 7-10 Kinder (im Alter von 7-10 Jah-
ren) umfasst Grundtechniken des Kletterns,
Abseilen, gegenseitiges Sichern sowie Mate-
rial- und Knotenkunde. 

Ein Erwachsener kann maximal zwei Kinder
mitbringen, es müssen jedoch nicht die eige-
nen Kinder sein.

Bitte bringen Sie sportliche Kleidung und
saubere Turnschuhe mit. Die Kletterausrüs-
tung wird von der Waldorf-Schule zur Verfü-
gung gestellt. 

Kletterkurse für Kinder siehe Seite 33.
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Eine telefonische oder persönliche Sprachberatung (siehe Seite 94) ist im Zweifelsfall immer eine sinnvolle Ergänzung zur
Selbsteinstufung.

Der folgenden Übersicht können Sie entnehmen, für welche Prüfung Sie sich wann und bei welcher Kompetenzstufe an der
Volkshochschule Langenhagen anmelden können. Um eine optimale Vorbereitung zu gewährleisten, werden nur Anmeldun-
gen von Teilnehmenden an VHS-Kursen angenommen. Außerdem ist eine vorherige Beratung erforderlich.

Die Kompetenzstufen des GER (Gemeinsamer Europäische Referenzrahmen) 

Das VHS-Sprachkursprogramm richtet sich nach den vom Europarat entwickelten Gemeinsamen Europäischen Referenz-
Rahmen (GER). Diese sechsstufige, europaweit gültige Skala beschreibt, was der/die Lernende bei Erreichen der jeweili-
gen Kompetenzstufe kann ... 

C 2 
-  praktisch alles mündlich oder schriftlich verstehen 
-  Sachverhalte und Argumente aus verschiedenen schriftlichen und mündlichen Quellen 

wiedergeben und in einer kohärenten Darstellung zusammenfassen 
-  sich spontan, sehr fließend und differenziert ausdrücken und auch bei komplizierten 

Sachverhalten feinere Bedeutungsnuancen deutlich machen 

C 1 
-  anspruchsvolle Texte verstehen und auch implizite Bedeutungen erfassen 
-  sich fast mühelos fließend ausdrücken, ohne öfter nach Worten zu suchen 
-  die Zielsprache wirksam und flexibel im gesellschaftlichen und beruflichen Leben  

oder in Ausbildung und Studium gebrauchen 
-  sich klar und strukturiert zu komplexen Sachverhalten äußern, etwas ausführlich 

beschreiben oder berichten sowie Aussagen inhaltlich und sprachlich verknüpfen 

B 2 
-  die Hauptinhalte komplexer Texte und im eigenen Spezialgebiet auch  

Fachdiskussionen verstehen 
-  sich spontan und fließend verständigen, so dass ein normales Gespräch mit einem  

Muttersprachler ohne Belastung möglich ist 
-  sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken sowie die  

Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten angeben 

B 1 
-  die Hauptpunkte verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn  

es um vertraute Themen aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht 
-  sich zusammenhängend über vertraute Themen und Interessengebiete äußern 
-  über Erfahrungen und Ereignisse berichten, Wünsche und Ziele beschreiben sowie  

zu Ansichten und Plänen kurze Erklärungen und Begründungen abgeben 

A 2 
-  einzelne Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke in Bereichen unmittelbarer  

Bedeutung (z.B. Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung) äußern und verstehen 
-  sich in einfachen routinemäßigen Situationen über vertraute Themen verständigen  

A 1  
-  sich selbst und andere vorstellen, einfache Fragen zur Person stellen sowie auf  

einfache Fragen dieser Art antworten 
-  sich auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartner langsam und  

deutlich sprechen und bereit sind zu helfen 
-  alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze im Zusammenhang mit persönlichen  

Bedürfnissen äußern und verstehen 
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Der GER (Gemeinsamer Europäischer Referenz-Rahmen) und internationale Sprachprüfungen 

Kompetenzstufe 
Prüfungs- 

termin 
Anmelde- 
schluss 

Prüfungs- 
gebühr* 

C 1: sehr gute Kenntnisse (z.B. nach 7-8 Lernjahren) 

Cambridge Advanced Certificate in English 17.06.09 26.03.09 170,- $ 

B 2: gute Kenntnisse (z.B. nach 6-7 Lernjahren) 

Deutsch – Goethe-Zertifikat B2 14.05.09 19.03.09 140,- $ 

Cambridge First Certificate in English 13.06.09 26.03.09 160,- $ 

English for Technical Purposes (telc) 20.06.09 16.04.09 120,- $ 

Diplôme d’Études en Langue Franςςaise (DELF) B2 20.06.09 16.04.09 90,-/70,- 

B 1: mittlere Kenntnisse (z.B. nach 5-6 Lernjahren, mittlere Reife) 

telc-Zertifikat Deutsch B1 24.04.09 12.03.09 110,- $ 

telc-Certificate in English B1 16.05.09 26.03.09 110,- $ 

telc-Certificate in English B1 – for Business 16.05.09 26.03.09 110,- $ 

telc-Certificate in English B1 – for Hotel and Restaurant 16.05.09 26.03.09 110,- $ 

Diplôme d’Études en Langue Franςςaise (DELF) B1 20.06.09 16.04.09 70,-/50,- $ 

telc-Certificato d'Italiano 16.05.09 26.03.09 110,- $ 

telc-Zertifikat Russisch 16.05.09 26.03.09 110,- $ 

DELE-Diploma de Español – Nivel Inicìal 23.05.09 26.03.09 130,- $ 

A 2: solide Grundkenntnisse (z.B. nach 3-4 Lernjahren) 

Diplôme d’Études en Langue Franςςaise (DELF) A2 20.06.09 16.04.09 55,-/45,- $ 

telc-A2-Prüfungen Deutsch, Englisch, Italienisch, Russisch, Spanisch nach Vereinbarung  80,-$ 

A 1: einfache Grundkenntnisse (z.B. nach 2 Lernjahren) 

Diplôme d’Études en Langue Franςςaise (DELF) A1 20.06.09 16.04.09 40,-/30,- $ 

TELC-START-Prüfungen in Deutsch, Italienisch, Spanisch nach Vereinbarung  auf Anfrage 

Prüfungsgebühren sind bei der Anmeldung in der VHS in bar zu entrichten!  
Für verspätete Anmeldungen wird eine Zusatzgebühr berechnet. 

Ein Anspruch auf nachträgliche Anmeldung besteht nicht. 



V
Sp

ra
ch

e,
 L

an
d 

un
d 

Le
ut

e

94 Info: Bernd Blauert-Segna (0511) 7307 9708

4

Sprachberatung
Donnerstag, 08.01., 15.01., 10.00-12.00 Uhr und

22.01., 29.01., 15.00-18.00 Uhr im Eichenpark 
05.02.09

Dienstag, 13.01., 20.01., 10.00-12.00 Uhr im Eichenpark
27.01., 03.02. 09

ab 12.02.09 Beratungszeiten nach telefonischer Vereinbarung
sowie donnerstags 16.00-18.00 Uhr im Eichenpark

Sprachberatung
Belegen Sie bitte keinen Sprachenkursus "blind"! Lassen Sie sich
beraten, damit Sie genau die Veranstaltung belegen, die Ihren Vor-
kenntnissen und Erwartungen entspricht. Unten stehende
Beratungstermine sind im Frühjahr 2008 vorgesehen.

Unterrichtsziel:
Ziel des Sprachenunterrichts ist es, die Fähigkeit zu vermitteln, in
allen wichtigen Situationen des täglichen Lebens sprachlich zu
bestehen. Im Vordergrund steht daher das Sprechen und Hörver-
stehen in wirklichkeitsnahen Übungen.

Mindest- und Höchstzahl der Teilnehmenden:
Sofern nicht anders vermerkt, gilt für alle Veranstaltungen in der
Regel eine Mindestzahl von 10 und eine Höchstzahl von 20 Teil-
nehmenden.

Einstufungstests:
Die folgenden Einstufungstests geben Ihnen eine allgemeine Orien-
tierung über Ihren Kenntnisstand, ersetzen aber keine ergänzende,
persönliche oder telefonische Sprachberatung.

Deutsch als Zweitsprache

Englisch

kann per email in der VHS angefordert
oder persönlich durchgeführt werden
www.cornelsen.de/sprachtest 
(Online-Einstufungstest)

Deutsch Integrationskurse

Das Zuwanderungsgesetz sieht für dauerhaft in Deutschland
lebende Ausländerinnen und Ausländer eine Sprachförderung im
Umfang von bis zu 645 Unterrichtsstunden vor. Diese in sechs
Kursmodule von jeweils 100 Unterrichtsstunden Sprachunterricht
und einen 45 Unterrichtsstunden umfassenden Orientierungskurs
aufgeteilten Integrationskurse werden vom Bundesamt für Migra-
tion und Flüchtlinge (BAMF) gefördert. 

Folgende Personen können im Rahmen der Integrationskurse zu
einer ermäßigten Gebühr von 1,- $ pro Unterrichtsstunde  teilneh-
men: 

-          Ausländer/innen mit dauerhaftem Aufenthaltsrecht
-          EU-Bürger/innen
-          Spätaussiedler
-          Kontingentflüchtlinge
-          Deutsche ohne ausreichende Sprachkenntnisse

Anträge auf Zulassung zu einem Integrationskurs (erhältlich in der
VHS) senden Sie bitte an folgende Adresse:

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
38108 Braunschweig, Boeselagerstr. 4 

Empfänger/innen von Sozialhilfe oder Arbeitslosengeld II können
vom BAMF bei Vorlage entsprechender Nachweise ganz von der
Kursgebühr befreit werden. Die Kurse 607.10 bis 404.52 sind
vom BAMF als Integrationskurse anerkannt.
Eine Teilnahme ist jedoch auch als Selbstzahler
ohne Integrationskursberechtigung möglich.

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet
unter www.integration-in-deutschland.de.

AWO-Jugendmigrationsdienst; montags, 09.00-11.00 Uhr
AWO-Migrationserstberatung; freitags, 9.00-13.00 Uhr

im >Treffpunkt<; Tel. 7307-9787
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405.00

Der Welttag des  Buches 

Eine regionale Tradition ist zu einem internationalen Ereignis gewor-
den: 1995 erklärte die UNESCO den 23. April zum "Welttag des
Buches", dem weltweiten Feiertag für das Lesen, für Bücher und die
Rechte der Autoren. Die UN-Organisation für Kultur und Bildung hat
sich dabei von dem katalanischen Brauch inspirieren lassen, zum
Namenstag des Volksheiligen St. Georg Rosen und Bücher zu ver-
schenken. Über diesen Brauch hinaus hat der 23. April auch aus
einem weiteren Grund besondere Bedeutung: Er ist der Todestag
von William Shakespeare und Miguel de Cervantes. Seit 1996 wird
der "Welttag des Buches" auch in Deutschland gefeiert. Zahlreiche
Buchhandlungen, Verlage, Schulen und Bibliotheken organisieren
jedes Jahr mit Engagement und Kreativität Veranstaltungen rund
um Bücher und das Lesen.

Im Rahmen der Initiative "Lesenwertes Langenhagen" ist der Welt-
tag des Buches ein zentraler Bestandteil des diesjährigen Kultur-
programms. Zahlreiche Organisationen und Institutionen haben
ihre Beteiligung zugesagt, um diesen Tag zu einem Festtag fürs
Lesen und Vorlesen zu machen. Lassen Sie sich überraschen: Das
Festprogramm ist ab Mitte März erhältlich bei Bernd Blauert-Segna,
Tel. 7307-9708, blauert@vhs-langenhagen.de

607.00   

09.02.-25.05.09 
13x montags und 

12x mittwochs 
9.00-12.15 Uhr 

210,- $/126,- $
BAMF: 100,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<   

Lesen und Schreiben 
lernen

Gisela Maatz

Einführung in deutsche Schriftzeichen, Ver-
bindung von Buchstaben zu Silben und gan-
zen Wörtern

404.10   

09.02.-27.04.09  
montags, mittwochs,

freitags 
8.45-12.00 Uhr 

210,- $/126,- $
BAMF: 100,- $ 

>Treffpunkt<

Deutsch A1.1 -
Basissprachkurs 1

Birgitt Klemp-Raske

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse!

Das Lehrbuch wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben. 

404.30   

10.02.-26.05.09 
13x dienstags und 

12x donnerstags 
9.00-12.15 Uhr 

210,- $/126,- $
BAMF: 100,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<   

Deutsch A2.1

Gisela Maatz

Schritte 3, Kurs- und Arbeitsbuch, ab L. 3
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 201806-0

404.40   

16.02.-30.04.09 
montags, donnerstags,

freitags
8.45-12.00 Uhr 

210,- $/126,- $
BAMF: 100,- $ 

>Treffpunkt<

Deutsch A2.3

Agnès Marie

Schritte 4, Kurs- und Arbeitsbuch, ab L. 1
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 201807-7
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Der folgende Orientierungskurs für Teilnehmende der Kompetenz-
stufen A2 und B1 vermittelt Zuwanderern grundlegende Kennt-
nisse in den Bereichen Rechtsordnung, Geschichte und Kultur und
sind ein unverzichtbarer Bestandteil eines vom Bundesamt für
Migration und Flüchtlinge (BAMF) geförderten Integrationskurses.
Gleichzeitig eignen sich die Orientierungskurse zur Vorbereitung
auf den bundesweiten Einbürgerungstest, der ebenfalls an der
Volkshochschule abgelegt werden kann. 

telc-Zertifikat "Deutsch B1"
Prüfungstermin: 24.04.2009
Anmeldeschluss: 12.03.2009
Prüfungsgebühr: 110,- $ 

P

Goethe-Zertifikat "Deutsch B2"
Prüfungstermin: 14.05.2009
Anmeldeschluss: 19.03.2009
Prüfungsgebühr: 140,- $

P

404.45   

26.01.09.-23.02.09
montags, mittwochs,

freitags 
8.45-12.00 Uhr

94,50 $/56,70 $
BAMF: 45,- $ 

>Treffpunkt<

Orientierungskurs

Anna Fedorova

Lehrbuch: Zur Orientierung
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 001499-0

404.51   

10.02.-23.04.09
dienstags,

donnerstags, freitags
8.45-12.00 Uhr 

210,- $/126,- $
BAMF: 100,- $

>Treffpunkt<

Deutsch B1.2 - 
Aufbausprachkurs 3

Marina Badura

Schritte 5, Kurs- und Arbeitsbuch, ab L. 5
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 201808-4

404.52   

17.02.-30.04.09 
dienstags, mittwochs,

freitags 8.45-12.00
Uhr 

210,- $/126,- $
BAMF: 100,- $

>Treffpunkt<

Deutsch B1 -
Aufbausprachkurs 3

- nur für Frauen

Raziye Ebcinoglu

Schritte 5, Kurs- und Arbeitsbuch, ab L. 5
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 201808-4

404.60   

09.02.-08.05.09 
montags und freitags

8.45-11.15 Uhr 
168,- $/100,80,- $ 

>Treffpunkt<   

Deutsch B2 

Valentina Lunau

Dieser Kurs trainiert auf fortgeschrittenem
Niveau die mündliche und schriftliche Kom-
munikation in allgemeinsprachlichen Situa-
tionen.

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben. 
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740.60

Montag, 30.03.09 bis
Mittwoch, 01.04.09

(Osterferien) 
9.30-12.00 Uhr 

30 $ inkl. 
Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Wiederholungskurs Englisch 

-  für Schüler/innen der Klassenstufen 
9 und 10

Claudia Kempf-Oldenburg

Dieser Ferienkurs frischt u.a. folgende The-
menbereiche auf: 
- Frage- und Verneinungsformen
- Verwendung der Zeiten
- Relativ- und Demonstrativpronomen
- Konditionalsätze

406.10 

12.02.-11.06.09 
15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Englisch A1.3 

Carmen Lüning

Lehrbuch: Lift Off 1, ab Lektion 11
Cornelsen, Best.-Nr. 2000-3

406.21

10.02.-16.06.09 
15x dienstags 

20.00-21.30 Uhr
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Englisch A1.4

Marina Badura

Lehrbuch: Lift Off 2, ab Lektion 4
Cornelsen, Best.-Nr. 2038-6

406.22 

11.02.-10.06.09 
15x mittwochs 

10.30-12.00 Uhr 
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Englisch A1.5 - vormittags

Claudia Kempf-Oldenburg

Lehrbuch: Lift Off 2, ab Lektion 4
Cornelsen, Best.-Nr. 2038-6

406.30

12.02.-11.06.09 
15x donnerstags
20.00-21.30 Uhr 

63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Englisch A2

Helle Faßhauer

Lehrbuch: Lift Off 3, ab Lektion 1
Cornelsen, Best.-Nr. 2076-8

406.35

Bildungsurlaub 
Montag, 26.01.09 bis

Freitag, 30.01.09 
9.00-16.30 Uhr 
120,- $/72,- $ 

>Treffpunkt< 

Englisch A2 - Auffrischung

Claudia Kempf-Oldenburg

Das Lehrwerk wird zwei Wochen vor Kursbe-
ginn bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende
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406.42

10.02.-16.06.09 
15x dienstags 

10.30-12.00 Uhr 
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Lernen mit Muße: 
Englisch B1.2 

- Vormittagskurs für Seniorinnen 
und Senioren

Hildegard Ruck

A New Start Refresher B1, ab L. 3
Cornelsen, Best.-Nr. 6175-6

406.43

10.02.-16.06.09 
15x dienstags

18.15-19.45 Uhr 
90,- $/54,- $

>Treffpunkt<

Englisch B1.2

Marina Badura

A New Start Refresher B1, ab L. 4
Cornelsen, Best.-Nr. 6175-6

mindestens 7 Teilnehmende

406.44 

12.02.-11.06.09
15x donnerstags

8.45-10.15 Uhr 
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Englisch B1.3 - vormittags

Ursula Grundey-Tobien

A New Start Refresher B1, ab L. 5
Cornelsen, Best.-Nr. 6175-6

406.45

09.02.-15.06.09 
15x montags 

10.30-12.00 Uhr
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt< 

Englisch B1.4 - vormittags 

Helle Faßhauer

A New Start Refresher B1, ab L. 7
Cornelsen, Best.-Nr. 6175-6

406.40

Bildungsurlaub 
Montag, 22.06.09 bis

Freitag, 26.06.09 
9.00-16.30 Uhr 
120,- $/72,- $ 

>Treffpunkt< 

Englisch B1 - Auffrischung

Claudia Kempf-Oldenburg

Das Lehrwerk wird zwei Wochen vor Kursbe-
ginn bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende

406.41 

12.02.-11.06.09 
15x donnerstags
10.30-12.00 Uhr 

63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Englisch B1.1 - vormittags

Ursula Grundey-Tobien

A New Start Refresher B1, ab L. 1
Cornelsen, Best.-Nr. 6175-6406.41
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406.46

11.02.-10.06.09 
15x mittwochs

8.45-10.15 Uhr 
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt< 

Englisch B1.5 - vormittags 

Claudia Kempf-Oldenburg 

A New Start Refresher B1, ab L. 9
Cornelsen, Best.-Nr. 6175-6

406.47 

11.02.-10.06.09 
15x mittwochs 

8.45-10.15 Uhr 
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Easy English Conversation 
and Grammar (B1)

- vormittags

Ursula Grundey-Tobien

Aktuelle Themen und einfache Lektüre nach
Absprache

telc-Certificate in English (B1)
schriftl. Prüfungstermin: 16.05.2009 
Anmeldeschluss: 26.03.2009
Prüfungsgebühr: 110,- $

P

406.51 

10.02.-16.06.09 
15x dienstags 

8.45-10.15 Uhr
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Intermediate English
Conversation (B2) 

- Vormittagskurs

Ursula Grundey-Tobien

Aktuelle Themen und Lektüre nach 
Absprache

406.52 

10.02.-16.06.09 
15x dienstags 

10.30-12.00 Uhr 
63,- $/37,80 $ 

>Treffpunkt<

Easy English Conversation (B2) 

- Vormittagskurs

Ursula Grundey-Tobien

Aktuelle Themen und Lektüre nach
Absprache

406.53

11.02.-10.06.09 
15x mittwochs 

20.00-21.30 Uhr 
63,- $/37,80 $ 

>Treffpunkt<

Englisch B2 

Claudia Kempf-Oldenburg

New Headway Intermediate , ab L. 8
Cornelsen, Best.-Nr. 13602-7

406.54 

11.02.-10.06.09 
15x mittwochs 

10.30-12.00 Uhr 
63,- $/37,80 $ 

>Treffpunkt<

Advanced English
Conversation (C1)

- vormittags

Ursula Grundey-Tobien

Aktuelle Themen und Lektüre nach 
Absprache

Welttag des Buches am Donnerstag, 23.04.09
mit fremdsprachigen Lesungen

Weitere Informationen ab 24.03.09
English speaking Dinner
Veranst. Nr. 215.09, s. S. 67

Die Geschenkidee:
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Maßgeschneiderte Englischkurse für Ihren Betrieb
Auf Wunsch führt die Volkshochschule für Firmen und andere
Institutionen terminlich und inhaltlich "maßgeschneiderte" Kurse
oder Seminare durch. In den mit * gekennzeichneten Bereichen
besteht die Möglichkeit zum Ablegen einer international anerkann-
ten, berufsbezogenen Prüfung. Wir beraten Sie gern.

English for Business*
English for Technical Purposes *

English for Medical Purposes
English for International Trade and Transport

English for Meetings and Conferences
Product and Company Presentation

Telephoning 
Business Correspondence

English for the Hotel and Catering Industry*

406.61 

11.02.-10.06.09 
15x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
90,- $/54,- $ 

>Treffpunkt<

Pre-Intermediate 
Business English (B1) 

Carmen Lüning

Das Lehrwerk wird am ersten Kurstag
bekannt gegeben 

mindestens 7 Teilnehmende

406.62 

10.02.-16.06.09 
15x dienstags 

20.00-21.30 Uhr
90,- $/54,- $ 

>Treffpunkt<

Intermediate 
Business English (B2) 

Anika Caulfield

Das Lehrwerk wird am ersten Kurstag
bekannt gegeben 

mindestens 7 Teilnehmende

406.55 

11.02.-10.06.09 
15x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
63,- $/37,80 $ 

>Treffpunkt<

Englisch C1 - 
Advanced Learners

Claudia Kempf-Oldenburg

New Headway Upper Intermediate, ab L. 10
Cornelsen, Best.-Nr. 37562-4

Cambridge First Certificate in English (B2)
schriftl. Prüfungstermin: 13.06.2009 
Anmeldeschluss: 26.03.2009
Prüfungsgebühr: 160,- $

P

406.56 

Tagesseminar 
Samstag, 21.03.09

9.00-16.30 Uhr 
25,- $ /15,40 $  

inkl. Materialkosten
mind. 7 Teilnehmende

>Treffpunkt<

Coke, canals and cotton mills:

The Industrial Revolution in Britain

Dr . Catherine Atkinson

Britain has often been called the first indus-
trial nation. The invention of the steam engi-
ne and machines for spinning cotton revolu-
tionised the manufacture of goods in the
18th century. Charcoal was replaced by the
more efficient coke. Large numbers of peo-
ple moved from the country into the towns in
search of work and became the nucleus of a
new industrial working class. A whole
network of canals made it easier to transport
goods across the country. 

Why is this long process of change called a
'revolution'? Looking at what happened at
Coalbrookdale, an important place at the
heart of the new iron production.  We will
study the evidence that historians use to
reconstruct such an age - and you can practi-
ce your English (which should be at least
level B1)!
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Diplôme d'Études en Langue Française
(DELF)
Prüfungstermin: 20.06.2009
Anmeldeschluss: 26.03.2009

P

408.00

Wochenendseminar
Freitag, 12.06.09
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 13.06.09
9.30-17.00 Uhr 

37,50 $/23,10 $ inkl.
Unterrichtsmaterial 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Französisch A1 - für die Reise

Agnès Marie

Teilnehmende ohne Vorkenntnisse üben in
diesem Seminar typische Reisesituationen
(z.B. Begrüßung, im Hotel und im Restaurant,
beim Einkauf, am Bahnhof oder am Flugha-
fen) und erfahren außerdem viel
Wissenswertes über Land und Leute.

408.10

10.02.-16.06.09 
15x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
90,- $/54,- $

>Treffpunkt<

Französisch A2

Birgitt Klemp-Raske

Das Lehrwerk wird im Kurs bekannt gegeben

mindestens 7 Teilnehmende

408.30

09.02.-15.06.09 
15x montags 

18.15-19.45 Uhr 
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Französisch B2: 
conversation facile

Agnès Marie

Alltagsthemen im Gespräch,
Grammatikwiederholung, einfache Lektüre
nach Absprache

Welttag des Buches am Donnerstag, 23.04.09
mit fremdsprachigen Lesungen

Weitere Informationen ab 24.03.09

408.40   

10.02.-16.06.09 
15x dienstags 

10.30-12.00 Uhr 
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Französisch C1: 
Konversation und Lektüre

Agnès Marie

Alltagsthemen im Gespräch, Lektüre und
Chansons nach Absprache

Cuisine française
Veranst. Nr. 215.12, s. S. 67

Französisch kochen
Veranst. Nr. 215.13, s. S. 68
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telc-Certificato Italiano (B1)
Prüfungstermin: 16.05.2009
Anmeldeschluss: 26.03.2009
Prüfungsgebühr: 110,- $

P

409.00

Wochenendseminar
Freitag, 17.04.09
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 18.04.09
9.30-17.00 Uhr 

37,50 $/23,10 $ 
inkl 

Unterrichtsmaterial 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Italienisch A1 - für die Reise

Petra Gentili

Teilnehmende ohne Vorkenntnisse üben in
diesem Seminar typische Reisesituationen
(z.B. Begrüßung, im Hotel und im Restaurant,
beim Einkauf, am Bahnhof oder am Flugha-
fen) und erfahren außerdem viel
Wissenswertes über Land und Leute.

409.11 

09.02.-15.06.09 
15x montags 

20.00-21.30 Uhr 
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Italienisch A1.2 

Petra Gentili 

Allegro 1, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 4
Klett-Verlag, Best.-Nr. 525 565-4

409.12

12.02.-11.06.09 
15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Italienisch A1.4

Petra Gentili 

Allegro 1, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 10
Klett-Verlag, Best.-Nr. 525 565-4

409.20

09.02.-15.06.09 
15x montags 

8.30-10.00 Uhr 
90,- $/54,- $

>Treffpunkt<

Italienisch A2.5 - vormittags

Sabrina Regazzo-Thoms

Das Lehrwerk wird im Kurs bekannt gegeben

mindestens 7 Teilnehmende

409.30  

09.02.-15.06.09 
15x montags 

18.15-19.45 Uhr 
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Italienisch B1 - Auffrischung

Sabine Behrendt

Azzurro più, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 3
Klett-Verlag, Best.-Nr. 525 532-6

zusätzliche Lektüre nach Absprache

Welttag des Buches am Donnerstag, 23.04.09
mit fremdsprachigen Lesungen

Weitere Informationen ab 24.03.09



Sp
ra

ch
e,

 L
an

d 
un

d 
Le

ut
e
V

103Info: Bernd Blauert-Segna (0511) 7307 9708

4

422.00

Wochenendseminar
Freitag, 20.03.09
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 21.03.09
9.00-16.30 Uhr 

37,50 $/23,10 $
inkl. 

Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Spanisch A1 - für die Reise

María Gómez Salas

Teilnehmende ohne Vorkenntnisse üben in
diesem Seminar typische Reisesituationen
(z.B. Begrüßung, im Hotel und im Restaurant,
beim Einkauf, am Bahnhof oder am Flugha-
fen) und erfahren außerdem viel
Wissenswertes über Land und Leute.

Mindestens 7 Teilnehmende ohne Vorkent-
nisse.

422.91

Bildungsurlaub 
Montag, 22.06.09 bis

Freitag, 26.06.09 
9.00-16.30 Uhr 
120,- $/72,- $ 

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Spanisch A1.1

Leticia Lampe

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse!

Caminos 1 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 906-1, ab L. 1

mindestens 7 Teilnehmende

422.92

Bildungsurlaub 
Montag, 16.03.09 bis

Freitag, 20.03.09 
9.00-16.30 Uhr 
120,- $/72,- $ 

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Spanisch A2 - Auffrischung: 

El Sabor del Caribe

Dr. Gabriela Straetger

Neben dem Gebrauch der spanischen Spra-
che in unterschiedlichen Kommunikations-
bereichen gewährt dieser Kurs auf der Basis
von Videos und Liedern auch einen Einblick
in die karibische Kultur mit ihren Essgewohn-
heiten und Gebräuchen. 

Das Unterrichtsmaterial wird von der Kurslei-
terin zum Selbstkostenpreis zur Verfügung
gestellt. 

mindestens 7 Teilnehmende

422.10

10.02.-16.06.09 
15x dienstags 

8.45-10.15 Uhr
90,- $/54,- $

>Treffpunkt< 

Spanisch A1.1 - vormittags

Dr. Gabriela Straetger 

Das Lehrwerk wird am ersten Kurstag
bekannt gegeben.

Mindestens 7 Teilnehmende ohne 
Vorkenntnisse.

422.11

10.02.-16.06.09
15x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt< 

Spanisch A1.1

María Gómez Salas 

Das Lehrwerk wird am ersten Kurstag
bekannt gegeben.

Nur für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse.
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telc-Zertifikat "Spanisch A2"
Prüfungstermin auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 80,- $ P

422.12

12.02.-11.06.09 
15x donnerstags
20.00-21.30 Uhr 

63,- $/37,80 $

>Treffpunkt< 

Spanisch A1.2

Leticia Lampe

Caminos 1 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 906-9, ab L. 3

422.13

12.02.-11.06.09 
15x donnerstags 

8.45-10.15 Uhr
90,- $/54,- $

>Treffpunkt< 

Spanisch A1.4 - vormittags

Leticia Lampe

Caminos 1 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 909-1, ab L. 6

mindestens 7 Teilnehmende

422.14

10.02.-16.06.09 
15x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt< 

Spanisch A1.3

María Gómez Salas 

Caminos 1 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 906-9, ab L. 9

422.21

12.02.-11.06.09 
15x donnerstags
10.30-12.00 Uhr 

90,- $/54,- $

>Treffpunkt< 

Spanisch A2.2 - vormittags

Leticia Lampe

Caminos 2 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 913-7, ab L. 4

mindestens 7 Teilnehmende

422.22

09.02.-15.06.09 
15x montags 

8.45-10.15 Uhr 
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt< 

Spanisch A2.3 - vormittags

Leticia Lampe

Caminos 2 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 913-4, ab L. 7

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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DELE-Diploma de Español - Nivel Inicìal
Prüfungstermin: 23.05.2009
Anmeldeschluss: 26.03.2009
Prüfungsgebühr: 130,- $

P

422.30

09.02.-15.06.09 
15x montags 

20.00-21.30 Uhr 
90,- $/54,- $

>Treffpunkt<  

Spanisch B1 - Auffrischung 
und leichte Konversation

Dr. Gabriela Straetger

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichts-
termin bekannt gegeben

mindestens 7 Teilnehmende

422.31

09.02.-15.06.09 
15x montags 

10.30-12.00 Uhr 
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Spanisch B1 - vormittags

Leticia Lampe

Caminos 2 (alt), Lehr- und Arbeitsbuch, 
ab L. 11
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 890 & 514 895

422.32   

12.02.-11.06.09 
15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

90,- $/54,- $

>Treffpunkt<

Spanisch B1

Leticia Lampe

Caminos 2 (alt), Lehr- und Arbeitsbuch, 
ab L. 11
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 890 & 514 895

mindestens 7 Teilnehmende
422.40   

09.02.-15.06.09 
15x montags 

18.15-19.45 Uhr 
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Conversación para avanzados
(B2)

Dr. Gabriela Straetger

Lektüre von literarischen und Zeitungstexten
sowie Gespräche über aktuelle Themen festi-
gen und erweitern Ihren Wortschatz und Ihre
kommunikativen Fähigkeiten.
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Sushi, Kunstwerke auf den Teller gezaubert,  
Veranst- Nr. 215.21, siehe Seite 69

403.10   

11.02.-10.06.09 
15x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Dänisch A1.4

Helle Faßhauer

Lehrwerk: Vi snakkes ved!, ab L. 9
Kurs- und Arbeitsbuch, Hueber-Verlag

403.20   

09.02.-15.06.09 
15x montags 

20.00-21.30 Uhr
63,- $/37,80 $

>Treffpunkt<

Dänisch Konversation (B2)

Else Mikkelsen-Rech

Vi læste en novellesamling i sidste semester.
Nu prøver vi at læse en dansk kriminal-
roman. Desuden er det talte sprog vigtigt og
grammatikken har stadig sine hemmelighe-
der. 

410.00

Wochenendseminar
Freitag, 20.03.09
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 21.03.09
9.00-16.30 Uhr 

37,50 $/23,10 $ 
inkl. 

Unterrichtsmaterial 

>Treffpunkt<

Japanisch A1 - für die Reise

Kyoko Mazur

Teilnehmende ohne Vorkenntnisse üben in
diesem Seminar typische Reisesituationen
(z.B. Begrüßung, im Hotel und im Restaurant,
beim Einkauf, am Bahnhof oder am Flugha-
fen) und erfahren außerdem viel
Wissenswertes über Land und Leute.



Sp
ra

ch
e,

 L
an

d 
un

d 
Le

ut
e
V

107Info: Bernd Blauert-Segna (0511) 7307 9708

4

Polnisch-Intensivkurse in Krakau
Information und Anmeldung: www.polnischkurse.org

telc-Zertifikat Russisch B1
Prüfungstermin:16. Mai 2009
Anmeldeschluss: 26. März 2009

P

419.10   

17.02.-23.06.09 
15x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
90,- $/54,- $

>Treffpunkt<

Russisch A1.1

Ursula Vöckler

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende ohne 
Vorkenntnisse

419.20   

12.02.-11.06.09 
15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

90,- $/54,- $

>Treffpunkt<

Russisch A2

Ursula Vöckler

Kljutschi 1, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 9
Hueber, Best.-Nr. 004471-9 & 014471-6

mindestens 7 Teilnehmende

419.30

09.02.-15.06.09 
15x montags 

18.15-19.45 Uhr 
90,- $/54,- $

>Treffpunkt<

Russisch B1

Ursula Vöckler

Kljutschi 2, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 7
Hueber, Best.-Nr. 004472-6 & 014472-3

mindestens 7 Teilnehmende

420.00 

09.02.-15.06.09 
15x montags 

20.00-21.30 Uhr 
90,- $/54,- $

>Treffpunkt<

Schwedisch A2 - Auffrischung

Laisa Sterner

Grammatik-Wiederholung und einfache Kon-
versation 

Das Unterrichtsmaterial wird von der Kurslei-
terin zum Selbstkostenpreis zur Verfügung
gestellt. 

mindestens 7 Teilnehmende

424.00

10.02.09.-05.05.09
10x dienstags

18.15-19.45 Uhr 
42,- $/25,20 $

>Treffpunkt<

Türkisch A1.2

Serpil Yazdan Panah

Güle güle, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 3
Hueber, Best.-Nr. 005234-9 und 015234-6

Türkische Küche
Veranst. Nr. 215.14, s. S. 68
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IWIN- Förderung

- Finanzielle Förderung der beruflichen Weiterbildung von Beschäftigten in kleinen und mittleren Unternehmen

Individuelle Weiterbildung in Niedersachsen (kurz: IWIN), so heißt das Förderprogramm, nach dem das Land
Niedersachsen die berufliche Weiterbildung von einzelnen Beschäftigten (und je nach der Beschäftigtenzahl auch
von Betriebsinhabern und - inhaberinnen) in kleinen und mittleren Betrieben fördert.

Was und Wer wird gefördert?
Gefördert wird die berufliche Weiterbildung von einzelnen Beschäftigten in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) mit weniger als 
250 Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen. Eine Förderung von Betriebsinhabern und - inhaberinnen ist zudem bis zu einer Unternehmensgröße
von bis zu 50 Beschäftigten möglich. Ein-Personen-Unternehmen werden auch gefördert.

Wie hoch ist die Förderung?
Die Förderung erfolgt als Zuschuss zu den Kosten der Weiterbildung  bis maximal 2.000 $ je Unternehmen und Kalenderjahr. Gefördert wer-
den die tatsächlichen Ausgaben für die Weiterbildung bis zu einer Höhe von 20,00 $ pro Stunde und Teilnehmer/Teilnehmerinnen. Über die
Höhe der Förderung entscheidet die regionale Anlaufstelle auf der Grundlage des Antrages.

Bei welcher Regionalen Anlaufstelle ist der Förderantrag zu stellen?
Für unseren Regionalen Teil des Zielgebietes ("RWB") ist der Antrag je nach Zugehörigkeit des Unternehmens bei der 

Handwerkskammer Hannover 
Förderungs- und Bildungszentrum 
Seeweg 4 
30827 Garbsen
Kontakt: Fred Luszick,  Telefon (05131) 7007-771, Fax (05131) 7007-750, f.luszick@fbz-garbsen.de

oder der

IHK Projekte Hannover GmbH 
Schiffgraben 49
30175 Hannover
Kontakt: Christine Vogel, Telefon (0511) 3107-275, Fax (0511) 3107-362,  iwin@hannover.ihk.de

zu stellen. Freiberufler, Ärzte, Pflegedienste etc., die nicht bei der HWK oder IHK in der Handwerksrolle oder in das Handelsregister eingetra-
gen sind, wenden sich wahlweise an eine der beiden Kammern. Sie können zusätzliche Informationen und das Antragsformular auch unter
den bei den Kammeradressen genannten Mailadressen beziehungsweise unter www.iwin-niedersachsen.de abrufen. 

Welche Veranstaltungen der Volkshochschule sind förderungsfähig?
Zu den förderungsfähigen Veranstaltungen gehören beispielsweise: Sprachkurse, diverse EDV-Kurse (ausgenommen allgemeine EDV-Grund-
kenntnisse) und Seminare, die Sozial- und Fachkompetenz vermitteln. 
Im Programmheft erkennen Sie förderungsfähige Veranstaltungen am Logo “Europa fördert Niedersachsen”.

Was ist zu beachten?
Der Antrag ist durch das Unternehmen für jeden Beschäftigten einzeln oder vor Beginn der Weiterbildungsmaßnahme bei nur einer der Regio-
nalen Anlaufstellen (IHK oder HWK) zu stellen. Das Unternehmen muss seinen Status als KMU beziehungsweise Klein- oder Kleinstunterneh-
men bei der Antragstellung bestätigen. 



A
rb

ei
t, 

B
er

uf
 u

nd
 W

ir
ts

ch
af

t
V

109Info: Volker Seemann (0511) 7307 9707

5

509.01

Bildungsurlaub
Montag, 16.03.09 bis

Freitag, 20.03.09
jeweils 

8.45-16.15 Uhr 
161,- $/97,- $ 
maximal 14 TN

>Treffpunkt<

Reden - Argumentieren - 
Diskutieren
Rhetorik und Kommunikation

Gabriele-Regina Thomas

Einen erheblichen Teil unserer Lebenszeit
verbringen wir im Gespräch mit anderen.
Trotzdem wird eine Verständigung in der
Familie, am Arbeitsplatz, in der öffentlichen
Interessenvertretung häufig erschwert durch
sprachliche Unzulänglichkeiten, Missver-
ständnisse, Hemmungen oder Ängste.
Inhalte dieses Seminars sind u.a. eine prakti-
sche Einführung in sachgerechte Rede- und
Argumentationsformen sowie angemesse-
nes Diskussionsverhalten.
Schwerpunkte sind theoretische Grundlagen
von Kommunikationsprozessen und deren
Störungen, die Analyse von körpersprachli-
chen Signalen und die Bewältigung von
Redeängsten. Rede-, Artikulations- und Argu-
mentationstechniken werden ausführlich
behandelt. Ziele, Regeln und Klippen in Dis-
kussionen und Gesprächen werden ebenfalls
thematisiert. Vielfältige praktische Übungen
sind Bestandteil dieser Bildungswoche.

509.02

Wochenendseminar
Freitag, 05.06.09 
17.45-21.45 Uhr

Samstag, 06.06.09 
9.30-17.00 Uhr
40,- $/24,40 $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Selbstsicher auftreten

- mit Körpersprache und Worten 
souverän überzeugen

Iris Kadenbach

Der erste Eindruck steht, der letzte Eindruck
bleibt!

Auftreten, Kleidung, Körpersprache, Verhal-
tens- und Benimmregeln sowie rhetorische
Mittel und Argumentationsweise entschei-
den, wie Sie auf andere wirken. In diesem
Seminar werden Ihnen die Grundregeln für
souveränes Auftreten in der Öffentlichkeit
und im Berufsalltag vermittelt. Welches Ver-
halten gilt als selbstbewusst und woran
erkenne ich Unsicherheiten, auch wenn das
Signal noch so unscheinbar ist? Wie kann ich
bei anderen und bei mir selbst darauf gezielt
reagieren? Schon mit der Beachtung einfa-
cher Regeln und gezieltem Verhalten können
Sie nach außen ein souveränes Bild vermit-
teln und Ihre Wirkung auf andere in der
Öffentlichkeit und im beruflichen Alltag ver-
bessern. 
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509.03

Wochenendseminar
Freitag, 13.03.09 
17.45-21.45 Uhr

Samstag, 14.03.09 
9.30-17.00 Uhr
40,- $/24,40 $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Geschickt kontern, 
spontan reagieren

Iris Kadenbach, 
Strategic Coaching Hannover

Ein Angriff mit Worten kann genau so verlet-
zen wie ein Schlag ins Gesicht. Viele
Menschen reagieren auf verbale Angriffe
unangemessen heftig, ringen nach passen-
den Worten oder reagieren unsachlich,
wodurch die Situation unnötig eskaliert.
Ziel des Seminars ist es, sich in solchen Situ-
ationen souverän zu behaupten und Strate-
gien kennen zu lernen, mit denen Sie verbal
reagieren können. 
Mit einfachen Übungen, klaren "Spielregeln"
und gezieltem Verhalten lernen Sie, gelassen
zu bleiben sowie spontan und geschickt zu
kontern. 
Sie lernen Provokationen positiv umzudeu-
ten, Ihre Gedanken in eine klare, aktive Spra-
che zu fassen und trainieren Reaktionsstra-
tegien auf unfaire Angriffe, Störungen und
Killerphrasen. Lernen Sie kreative Methoden
kennen, um Angreifer mit Ihrer Reaktion zu
überraschen! 

509.04

Wochenendseminar
Freitag, 19.06.09 
17.45-21.45 Uhr

Samstag, 20.06.09 
9.30-17.00 Uhr
40,- $/24,40 $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Konflikte anders lösen, 
aber wie?...

... durch Mediation!

Antonia Heinrich

Was ist Mediation?
Wie werden damit Konflikte anders gelöst?
Welche Konfliktlösungsmöglichkeiten gibt es
grundsätzlich?
Wie beeinflußt Kommunikation die Konflikt-
klärung?
Wie kann ich meinen Anteil am Konflikt 
wahrnehmen?

All´ diese Fragen - aber auch solche, die Sie 
zur Konfliktklärung mitbringen - sollen an die-
sem Wochenende besprochen werden. 

Zielsetzung ist anhand von theoretischen
Einführungen und Übungen das eigene Kon-
flikt- und Kommunikationsverhalten zu
reflektieren und die Grundregeln einer posi-
tiv ausgerichteten Kommunikation kennen
zu lernen. Die Bedeutung der Interessensklä-
rung als Chance zur Lösung von Konflikten
wird gezeigt. So erhalten Sie Ein- und Ausbli-
cke in Verhalten und Kommunikation, die
beziehungsfördernd sind:

"Lass´ uns wieder miteinander reden!"
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509.06

Aufbauseminar
Mittwoch, 13.05.09

17.45-21.45 Uhr 
21,- $/13,- $ 

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Kosten und Kalkulation

Friedrich Westphal und Dozententeam

Kalkulation - wozu?
- Private Ausgaben: welche Positionen gibt 

es, welche werden gerne vergessen?
- Kostenkalkulation: welche Kosten gibt es, 

wo gibt es Informationen über Kosten? 
- Erläuterung von Lohn- und Lohnneben-

kosten.
- Preiskalkulation und Stundensätze: was 

kosten meine Produkte, wie ermittle ich 
meinen Umsatz?

- Liquiditätsplanung: Wie sieht eine Liquidi-
tätsplanung aus? Anlaufphase, Zahlungs-
ziel und Zahlungseingang

Voraussetzung ist eine vorherige Teilnahme
an der Veranstaltung 509.10

509.07

Aufbauseminar
Donnerstag, 14.05.09

17.45-21.45 Uhr 
21,- $/13,- $ 

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Buchhaltung und Steuern

Friedrich Westphal und Dozententeam

Grundsätze und Organisation der Buch-
führung:
- Buchführungs-Arten und -Pflichten: 

Einnahmeüberschuss-Rechnung, 
doppelte Buchführung

- Klärung von Fachbegriffen: Inventur, 
Inventar, AfA, GWG, BGA, GoB, Bilanz 
und GuV

- Einkommens-Steuer: Die Einkunfts-Arten, 
Umsatz-Steuer, Mehrwertsteuer

- Lesen und Verstehen der BWA: 
Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Voraussetzung ist eine vorherige Teilnahme
an der Veranstaltung 509.10

Seminare zur Existenzgründung

Existenzgründung als "Unternehmer/ in" ist ein Schritt, der das Wis-
sen um wichtige Fakten und Zusammenhänge erfordert. In diesem
Seminar in Zusammenarbeit mit "Alt hilft Jung" - Wirtschafts-
senioren Hannover e.V. werden erfahrene Senioren, ehemalige
Unternehmer und Führungskräfte aus Industrie, Handel und Hand-
werk folgende Themen behandeln:

509.05

Wochenendseminar
Freitag, 08.05.09
17.45-21.45 Uhr

Samstag, 09.09 
9.30-17.00 Uhr 
53,- $/32,20 $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Selbstständig machen - 
aber wie?
- Knowhow zur Existenzgründung

Friedrich Westphal und Dozententeam

Wissenswertes rund um die
Existenzgründung:

- persönliche und fachliche Anforderungen 
an Existenzgründer/innen

- Unternehmensformen, Gründungs-
formalitäten, Rechtsgrundlagen von 
Geschäftsvorgängen

- Erarbeitung eines Gründungskonzeptes / 
Business-Plans 

- Ermittlung des Kapitalbedarfs, 
Finanzierung und Finanzierungshilfen

- Buchführung, Kostenrechnung und 
Kalkulation

- Marketing und Werbemittel, 
Versicherungen 
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100.44

Beginn: 04.03.09  
3x mittwochs  

die weiteren Termine:
29.04 und 03.06.09

17.45- 21.00 Uhr
25,20 $

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Wenn ich unsicher bin ...

… frage ich einfach KollegInnen!

- Kollegiale Beratung für pädagogische 
Mitarbeiter/-innen an Grundschulen 

Sandra Schnieder

Einzelne Kinder machen Ihnen Sorgen? 
Die Stimmung in der Klasse/Gruppe ist
aggressiv? 
Eltern wollen viel, kritisieren dauernd, halten
sich aber nicht an Absprachen?

Sicherlich kennen Sie diese Probleme im
Arbeitsalltag. Und viele weitere mehr ... Oft
hilft es, im Austausch mit KollegInnen Ant-
worten zu finden. Das gibt einen anderen
Blickwinkel auf Situationen, Menschen und
Vorgehensweisen. Dieser Kurs schließt an
die Angebote der letzten Semester "Reflexion
der pädagogischen Praxis" an. 

Neueinsteigende sind herzlich willkommen.  

100.45

Dienstag, 26.05.08
13.00-17.15 Uhr 

37,50 $ 
maximal 20 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Die psychische Gesundheit 
von Erzieher/innen

Prof. Dr. Julia Schneewind

Seelisches und körperliches Wohlbefinden
von Erzieherinnen sind für die qualitativ
hochwertige Bildungsarbeit im Kindergarten
grundlegend, denn jede Bildungsarbeit ist
Beziehungsarbeit. Dabei steigen die Anforde-
rungen an Erzieherinnen stetig. 

Wie kann der Stress bewältigt werden, um
die Arbeit mit Kindern langfristig gut zu
gestalten und gleichzeitig die eigene - auch
seelische - Gesundheit zu erhalten?

Ziel dieses Workshops ist die persönliche
Auseinandersetzung, unterfüttert mit theore-
tischen Inputs. 

Themen werden sein: 
- Wie verstehe ich meine Rolle? 
- Was sind meine Aufgaben? 
- Was kann ich leisten und was nicht? 
- Welche Ressourcen kann ich nutzbar 

machen, um mein seelisches Gleichgewicht 
zu erhalten? 

Bitte ziehen Sie sich bequem an und sorgen
Sie für Ihre körperlichen Bedürfnisse wäh-
rend der Veranstaltung (z.B. Tee, Obst mit-
bringen). Bitte nehmen Sie sich im Anschluss
an die Veranstaltung und am Abend nichts
Anstrengendes vor, sondern genießen Sie
den Tagesausklang in entspannter Weise!

Prof. Dr. Julia Schneewind ist Leiterin des
Bachelor-Studiengangs Elementarpädagogik
an der Fachhochschule Osnabrück. Schwer-
punkte sind: Professionalisierung von Erzie-
herinnen sowie die Förderung von sozialer
und emotionaler Intelligenz im frühen Kin-
desalter.

Weiterbildungen für Kindertagesstätten

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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Weiterbildungen für Kindertagesstätten

100.43

Dienstag, 21.04.09
9.00-15.45 Uhr 

35,70 $

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alles Drachenblut?

Der Nutzen der Resilienzforschung 
für die Arbeit mit Kindern 

Martina Klehn 

Die "Mutter der Resilienzforschung", Emmy
Werner, hatte in der sogenannten "Kauai-
Studie" die Entwicklung von rund 700 Kin-
dern über vier Jahrzehnte beobachtet. Sie
stellte fest, dass sich ein Drittel der Kinder
trotz massiver Belastungen zu "normalen",
kompetenten Personen entwickelt hatten.
Damit läutete sie einen Perspektivenwechsel
in der Wissenschaft ein.

An diesem Fortbildungstag geht es um fol-
gende (noch immer aktuelle) Fragen:
- Was heißt Resilienz?
- Was unterscheidet resiliente Kinder von 

anderen Kindern?
- Wie können wir mit unserer täglichen Arbeit 

die Widerstandsfähigkeit von Kindern 
stärken?

- Welche sprachlichen Muster sind Kenn-
zeichen eines positiven Selbstwirksamkeits-
konzepts?

- Welche Schutzfaktoren haben uns in der 
Vergangenheit geholfen, schwierige 
Situationen zu meistern?

Arbeitsformen sind theoretische Inputs, Aus-
tausch eigener Erfahrungen und Übungen.

100.46

Tagesseminar
Donnerstag, 12.03.09

9.00-16.00 Uhr 
40,80 $

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Kinder mit besonderen
Begabungen in
Kindertagesstätten 

Alexandra Igel

Statistisch betrachtet ist jeder 50. Mensch
hochbegabt. Das bedeutet, dass in einer Kin-
dertagesstätte mit vier Gruppen
durchschnittlich zwei Kinder hochbegabt
sind.

Für die Beschäftigten stellt sich also die
Frage, wie sie diese Kinder mit besonderen
Begabungen erkennen, begleiten und
fördern können:
- Welche Besonderheiten und Entwicklungs-

schwierigkeiten können auftreten?
- Was ist zu beachten im Umgang mit den 

Eltern?
- Welche Fördermöglichkeiten sind sinnvoll 

und bereichernd für den Kindergarten-
alltag?

- Wann ist eine vorzeitige Einschulung 
angezeigt?

- Wie kann mit der aufnehmenden 
Grundschule kooperiert werden?  

Neben der Erörterung dieser Fragen werden
Projekte und Material aus der Praxis vorge-
stellt.
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Weiterbildungen für Kindertagesstätten

100.53

vhsConcept-Lehrgang
vom 

28.11.08 - 28.10.09 

Weitere Informationen
und ausführliche 

Lehrgangsunterlagen 
erhalten Sie unter 

Tel. 0511-7307-9709. 

Fachkraft 
Kleinstkindpädagogik

Weiterqualifizierung für pädagogische Fach-
kräfte aus dem Elementarbereich

Gegenwärtig besteht noch keine Rechtsver-
pflichtung zur Einrichtung von Krippenplät-
zen. In der öffentlichen Diskussion bekommt
die Notwendigkeit der Schaffung von erheb-
lich mehr Betreuungsplätzen in Kinderkrip-
pen und Kindergärten für Kinder unter drei
Jahren jedoch ein immer größeres Gewicht.
Einige Einrichtungen haben bereits begon-
nen, entsprechende Plätze - in unterschied-
licher Form - vorzuhalten.

Diese Weiterqualifizierung bereitet umfas-
send auf eine sachgerechte Betreuung und
Förderung von Kindern dieser Altersgruppe
vor. Besonderer Wert wird dabei auf den Bil-
dungsaspekt der frühkindlichen Pädagogik
gelegt, denn niemals wieder lernen Kinder so
viel wie in den ersten drei Lebensjahren. Be-
sonders wichtig ist dabei, dass Erzieher/in-
nen und andere Fachkräfte  - neben prakti-
schen und pflegerischen Anteilen - auch ihre
pädagogischen Handlungsweisen unter dem
Aspekt frühkindlicher Entwicklung
theoretisch begründen können.

Teilnahmevoraussetzung sind eine abge-
schlossene Berufsausbildung im Berufsfeld
Kindergarten, z. B. als Erzieherin, Kinderpfle-
gerin oder ein vergleichbarer Abschluss
sowie eine mindestens einjährige Erfahrung
im Kindergartenbereich.

Der Lehrgang umfasst 170 Unterrichtsstun-
den. Der Unterricht findet in Wochenendse-
minaren und einmal als Bildungsurlaubswo-
che statt. Die Weiterqualifizierung endet mit
dem Zertifikat "Fachkraft Kleinstkindpädago-
gik", das vom Landesverband der Volkshoch-
schulen Niedersachsens e. V. nach regelmä-
ßiger Teilnahme und den erforderlichen
Leistungsnachweisen vergeben wird.

100.50

Mittwoch, 04.03.09
8.30-13.30 Uhr 

35.-  
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte kommen Sie in
bequemer Kleidung.

Dem Stress 
ein Schnippchen schlagen

Kirsten Heinrich

Neben grundlegenden Informationen über
das "Phänomen Stress" und dessen Auswir-
kungen auf Gesundheit und Wohlbefinden
wird gezeigt, was jede/r selbst für sich tun
kann. Es gibt vielfältige Möglichkeiten und
Methoden, Techniken und Tipps: Nicht alles
wirkt bei jedem gleich. Finden Sie Ihr persön-
liches Anti-Stress Verhalten! 
Kursinhalte:
- Eustress oder Disstress - Herausforderung 

oder krankmachende Belastung?
- Informationen rund um den "Stress", 

gesundheitliche Auswirkungen, psychische 
Aspekte

- Das Herz entscheidet! Computergestützte 
Messung der HRV(Herzratenvariabilität)
Ergebnis:So geht mein Körper mit Stress 
um!

- Entspannungsmethoden: Vorstellung 
einzelner Techniken und Durchführung von 
Entspannungsübungen/Akupressur

- Körperwahrnehmung, Mentales Training, 
Verhaltenstraining 

- Praxisnahe Tipps für einen bewussten 
Umgang mit Stress
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Nachhaltigkeitsworkshops für die ehemaligen Teilnehmerinnen
der Lehrgänge "Kita macht Musik"                              

100.40

Samstag, 25.04.09
10.30-17.30 Uhr

40,80 $

>Treffpunkt<

Musik und Bewegung 
im Kita-Alltag:

"Kommt und lasst uns tanzen, springen ..."

Elke Jansen-Sachs

In Bewegung kommen, mit allen Sinnen
durch den Raum gehen, Körpererfahrung
und Bewegungsbegleitung, pfiffige Lieder
und frische Musik von Kopf bis Fuß.

Viele  Anregungen und Tipps für die
Frühlings- und Sommerzeit  warten an die-
sem Samstag.

Bitte mitbringen: bequeme Kleidung 

100.42

Samstag, 16.05.09
10.30-17.30 Uhr 

40,80 $

>Treffpunkt<

"I´ve got rhythm ..."

- Rhythmus und Bewegung in Kitas

Iris Struckmann

Überall in uns und um uns pulsiert das Leben
in und mit unterschiedlichen Rhythmen. In
der Musik ist der Rhythmus die treibende
Kraft, die uns zum Trommeln und Tanzen
animiert.

Auch die Sprache spielt dabei eine große
Rolle. Mit Kindern rhythmisch zu arbeiten ist
also eine umfassende musikalische Angele-
genheit. Durch Tanz und Bewegung, durch
Sprechrhythmen und mit Instrumenten wird
Rhythmus am eigenen Körper erlebt, erfah-
ren und ausprobiert.

Viele Ideen für die Praxis im Kindergarten
werden wir kennen lernen und ausprobieren.

Bitte bewegungsfreundliche Kleidung
mitbringen.

vhsConcept-Lehrgänge 
in der Region Hannover:

Fachwirt/in für Kindertageseinrichtungen (VHS)
Beginn 09.10.2009
vhs Hannover Land, Friedrich Noack, 05032 9819-86

Integrative Erziehung und Bildung im Kindergarten
Beginn Frühjahr 2009
KVHS Peine, Carola Schliephake, 05171 401-3040

KiTa macht Musik
Beginn Frühjahr 2009
VHS Hildesheim, Edda Klukkert, 05066 64356

Pädagogische/r Mitarbeiter/innen an Grundschulen (VHS)
Beginn 31.01.2009
KVHS Peine, Carola Schliephake, 05171 401-3040

Beginn 20.04.2009 
vhs Calenberger Land, Jutta Sprengel-Steinert, 
0511 400498-14

Singen und Musizieren in der Grundschule
Beginn März 2009
VHS Hildesheim, Edda Klukkert, 05066 64356

Qualifizierung in der Kindertagespflege
Beginn 02.03.2009
vhs Calenberger Land , Jutta Sprengel-Steinert, 
0511 400498-14
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509.10

Beginn: 20.04.09 
5x montags 

17.45-21.00 Uhr 
92,90 $/68,90 $ 

Lgh.-Pass: 42,90 $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

- Tastschreiben am PC

Heidrun Pallagst

10- Finger- Schreiben am PC - heute  - anders
als bisher? 

Ergebnisse aus der Gehirnforschung haben
deutlich gezeigt: Lernen ist umso erfolgrei-
cher, je besser beide Gehirnhälften in den
Lernprozess eingebunden sind. Unser Lehr-
gang basiert auf dem multisensorischen Ler-
nen. Das heißt, es werden unterschiedliche
Sinne angesprochen - und so kann das Erler-
nen des 10 - Finger - Schreibens auch für Sie
zu einem stressfreien und erfolgreichen
Erlebnis werden. Mit abwechslungsreichen
Lernmethoden werden alle Lerntypen
erreicht und es wird in einer entspannten
Lernatmosphäre gearbeitet. 

Das logisch - rationale Denken wird dabei
ebenso berücksichtigt wie das bildhafte Vor-
stellungsvermögen; ein Schreibtraining mit
praktischen Übungen sichern das Ergebnis.
Schon nach wenigen Stunden fühlen Sie sich
auf dem gesamten Tastenfeld zu Hause -
ohne langweilige, immer gleich bleibende
und damit frustrierende Wiederholungs-
übungen.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

509.11

Wochenendseminar
Freitag, 27.02.09
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 28.02.09
10.00-13.15 Uhr 

Sonntag, 01.03.09  
10.00-13.15 Uhr 

62,50 $/48,10 $
Lgh.-Pass: 36,50 $ 

maximal 14 TN

>Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

- Tastschreiben am PC

Heidrun Pallagst

Weitere Einzelheiten

siehe Veranst. Nr. 509.10

509.15

Wochenendseminar
Freitag, 05.06.09
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 06.06.09
10.00-13.15 Uhr 

Sonntag, 07.06.09  
10.00-13.15 Uhr 

62,50 $/48,10 $
Lgh.-Pass: 36,50 $ 

maximal 14 TN

>Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

- Tastschreiben am PC

Heidrun Pallagst

Weitere Einzelheiten

siehe Veranst. Nr. 509.10
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509.14

Beginn: 11.03.09 
10x mittwochs 

18.15-21.30 Uhr 
137,- $/95,40 $ 

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Finanzbuchhalterin/Finanzbuchhalter VHS:

Finanzbuchhaltung am PC

Wolf-Dieter Koch

Sie lernen am Beispiel der Software Lexware
Buchhalter die Möglichkeiten einer EDV-
gestützten Finanzbuchhaltung kennen:
Einführung in die PC-Finanzbuchhaltung;
Anpassen des Kontenplans; Kreditoren und
Debitoren; Geschäftsvorfälle buchen; Verwal-
tung offener Posten; Zahlungsverkehr; Mahn-
wesen; Bilanz darstellen; Umsatzsteuer;
Eigenverbrauch; Abschreibungen; Investitio-
nen verbuchen u. v. m. Voraussetzung: Buch-
führungs- und PC-Grundkenntnisse.

Im Anschluss besteht die Möglichkeit der
Teilnahme an einer Klausur im Rahmen des
Finanzbuchhalter/in (VHS).

Voraussetzung für die Teilnahme sind 
sichere Buchführungskenntnisse und 
Grundkenntnisse der EDV (Windows).

Finanzbuchhalterin / Finanzbuchhalter VHS
Die Lehrgangskonzeption "Finanzbuchhalter/in (VHS)” wendet sich an Berufstätige und Berufsrückkeh-
rer/-innen aus dem Bereich Wirtschaft und Verwaltung.

Aufbauend auf vorhandenen kaufmännischen Kenntnissen vermittelt sie eine breit angelegte Qualifika-
tion im Bereich des betrieblichen Rechnungswesens. Das Ziel dieses Lehrgangs besteht darin, die Teil-
nehmenden in die Lage zu versetzen, alle im betrieblichen Rechnungswesen anfallenden Daten nach
dem neuesten Stand der gesetzlichen Bestimmungen und Verordnungen zu verarbeiten.

Das Lehrgangssystem setzt sich aus den sechs folgenden Modulen zusammen:

- Grundwissen Recht und Finanzen
- Buchführung
- Bilanzierung
- Kosten- und Leistungsrechnung
- Betriebliches Steuerrecht
- EDV-Finanzbuchhaltung

Wer alle Einzelprüfungen besteht, erhält vom Landesverband der Volkshochschulen Niedersachsens
e.V. ein Zeugnis mit der Bezeichnung "Finanzbuchhalter/in (VHS)".

Die Gebühr für jede Einzelprüfung beträgt zur Zeit 43,50 $. 
Jede Veranstaltung kann auch von Personen besucht werden, die keine Prüfung anstreben.

509.13

Beginn: 12.03.09 
13x donnerstags 
18.15-22.15 Uhr 
137,- $/95,40 $ 

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Finanzbuchhalterin/Finanzbuchhalter VHS:

Buchführung - Teil 1 + 2

Wolf-Dieter Koch

Dieser Kurs bietet eine Einführung in die 
Systemlogik der doppelten Buchführung.
Gegenstand des Kurses sind u. a. folgende
Themen: 
Notwendigkeit der Buchführung, Inventar
und Bilanz, Eröffnung und Abschluß von
Bestands- und Erfolgskonten, Buchungen
des Materialverbrauchs, Buchung von
Bestandsveränderungen, Abschreibungen,
Umsatzsteuer, Privatentnahmen, Neuein-
lagen.

Im Anschluss besteht die Möglichkeit der
Teilnahme an einer Klausur im Rahmen des
Finanzbuchhalter/in (VHS).

Literatur: Schmolke/Deitermann 
Industrielles Rechnungswesen (IKR)
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Lehrgangssystem
Xpert Europäischer Computer-Pass

“Xpert - Europäischer Computer Pass” ist die Weiterentwicklung des
„EDV-Anwender-Pass Wirtschaft und Verwaltung” bzw. des „Compu-
ter-Pass Büro und Verwaltung” auf europäischer Ebene. Damit flie-
ßen 15 Jahre in erfolgreicher Arbeit gewonnene Erfahrungen in das
neue Konzept ein.

Das Lehrgangssystem vermittelt umfassende Kenntnisse und prakti-
sche Fertigkeiten mit gängigen Anwenderprogrammen im Office-
Bereich. Es besteht aus acht Modulen. Jedes schließt mit einer euro-
paweit einheitlichen Prüfung ab.

Für jede bestandene Prüfung wird ein Zeugnis vergeben. 
Nach erfolgreichem Abschluss der zwei Pflichtmodule „Win@Inter-
net”, „Textverarbeitung Basic” sowie einem Wahl-Modul (z.B. Tabel-
lenkalkulation Basics) wird der Abschluss zum European Computer
Passport Xpert erreicht.

Wenn zwei weitere Module erfolgreich absolviert werden, wird der
Abschluss European Computer Passport Xpert Master erworben.

Die Prüfungsgebühr pro Modul beträgt zur Zeit 43,50 ee. 

Textverarbeitung Basics

Win@Internet II

Präsentation

Textverarbeitung Pro

Tabellenkalkulation Basics

Datenbankanwendung Basics

In diesem Lehrgangsmodul werden Kenntnisse über Aufbau, Arbeits-
weise, Funktion und Leistungsmerkmale eines gebräuchlichen Text-
verarbeitungssystems vermittelt. Die Teilnehmer/innen lernen am
PC, dieses Programm in der Praxis einzusetzen.

Kenntnisse über Aufbau, Arbeitsweise, Funktion und Leistungsmerk-
male eines typischen Datenbanksystems werden vermittelt. 

Kenntnisse über Aufbau, Arbeitsweise, Funktion und Leistungsmerk-
male eines typischen Kalkulationsprogrammes werden vermittelt. 

Es werden Kenntnisse und Fertigkeiten zu folgenden Schwerpunkten
vermittelt:
• Dokument- und Formatvorlagen, Textmarken, Fußnoten und

Verzeichnisse 
• Aufbau von Feldfunktionen und -formaten sowie

Formularen und Berechnungen
• Seriendruck-Hauptdokumente mit speziellen Feldfunktionen, 

Abfragen und Fremdformatdateien 
• Funktionsweise von Makros 

Im Modul werden mit Hilfe einer modernen Präsentations-Software
Kenntnisse und Fertigkeiten zu folgenden Schwerpunkten vermittelt:
• Erstellung von Overhead-Folien, Bildschirmshows, Handouts
• Präsentationsablauf
• wirkungsvoller Farbeinsatz

In diesem Modul werden weiterführende Kenntnisse in Windows und
dem Internet vermittelt.
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501.00

Beginn: 19.02.09
11x donnerstags 
18.15-21.30 Uhr

176,30 $/127,- $
Lgh.-Pass: 63,10 $ 

maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Grundlagen der EDV:
Windows Vista@Internet I
Günter Conrad

Dieses Modul ist für alle gedacht, die grund-
legende, systematische und beruflich
verwertbare Kenntnisse über das Betriebs-
system Windows Vista und Internetdienst-
leistungen erwerben wollen. 
Inhalte: 
- Aufbau und Leistungsmerkmale eines typi-

schen PC-Systems für die Arbeit unter Win-
dows Vista

- Bedienung und Konfiguration der 
Vista-Benutzeroberfläche

- Organisation und Verwaltung von Daten-
trägern, Ordnern und Dateien

- die Oberfläche der Vista-Anwender-
programme

- Umgang mit Internet und E-Mail
- Sicherheit und Gefahren im Internet

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"

501.01

Beginn: 16.02.09
13x montags 

18.15-21.30 Uhr
231,10 $/162,50 $

Lgh.-Pass: 69,50 $ 
maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Treffpunkt<

Textverarbeitung Basics
- Word 2007
Wolfram Fabricius

Der Kurs wendet sich an Interessierte, die für
berufliche oder private Zwecke den Umgang
mit einem professionellen Textverarbeitungs-
system erlernen und eine Prüfung ablegen
möchten.
In diesem Modul werden grundlegende Fer-
tigkeiten wie
- Texteingabe und -korrektur
- Zeichen- und Absatzformatierung
- Seitenlayout / Druckausgabe
- Textgestaltung
- Serienbriefe / Tabellen
praxisnah vermittelt.

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.02

Beginn: 18.02.09
13x mittwochs 

18.15-21.30 Uhr
231,10 $/162,50 $

Lgh.-Pass: 69,50 $ 
maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Treffpunkt<

EDV - Grundkenntnisse 
und Kenntnisse in 

Windows sind
erforderlich.

Tabellenkalkulation Basics
- Excel 2007
Günter Conrad

Dieser Kurs wendet sich an alle, die Daten
tabellarisch oder graphisch aufbereiten
und/oder statistische Anwendungen damit
durchführen wollen.

Die Teilnehmenden erhalten einen Überblick
über Einsatz- und Anwendungsmöglichkeiten
und die Funktionsweise von Tabellenkalkula-
tionsprogrammen. Inhalte:
- Prinzipielle Funktionsweise von Tabellen-

kalkulationsprogrammen und deren
Anwendung

- Tabellen erstellen, gestalten, ausdrucken
- einfache und logische Funktionen,

verschachtelte Funktionen
- verschiedene Methoden der Verknüpfung
- Umsetzung von Tabellenwerten in 

Graphiken
- Präsentationsgraphiken erstellen

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"

501.03

Beginn: 17.02.09 
8x dienstags 

17.45-21.00 Uhr
149,10 $/106,90 $

Lgh.-Pass: 53,50 $ 
maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Präsentation
- PowerPoint 2007
Wolfram Fabricius

Dieser Baustein wendet sich an Interessier-
te, die für berufliche oder private Zwecke den
Umgang mit einer professionellen Präsenta-
tionssoftware erlernen und eine Prüfung
ablegen möchten.

Es werden Kenntnisse und Funktionen zu
folgenden Schwerpunkten vermittelt:

- Erstellung von Overhead-Folien, 
Bildschirmshows, Handouts

- Präsentationsablauf
- Gestaltung von Texten, Bildern, Tabellen
- wirkungsvoller Farbeinsatz

Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert Master"

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.
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XPert am Vormittag 501.05

13.05. - 17.06.09 
6x mittwochs  und 

5x donnerstags 
8.30-11.45 Uhr

176,30 $/127,- $
Lgh.-Pass: 63,10 $ 

maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Treffpunkt<

Grundlagen der EDV:
Windows Vista@Internet I
Günter Conrad

Dieses Modul ist für alle gedacht, die grund-
legende, systematische und beruflich
verwertbare Kenntnisse über das Betriebs-
system Windows Vista und Internetdienst-
leistungen erwerben wollen. 
Inhalte: 
- Aufbau und Leistungsmerkmale eines typi-

schen PC-Systems für die Arbeit unter Win-
dows Vista

- Bedienung und Konfiguration der 
Vista-Benutzeroberfläche

- Organisation und Verwaltung von Daten-
trägern, Ordnern und Dateien

- die Oberfläche der Vista-Anwender-
programme

- Umgang mit Internet und E-Mail
- Sicherheit und Gefahren im Internet

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.

501.04

04.03. -  30.04.09
6x mittwochs  und 

7x donnerstags 
8.30-11.45 Uhr  

231,10 $/162,50 $
Lgh.-Pass: 69,50 $ 

maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>Treffpunkt<

EDV - Grundkenntnisse 
und Kenntnisse in 

Windows sind
erforderlich.

Tabellenkalkulation Basics
- Excel 2007
Günter Conrad

Dieser Kurs wendet sich an alle, die Daten
tabellarisch oder graphisch aufbereiten
und/oder statistische Anwendungen damit
durchführen wollen.

Die Teilnehmenden erhalten einen Überblick
über Einsatz- und Anwendungsmöglichkeiten
und die Funktionsweise von Tabellenkalkula-
tionsprogrammen. Inhalte:
- Prinzipielle Funktionsweise von Tabellen-

kalkulationsprogrammen und deren
Anwendung

- Tabellen erstellen, gestalten, ausdrucken
- einfache und logische Funktionen,

verschachtelte Funktionen
- verschiedene Methoden der Verknüpfung
- Umsetzung von Tabellenwerten in 

Graphiken
- Präsentationsgraphiken erstellen

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"
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501.07

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

mittwochs, 14täglich
15.00-17.30 Uhr

maximal 12 TN 

VHS-Computer-Club 
für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

>Bildungszentrum Eichenpark<

501.06

Beginn:
04.02.2009

mittwochs, 14täglich
15.00-17.30 Uhr

maximal 12 TN 

VHS-Computer-Club 
für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

>Bildungszentrum Eichenpark<

501.08

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

donnerstags, 14täglich
15.00-18.15 Uhr  

maximal 12 TN 

VHS-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren
Heike Grahl

>Bildungszentrum Eichenpark<

501.09

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

donnerstags, 14täglich
15.00-18.15 Uhr  

maximal 12 TN 

VHS-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren

Heike Grahl

>Bildungszentrum Eichenpark<

VHS-Computer-Club
Die Aktivitäten unseres VHS-Computer-Clubs sind so vielfältig wie die Interessen der Mitglieder. Vom interessierten Computereinsteiger bis
zum "Freak" können sich hier Gleichgesinnte treffen, sich gegenseitig bei Problemen weiterhelfen oder zusammen Neues ausprobieren.
Viele Menschen haben Fragen und Probleme in Sachen Hard- oder Software, auf die in einem vollständigen Kurs nicht oder nur kurz eingegan-
gen werden kann - oft fehlen nur spezielle Kenntnisse in einem Softwareprogramm, die schnell geklärt und vermittelt werden können.
Der VHS-Computer-Club ist deshalb kein Kurs, sondern eine offene Veranstaltungsreihe, in der Sie Ihre Fragen stellen und gemeinsam diskutie-
ren können. Unser erfahrenes Trainerteam begleitet Sie dabei, egal ob es sich um Anwendungsprogramme wie Word, Excel, PowerPoint oder
Access, rote Augen auf dem Lieblingsfoto, die Bearbeitung des Urlaubsvideos, die eigene Homepage oder eMails handelt.
Kosten:

- einmalige Aufnahmegebühr: 20,00 $ bar oder per Abbuchung
- monatlicher Beitrag für 501.06 und 501.07: 11,00 $ wird vom Konto abgebucht
- monatlicher Beitrag für 501.08 und 501.09: 12,50 $ wird vom Konto abgebucht
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501.10

Beginn: 18.02.09
6x mittwochs 

17.45-21.00 Uhr
116,30 $/84,60 $
Lgh.-Pass: 47,10 $ 

maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Praktische EDV-Anwendungen
für Einsteiger - Teil 1

Wolfram Fabricius

In diesem Kurs lernen Sie die für den Alltag
gängisten EDV-Anwendungen kennen und
anzuwenden.
Inhalte:
Betriebssystem Windows Vista
- Bedienung und Anpassen der Oberfläche
- Verwalten von Objekten mit dem 

Windows-Explorer
Internet
- Bedienung des Internet-Explorers
- Arbeiten im World Wide Web
- Recherche im Internet
- Umgang mit eMail
Textverarbeitung (Word 2007)
- Texterfassung und Korrektur
- Formatieren von Texten
- Arbeiten mit graphischen Elementen
Tabellenkalkulation (Excel 2007)
- Arbeiten mit Zellen
- Erstellen einfacher Formeln
- einfache Funktionen

501.11

Beginn: 22.04.09
5x mittwochs 

17.45-21.00 Uhr  
89,- $/60,20 $

Lgh.-Pass: 27,- $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse aus 
Teil 1 sind erforderlich.

Praktische EDV-Anwendungen
für Einsteiger - Teil 2

Wolfram Fabricius

Dieser Kurs dient der Vertiefung und Verfesti-
gung von Kenntnissen aus dem ersten Teil:

Windows Vista
- Ordnerstrukturen und Dateiverwaltung
- Startmenü, Desktop und Schnellstartleiste 
Internet
- Erweiterte Suchfunktionen
- E-Mail-Konten mit Outlook Express 

verwalten und organisieren
- Sicherheit im Internet (Virenschutz, Firewall)
Textverarbeitung (Word 2007)
- Erweiterte Formatierungen
- Arbeiten mit Tabellen
- Aufzählungen und Nummerierungen
Tabellenkalkulation (Excel 2007)
- AutoFormat
- Sortieren und Filtern von Listen
- Formeln und Funktionen anwenden
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501.12

Beginn: 09.03.09
3x montags 

17.45-21.00 Uhr  
70,80 $/53,60 $

Lgh.-Pass: 37,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 1

Günter Conrad

Schaffen Sie die Basis für Ihren optimalen
Umgang mit dem Computer! 

Dieser Kurs richtet sich an alle, die sich zum
ersten Mal mit dem Thema Computer
beschäftigen. 
Hier lernen Sie leicht, übersichtlich und ohne
unnötigen Technik-Ballast anhand von pra-
xisnahen Beispielen, die Sie zum eigenen
Gebrauch vielfältig weiterverwenden können.
Aus dem Inhalt (Teil 1-3):

- Den PC im Griff
- Ordnerstrukturen
- Dateien organisieren
- Daten sichern und transportieren

- Texte gestalten mit Word
- Faltblätter - Texte in Spalten
- Broschüren & Co.
- Korrespondenz im Griff

- Städtereisen per Internet
- Erste Informationen einholen
- Unterkünfte finden
- Anreise planen

- Fotos und PowerPoint
- Reisebericht erstellen
- Präsentation vorbereiten und
- am Bildschirm vorführen

- Tabellen und Berechnungen mit Excel
- Mitgliederverzeichnis führen
- Kraftstoffverbrauch errechnen
- Wetterdaten auswerten

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

501.13

Beginn: 27.04.09
4x montags 

17.45-21.00 Uhr
71,40 $/48,40 $

Lgh.-Pass: 23,80 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 2

Günter Conrad

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des ersten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.12

Vorkenntnisse aus Teil 1 sind erforderlich.

501.14

Beginn: 08.06.09 
3x montags 

17.45-21.00 Uhr
53,80 $/36,50 $

Lgh.-Pass: 20,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 3

Günter Conrad

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des ersten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.12

Vorkenntnisse aus Teil 2 sind erforderlich.
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501.15

Wochenendseminar 
Freitag, 20.03.09 
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 21.03.09 
9.30-17.00 Uhr 

63,50 $/49,10 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Windows-Kenntnisse
sind erforderlich.

Windows Vista für Umsteiger

Günter Conrad

Das Seminar richtet sich an alle PC-Nutzer,
die bislang mit dem Betriebssystem Windows
XP gearbeitet haben und einen Umstieg auf
das neue Betriebssystem in Erwägung zie-
hen oder aber diesen Schritt bereits vollzo-
gen haben. Inhalte:

- Neue Benutzeroberfläche (AERO)
- Neue Suchmöglichkeiten
- Account Control (auch: Parental Control)
- Neuer E-Mail-Client und Webbrowser
- Multimediafunktionen
- Spracherkennung
- Netzwerkfunktionen
- Einrichtung und Verwaltung
- Hilfe-System
- Technische Verbesserungen
- Hardware-Anforderungen

501.16

Wochenendseminar 
Freitag, 17.04.09 
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 18.04.09 
9.30-17.00 Uhr 

61,10 $ /47,70 $ 
Lgh.-Pass: 37,50 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Textverarbeitung mit 
Word 2007 - Teil 1
Günter Conrad

Das Seminar wendet sich an Interessierte,
die für berufliche oder private Zwecke den
Umgang mit einem professionellen Textver-
arbeitungssystem erlernen möchten.

Inhalte dieses Seminars sind u.a.:
- Texte laden, speichern und sichern
- Funktionen der Text- und Seitengestaltung:

Ränder formatieren, Blocksatz, 
Tabulatoren, Einrücken von Abschnitten

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.17

Wochenendseminar 
Freitag, 15.05.09 
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 16.05.09 
9.30-17.00 Uhr 

50,20 $/34,40 $
Lgh.-Pass: 20,60 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Textverarbeitung mit 
Word 2007 - Teil 2
Günter Conrad

In dieser Fortsetzung (Word I) werden weiter-
führende Techniken im Umgang mit Word
vorgestellt und geübt:
- Einfügen von Datum und Uhrzeit
- Einfügen von Textfeldern und Grafiken
- Text in Spalten schreiben
- Tabulatoren (Tabellen erstellen) 
- Umwandeln von Text in Tabellen u.v.m.

Kenntnisse aus „Textverarbeitung mit
Word 2007- Teil 1“ sind erforderlich.
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501.20

Wochenendseminar 
Freitag, 20.02.09
17.45 -21.00 Uhr 

Samstag, 21.02.09
9.30 -17.00 Uhr 

61,10 $ /47,70 $ 
Lgh.-Pass: 37,50 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit Excel I
Wolfram Fabricius

Moderne Kalkulationsprogramme helfen,
umfangreiche Rechenoperationen wie Ange-
bots- und Preiskalkulationen, Statistiken
oder Kostenanalysen schneller und genauer
durchzuführen.

Aufbau, Arbeitsweise und Leistungsmerk-
male dieses klassischen Tabellenkalkula-
tionsprogramms werden vorgestellt und
durch praktische Übungen vertieft. Mit Excel
können alle wichtigen Daten auch graphisch
angezeigt werden.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.21

Wochenendseminar 
Freitag, 06.03.09
17.45 -21.00 Uhr 

Samstag, 07.03.09
9.30 -17.00 Uhr  

50,20 $/34,40 $
Lgh.-Pass: 20,60 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit Excel II
Wolfram Fabricius

Fortsetzung des Seminars „Excel I“

Excel I - Kenntnisse sind erforderlich.

501.22

Wochenendseminar 
Freitag, 27.03.09
17.45 -21.00 Uhr 

Samstag, 28.03.09
9.30 -17.00 Uhr 

50,20 $/34,40 $
Lgh.-Pass: 20,60 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit Excel III

Wolfram Fabricius

Fortsetzung des Seminars „Excel II“

Excel II - Kenntnisse sind erforderlich.

501.18

Wochenendseminar
Freitag, 24.04.09
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 25.04.09 
9.30 -17.00 Uhr 

61,10 $ /47,70 $ 
Lgh.-Pass: 37,50 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Präsentation mit PowerPoint  I
Wolfram Fabricius

Das Programm PowerPoint bietet alle Merk-
male, die für ansprechende Präsentationen
benötigt werden. 
Geschäftsgraphiken, Organisationsdiagram-
me, farbige oder schwarzweiße Folien,
35mm-Dias und Zeichnungen lassen sich
einfach erstellen oder aus anderen Program-
men einbinden. 
In das Programm sind verschiedene Assis-
tenten integriert, die die Arbeit noch komfor-
tabler gestalten.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.19

Wochenendseminar
Freitag, 08.05.09
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 09.05.09 
9.30 -17.00 Uhr 

50,20 $/34,40 $
Lgh.-Pass: 20,60 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Präsentation mit PowerPoint  II
Wolfram Fabricius

Fortsetzung des Seminars “PowerPoint I”.

PowerPoint I - Kenntnisse sind erforderlich.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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501.23

3x dienstags 
Beginn: 24.02.09 

jeweils 
18.15-21.30 Uhr 

44,20 $ 
erm./Lgh.-Pass:

33,20 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Mein Computer, 
das unbekannte Wesen?!

Heike Grahl

Überall stehen Computer herum, überall
arbeiten Menschen damit - aber Sie sind
einfach noch nicht soweit?  Wenn Sie jetzt
anfangen möchten, mit dem Computer
umzugehen, dann nutzen Sie Ihre Chance.
Hier lernen Sie ganz in Ruhe
- sich im Betriebssystem Windows XP 

zurechtzufinden
- den Überblick auf dem Computer 

gespeicherter Daten zu behalten
- Dateien zu erstellen, zu speichern, 

zu überarbeiten, wiederzufinden 
und auszudrucken

- mit CD-ROMs zu arbeiten
- was es im Internet zu sehen gibt

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Seminare für Frauen - abends

501.24

3x dienstags
Beginn: 05.05.09 

jeweils 
18.15-21.30 Uhr 

46,60 $ 
erm./Lgh.-Pass:

34,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Wer (am PC) schreibt, 
der bleibt...

Heike Grahl

Schreibmaschine und Tipp-Ex - das war ein-
mal! Mit der Textverarbeitung kam der PC ins
private Arbeitszimmer und alles wurde
anders. Auch beim Schreiben am PC gilt
allerdings: Es ist noch keine Meisterin vom
Himmel gefallen. Mit der Textverarbeitung
Word können Sie in diesem Kurs
- Privatbriefe und formelle Briefe schreiben
- Bunte Einladungen und Glückwünsche 

erstellen
- kleine und große Texte überarbeiten
- eMail mit Anhang verschicken 

und empfangen

Grundkenntnisse am PC werden 
vorausgesetzt!

501.25

3x dienstags
Beginn: 09.06.09 

jeweils 
18.15-21.30 Uhr 

46,60 $ 
erm./Lgh.-Pass:

34,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Weltreise per Mausklick

Heike Grahl

Ins Internet wollten Sie ja immer schon, aber
einfach so online gehen und sich alleine zwi-
schen Milliarden von Webseiten tummeln?
Hier können Sie ganz in Ruhe ausprobieren
- wie man im Internet surft 
- wie man gezielt Webseiten aufruft
- wie man die richtigen Seiten findet
- wie man sich eine eMail-Adresse einrich-

tet, eMails schreibt und beantwortet

Grundkenntnisse am PC werden 
vorausgesetzt!

501.26

3x dienstags 
Beginn: 11.08.09 

jeweils 
18.15-21.30 Uhr 

65,50 $ 
erm./Lgh.-Pass:

51,10 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das schöne Bild
- Photoshop Elements 6.0

Heike Grahl

Korrigieren Sie rote Augen und Belichtung in
wenigen Sekunden. Lassen Sie Fotos auto-
matisch begradigen und beschneiden. Fügen
Sie mehrere Fotos zu nahtlosen Panoramen
aneinander. 

Jetzt können Sie Ihrer Kreativität freien Lauf
lassen und Ihre Fotos leicht auf Papier, per 
e-Mail oder im Web verteilen. 

Grundkenntnisse am PC werden 
vorausgesetzt!
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501.27

Montag, 16.02.09 bis 
Mittwoch, 18.02.09

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

53,90 $/43,30 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

PC-Schnupperseminar
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Dieses Seminar bietet einen ersten Einblick
in Aufbau und Funktionsweise eines Per-
sonalcomputers. Es geht hierbei nicht um
vertiefte Kenntnisse in einzelnen Program-
men oder das Erlernen einer Programmier-
sprache. Die Teilnehmenden werden jedoch
in der Lage sein, die Einsatzmöglichkeiten
eines PCs einzuschätzen. 
Folgende Themen werden behandelt:
- Aufbau und Funktionsweise eines PCs
- Arbeitsweise von Diskettenlaufwerken und 

Festplatten
- Betriebssysteme
- Standardprogramme
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

501.28

Montag, 02.03.09 bis 
Mittwoch, 04.03.09 

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

41,80 $/29,30 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Einführung in Windows XP
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Durch das Betriebssystem Windows ist das
Arbeiten mit dem PC einfacher geworden, da
das Eingeben von Befehlen entfällt. Die
benutzerfreundliche Arbeitsoberfläche zeich-
net sich durch übersichtliche Menüs und
leicht zu deutende Symbole auf dem
Bildschirm aus. 
EDV - Grundkenntnisse sind erforderlich.

Seminare für Seniorinnen und Senioren

501.29

Montag, 09.03.09 bis 
Mittwoch, 11.03.09

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

63,50 $/49,10 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Windows Vista 
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Microsofts neues Betriebssystem Vista ist
mit zahlreichen Neuerungen und Änderun-
gen angekündigt worden, die wir genauer
anschauen wollen:
- Neue Eigenschaften im Überblick
- Menüs und Fenster
- die neue Benutzeroberfläche
- Hardware-Anforderungen
- Sicherheitsaspekte/Stabilität
Grundkenntnisse am PC sind erforderlich.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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501.30

Montag, 16.03.09 bis 
Donnerstag, 19.03.09 

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

55,40 $/38,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Textverarbeitung mit Word 
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Das Textverarbeitungsprogramm Word für
Windows zeichnet sich durch besonders
komfortable Bedienung aus. 

Aus dem Inhalt:
- Texte laden, speichern und sichern
- Funktionen der Text- und Seitengestaltung
EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.31

Montag, 08.06.09 bis 
Donnerstag, 11.06.09 

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

78,70 $/59,50 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Photoshop Elements 6.0
- Einführung in die Bildbearbeitung 

für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Adobe Photoshop Elements 6.0 bietet eine
perfekte Kombination aus Leistungsstärke
und Benutzerfreundlichkeit. 
Korrigieren Sie rote Augen und Belichtung in
wenigen Sekunden. Lassen Sie Fotos auto-
matisch begradigen und beschneiden. Fügen
Sie mehrere Fotos zu nahtlosen Panoramen
aneinander. 

Jetzt können Sie Ihrer Kreativität freien Lauf
lassen und Ihre Fotos leicht auf Papier, per E-
Mail oder im Web verteilen. Mit den innovati-
ven Funktionen der Programmhilfe können
Sie sich schnell mit dem Programm vertraut
machen. 
EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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501.32

Montag, 20.04.09 bis 
Donnerstag, 23.04.09

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

80,50 $/62,60 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Surfen im Internet - I
- Einführung für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Aus dem Internet ist ein Massenmedium
geworden, das eine Vielzahl von Diensten zur
Verfügung stellt.
Das Internet ist im besten Sinne des Wortes
chaotisch. Was es besonders auszeichnet,
ist seine Vielfalt, die zugleich aber auch sein
größtes Problem darstellt. So gleicht das Auf-
finden spezieller Informationen einer Suche
nach der Nadel im Heuhaufen.
In diesem Seminar soll das Chaos etwas
durchschaubarer gemacht werden. Neben
einer Einführung in die wichtigsten Dienste,
den Aufbau und die Geschichte des Internet
wird genug Zeit bleiben, selbst zu "surfen".

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.33

Montag, 04.05.09 bis 
Mittwoch, 06.05.09

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

49,20 $/35,80 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Surfen im Internet - II
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Neben der Vertiefung der Kenntnisse, die im
ersten Teil erworben wurden, wird diesmal
das Thema Sicherheit behandelt.

Die unterschiedlichen Gefahren, die im Inter-
net lauern, werden ausführlich beschrieben.
Es werden Programme zum Schutz des Rech-
ners gezeigt und erklärt. Dazu gehören fol-
gende Anwendungen, die es alle zum kosten-
losen Herunterladen im Internet gibt:
- Schutz vor Viren, Würmern, Trojanern und 

Spyware
- Blocken von nicht autorisierten Zugriffen 
- Schutz vor Dialern

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.34

Montag, 11.05.09 bis 
Mittwoch, 13.05.09

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

51,60 $/37,20 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

PC- und Internet-
kenntnisse sind 

erforderlich.

Schnäppchenjäger - 
Sicher handeln bei ebaY
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Mit mehr als 2 Millionen Artikeln ist eBay der
größte Online-Marktplatz in Deutschland.
Hunderttausende versuchen täglich, alle
denkbaren Produkte via Internet zu verkau-
fen oder zu ersteigern. 
Im Seminar werden Ihnen die Grundsätze für
das Handeln bei eBay vermittelt. Sie lernen,
wie Sie an Auktionen teilnehmen, sicher und
erfolgreich handeln und selbst Artikel bei
eBay anbieten und verkaufen können. 

- Sicherheit und Verbraucherschutz beim 
Handel im Internet

- Anmelden bei eBay
- Alles im Blick mit "Mein eBay"
- Nach Angeboten stöbern und suchen
- Erfolgreich bieten und kaufen
- Zum ersten Mal verkaufen
- Zahlungs- und Versandarten

Die Geschenkidee:



V
A

rb
ei

t, 
B

er
uf

 u
nd

 W
ir

ts
ch

af
t

130 Info: Volker Seemann (0511) 7307 707

5

501.35

Montag, 15.06.09 
9.30-12.45 Uhr 

16,20 $/11,40 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Keine Angst vorm  Handy - I
Der Umgang mit dem Mobiltelefon 
für Seniorinnen und Senioren 

Wolfram Fabricius

Das Handy hat unseren Alltag in den letzten
10 Jahren spürbar verändert.  Richtig einge-
setzt kann das Mobiltelefon unser Leben
bereichern und vor allem auch Leben retten! 
In diesem Seminar wollen wir uns mit dem
kleinen Computer und seiner Gebrauchsan-
weisung beschäftigen und ihn sorgfältig aus-
probieren. 
Bitte bringen Sie ihr eigenes Handy mit
(Gebrauchsanweisung nicht vergessen!).
Bitte beachten Sie: Der Kursinhalt bezieht
sich zwar hauptsächlich auf Siemens- und
Nokia-Handys, aber natürlich können auch
alle anderen Typen mit der Bedienungsanlei-
tung mitgebracht werden. 
Denn wer einmal den Umgang mit dem
Handy verstanden hat, kommt mit jedem
Modell zurecht.

501.36

Dienstag, 16.06.09 
9.30-12.45 Uhr 

16,20 $/11,40 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Keine Angst vorm  Handy - II
Der fortgeschrittene Umgang mit dem
Mobiltelefon für Seniorinnen und Senioren 

Wolfram Fabricius

"Kurzmitteilung erhalten" ... ihr Handy piept
und Sie schaffen es gerade noch, die Bot-
schaft abzurufen, aber antworten mit diesen
kleinen Buchstaben?  Und beim Tippen ver-
ändern sich die Worte andauernd... tja, SMS
schreiben ist nichts für Anfänger, aber jeder
kann es lernen. Schließlich werden täglich
Millionen dieser kurzen Botschaften ver-
schickt.  Wir zeigen Ihnen, wie es geht!
Nach einer Einführung in den Gebrauch der
Menü-Bedienung lernen Sie, einfache SMS
zu verschicken, zu empfangen und zu beant-
worten. 
Sie können ihr eigenes Handy mitbringen
(Bedienungsanleitung nicht vergessen!).
Wenn Sie keines besitzen, erhalten Sie im
Kurs ein Nokia Handy zum Testen. 
Bitte beachten Sie: 

Der Kursinhalt bezieht sich zwar
hauptsächlich auf Siemens- und
Nokia-Handys, aber natürlich können
auch alle anderen Typen mit der
Bedienungsanleitung mitgebracht
werden. 
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501.38

Wochenendseminar
Freitag, 12.06.09
17.45-21.45 Uhr

Samstag, 13.06.09
9.30-17.00 Uhr 

Sonntag, 14.06.09  
9.30-15.30 Uhr 

113,90 $/81,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Adobe InDesign CS4
Professionelle Layouts für den Printbereich

Detlef Uhte

Sie möchten Ihre Drucksachen, Flyer, Anzei-
gen oder Broschüren selber gestalten. Dann
bietet Ihnen Adobe InDesign zu diesem
Zweck eine große Anzahl hochwertiger Funk-
tionen an, die Ihnen Produktivität und Präzi-
sion bei der Gestaltung gewährleistet. Einige
davon werden wir uns in dieser Einführungs-
veranstaltung zu InDesign anschauen:

- Texte und Grafiken importieren
- Mustervorlagen verwenden
- Text editieren, formatieren und ausrichten
- Formate und Vorlagen nutzen
- Rahmen erstellen, bearbeiten und 

verketten
- Objekte erstellen, gestalten und verankern
- Grafiken in den Text einbinden
- Dokumente drucken

Für diese Veranstaltung sollten Sie gute
Kenntnisse am PC oder Mac mitbringen.
Grafik- und Bildbearbeitungskenntnisse 
sind von Vorteil.

501.37

Wochenendseminar
Freitag, 05.06.09
17.45-21.45 Uhr

Samstag, 06.06.09
9.30-17.00 Uhr 

Sonntag, 07.06.09  
9.30-15.30 Uhr 

113,90 $/81,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Adobe Illustrator CS4
Kreative Grafiken, Layouts und Zeichnungen 

Detlef Uhte

Lassen Sie Ihrer Fantasie freien Lauf und
gestalten Sie mit den leistungsfähigen Farb-
und Zeichenwerkzeugen von Illustrator eige-
ne Logos, Geschäftsausstattungen oder auf-
wändige Grafikkompositionen. 

Mit den Abpausen- und interaktiven Zeichen-
funktionen konvertieren Sie Fotos und einge-
scannte Grafiken in Vektorgrafiken. Diese
lassen sich danach ohne Qualitätsverlust in
zahlreichen Medien wie Drucksachen, Prä-
sentationen oder Webanwendungen verwen-
den. In dieser Einführung beschäftigen wir
uns mit

- Grundlagen Vektorgrafik
- Positionieren und Bemaßen
- Arbeiten mit Text
- Import und konvertieren von Bilddateie
- Druckausgaben

Durch die enge Integration von Illustrator in
die Creativ Suite (CS) von Adobe lassen sich
die Ergebnisse nahtlos in andere Adobe CS-
Anwendungen (Photoshop, InDesign) einbin-
den. 

Für diese Veranstaltung sollten Sie gute
Kenntnisse am PC oder Mac mitbringen. 
Grafik- und Bildbearbeitungskenntnisse sind
von Vorteil.
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501.40

Wochenendseminar
Freitag, 19.06.09 
17.45-21.45 Uhr 

Samstag, 20.06.09
9.30-16.15 Uhr

67,10 $/51,30 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Photoshop Elements 6.0 - Teil 1

Günter Conrad

Adobe Photoshop Elements 6.0 bietet eine
perfekte Kombination aus Leistungsstärke
und Benutzerfreundlichkeit. 
Korrigieren Sie rote Augen und Belichtung in
wenigen Sekunden. Lassen Sie Fotos auto-
matisch begradigen und beschneiden. Fügen
Sie mehrere Fotos zu nahtlosen Panoramen
aneinander. 

Jetzt können Sie Ihrer Kreativität freien Lauf
lassen und Ihre Fotos leicht auf Papier, per E-
Mail oder im Web verteilen. Mit den innovati-
ven Funktionen der Programmhilfe können
Sie sich schnell mit dem Programm vertraut
machen. Aus dem Inhalt:

Grundlagen zu Photoshop Elements
- Kennenlernen der Arbeitsbereiche
- Anzeigen von Fotos im Organizer 
- Vollbildanzeige von Bildern
- Fotos in der Datumsansicht
- Fotos mit Tags versehen

Verwalten von Dateien und Katalogen
- Dateinamen und Versionen
- Bildtitel und Anmerkungen hinzufügen
- Erneutes Verbinden von Dateien
- Gruppieren von Fotos in Stapeln und 

Versionssätzen
- Sichern und Wiederherstellen von 

Katalogen

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.54

Wochenendseminar
Freitag, 14.08.09 
17.45-21.45 Uhr 

Samstag, 15.08.09
9.30-16.15 Uhr

50,20 $/34,40 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Photoshop Elements 6.0 - Teil 2

Günter Conrad

Dies ist die Fortsetzung der Veranstaltung
501.40. Aus dem Inhalt:

Arbeiten mit Ebenen
- Erstellen einer Ebene
- Bearbeiten von Ebenen
- Kopieren und Anordnen von Ebenen
- Deckkraft und Füllmethoden
- Erstellungs- und Füllebenen 
- Ebenengruppen

Auswahl von Bildteilen
- Erstellen einer Auswahl
- Verändern von ausgewählten Bereichen
- Erstellen von glatten Auswahlkanten

Korrektur von Farben
- Farbkorrektur
- Tiefen und Lichter 
- Farbstichkorrektur
- Farbsättigung und Farbton 

Kenntnisse  aus Photoshop Elements - Teil 1
werden vorausgesetzt.

501.55

Wochenendseminar
Freitag, 21.08.09 
17.45-21.45 Uhr 

Samstag, 22.08.09
9.30-16.15 Uhr

50,20 $/34,40 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Photoshop Elements 6.0 - Teil 3

Günter Conrad

Dies ist die Fortsetzung der Veranstaltung
501.54. Aus dem Inhalt:

Retusche
- Retuschieren, Scharfzeichnen und 

Transformieren

Grafiken, Effekte, Stile und Filter
- Grafiken und Effekte
- Ebenenstile
- Filterarten
- Digimarc
- Redfield

Kenntnisse  aus Photoshop Elements - Teil 2
werden vorausgesetzt.
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501.39

Wochenendseminar
Freitag, 24.04.09
17.45-21.45 Uhr

Samstag, 25.04.09
9.30-17.00 Uhr 

Sonntag, 26.04.09  
9.30-15.30 Uhr 

113,90 $/81,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bildbearbeitung mit 
Adobe Photoshop CS4
- Einführung

Detlef Uhte

Adobe Photoshop ist weltweiter Standard
und das mächtigste Programm für Bildbear-
beitung, Fotoretusche und Malen. 

An diesem Wochenende lernen Sie einige
der vielfältigen Möglichkeiten von Photoshop
kennen, Bilder und Fotos digital zu montie-
ren, zu retuschieren und zu verfremden:

- Grundlagen von Photoshop
- Die Werkzeugpalette
- Einfache Montagetechniken
- Arbeiten in Ebenen
- Einsatz von Filtern
- Farbmodelle (RGB, CMYK, etc.)
- Verschiedene Auswahltechniken 

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.
501.41

Wochenendseminar
Samstag, 20.06.09 

9.30-17.00 Uhr 
Sonntag, 21.06.09  

9.30-17.00 Uhr 
77,80 $/52,20 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Grundkenntnisse in der
Arbeit am Computer

werden vorausgesetzt.

Bitte Camcorder
und Filmmaterial 

mitbringen.

Videobearbeitung am PC

Martin Tönnies

Die digitale Videobearbeitung am PC ermög-
licht es Ihnen, Ihre gefilmten Familien- und
Urlaubserinnerungen vielfältig und anspre-
chend aufzubereiten. Inhalte:
- gestalterische Aspekte von Einstellungs-

größen, Bildaufbau, Szenenmontage
- Bearbeiten des überspielten Rohmaterials 

mit Ulead Video Studio
- Farb- und Helligkeitskorrekturen
- Anwenden von Effekten (Ein- und Ausblen-

den, Überblenden, Trickblenden)
- Vorspann, Titel, Abspann
- Erstellen der fertigen Filmdatei 

Das fertig geschnittene Werk kann am Ende
des Kurses entweder zurück auf ein Video-
band gespielt (bei entsprechender Kamera-
vorrichtung) oder auf CD-ROM gespeichert
werden.

Die Geschenkidee:
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501.42

Wochenendseminar
Freitag, 15.05.09 
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 16.05.09 
9.30-16.15 Uhr

Sonntag, 17.05.09  
9.30-16.15 Uhr 

69,40 $/47,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Digitale Fotografie 
Rolf-Thomas Tita

Digitale Kameras werden immer häufiger
statt Kameras mit den üblichen Filmen ver-
wandt. Bei den digitalen Modellen gibt es
aber einige Unterschiede, die nicht auf den
ersten Blick erkennbar sind. In diesem Semi-
nar, das sich an Einsteiger richtet, sollen
diese herausgearbeitet werden. 

Digital gibt es die Möglichkeit, viele Fotos
aufzunehmen, ohne teures Filmmaterial zu
verschwenden. Sie werden einige Möglich-
keiten der Nachbearbeitung am PC kennen
lernen und Bilder auf CD brennen. Auch die
Möglichkeit, von digitalen Bildern normale
Fotoabzüge machen zu lassen, wird vorge-
stellt.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.43

Wochenendseminar
Freitag, 12.06.09
17.45-21.45 Uhr 

Samstag, 13.06.09
9.30-16.15 Uhr 

44,20 $/30,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Mein digitales Fotoalbum

Martin Tönnies

Wenn Sie schon immer Ihre Fotos sortieren,
aufbereiten und archivieren wollten - dann
wird es Zeit, sich mit den entsprechenden
attraktiven Bearbeitungsmöglichkeiten am
Computer zu beschäftigen!

Inhalte:

- Fotos richtig scannen und als Digitalfotos 
weiterverarbeiten

- Fotos auf den PC übertragen, speichern 
und wieder finden

- Die Funktionen eines Bildbetrachters
- Arbeiten mit Fotodatenbanken
- Ausschnittsvergrößerungen
- Korrektur von Farb- und Belichtungs-

fehlern
- Retuschieren und Montieren
- Erstellen einer Diashow

Bitte Fotos (maximal zwei Stück) zum Scan-
nen mitbringen.

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.44

Wochenendseminar
Freitag, 20. 03. 09

18.15-21.30 Uhr
Samstag, 21. 03. 09

9.00-16.30 Uhr 
46,60 $/32,20 $

maximal 12 TN

>Treffpunkt<

„The Gimp“ - 
Bildbearbeitung light?

Rolf Thomas Tita

Wem Photoshop zu teuer ist, der sollte sich
mit "The Gimp" befassen; diese Bildbearbei-
tung bietet eine vergleichbare Leistung, ist
jedoch als Freeware kostenlos erhältlich. 
„The Gimp“ gilt als eines der gelungensten
Programme des Freeware-Bereichs. Entwi-
ckelt wurde die Software ursprünglich zwar
für das Open Source-Betriebssystem Linux,
inzwischen läuft sie auch unter Windows sta-
bil. 

An diesem Wochenende werden wir den Ein-
stieg in "The Gimp"  wagen und seine etwas
andere Bedienungsoberfläche kennen-
lernen.

Sie erhalten eine CD mit Aufgaben und der
im Kurs benutzten Version für zu Hause. 

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.
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Abendseminare / Workshops

501.45

Dienstag, 17.03.09
17.45-21.45 Uhr 

23,- $/15,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Picasa
- Bildverwaltung kostenlos

Rolf-Thomas Tita

Bei Google gibt es die kostenlose Bildverwal-
tungssoftware Picasa. Nach der einfachen
Installation auf dem PC durchsucht das Pro-
gramm selbständig die Festplatte und findet
alle Bilder. Sie haben die Möglichkeit, diese
Bilder mit Picasa zu verwalten, Diashows
oder Präsentationen zu erzeugen.

An diesem Abend werden Sie die Möglich-
keiten von Picasa kennen lernen und so
mehr Ordnung in Ihre Sammlung digitaler
Bilder bringen können.

EDV-Grundkenntnisse sind erforderlich.

501.47

Dienstag, 21.04.09
17.45-21.45 Uhr 

23,- $/15,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Dia-Shows - selbst gemacht

Rolf-Thomas Tita

Foto Alben sind out. Als Alternative bieten
sich Dia-Shows an, die mit Musikunter-
malung Leben in Ihre Fotos bringen. 

Wir werden die verschiedenen Möglich-
keiten von Dia-Shows kennenlernen und
natürlich auch eine eigene Show erstellen. 
Dazu stellen wir Bilderserien zusammen 
und wandeln mitgebrachte Musik zur Unter-
malung in MP3-Dateien um. Mitzubringen
sind ca. 20 Bilder und die erwünschte
Begleitmusik auf CD (auf einer nicht kopier-
geschützten Original-CD).

EDV-Grundkenntnisse sind erforderlich.

501.46

Dienstag, 24.03.09
17.45-21.45 Uhr 

23,- $/15,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Irfan View

Rolf-Thomas Tita

Das freie Irfan View ist als sehr schneller
Bildbetrachter für fast alle Bildformate ange-
treten, bietet aber noch viel mehr. Neben der
Verwaltung von Bildern und einfachen Bear-
beitungs- und Umwandlungsmöglichkeiten
lassen sich auch Dia-Shows erstellen. Selbst
sog. Plug-Ins für Photoshop  können mit Irfan
View genutz werden. 

An diesem Abend lernen Sie die Möglichkei-
ten der kostenlosen Software kennen.

EDV-Grundkenntnisse sind erforderlich.
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501.51

Samstag, 06.06.09 
9.30-15.15 Uhr 

32,40 $/23,80 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

DSL, VoIP und WLAN

Wolfram Fabricius

Hacker greifen WLANs an - Voiper sparen
Geld - DSL ist teuer und lohnt sich nicht für
mich. Stimmen solche Aussagen? Welche
Angebote gibt es im Bereich DSL und was ist
eigentlich VoIP? Wie kann ich mein Funknetz
(WLAN) so absichern, dass es vor Eindringlin-
gen geschützt ist?

Dieses Seminar beschäftigt sich ausführlich
mit allen Fragen zum Thema DSL, Internet-
Telefonie (VoIP) und WLAN. Neben einer
Übersicht über die unterschiedlichen DSL-
Anbieter und den damit verbundenen Kosten
gibt es umfangreiche Informationen zum
Thema moderne Telefonie und zum Schutz
von privaten Funknetzen.

Während des Kurses wird ein Funknetzwerk
komplett installiert und eingerichtet, inklusi-
ve des Zugriffs auf andere Rechner und auf
einen Funkrouter. Mit Hilfe praktischer Bei-
spiele werden Wege aufgezeigt, die ein frem-
des Eindringen in ein WLAN ermöglichen
sowie die entsprechenden Gegenmaßnah-
men vorgestellt.

Das Seminar richtet sich an alle, die bereits
erste Erfahrungen mit dem Internet und sei-
nen Diensten gemacht haben.

501.48

Dienstag, 28.04.09
17.45-21.45 Uhr 

23,- $/15,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Makrofotografie

- mit der digitalen Kompaktkamera

Rolf-Thomas Tita

Die Makrofotografie bietet ganz neue format-
füllende Bildwelten an; sei es die Nektar trin-
kende Biene oder die Kaffeebohne aus ganz
neuem Bildwinkel. Hier bieten die meisten
digitalen Kompaktkameras neue Möglich-
keiten jenseits von Familienalbum und Land-
schaftsfotografie. Wir steigen in die Möglich-
keiten der jeweiligen Kompaktkameras ein
und machen erste Gehversuche von der Auf-
nahme bis hin zum Nachpolieren am PC. 

Mitzubringen sind neben der Kamera mit fri-
schen Akkus und leerem Chip - soweit vor-
handen - ein passendes (Mini-)Stativ. Die
Ideen werden wir dann gemeinsam finden.
Freuen Sie sich auf einen spannenden
Abend.

EDV-Grundkenntnisse sind erforderlich.
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501.49

Bildungsurlaub
Montag, 20.04.09 bis 

Freitag, 24.04.09  
jeweils

9.30-17.00 Uhr 
150,- $/105,20 $

Lgh.-Pass: 48,- $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Web-Design 
Detlef Uhte

Sie möchten aus privatem oder beruflichem
Interesse eine Internetseite erstellen und ins
Netz stellen? Dann haben Sie in diesem Bil-
dungsurlaub die Gelegenheit, die dafür not-
wendigen Techniken zu erlernen.
Schwerpunkte:
- Grundlagen der Internetseitenerstellung 

(HTML und CSS)
- Gestalterische Hinweise für Internet-

angebote (Web Design)
- Bildbearbeitung für das Internet 

(Adobe Photoshop)
- Publikation und Verwaltung der Seiten 

(WS-FTP)
Am Ende dieser Woche nehmen Sie eine fer-
tige Vorlage für Ihr Projekt mit, die Sie belie-
big mit eigenen Inhalten füllen können.
Außerdem haben Sie einen Einblick in die
wichtigsten Techniken der Webseitengestal-
tung erhalten, den Sie erweitern und ausbau-
en können.

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.50

Wochenendseminar
Freitag, 08.05.09
17.45-21.45 Uhr

Samstag, 09.05.09
9.30-17.00 Uhr 

Sonntag, 10.05.09  
9.30-15.30 Uhr 

105,90 $/77,10 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Grundkenntnisse in der
Arbeit am Computer

werden vorausgesetzt.

Internetseitengestaltung 
mit Dreamweaver 

Detlef Uhte

Mit Dreamweaver können Webentwickler die
verschiedensten Weblösungen komplett
erstellen und verwalten. Die Palette reicht
dabei von einfachen Websites bis hin zu
komplexen Anwendungen, die optimale Ver-
fahren und die neuesten Technologien unter-
stützen. Zum Beispiel:

- Design- und Codebearbeitungsfunktionen 
in einem Tool

- CSS in vereinfachter Form
- Problemloses Einbinden von Videos 
- Barrierefreiheit
- Zoomfunktion

Darüber hinaus stehen über Macromedia
Dreamweaver Exchange mehr als 800 kos-
tenlose Erweiterungen zum Download bereit. 

Die wichtigsten Funktionen dieses
umfangreichen Programms schauen wir uns
an diesem Wochenende genau an.

Die Geschenkidee:
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501.52

Bildungsurlaub
Montag, 22.06.09 bis 

Freitag, 26.06.09  
jeweils

9.00 -16.30 Uhr
149,90 $/109,90 $

Lgh.-Pass: 59,90 $
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

MS-Office für Einsteiger
Wolfram Fabricius

In diesem Bildungsurlaub erhalten Sie grund-
legende Kenntnisse in den folgenden vier
Anwendungsprogrammen:
Word
- Texterfassung und -korrektur
- Formatieren von Text
- Arbeiten mit grafischen Elementen
- Gestaltung von Briefen und Briefköpfen
Excel
- Erstellen einfacher Formeln
- Einfache Funktionen (Summe, Mittelwert)
- Formatieren von Zellen
- Arbeiten mit größeren Tabellen (Listen)
Powerpoint
- Erstellen von Präsentationen
- Formatieren von Folien
- Anwenden von Präsentationsvorlagen
Access
- Erstellen einer einfachen Datenbank
- Erfassen, Sortieren und Filtern von Daten
- Erstellen einfacher Formulare und Abfragen 

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.53

Bildungsurlaub
Montag, 06.07.09 bis 

Freitag, 10.07.09  
jeweils

9.00 -16.30 Uhr
145,- $/100,20 $

Lgh.-Pass: 43,00 $
maximal 12 TN

>Treffpunkt<

MS-Office für Fortgeschrittene
Wolfram Fabricius

In dieser Woche erhalten Sie weiterführende
Kenntnisse in den folgenden vier
Anwendungsprogrammen:
Word
- Serienbriefe
- Tabellen
- Autokorrekturoptionen
Excel
- Einsatz weiterführender Funktionen 

(Wenn, Verweis)
- Pivottabellen
- Autofilter und Fensteroptionen
Powerpoint
- Erstellen von Diagrammfolien und Grafiken
- Bearbeiten von Folienmaster
- Erstellen von Präsentationsvorlagen
Access
- Relationen
- Erstellen und Ändern der Datenbank-

struktur
- Abfragen (Gruppieren, Summe, 

Mittelwerte)
- Formularbearbeitung
- Erstellen und Formatieren von Berichten

Kenntnisse in MS-Office (z.B. aus Veranst.
501.52) werden vorausgesetzt.

PC-Probleme sofort gelöst

Sie haben Probleme mit Ihrer Hard- oder Software, die SCHNELL
gelöst werden müssen?

Sie haben keine Zeit, einen vollständigen Computerkurs zu bele-
gen?

Ob kurzzeitige Anpassung Ihrer Excel-Kenntnisse für den Arbeits-
platz, Hard- und Softwareinstallationen oder Schwierigkeiten mit
anderen MS-Office-Programmen, in einer kurzfristig angesetzten
Einzelschulung können Sie gezielt Ihre Fragen stellen und sich
Lösungswege aufzeigen lassen. 

Wir bieten Ihnen eine individuell auf Ihre Fragen und Bedürfnisse
angepasste Schulung zur Lösung Ihrer EDV-Probleme.
Bitte lassen Sie sich beraten!
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Wer kann Bildungsurlaub nehmen?

Anspruchsberechtigt sind alle Beschäftigten, die ihren Arbeitsplatz
in Niedersachsen haben und mindestens seit 6 Monaten bei dersel-
ben Arbeitgeberin/demselben Arbeitgeber beschäftigt sind.

Der jährliche Anspruch umfasst fünf Arbeitstage.

Beamtinnen und Beamte können nach der „Verordnung über den
Sonderurlaub für Beamte und Richter“ ebenfalls Bildungsurlaub für
Veranstaltungen der politischen Bildung erhalten.

Wie kann man Bildungsurlaub nehmen?
- Suchen Sie sich eine Bildungsurlaubs-Veranstaltung heraus, 

an der Sie teilnehmen möchten, und melden Sie sich schrift-
lich oder persönlich in der Geschäftsstelle der Volkshoch-
schule an.

- Von der Volkshochschule erhalten Sie, sofern noch Plätze frei 
sind, eine Anmeldebestätigung. Diese Bestätigung legen Sie 
Ihrer Arbeitgeberin/Ihrem Arbeitgeber spätestens 4 Wochen 
vor Beginn der Veranstaltung vor und teilen mit, dass Sie zu 
dem genannten Termin Bildungsurlaub nehmen möchten.

- Die Arbeitgeberin/der Arbeitgeber kann nicht darüber entschei-
den, ob Sie Bildungsurlaub nehmen können und an welcher 
Veranstaltung Sie dabei teilnehmen. Aus zwingenden betrieb-
lichen oder dienstlichen Gründen kann die Gewährung des 
Bildungsurlaubs zu einem bestimmten Zeitpunkt abgelehnt 
werden. Fragen Sie im Zweifelsfall Ihren Betriebs- oder 
Personalrat; er ist mitbestimmungsberechtigt.

- Verlangen Sie am Ende der Bildungsurlaubs-Veranstaltung 
eine Teilnahmebestätigung, die Sie der Arbeitgeberin/dem 
Arbeitgeber vorlegen, da der Bildungsurlaub nachzuweisen 
ist.

Nutzen Sie Ihr Recht auf Bildungsurlaub!

Viele haben schon von der Möglichkeit des Bildungsurlaubs
Gebrauch gemacht. Lernen im Bildungsurlaub macht Spaß, und die
Erfahrung zeigt, dass der Lernerfolg besonders hoch ist. Das ist vor
allem darauf zurückzuführen, dass die Teilnehmenden beim Lernen
ausgeruht sind und nicht einen langen (Arbeits-)Tag hinter sich
haben.

Bildungsurlaube in Langenhagen:

16.03. - 20.03.09 Reden - Argumentieren - Diskutieren
Veranst. Nr. 509.01 Seite 109

16.03. - 20.03.09 Englisch A2 Auffrischung
Veranst. Nr. 406.35 Seite 97

20.04. - 24.04.09 Web-Design
Veranst. Nr. 501.49 Seite 136

22.06. - 26.06.09 Englisch B1 - Auffrischung
Veranst. Nr. 406.40 Seite 98

22.06. - 26.06.09 Spanisch A1 - 1
Veranst. Nr. 422.91 Seite 103

22.06. - 26.06.09 Office kompakt - für Einsteiger
Veranst. Nr. 501.52 Seite 138

06.07. - 10.07.09 Office kompakt - für Fortgeschrittene
Veranst. Nr. 501.53 Seite 138
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Abnehmen 71,72
Acrylmalerei 51
Adobe PhotoShop 131,133
Aktien 18
Allgemeine Hinweise 2-6
Alphabetisierung 94
Alltagsaufgaben am PC 123
Anmeldung 4-6
Aquarellmalerei 43,51
Aromatherapie 42,76
Autogenes Training 78
Autorinnen/Autoren
in Langenhagen:
- Akyün, Hatice 10
- Bode, Sabine 12
- Caberta, Ursula 11
- Frädrich, Stefan 22
- Niemz, Markolf H. 12
- Schridde, Sr. Katharina C. 30
- Tergast, Carsten 24
Ayurwedische Küche 65
Ayurweda 72

Bauerngarten 19
Baufinanzierung 18
Beckenbodengymnastik 88
Begabungsförderung 27,113
Behinderte 65,87
Beiratsmitglieder 3
Bewegung und Tanz 47,87
Bildbearbeitung 41,132-134
Bildhauer-Workshop 35
Bildungsurlaube 139
Bogenschießen 91
Breslau 59
Buchführung 111,117
Budapest 58
Buddhismus 31
Bulgarien 60

Chutneys 65
Computer-Club 121
Cuisine française 67

Dänisch 106
Detmold 14
Demenz 70
Depression 75
Deutsch 94-96
Diäten 72
Diavorträge 61
Dienstagsgespräch 21
Digitale Fotografie 134
Digitales Fotoalbum 134
Donnerstagsgespräch 21
DSL 136
Düfte 42,76
Dürer, Albrecht 49

EDV 118-129
EDV f. Frauen 126
EDV f. Kinder 34,38,41
EDV f. Senioren 121,127-129
Eigentumswohnung 18
Einkommenssteuer 17
eJunior Profi 34,41
Englisch 39,97-100
English Speaking Diner 67
Elsass 59
Eltern-Kind-Gruppen 25,26
Elternkurse 23-25
Entspannung 43,75,77-84
Erbschaftssteuer 16
Erfinderclub 34
Ernährung 64-69
Europa fördert Nds. 108
Evolution 36
Excel 119,120
Exerzitien 30
Existenzgründung 111
Exkursionen 13,14,62,63

Ikebana 54
Illustrator 131
InDesign 131
Inhaltsverzeichnis 2
Industrielle Revolution 100
Integrationskurse 94-96
Internet f. Senioren 129
Islam. Fundamentalismus 11
Italienisch 102
iWin 108

Japanisch 106
Japanische Küche 69
Jesus und Buddha 31
Jonas, Hans 28
Junge VHS 32-39

Kalkriese 13
Kant, Immanuel 29
Kindergruppen 26
Kinderkochkurs 32
Kindertagesstätten 112-115
Klee, Paul 49
Kleinstkindpädagogik 114
Klettern 33
Klöppeln 56
Kochen 65-69
Kochen mit Behinderten 65
Kohlezeichnung 52
Kollegiale Beratung 112
Kommunikation 109,110
Konflikte 110
Krafttraining 89
Kunst 48-50
Kunstgeschichte 49,50
Kunstschaffende Frauen 50
Kunstverein Langenhagen 48

Familie 10
Feng Shui 19
Ferienkurse 33-39
Finanzbuchhalter/in 117
Fontane, Theodor 46
Fossilien 36
Fotografie 134,136
Französisch 101
Französische Küche 67,68
Frauenstammtisch 20
Freiheit 28

Garten 19,61
Gebühren, -erlass 5
Gedächtnistraining 77
Geld 22
Gemüseschnitzen 69
Gesprächskreise 20,21,27
Gesundheit 70-74
GER - Kompetenzstufen 92,93
Grillfest 69
Gymnastik 87,88

Hämelschenburg 44
Handy 134
Hannover 63
Haustierhaltung 14
Heilige Schrift 31
Hochbegabung 27
HTML 137
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Pädagogik 25-27
Päd. MitarbeiterInnen (VHS) 3
Pagode 31
Paracelsus-Klinik 70
Pastellmalerei 52
Patientenverfügung 15
PEKIP 25
Pflegekinder 25
Philosophie 28-30
Picasa 135
Pilates 88
Porzellanmalerei 53
PowerPoint 125
Prinzip Verantwortung 28
Progr. Muskelentspannung 78
Psychologie 22

Qi Gong 34,42,74,81

Ravenna 60
Recht 14-16
Resilienzforschung 113
Rhetorik 109,110
Rückentraining 85
Ruhepunkte 43
Russisch 107
Rhythmik 87

UKW-Seefunkzeugnis 57
Umgangsformen 37
Urgeschichte 36

Varusschlacht 13,14
Veranstaltungsorte U3
Verbrechen und Verbrechen 8
VHS-Concept 114,115
VHS-MitarbeiterInnen 3
Vista 119,120,124
Vorsorgevollmacht 15

Wagner, Richard 47
Walking, Nordic 90
Web-Design 137
Weimarer Klassik 29
Welttag des Buches 10
Wen Do 32,34
Weserrenaissance 44
Windows 119,120,127
Wirbelsäulengymnastik 86
WLAN 136

Xpert 118-120
Xpert-Basiszertifikat 38

Yoga 82-84
Young User 38

Zen 31

Säure- Basengleichgewicht 72
Salsa 47
Schiller 29
Schlaf 75
Schmuck 43,54,55
Scientologie 11
Schneidern 56
Schreibwerkstatt 46
Schwedisch 107
Segeln 57
Selbstverteidigung 37,91
Semesterauftakt 8
Slow Motion 89
Sommer-VHS 40-44
Spanisch 103-105
Spanische Küche 67,68
Spiritualität 30
Sprachberatung 94
Sprachen 94-107
Sprachprüfungen 93
Stadthagen 44
Stockholm 58
Stressbewältigung 114
Studienreisen 58-60
Sushi 69

Tabellenkalkulation 125
Tai Chi 34,42,80,81
Tanz 47
Tapas 67,68
Tastschreiben 35,39,41,116
Testament 15
Textverarbeitung 119,124
Tibeter 79
Töpfern 32,55
Türkisch 107
Türkische Küche 68
Tumor 70

Langenhagen 61,62
Lemgo 44
Leitbild der VHS 7
Leonardo da Vinci 34,48
Lesecafé 46
Leseförderung 10,94
Lesen und Schreiben 95
Linz 59
Litauen 61
Löns, Hermann 61
Lyrik 46

Mäacke, August 50
Malerei 49-53
Mathematik 39
Meditation 79
Metabolisches Syndrom 70
Monotypie 52
Motorbootfahren 57
MS-Office 138
Musik 47,115

Naturkundliche Exkursionen 36
Naturheilkunde 74
Nordic Walking 90

Obstbaumschnitt 19
Obst- und Gemüseschnitzen 69
Oper 47
Orientalischer Tanz 47
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Terminkalender der Einzel-, Kompakt-, Wochenend-
seminare und Studienfahrten 

Mo, 26.01.- 406.35 Bildungsurlaub Englisch A2 97
Fr, 30.01.
So, 08.02 200.00 Semesterauftakt: "tendenziell kriminell" 8
Mi, 11.02+. 215.15 Spanische Tapas
Mi, 18.02. 67
Fr, 13.02. - 205.29 Moderne Porzellanmalerei
So, 15.02. 53
Sa, 14.02. 215.10 Ayurvedische Küche 65
Di, 17.02. 305.11 Schnupperabend: Pflanzendüfte 76
Mi, 18.02. 106.11 Gespräch mit Carsten Tergast 24
Do, 19.02. 106.40 Gesprächskreis Hochbegabung 27
Do, 19.02. 304.15 Demenz/für pflegende Angehörige 70
Fr, 20.02.- 501.20 Tabellenkalkulation mit Excel I
Sa, 21.02. 125
Fr, 20.02.+ 105.02 Vorsorgevollmacht
Fr, 27.2. 15
Fr, 20.02. 215.12 Cuisine française 67
Sa, 21.02. 205.25 Kreatives Zeichnen mit Kohle 52
Di, 24.02. 102.10 Gespräch mit Ursula Caberta: Scientology 10
Mi, 25.02. 101.11 Vortrag: Hermann Löns und Langenhagen 61
Do, 26.02.+ 105.03 Einkommenssteuer f. Rentner/innen
Do, 05.03 17
Fr, 27.02.+ 303.09 Stressmanagement
Sa. 28.02. 75
Fr, 27.02.- 509.11 10 Finger "blind" in 9 Stunden
So, 01.03. 116
Sa, 28.02. 304.03 Imagination als heilsame Kraft 73
Sa, 28.02. 109.06 Buddhismus - Exkursion 31
Sa, 28.02. 710.71 Umgangsformen 37
Di, 03.03.- 116.03 Seminar: Baufinanzierung
Di,10.03. 18
Di, 03.03. 304.01 Wage Dein Leben 73
Mi, 04.03. 110.01 Diavortrag: Litauen 61
Mi, 04.03. 100.50 Stressseminar für KiTa-Beschäftigte 114
Do, 05.03.+ 215.17 Spanische Tapas
Do, 12.03. 68
Fr, 06.03.+ 209.14 Workshop: Salsa - Tanzen
Sa, 07.03. 47
Fr, 06.03.+ 501.21 Tabellenkalkulation mit Excel II
Sa, 07.03. 125
Fr, 06.03. 304.08 Vortrag: Darmgesundheit 72
Sa, 07.03. 305.04 Energievoll in den Frühling 74

Mi, 11.03. 303.05 Vortrag: Diäten 71
Do, 12.03 100.46 Hochbegabte Kinder in Kitas 113 
Do, 12.03.+ 105.04 Einkommenssteuer Arbeitnehmer/innen 
Do, 19.03. 17
Fr, 13.03. FRAUENKULTURFEST 45
Sa, 14.03. 116.01 Feng Shui: Wohnraumgestaltung 19
Mo, 16.03. 204.07 Diavortrag: Dürer und seine Zeit 49
Mo, 16.03.- 422.93 Bildungsurlaub Spanisch A2
Fr, 20.03. 103
Di, 17.03.- 116.06 Aktien - Seminar
Di, 24.03. 18
Di, 17.03. 501.45 Picasa 135
Di, 17.03. 108.03 Kants Philosophie 29
Mi, 18.03. 101.12 Vortrag: Kanzler Johann Stuckius 62
Do, 19.03. 106.40 Gesprächskreis Hochbegabung 27
Do, 19.03.+ 215.11 Chutneys und Currys
Do, 26.03. 65 
Fr, 20.03. - 205.30 Moderne Porzellanmalerei
So, 22.03. 53
Fr, 20.03.+ 410.00 Japanisch für die Reise
Sa, 21.03. 106
Fr, 20.03.+ 422.00 Spanisch für die Reise
Sa, 21.03. 103
Fr, 20.03.+ 501.15 Windows Vista für Umsteiger
Sa, 21.03. 124
Fr, 20.03.+ 501.44 "The Gimp" Bildbearbeitung light?
Sa, 21.03. 134
Fr, 20.03.+ 109.04 Spiritualität
Sa, 21.03. 30
Sa, 21.03. 114.04 Pflege der Obstbäume u. Sträucher 19
Sa, 21.03. 304.05 Fit und schlank mit Ayurveda 72
Sa, 21.03. 406.56 Coke, Canals and Cotton Mills 100
Sa, 21.03. 710.72 Umgangsformen 37
Di, 24.03. 305.12 Energetische Wirkung der Düfte 76
Di, 24.03. 501.46 Irfan View 135
Di, 24.03 102.01 Islamischer Fundamentalismus 11
Di, 24.03. 215.03 Ostermenü 66
Mi, 25.02 101.00 Sabine Bode: Die vergessene Generation 12
Mi, 25.03. 302.07 Vortrag: Depression 75
Mi, 25.03. 204.04 Leonardos "Abendmahl" 49
Do, 26.03. 110.03 Diavortrag: Gärten in Südengland 61
Do, 26.03. 105.06 Erbschaftssteuer 17
Fr, 27.03.+ 304.06 Sauer macht krank
Sa, 28.03. 72
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Mi, 22.04.+ 204.05 Gelb in der Kunst
Mi, 29.04. 49
Mi, 22.04.+ 214.00 Farb- und Stilgestaltung
Mi, 29.04. 56
Mi, 22.04. 304.12 Vortrag: Metabolisches Syndrom 70
Do, 23.04. 114.02 Lazy Gardening 19
Do, 23.04 405.00 Welttag des Buches 11
Do, 23.04. 305.13 Duftende Aromapflege 76
Do,23.04.- 200.61 Studienreise nach Budapest
Mo, 27.04. 58
Fr, 24.04.- 501.39 Bildbearbeitung Adobe Photoshop 
So, 26.04. 133
Fr, 24.04.- 501.18 Präsentation mit PowerPoint I
Sa, 25.04. 125
Fr, 24.04. 209.15 Workshop: Salsa - Tanzen/Vertiefung 47
Sa, 25.04. 100.40 Musik und Bewegung in Kitas 115
Sa, 25.04. +302.60 Selbstverteidigung
So. 26.04. 91
Sa, 25.04. 301.42 Yoga und Massage für Frauen 82
Mo, 27.04. 305.03 Wie guter Schlaf gelingt 75
Di, 28.04. 501.48 Makrofotografie 136
Di, 28.04.+ 109.01 Jesus und Buddha
Di, 05.05. 31
Di, 28.04. 112.01 Autorengespräch: Lucys Vermächtnis 12
Mi, 29.04. 304.04 Akupunkt-Klopfen 74
Di, 05.05. 305.06 Vortrag: Wasser 72
Mi, 06.05. 304.13 Vortrag: Tumorerkrankungen 70
Di, 05.05. 215.04 Frühlingsküche 66
Mi, 06.05.+ 215.22 Vegetarische japanische Küche
Mi, 13.05. 69
Do, 07.05. 114.03 Bauerngarten 19
Fr, 08.05.- 501.19 Präsentation mit PowerPoint II
Sa, 09.05. 125
Fr, 08.05.- 501.50 Internetseitengestaltung 
So, 10.05. 137
Fr, 08.05. 215.13 Französische Küche 68
Sa, 09.05. 205.20 Monotypie (Einmaldruck) 52
Sa, 09.05. 301.38 Einführung: Qi Gong-Formen 81
Sa, 09.05.+ 215.30 Obst- und Gemüseschnitzen
Sa, 16.05. 69
Di, 12.05. 305.14 Sommerdüfte 76
Mi, 13.05+ 109.02 Hl. Schrift und Naturwissenschaft
Mi, 20.05. 31

Fr, 27.03.+ 207.12 Richard Wagner und der Film
Sa, 28.03. 47
Fr, 27.03.- 501.22 Tabellenkalkulation mit Excel III
Sa, 28.03. 125
Sa, 28.03. 301.22 Geist und Praxis des Zen 79
Mo, 30.03. - 730.01 Klettern in der Halle - Grundkurs
Mi, 01.04. 33
Mo, 30.03. - 730.02 Klettern in der Halle - Aufbaukurs
Mi, 01.04. 33
Mo, 30.03.+760.81 Wiederholungskurs Mathematik 1
Di, 31.03. 39
Mo, 01.04.+760.82 Wiederholungskurs Mathematik 2
Di, 02.04. 39
Di, 07.04.- 730.24 Mädchen stark machen: Wendo  
Mi, 08.04. 34
Di, 14.04. 730.21 Selbstbehauptung für Kinder 37
Di, 14.04.+ 760.80 Erfinder-Club für Kinder
Mi, 15.04. 34
Di, 14.04.+ 730.29 TaiChi u. QiGong für Kinder
Mi, 15.04. 34
Do, 16.04. 106.40 Gesprächskreis Hochbegabung 27
Fr, 17.04.+ 105.01 Erben und Vererben
Fr, 24.04. 16
Fr, 17.04.+ 301.20 Die fünf Tibeter
So. 19.04. 79
Fr, 17.04.+ 409.00 Italienisch für die Reise
Sa, 18.04. 102
Fr, 17.04.+ 501.16 Textverarbeitung mit Word 2007 - I
Sa, 18.04. 124
Fr, 17.04.- 501.42 Digitale Fotografie
So, 19.04. 134
Sa, 18.04. +212.60 Einfacher Modeschmuck
So, 19.04. 55
Sa, 18.04. 302.70 Grundkurs Familienklettern
Sa, 25.04. 91
Sa, 18.04. 721.51 Kinderkochkurs 32
Mo, 20.04.- 501.49 Web-Design (BU)
Fr, 24.04. 137
Di, 21.04. 100.43 Resilienzforschung 113
Di, 21.04. 106.41 Begabungsförderung in der Schule 27
Di, 21.04. 501.47 Dia-Shows - selbst gemacht 135
Di, 21.04.+ 116.04 Eigentumswohnung
Di. 28.04. 18
Mi, 22.04. 100.10 Hatice Akyün: Ali zum Dessert 10
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Do, 14.05. 215.05 Kochen mit Spargel 66
Fr, 15.05.+ 302.20 Pilates - Workshop
Sa. 16.05. 88
Fr, 15.05.- 501.17 Textverarbeitung mit Word 2007 - II
Sa, 16.05. 124
Sa, 16.05. 100.42 Rhythmus und Bewegung in Kitas 115
Di, 19.05.+ 215.02 Männer kochen
Di, 26.05. 65 
Do, 21.05.- 200.71 Studienreise nach Breslau
So, 24.05. 59
Di, 26.05. 107.02 Psychologie des Geldes 22
Mi, 27.05.+ 204.06 Paul Klee, der Maler
Mi, 10.06 49
Do, 28.05. 106.40 Gesprächskreis Hochbegabung 27
Do, 04.06. 101.20 Vortrag: Mythos Hermannsschlacht 13
Fr, 05.06.- 501.37 Adobe Illustrator CS4
So, 07.06. 131
Fr, 05.06.- 509.15 10 Finger "blind" in 9 Stunden
So, 07.06. 116
Sa, 06.06. 501.51 DSL, VolP und WLAN 136
Sa, 06.06. 101.21 Exkursion nach Kalkriese 13
Di, 09.06. 215.21 Sushi 69
Fr, 12.06. 207.13 Verdis "Aida" zwischen

Pyramide und Museumsinsel 47
Fr, 12.06.- 501.43 Mein digitales Fotoalbum
Sa, 13.06. 134
Fr, 12.06.- 501.38 Adobe InDesign CS4
So, 14.06. 131
Sa, 13.06. 305.05 Erfrischt durch den Sommer 74
Sa, 13.06.- 200.72 Studienreise in die Emilia Romagna
Sa, 20.06 60
Mo, 15.06. 501.35 Keine Angst vorm Handy - I 130
Di, 16.06. 501.36 Keine Angst vorm Handy - II 130
Di, 16.06. 215.06 Grillfest 66 
Di, 16.06.+ 301.01 Stresskompetenz
Di, 23.06. 77
Di, 16.06. 106.20 Pflegekinder 25 
Mi, 27.06. 215.09 English Speaking Dinner 67
Do, 18.06. 106.40 Gesprächskreis Hochbegabung 27
Fr, 19.06.- 501.40 Photoshop Elements 6.0
Sa, 20.06. 132
Sa, 20.06. 101.22 Exkursion nach Detmold 14
Sa, 20.06.- 501.41 Videobearbeitung am PC
So, 21.06. 133

Mo, 22.06.- 406.40 Bildungsurlaub Englisch B1
Fr, 26.06. 98
Mo, 22.06.- 422.91 Bildungsurlaub Spanisch A1
Fr, 26.06. 103
Mo, 22.06.- 501.52 MS-Office für Einsteiger (BU)
Fr, 26.06. 138
Mo, 06.07.- 501.53 MS-Office für Fortgeschrittene (BU)
Fr, 10.06. 138
Mo, 03.08. 760.83 Fossilien und der Ursprung des Lebens 36
Di, 04.08. 760.84 Ausgestorbene Urzeitwesen 36
Mi, 05.08. 760.85 Reise in die Urzeit 36
Fr, 07.08. 305.90 Rituale im Alltag 42
Di, 11.08. 305.91 Lieblingsdüfte zum Auftanken 42
Fr, 14.08.- 509.12 10 Finger "blind" in 9 Stunden
So, 16.08. 41
Fr, 14.08.+ 301.91 Ruhepunkte: Hilfen gegen Stress
Sa, 15.08. 43
Sa, 15.08. 205.22 Blumen im Licht des Aquarells 43
Sa, 08.08.+ 301.90 TaiChi u.QiGong
Sa, 22.08. 42
Di, 11.08. 107.03 The Secret 42
Do, 13.08.- 200.62 Studienreise nach Stockholm
Mo, 17.08. 58
Fr,14.08.+ 501.54 PhotoShop Elements - Teil 2
Sa,15.08. 132
Fr, 21.08.+ 501.55 PhotoShop Elements - Teil 3
Sa.22.08. 132
Fr, 21.08. 101.23 Exkursion: Hämelschenburg und Hameln 44
Sa, 22.08. 101.24 Exkursion: Schloss Brake und Lemgo 44
Sa, 22.08. +212.61 Schöner Schmuck - leicht gemacht
So, 23.08. 43
So, 23.08. 101.25 Exkursion nach Stadthagen 44
Fr, 18.09.- 200.60 Studienreise nach Linz
So, 20.09 59
Mi, 30.09.- 200.63 Studienreise ins Elsass
So, 04.10. 59



Veranstaltungsorte der VHS Langenhagen:

-   VHS Bildungszentrum Eichenpark
Stadtparkallee 31

- VHS-Unterrichtsräume im „Pavillon im Eichenpark“
Stadtparkallee 35

- VHS-Unterrichtsräume im „Treffpunkt“
Konrad-Adenauer-Straße 15

- Schulzentrum
Konrad-Adenauer-Straße 21-23

- Brinker Schule
Angerstraße 12

- daunstärs
Konrad-Adenauer-Straße 15

- Dorfgemeinschaftshaus Schulenburg
Amtsweg 8

- kunstverein Langenhagen e.V.
Walsroder 91 A

- Musikschule
Walsroder Straße 91 B

- Mehr-Generationen-Haus / Mütterzentrum
Konrad-Adenauer-Straße 15 

- Rathaus
Marktplatz 1 / Konrad-Adenauer-Straße

- Schule Engelbostel
Klusmoor 6

- Schule Godshorn
Röhrweg 20

- Schule Kaltenweide
Am Osterberg 1

- Stadtarchiv
Rohdehof 20

- Tanzschule Gerberding Fun & Dance
Am Pferdemarkt 9D
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